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Krieg rmö Frieden.
Die internatioualcn griedensbestrebullgeii können

kaum irgendwo auf mehr Fürsprecher und überzeugte
Anhänger rechnen als bei uns . Es gibt kein größeres
Staatswesen , das so wie Deutschland mit allen seinen
Interessen und seinen über den Bereich der nachweis¬
baren Interessen hinausgehenden Grundgesühlen auf
die Erhaltung des Friedens Wert legen inüßte und
tatsächlich Wert legt. Tenn wir haben nichts zu wün¬
schen, an dessen Erreichung wir die ungeheuren Opfer
eines Weltkrieges setzen möchten. Sollen wir den
Franzosen ein paar Departements abnehmen? Was
hätten wir wohl davon und wer bei uns wäre so
tör .cht, dergleichen zu wollen? Können sich unsere
kleineren Nachbarn, Dänemark , die Niederlande , Bel¬
gien und die Schweiz, irgendwie durch uns bedroht
suhlen? Es ist Wahnsinn, davon zu sprechen. Wir
haben keine Nachbarn in allen vier H -mmelsrichtungen,
von denen auch nur ein Bruchteil danach verlangte , m
den Verband des Deutschen Reichs einzutreten , und
wenn gle.chwohl einige verirrte Schwärmer bei uns
Ausdehnungsgelüste haben sollten, müßten sic durch
diese ein Tatsache bereits nach Gebühr gedämpft wer¬
den. Wir wollen auch den Engländern keine Kolonien
abnehmen, denn wir könnten sie nicht behaupten . Sollen
ivir uns Ägypten oder das Kapland einverleiben
wollen? Was wir einzig wollen, das ist die Pflege
unserer friedlichen kulturellen Entwicklung, das ist ein
friedlicher Wettkampf  mit allen Staaten
und Nationen auf einem Boden, wo Wind und Sonne
gerecht verteilt sind. Aber es geht uns leider nicht so
gut , daß wir bei allen Nachbarn dieselben  Ge¬
sinnungen antrefsen , wie sie unser Volk beseelen und
wie sic, man muß das anerkennen , auch die Richtungs¬
linie unserer auswärtigen Politik bestimmen. Und
deshalb müssen wir auf unsere Rüstung zu Lande und
zu Wasser bedacht sein und Lücken ausfüllen , wo sie
sich etwa zeigen.

Tie deutschen Pazifisten , die in der Zeitschrift
„Friedenswarte " ihr Organ haben, würden ihrer Sache,
der man am letzten Ende so gern Erfolg und Sieg
wünschte, ungleich besser dienen, wenn sie ihre heftigen
Anklagen gegen Krieg und Krieghetzer an die. Adresse
unserer Gegner  richten und Deutschland, Regierung
wie Volk, von der allgemeinen Verdammung aus-
nehmen  wollten , in der sie sich schablonenmäßig ge¬
fallen. Wir müssen sagen, daß die Eindrücke, die man
von einer längeren Beobachtung der „Friedenswarte"
empfängt , nicht immer die angenehmsten sind. Eine
gute Sache wird hier^ oft mit unzulänglichen Mitteln
vertreten . Das öde Schimpfen über den Balkankrieg
ist nun gar schliinm. Tie Pazifisten haben kein Privileg
aus Abscheu vor den Greueln dieses Krieges , sie sollen
sich nicht einbilden , daß sie a l l e i n die Menschlichkeit
vertreten . Wie aber die verrottete Türkenherrschaft
weggefegt werden konnte, ohne  daß die Waffen die
Entscheidung brachten, das bleibt das Geheimnis der
Pazifisten . Auch sie wollen doch, daß aufstrebende
Völker die Möglichkeit zu zivilisatorischer Entfaltung
erhalten . Wie aber wäre den südslawischen Nationali¬
täten und den Griechen zu helfen gewesen, wenn üc
allein auf d-e freundlichen Gesinnungen der trefflichen

«Will«!

Villa Bmiaparie in Rom.
Der Sitz der preußischen Gesandtschaft beim Vatikan.

Von Kurt Bauer (Rom ).
Ans merkwürdige Art wurde in diesen Tagen der Sitz

der preußischen Gesandtschaft beim Vatikan , die einstig- Villa
Bouaparte , der Mittelpunkt heftiger Erregung für die
römische Bevölkerung. Es hatte sich die Nachricht verbreitet,
daß eine schöne Baumgruppe der alten Villa dem Bau einer
Kirche weichen solle, und man erhob die heftigsten Anklagen
wegen des Vandalismus . In Wirklichkeit handelte es sich
jedoch nicht um die preußische Gesandtschaft, sondern um den
südöstlich angrenzenden Besitz der Spanischen Schwestern, der
ebenfalls einen Teil der Villa Bonaparte bildet. Diese from¬
men Schwestern wollten neben ihrem Kloster eine kleine
Kirche errichten und meinten , daß man der Ehre Gottes
wohl eine etwa hundertfünfzigjährige Baumanlage opfern
dürfe . Obwohl aus Gesuch der Schwestern die Kommission
zum Schutz für Kunst und Altertümer erklärte , hier sei gar
nichts zu zerstören, kam es im Stadtrat zu einer heftigen
Debatte gegen die Kompetenz dieser Kommission,̂ und eS
wurde beschlossen, die Frage dem Minister der öffentlichen
Arbeiten zu unterbreiten . Interessant -st es dabei zu beob¬
achten, wie sehr sich das Gewissen der Römer , besonders seit
dem Kriege, in bezug auf die Erhaltung ihrer Natur - und
Kunstschönheiten geschärft hat . Wäre es doch nicht das erste
Mal . daß die Villa Bonaparte vom „Vandalismus " bedroht
wurde. Bon der Via Salaria aus erstrecken sich riesige,
Mietskasernen in den Park bis zum Terrain der preußischen

Berta v. Suttner angewiesen gewesen wären . _ Die
Friedensidee verurteilt sich zur Plattheit , wenn sie die
tragischen V e r k n o t u n g e n im B ö l k e r-
leben  mißachtet , wenn sie furchtbare Krankheitskrisen,
die nur tnit heroischen Mitteln überwunden werden
können, mit einem milden Teeaufguß zu heilen unter¬
nimmt.

Immerhin verlohnt es sich, aus der „Friedens-
Warte" gelegentlich allerlei Seltsamkeiten zu erfahren,
so z. B. den in der letzten Nummer gemachten Vor¬
schlag, der verflossene Deutsche Bund möge als Vor¬
bild der künftigen Staatenorganisation . der Welt
dienen, so ferner die Behauptung , Frankreich sei heute
„unbestreitbar " die friedliebendste Großmacht in
Europa geworden! Man dürfe, so sagt der kühne Ver¬
fasser, unsere Vogesennachbarn nicht nach der „führeL-
den" Tagespreise beurteilen ; alles ziele bei den Fran¬
zosen heute auf eine neue Kultur hin, die keinen Platz
habe für Wafsenruhnl und nationalen Eigensinn.
Wunderschön, wenn es nur wahr wäre!
Marokko war , so werden wir weiter belehrt , die letzte
Tat einer dekadenten Außenpolitik . Und dann leistet
sich der Autor (sein Name Hermann Fernau soll nicht
verschwiegen werden) den folgenden Satz : „Ich begehe
wahrscheinlich eine Ketzerei wider den heiligen Geist
des Patriotismus , aber ich sage es offen : Für die Groß¬
machtstellung Deutschlands bin ich '(als guter Deut¬
scher, wenn ich bitten darf ) nicht einmal bereit , meinen
kleinen Finger zu opfern, denn mein kleiner Finger
dient mir zum Abstäuben der Asche, wenn ich Zigaretten
rauche und ist darum dienlicher als Deutschlands Groß¬
machtsstellung."

In welcher Welt lebt der Verfasser? Er ist über¬
zeugt : „Tic verjüngte französische Demokratie wird
im zwanzigsten Jahrhundert auf den Blödsinn der
Großmachtpolitik , aus den Wortschwall der Diplo¬
maten und aus die Fiktion von der „biologischen"
Feindseligkeit der Rassen verzichten; sie wird als erste
Großmacht ihren „Feinden " die versöhnende Hand
bieten zur gemeinsamen Weiterarbeit an den Schick¬
salen der Menschheit." Wann  wird die französische
Demokratie das tun ? Oder warum wartet sie damit,
es zu tun ? Sie könnte heute schon damit anfangen,
und sie würde nirgends ein stärkeres Echo als bei uns
erwecken.

Tie Pazifisten können aber auch die Tugend der
Bosheit üben. Mit Überraschung liest man in einem
Nachruf aus Herrn v. Kiderlen : er habe „angenehm
enttäuscht", der Friedenswille Europas scheine auch bei
ihm den erzieherischen Einfluß aus die Per¬
sönlichkeit  nicht verfehlt zu haben. Die „Frie¬
denswarte " resümiert sich kurz und bündig dahin : der
Mann von Agadir bewegte sich in „pazifistischen Ge-
dankengän-gen". Wenn Herr v. Kiderlen das wirklich
tat , dann gibt es auf der ganzen Welt eigentlich nur
Pazifisten , dann ist den Vorkämpfern des Weltfriedens
der Begriff , auf dem sie fußen , noch nicht im geringsten
klar geworden, dann schlagen sie sich mit Phantomen
herum . Es ist viel guter Wille in der Bewegung,
aber es ist alles so dürr und mechanisch, so säst- und
kraftlos , so nachmittagspredigermäßig . Schade darum!
Schade um einen großen Gedanken, der so v e r -
w ä s s e r t wird , daß es beinahe tragikomisch berührt.

Gesandtschaft. Damals aber hielt es niemand für nötig,
auch nus ein Wort darum zu verschwenden.

Wenn die herrliche Billa in ihrem wesentlichsten Teile
unversehrt geblieben ist, so verdanken wir dies vielmehr
allein dem preußischen Staate , der sie im Jahre 1908 er¬
warb und vor weiteren Spekulationszwecken bewahrte.
Handelt es sich dabei doch um eine köstliche Perle antiker
Gartenkunst , die nun wie eine allein übrig gebliebene Oase
inmitten des modernen Häuscrmeeres anmutet und sowohl
durch ihre Schönheit als durch ihre historische Vergangenheit
da§ höchste Interesse der ganzen Kulturwelt beanspruchen
darf und, wie die vielen Besucher der verschiedensten Nationen
beweisen, auch erntet.

Einst im Alterum soll diese Villa zu den weitausgedehn.
ten Gärten des Sallust oder, wie andere meinen , zum
Campo der Pretorianer gehört haben . Doch scheint dort noch
zu Römerzeiten eine große Bildhauerwerkstatt gewesen zu
sein, wenigstens weisen die zahlreichen Funde unvollendeter
antiker Marmorarbeiten darauf hin . Während der Renais¬
sance gründete die reiche Florentiner Familie Cicciaporci
auf diesem Terrain eine Vigna , die um die Mitte des acht¬
zehnten Jahrhunderts . der Kardinal -Staatssekretär Silvio
Balenti erwarb . Er ließ den noch größtenteils erhaltenen
Garten vom Architekten Marßchal anlegen, einem mutmaß¬
lichen Schüler der Generationen hindurch in Italien tonan¬
gebenden neapolitanischen Schule Vanvitelli , die von der auZ
Hollmrd eingewandertcn Familie Van Vitel begründet
worden war . Marvchalö Kunst erregt heute noch unsere
höchste Bewunderung besonders dadurch, daß er es verstand,
dem aus nur ca. 167 000 Quadratmetern angelegten Garten

Die Kino-Krise.
Der Siegeszug des Films , der im letzten Jahrzehnt die

Entstehung unzähliger Kinotheatcr im Gefolge hatte und den
Geschäftsgang der bestehenden Schauspiel- und Opernhäuser
in beängstigender Weise beeinträchtigte, scheint auf einein
toten Punkte angelangt zu sein. Das Großkapital hatte sich
der Filmindustrie wie der Errichtung von Kinotheatern mit
allzu großem Eifer gewidmet. Der auf jede llbcrspekulatiou
folgende Rückschlag konnte auch hier nicht ausbleiben . In
den Großstädten , wo die übersetztheit in der Kinobranche be¬
sonders groß ist, macht sich eine Krise bereits deutlich be¬
merkbar. Die Rentabilität der „Kintöppe" wird hier beson-
ders durch die ungewöhnlich hohen Mietpreise für die Lokali¬
täten und durch die unverhältnismäßig teuren Films un¬
günstig beeinflußt . Die starke Konkurrenz nötigt die Kino¬
theater , auf niedrige Eintrittspreise zu halten . Nicht zuletzt
trägt aber auch der Sensationshunger des Publikums die
Schuld an den unerquicklichen Zuständen . Es ist schon oft
— besonders von seiten der Filniindustrie — auf den hohen
Wert des Kinematographen für die Volksbildung und für
die Popularisierung der Wissenschaft hingewiesen worden.
Welches Kinotheater kann sich aber heute darauf beschränken,
wirklich gute urcd lehrreiche Vorführungen zu veranstalten?
Im Mittelpunkte eines jeden Kinoprogramms steht der
Schlager . Je näher diese die Grenze des von der Polizei
Erlaubten streift , um so größer ist seine Zugkraft . Wenn der
Film wirklich zu einem Volksbildungsmittel ausgestaltet
werden soll, werden sich andere Kreise seiner annehmen
müssen. In erster Linie kommen hier die städtischen Behör¬
den und die Vereine in Betracht, die sich die Förderung der
Volksbildung zur besonderen Ausgabe gemacht haben. Die
Auswüchse der Kinokultur können jedenfalls am wirksamsten
nur wieder mit Hilfe des Films bekämpft werden. Man er¬
richte mit Unterstützung der Behörden, Arbeiterbildungsver¬
eine usw., besonders Kinotheater , die eS nicht nötig haben,
im Interesse möglichst hoher Rentabilität dem Publikum
sensationelle Schundstücke zu bieten. Man zeige der Jugend
interessante Bilder ans fremden Ländern , lasse sie hinein¬
schauen in die Werkstätten der Industrie oder in das Getriebe
der großen Seehäfen . Man glaube nicht, daß unsere Groß¬
stadtkinder schon so blasiert seien, daß sie an einem Film , der
den Entstehungsprozeß eines Stahlblockes, einer Maschine
oder dergleichen veranschaulicht, keinen Gefallen mehr finden
könnten. Natürlich muß man sich auch hier vor Übertreibun¬
gen hüten und die Kinovorstellung nicht allzu schulmeisterlich
gestalten. Jedenfalls bietet sich gerade jetzt manche günstige
Gelegenheit, den Film in den Dienst des Knlturfortschritts
zu stellen. Die Krise, in der sich ein Teil der kleinere::
Kinotheater befindet, kann auf diese Weise zu einem recht
segensreichen Reinigungsprozeß iverden. Wenn sich die Ge¬
meinden , private Vereine usw. mit der Veranstaltung von
Kinovorsührungen befassen, würde auch der überragende
Überfluß des Großkapitals in der Filmindustrie gar bald
gebrochen werden können. Bekanntlich haben die deutschen
Filmindustriellen in den letzten Tagen ihre Beteiligung an
der im Herbst 1918 gegründeten Filmkonvention gekündigt,
um sich von den Ausländern frei zu machen. Der Weg zu
einer Befreiung des Kinos von der schwer auf ihm lastenden
Vertrustung der Filmproduktion ist also offen. Jedenfalls
sollten alle die Kreise, denen an der Hebung der Volksbildung
ernstlich gelegen ist, die gegenwärtigen Vorgänge in der Film¬
industrie und in der .Kinobranche aufmerksam verfolgen.
Der geeignete Zeitpunkc zur Errichtung von billigen Kino¬
theatern mit wirklich idealen Aufgaben scheint gekommen
zu sein.

den Eindruck eines sehr großen Parkes zu verleihen. Der
Architekt Ernst Wille, von dem die Billa restauriert wurde,
kam angesichts dieses Meisterwerkes zu der Überzeugung,
man könne keinen Baum , keinen Stein sortnehmen , ohne
das Ganze zu Zerstören. Wirklich ist die Umgebung der
Billa durch Baumanlagen und architektonische Dekoration
so geschickt verdeckt, sind die Alleen durch raffinierte Gliede¬
rung für die Äugen so weitgedchnt worden, daß wir uns hier
inmitten der geräuschvollen Stadt wie in eine stille, abge¬
legene Landeinsamkeit versetzt fühlen . Aus diesem Grunde
auch errichtete Mar «chal das „Kasino", den heutigen Wohn¬
sitz deS preußischen Gesandten v. Mühlberg , inmitten des
Parkes , möglichst weit entfernt von der Straße , hinter einem
mit Brunnen geschmückten Teiche. Der Eingang befand sich
damals an der Via XX . Settembre , wo er auch bei der
Restaurierung der Villa wieder hergestellt wurde.

Roch jetzt sehen wir das große, monumentale Portal,
etwas nach der Porta Pia zu gerückt, wie einst emvorragen.
Auf der Rückseite seines Giebelfeldes ließ der Geselligkeit
und Pracht liebende Kardinal Balenti den aus den Satiren
des Horaz (II , Lib. 1) umgewandclten Wahlspruch ein.
meißeln:

„Wer die Abwesenden benörgelt.
Wer den Freund nicht verteidigt , wenn ein anderer ihn be¬

schuldigt.
Wer nach dem zügellosen Gelächter der Menschen und nach

dem Ruf der Schwätzer hascht.
Wer sich Dinge ausdenken kann, die er nicht gesehen,
Wer über ein anvertrautes Geheimnis nicht schweigen kann.
Der soll die Schwelle dieses Besitztums nicht überschreiten."
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- politische Übersicht.
RoNservstive GefechLssteklung.

Die Konservativenverstehen sich nicht iübel aus die Kunst der
Einschüchterung. Sie haben darin freilich eine lange und, wie
die Erfahrung gelehrt hat, erfolgreiche Praxis . Wie sie den
Grafen Laprivi mit dem Lärm über „Umsturzgefahr" stürzen
konnten, so wollen sie es jetzt mit — ja, mit wem wohl machen?
Mit Herrn Delbrück,  der ihnen nicht kräftig genug gegen die
Sozialdemokratie loszieht? Oder Vielleicht gar mit Herrn von
Bethmann - Hollweg,  dem Herr v. Heydebrand schon im
vorigen Jahre ein drohendes Entweder-Oder entgegenschleuderte,
ebenfalls in Sachen der „Umsturzgesetzgebung" ? Die Konser¬
vativen wollen das Streikpostenstehen unter Strafe gestellt wissen,
und da Herr Delbrück keinen Geschmack an dem betreffenden An¬
trag finden gu können erklärte, so sammeln sich jetzt Gewitter¬
wolken über fernem Haupte. Aber, wie gesagt, man kann im
Zweifel sein, oö der Vorstoß nicht eher aus den Reichs-
ka n z l e r abzielen soll. Herr v. Bethmann-Hollweg scheint
einercits gekrästigt und andererseits ein bißchen unterwühlt wer¬
den̂ zu sollen, dies zweite für den Fall , daß er die freundliche
Absicht, seine Wellung zu kräftigen, nicht mit allen ihren mög-
lichcn Hintergründen richtig ersaßt. Der Zusammenhang ist nicht
Mnz,so verwickelt, wie es scheint. Auf der Rechten muß man
nämlich trotz der Abneigung des Reichskanzlers, es erneut mit
der E r b a n f a l l st e u e r zu versuchen, doch damit rechnen, daß
die wuchtigen sachlichen Gründe, wie die eigentümliche Lage im
-3  u nb esrat,  über die an dieser Stelle schon gesprochen wor¬
den ist, den Verantwortlichen Staatsmann dazu bewegen werden,
doch noch seine Zustimmung zu der Srbanfallsteuer zu geben.
Wenn es aber durchaus nicht diese Steuer sein soll, daun könnte
jich, drr Reichskanzler vielleicht für eine andere Besttzsteuer ent¬
scheiden, die nicht, wie es die Vermögenszuwachsstcuer wäre,
den gehässigen Charakter einer Privilegierung
des Grundbesitzes auf Kosten von Handel und
Gewerbe  trüge . Jedenfalls will man aus der Rechten Vor¬
beugen,  und dazu dient ersichtlich die plötzliche Aufwerfung der
Frage der vermeintlich nähergcrückten „Urüsturzgefahr". Der
Reichskanzler soll sich nur ja nicht einfallen lassen, in der Be-
sihsteuerfrage irgendwie nachzugeben. Täte er es. so würde er
zwar eine Besitzsteuer, die den Ansprüchen an die Gerechtig¬
keit  genügt, mit Hilfe der Sozialdemokraten durchsetzen können,
«ber dann hätte er trotz des Erfolges gründlich verspielt; denn
alsdann ginge der Kamps gegen ihn erst recht los.' und zwar
nicht mehr aut dem Gebiete der Steuergesetzgebung, wo ja nach
erzieltem Abschluß nichts zu ändern wäre, sondern eben mit
Heranziehung des Umsturzgespenstes. Dies ist die Rechnung,
und der Staatssekretär Delbrück bildet anscheinend nur eine
Schachfigur im konservativen Spiel . Die an ibn gerichtete.!
Warnungen gelten dem Reichskanzler. An dem Tage, an dem
man aus der Rechten über die Besitzsteuerfrageganz beruhigt
sein wird, werden die Angriffe auch wieder eingestellt werdet-,
zumal die Konservativen von der Undurchführbarkeit ihrer For¬
derungen überzeugt sein müssen. Denn das Zentrum geht ans
diesem Felde nicht mit, und andere Parteien tun es auch nicht.
Mit dieser Sachlage wird es vollends deutlich gemacht, daß es
den Konservativen nur darauf ankommt, mrch oben hin für eine
schwüle Stimmung  und für die entsprechendeB e r -
st i m m u n g zu sorgen. Es handelt sich um eine bedingte
Kriegserklärung. Fügt sich der Reichskanzler, so brauchen er uns
Herr Delbrück nichts zu fürchten. Wir wagen nickt, zu be-
haupten, daß er sich nicht fügen wird.

Eine deutsche proNknzialbücherei auch für
weftpreutzen!

An: 21. Januar sprach in der Sitzung des Deutschen Ost-
markenvereins in Wiesbaden der Direktor der Nassauischea
LandesbibliothekProfessor Dr . L i e s e g a n g über „Bibliotheks¬
aufgaben in der deutschen Ostmark". Der Gegenstand des Vor¬
trags erscheint uns im Sinne der deutschen Sache in der Ostmark
bedeutsam genug, um eingehend aus ihn an dieser Stelle die An' -
merksamkeii zu lenken.

. Professor Liesegang schilderte zunächst die Bestrebungen und
Srpolge des polnischen  Biblwthekvereins in Posen,  der
1880 gegründet und dessen Aufgabenkreis im Jahre 190g wesent¬
lich erweitert und auch auf verwandte Volksbildungszwecke aus¬
gedehnt wurde. Noch am Ende des vorigen Jahrhunderts hatte
man die-er Tätigkeit nichts Ebenbürtiges auf deutscher Seire
entgegenzustellen. Dann erfolgte die Gründung der Kaiser-
Wilhelm - Bibliothek  in Posen, der im Jahre 1904 daS
inzwischen staatlich organisierte Bolksbibliothekwesen der Provinz
angegliedert wurde. Jeder Kreis erhielt eine oder mehrere
Wanderbibliotheken, die von der Zentrale in Posen aus ausge¬
wählt und revidiert werden. Wer auch Standbibliotheken in den
kleineren Orten wurden in großer Anzahl neubegründet und mit
ausreichenden Bücherbeständen versehen. Fast gleichzeitig wurde

Immerhin darf man annehmen , daß dieser Wahlspruch
des Kardinals , der hier seine Sommerresidenz hielt , von den
Gästen nicht jederzeit respektiert wurde . Nahmen doch an
jenen Geselligkeiten in der Villa auch viele illustre weltlich
gesinnte Literaten teil, die der damals durch bissiges Ge¬
schwätz und gehässige Sticheleien berüchtigten Arcädia ange¬
hörten . . Rach dem Tode des Kardinals Valenti (1753) ging
der Besitz an den Kardinal Prospero Colonna di Sciarra
über. Er bereicherte ebenfalls Park und Kasino mit wert¬
vollen Kunstgegenständen und scheint wie sein Vorgänger
Unterhaltungen geliebt und gepflegt zu haben. Als der
Kardinal Sciarra starb, mietete die Villa der reiche Bolog-
neser Marchese Zagnoni , um hier seine weltberühmten Ge-
selllchaftsabsnde abzuhalten . an denen die ganze vornehme
und elegante Welt Roms teilnahm . Es muß dabei oft recht
bunt hergegangcn sein, wie es eben die Blüte der römischen
Rokokozett mit sich brachte, wo die seltsamsten Elemente
durch fronen Lebensgenuß verbunden waren . Nachdem
darauf dre Villa mehrmals ihre Bewohner gewechselt' hatte
erwählte sie die Schwester Napoleons , Paolina , Gattin des
Fürsten Camillo Borghese, als Residenz. Die von Ccmova
angesertigte halbliegende Statue jener durch Schönheit.
Geist und - Leichtfertigkeit berühmten Prinzessin bildet
bis aus den heutigen Tag ein vielbewunderteS Kl-irwd der
Galerie Borghese in Rom, Als verschiedene -Heer Ze!!g->.
noffen Anstoß an der mangelhaften Bekleidung Der Marmor¬
statue nahmen , erwiederte Paolina gelassen: es sei während
ihrer Sitzungen im Atelier geheizt gewesen; Sie gab der
Villa Bonaparte ihren jetzigen Namen und ließ die Innen¬
dekoration °"--s Kasinos im Empirestil umgestalten . Auch
legte sic ok»  Enthusiasmus über die ägyptische Expedition
ihres Bruders Napoleon I . den Saal mit ägyptischer" Sckein.
architektur, Gemälden und Hieroglyphen an und setzte die" auf
Canova zurückgesührte Kolossalstatue Napoleons in die

| auch in Oberschlesien,  allerdings in einer mehr dezentra¬
lisierten Form, eine umfassende Bibliotheksorganisation geschaffen.
Nach dem neuesten Bericht vom Frühjahr 1912 beträgt die Zahl
der eingeschriebenenLeser 138 951, von denen etwa z w e i
Drittel  ursprünglich polnischer  oder mährischer
Nationalität angehören. Die Zahl der jährlich cntlichenen
Bücher geht bereits über 2 Millionen hinaus und hat fast di:
Seelenzahl der Einwohnerschaft des Regierungsbezirks Oppeln
erreicht. Die Einnahmen des Verbands stellten sich im letzten
Verwaltungsjahr auf 256 143 Dt. Diese Summe wird zum
Teil von den Städten , von den Kreisen, von der Großindustrie,
den Lesern selbst und durch Staatszuschuß aufgebracht. Für die
Einheit sorgt ein Vorftarid, an dessen Spitze der verdiente Ober-
regierungsrat Dt . Küster in Oppeln steht. Zusammen mit dem
trefflichen VerbandsbibliothekarKaiser gibt dieser eine Zeitschrift
heraus , in der alle BMiothttsfragen und die Interessen dieses
„Verbandes oberschlesischer Volksbüchereien" erörtert werden. 'Als
bedauerliche L ü cke in der deutschen Rüstung empfand der
Redner das Fehlen einer gleichartigen Organisation in West¬
preußen. Auf diesem dritten Kriegsschauplatzdes ostmärkischeu
Nationalitätenstreites würden sich der polnischen Bevölkerung
gegenüber gleichfalls bedeutende Ergebnisse erzielen lassen. Wenn
der Dispositionsfonds des Oberpräsidenten  za
Danzig für die Schaffung einer großzügigen Einrichtung nicht
auSreiche, so gestatte die glänzende Finanzlage Preußens sehr
wohl die erforderliche Verstärkung. Der Redner hat schon im
vorigen Jahr aus die Notwendigkeit dieser Maßnahmen in den
„Blättern für Volksüibliotheken und Lesehallen" nachdrücklich
hingewiesen und ebenso hat es der Deutsche Ostmarken-
verein  nicht an Mahnungen in dieser Richtung fehlen lassen.
Eine von der Dang' ' er Geschäftsstelle dieses Vereins veran¬
staltete Umfrage ergab, daß in Westpreußen, auf dessen Rück¬
gewinnung für die deutsche Kultur Friedrich der Große so außer¬
ordentlichen Wert legre, das BolkSbildumgswesen  sich
fast durchweg in einer geradezu traurigen  Verfassung be¬
findet. So ist denn die Forderung Professor Liesegangs berech¬
tigt, daß auch in Westpreutzen ganze Arbeit  geleistet werde
und nicht aus leidigen Sparsamkeitsgründen eins wichtige
nationale Auf gäbe  versäumt werde. Es ist tatsächlich eine
deutsche Kulturarbeit  von hoher Bedeutung, die aus dem
Gebiet der deutschen Volksbüchereien in den Ostmarken zu leisten
ist. Der Ernst der Zeit erfordert, daß das Deutschtum der
'slawischen Hochflut gegenüber sich mit ganzer Kraft  zur
Wehr setzt. '
— — —.

Deutsches Reich.
* Preußen gegen bas Reich. Unter dieser Überschrift ver.

öffentlichen die „Münch. Reuest. Nachr." eine Berliner Zu¬
schrift, in der mitgeteili jvird, daß das Reichswohnungsgesetz
an dem Widerspruch Preußens gescheitert sei. Dem
Münchener Blatt wird geschrieben: Der Reichstag hatte im
vorigen Frühling einstimmig dem Antrag seiner Kommission
zugestimmt, der Reichskanzler möge eine reichsgesetzlichc
Regelung der Wohnungsfrage aus bestimmten Gebieten
(Wohnungsinspektion , Wohnungsämter , Erbbaurecht usw.) in
Angriff nehmen und gleichzeitig bei den Bundesstaaten an¬
regen, ihrerseits in der Wohnungsfrage vorzugehen. Jüngst
gab ein Vertreter des Reichsamts des Innern in der Reichs-
tagskommission auf eine Anfrage eine Auskunft , die klar er¬
kennen ließ, daß in der Reichsregierung der ernste Wille
besteht, der Aufforderung des Reichstags , die von allen
Parteien  einmütig erhöben worden ist, nachzukommen.
Der Regierungsvertreter fügte allerdings noch hinzu , daß die
Verhandlungen zwischen den Bundesstaaten noch fortdauerten.
Nun hat aber Preußen  sein Veto  eingelegt , und zwar
dem Vernehmen nach aus Veranlassung des Ministers des
Innern von Dallwitz,  der bekanntlich vom „Kanal¬
rebellen" Wer den Ministerposten in Anhalt zum Chef der
inneren Verwaltung in Preußen avanciert ist. Durch
Äußerungen des Staatsministers und Staatssekretärs Del¬
brück klang, so bemerkt das Münchener Blatt , erst jüngst bei
einem anderen Anlaß eine Klage hindurch, daß die preußische
Regierung manche Pläne und Wünsche der Reichsregierung
(einheitliche Wahlurnen . D. Red.) zu hemmen oder zu ver¬
eiteln wisse. Der neuerliche Fall ist aber besonders bezeich¬
nend : Der Reichstag will ein ReichSwohnungsgesetz, der
Reichskanzler beauftragt das Rcichsamt des Innern mit dieser
Aufgabe, im preußischen Staatsministerium aber setzt es der
Minister des Innern gegen den Ministerpräsiden¬
ten  v . Bethmann -Hollweg und den Staatssekretär des
Innern Delbrück durch, daß Preußen ein Veto einlegte.

* Eine Statistik ber preußischen Einkommensteuervcran.
lagrrng für das Steuerjahr 1912 liegt dem Abgeordnetenhaus«
vor. In Preußen ist für das Steuerjahr 1912 bei insgesamt
6 91.6 895 Zensiten die Gesamtsumme von 329 630 718 M. an

Empfangshalle . Besonders reizvollen und intimen Charak¬
ters ist ihr schön erhaltenes Badezimmer , mit Liebesszenen
sowie den vom Siegerkranz eingefaßten napoleonischen Adler
bemalt . Die große kostbare Marmorbadewanne dient heute
als Bassin in einer Grotte des Parkes.

Dem Schicksal der Rapoleoniden gemäß geriet auch die
Villa Bonaparte in Verfall . Fast die Hälfte fiel spekulativen
Zwecken anheim und das Kasino wurde zu Mietwohnungen
eingerichtet. In arg beschädigtem Zustande ging es im Jahre
1908 nebst der geretteten Parkanlage Marßchals in den Be-
sitz des preußischen Staaies über, der die schöne Villa von der
Prinzessin Maria Leonia Bonaparte , Gattin des römischen
Capitano Goiti , erwarb . Beim Eintritt in die Villa lesen
wir auf dem blumentragenden Marmorsarkophage eine In¬
schrift in italienischer , Sprache : „Die preußische Regierung
stellte die Villa Bonaparte wieder her und bestimmte sie
zum Sitze der eigenen Gesandtschaft im Jahre 1908 unter
Kaiser Wilhelm II ., König von Preußen ." Dem die Villa
renovierenden Architekten Ernst Wille in Rom fiel dabei die
Aufgabe zu, Haus und Garten von ihren durch Jahrzehnte
hinzugekommenen Verunstaltungen zu ' befreien, ihr Urbild
möglichst rein auszustellen, sodann die entstandenen Lücken
stilgerecht auszufüllen und sie gleichzeitig durch unauffällige
Zubauten der zeitgemäßen Bedürfnisse ihrer wichtigen Be¬
stimmung anzupassen. So gelang eS mit verhältnismäßig
geringen Mitteln , der Gesandtschaft ein wenn auch nicht
luxuriös , so doch stilvolles und wahrhaft idyllisches Heim zu
schassen, das dank der geschmackvoll angepaßten , mit wert¬
vollsten Kunstwerken geschmückten Innenausstattung des Ge.
sandten v. Mühlberg heute einen äirßerst reizvollen Wohnsitz
darstellt.

Mit Erstaunen erfüllt uns vor allem die überraschend
helle Belichtung der fast unversehrt erhaltenen «entralhalle

Einkommensteuer veraulagt worden, so daß sich gegen da»
Vorjahr ein Mehr an Zensiten von 855 803 oder 5,4 v. H.
und an veranlagter Steuer von 20 788 458 M. oder 6,7 v. H.
ergibt . Bon den Zensiten entfielen auf die Städte 7 822912,
aus das Land 2 451316. Das gesamte steuerpflichtige Ein¬
kommen der Zensiten betrug 16131 Millionen Mark. Mit
einem Einkommen von inehr als 8000 M. waren veranlagt
783 876 Zensiten gegen 745 598 Zensiten im Vorjahre . Der
Gesamtbetrag der veranlagten Steuer von 293 688 312 M.
verteilt sich auf die Städte mit 218 925 630 M., auf die Stadt¬
kreise insbesondere mit 176 282 535 M., aus die ländlichen
Gemeinden über 2000 Einwohner mit 34 547 361 M., aus die
ländlichen Gemeinden unter 2000 Einwohner mit 40 215 321
Mark.

* Zur bayerischen Regcntschaftsfrage nimmt nun auch
die parteioffizielle Korrespondenz der n a t i o n a ! l i b c -
r a l e n Partei in Bayern r. d. Rh., die „Wacht", Stellung.
Sie schreibt u. a. : Daß die Regeutschaftsfrage selbst nicht mehr
totgeschwiegen werden kann und — darf , darüber sollte man
doch endlich einig fein ! Die Korrespondenz pflichtet Professor
Dr . Karl Binding bei, nach dem die chronische Regentschaft
eine absolut a n t i m o na r chi s che Einrichtung  ist.
Die geschichtliche Gerechtigkeit  sei dem trefflichen Prinz-
Regenten Luitpold vorenthalten geblieben. Seinem Nachfol¬
ger 'solle endlich sein volles Recht werden. Das nationallibcrale
Parteiorgan schließt: „Das wünschen auch wir und sind der
Überzeugung, daß sein Entschluß, dem Lande wieder seinen
heißersehnten König zu geben, vom gesäurten bayerischen Volk
mit Hellem Jubel begrüßt werden würde."

'-' Ja , Bauer , das ist ganz wirs anderes ! Die „Tägliche
Rundschau" schreibt unter dieser Überschrift: „Der elsässische
Zentrumsmann Haegy hat im Reichstage, um die Aufmerk¬
samkeit^ von Wetters abzulenken, darauf hingewiesen, daß
auch ein sozialdemokratischer Abgeordneter
für eine französische  Zeitung arbeitet . Das war so¬
zusagen ein gefundenes Fressen für Herrn Oertel , der denn
auch mit Recht Bedenken äußerte über eine derartige heikle
Tätigkeit . Ganz vergessen aber wurde von beiden Rednern,
daß ganz dasselbe auch ein Zentrums mann  tut , und
zwar der Abgeordnete Erzberger.  Seine Ablaqestätte
ist der „Matin ", und es wird wohl kein Mensch dem „Maiin"
besondere Deutschfreundlichkeit nachsagen können. Herr
Erzberger aber verkündet hochtrabend im „Matin ", was er
denkt, e r meint und e r für gut befindet, sowohl in der
inneren wie in der äußeren Politik des Deutschen Reiches,
rind die Leser des „Matin " werden in den Glauben versetzt,
daß er der einflußreichste und berühmteste Mann des
Deutschen Reiches ist! Warum hat das der Zentrumsmann
Haegy nicht auch erwähnt , und warum hat darüber der Zen.
trumsgenosse Oertel geschwiegen?

* Städtische Liefcrungsvertrage mit Viehzüchtern. Die
schlesische Landwirtschaftskammer beschloß, mit Städten und
Kons,i mentenvereinigungen langfristige Schweinelieferungs-
Verträge abzuschließen, wobei die Landwirtschaftskammer
rechtsverbindlich als Zwischenglied zwischen den Züchtern und
den Abnehmern anstatt , so daß der Zwischenhandel ausge-
schloffen wird. Mit den Gemeinden Waldenburg und Grün¬
berg steht der Vertragsabschluß bereits bevor.

* Die 41. Plenarversammlung des Deutschen Landwirt-
schaftsrats findet in Berlin vom 11. bis 14. Februar im
Plenarsitzungssaal deS Herrenhauses statt. Der Kaiser  hat
sein Erscheinen zuni ersten Punkt der Tagesordnung zugesagt.
Dieser Punkt betrifft Maßnahmen zur weiteren Produktions-
steigerung der deutschen Landwirtschaft a) auf der bisherigen
Fläche, d) durch Vermehrung der Kulturfläche (Kultivierung
der Moor - und Heideflachen), c) durch innere Kolonisation.
Referent zu a) v. Lochow (Pctkus ), d) Beseler (Cunrau ), zu
c) Professor Dr . Sering (Berlin ).

* Eine höchst beachtenswerte Anregung . Der Borstaud
des Deutschen Handels tags  hat an seine Mitglieder
dos Ersuchen gerichtet, in ihren Kreisen dahin zu wirken, daß
der Mißbrauch , der vielfach mit fremdländischen Be-
zeichnungen für deutsche Waren  getrieben wird,
aus den Gewohnheiten unserer Kaufleute immer mehr ver¬
schwinde.

* Vom Souvenir frangais . In Metz fand am Sonntag
eine Generalversammlung "des elsaß-lothringischen Souvenir
-frangais statt , bei der u. a. auch die ehemaligen natio¬
nalistischen Landesausschußabgeordneten P r e i tz und
L a u g e l Reden hielten und, dem Bericht des „Lorrain " zu¬
folge, ausführten , daß es für die Elsaß -Lothringer Pflicht sei,
unter sich zu bleiben und ihren heimischen Charakter und
dessen schönste Tradition , den Kultus der Toten , treu zu
wahren und lueiter auszubauen . In ähnlichem Sinne sprach

des Parterre . Der Architekt Maröchal ermöglichte dies durch
die_raffinierte Umführung eines tiefen Umlausgrabens art
drei Seiten des Kasinos , die im Parterre große Fensteran¬
lagen gestattete. Zugleich konnte von, Niveau des Grabens
ein Tunnel zum Nebeneiugang der Via Salaria geschaffen
werden, durch die die Diener in die Küche gelangen können,
ohne den Park und die Eingangstüren des Kasinos zu be»
taten . Einige architektonischeKuriositäten weisen noch heute
aus den Geschmack früherer Zeiten . So ist in der Bibliothek
unauffällig ein kleiner Schacht angebracht. Durch ihn ver¬
mag man vom Mittclsaal des Obergeschosses aus alles zu
scheu und zu hören, was unten in der Bibliothek vorgeht.
An der Decke dieses großen Saales wirrde der bewölkte
Himmel gemalt mit vier die Himmelsrichtungen dar-
stellenden und nach mittelalterlicher Sitte durch goldene Buch¬
staben als Persönlichkeiten kenntlich gemachten Köpfen. Im
Zentrum befindet sich eine goldene Schlange, die mit einer
Wetterfahne auf dem Dache in Verbindung gebracht, die je-
wellige Windrichtung anzeigte. Da durch diesen Mechanis¬
mus jedoch Feuchtigkeit in die Dachbalken drang , so dient
die Schlange jetzt nur als Halter des riesigen Kronleuchters,
den der Gesandte von einem römischen Antiquar erioarb , der
sich jedoch später aus Nachforschungen hin als ehemaliger
Bestandteil der Villa Bonapartc , von einem früheren Be¬
sitzer verschachert, herausstellte . Besonders zu erwähnen sind
in demselben Saal noch die vom Architekten Wille im streng,
sten italienischen Empirestil entworfenen großen Stühle.
Mit ihrem ägyptisierenden Linien , den kreisrunden Lehnen
berühren sie dach höchst originell , fast thronartig , und geben
dem Raum eine ernste Feierlichkeit. Alle die eigenartigen
und kostbaren Schätze im Park und Kasino der Villa Bona-
Parte sind unauffällig durch jenen anheimelnden Gesamt,
charakter verbunden , mit dem die Grundanlage einer frühe».
rM Zell sie harmonisch ineinander zu zwingen wußte.
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mit religiöser Verbrämung auch der Metzer Domherr Collin,
der Leiter deS nationalistischen„Lorrain". Trotzdem stellte
der Schriftführer des Souvenir francais am Schluß der Ver¬
sammlung unter dem Beifall der Anwesenden fest, daß von
Politik kein Wort gesprochen worden sei. Er hätte ebensogut
festftellen können, so bemerkt mit Recht die „Köln. Ztg." da¬
zu, daß der StimmungSuntergrund , aus dem die natio¬
nalistische Politik hsrauswächst, wieder einmal nach Kräften
belebt worden ist.

fjeev und Slotte.
G- M. E. „Seeadler" in Kapstadt. Aus Kapstadt toird ge¬

meldet: Die Offiziere und Mannschaften des deutschen Kreuzers
..Seeadler" und des englischen Flaggschiffes „Hermes" wurden
am Samstag vom Bürgermeister von Kapstadt empfangen und
mit einem Festmahl bewirtet. Der Bürgermeister erklärte in
einer Rede, er hoffe, daß das Gefühl der Verbrüderung, dem sie
jetzt Ausdruck gäben, sich weiter verbreiten und zu iner
besseren Verständigung zwischen England und
Deutschland  führen werde. Der Kommandant des „See¬
adler" brachte drei Hochs auf die Besatzung des „Hermes" aus.
Am nächsten Tage fand eine Kirchcnparadc zu Ehren der deut¬
schen Gäste statt.

„Ein " Analphabet . Die Zahl der im Ersatzjahre 1911
für den Dienst in der Marine ausgehobenen Analphabeten ist
auf einen  zusammengeschrumpft . Das Landheer wies 23
unter 183 328 Rekruten , also 9,01 vom Hundert auf . Der
Satz stellte sich bei der Marine auf 0,008 vom Hundert.

SchiffSbewegunge«. Singetrofftn : S . M. S . „Bremen"
am 20. Januar in Porto -Grande ist . Vincent) , S . M. S.
m&cx“  am 20. Januar in Lome (Togo).

Uoloniale «?.
Gegen die Verminderung der füdwestafrikanischen Schutz¬

kruppe. An den Reichstag ist seitens der Deutschen Kolonial-
gesellschaft eine Denkschrift gerichtet worden, die sich aus poli¬
tischen und wirtschaftlichen Gründen gegen eine weitere Ver¬
minderung der deutsch-südwestafrikanischen Schutztruppe er¬
klärt . Es wird sogar als fraglich hingestcllt, ob überhaupt
die derzeitige Zahl hinreicht, um eine wirksame Erfüllung
ihrer Aufgaben unter allen Umständen sicherzustellen. Die
Denkschrift schätzt den Wert der durch deutsche Arbeit in der
Kolonie geschaffenen kulturellen Anlagen (Bauten , Tierzucht,
Acker- und Gartenbau , Warenlager , kaufmännische Unter¬
nehmungen usw.) auf weit über 180 Millionen Mark, sie ver¬
weist auf die weiße Bewohnerzahl von über 12 000, wovon
ein beträchtlicher Teil als Farmer im Lande verstreut sitzen.
Das Land sei noch keineswegs unterworfen . Im Osten sitzt
nahe unserer Grenze Simon Köpper mit einer starken, wohl¬
bewaffneten Bande und beunruhigt bis in die neueste Zeit
das Schutzgebiet, wahrend sich im Süden unweit des Oranje-
fluffes über 150 waffenfähige Bethanier -Hottentotten nieder¬
gelassen haben, die im letzten. Aufstande gegen uns gefochten
haben. Schließlich wird noch die ungeheuere Gefahr einer
Eingeborenenerhebung für den Fall eines europäischen
Krieges betont, wobei sicherlich raub - und mordlustige Farbige
aus den Nachbarkolonien nach Deutsch-Südwestafrika ein¬
sallen würden.

DKG . Landesmuseum in Windhuk. Das im Jahre 1908
gegründete Windhuker Landesmuseum ist im letzten Monat ver¬
legt worden. Es wird künftig in den Räumlichkeitender neuen
Gemeinde-Volkschule untergebracht sein. Hoffentlich wird in
nicht allzuferner Zeit das Museum, das gerade in den letzten
Monaten viele Zuwendustgen erhalten hat, ein eigenes Gebäude
erhalten können.

klusland.
Gsterreich-Ungarn.

Zur imgarischen Wahlreform . Budapest,
21. Januar . Tie Regierungspartei wählte den
Grafen Khuen-Hedervary zu ihrem Parteipräsidenten.
In der zu diesem Behufe abgehaltenen Konferenz be¬
tonten mehrere Redner , daß die Partei trotz des Aus¬
tritts einiger Abgeordneter bezüglich der Wahlreform
eines Sinnes sei und an der unverbrüchlichen Einig¬
keit der Partei festhalte. Ministerpräsident Lukacs
erklärte , es sei bedauerlich, daß konservative Politiker
sich mit radikalen Agitatoren verbänden , um der
Wahlreformvorlage der Regierung Hindernisse zu be¬
reiten . Was den angedrohten Generalstreik betreffe, so
fei es unzulässig, dadurch eine Pression auf das Parla¬
ment ausüben zu wollen. Tie Regierung werde dem
Generalstreik gegenüber die Gesetze mit ganzer
Energie  anwenden . Diese Erklärung wurde mit
großem Beifall ausgenommen.

Krankreich.
Tie Camelots du Roh gegen die Freimaurer.

Paris,  22 . Januar . An 60 Camelots du Roy,
die gestern abend eine Versammlung auf dem Mont¬
martre abgehalten hatten , drangen in das Lokal der
Freimaurerloge „La Raison ". Es entstand
eine heftige Rauferei , welcher erst die von dem Haus¬
meister der Loge herbeigerufenen Schutzleute ein Ende
machen konnten. Sechs Camelots du Roy wurden ver¬
haftet , jedoch nach einem Verhör wieder freigelassen.

Vorsichtsmaßregeln gegen Spione . Paris,  22 . Jan.
Nach einer Blättermeldung aus Lille werden die
Kanzleien des 1. und 2. Armeekorps seit einigen Tagen
streng überwacht, weil man aus Charleroi Nachri cht
erhielt , daß Spione den Plan  gefaßt hätten , in
einem militärischen Bureau Nordfrankreichs einen
E i n b r u chs d i e b st a h l zu verüben, um sich der auf
die Mobilisierung bezüglichen Papiere zu bemächtigen.

England-
Abwehr von Luftfahrzeugen in der Marine . Auf

Grund der Anträge einer Studienkommission werden
von nun an , und zwar mit den Zkeubauten der Bau¬
periode 1911, affo mit den vier Schlachtschiffen der
„Marlborough "-Klasse von 28 000 Tonnen beginnend,
alle  englischen Großkampfschiffe und Riesenkreuzer
mit Schutz- und Abwehrmitteln _gegen Luftfahrzeugs
ausgestattet werden. Als Defensivschutz gelangt ein
besonderer De 6 p anzer  zum Einbau , sowie ein
starker Panzerrost zum Schutz der Kamine gegen den
Einwurf von Flugzeugbombsn . Als Kampf- und Ab-
wehrmittel erhalten die großen Einheiten 10 2-Z ent i-
meter - Ballon ge .schütze mit starker EI e-
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vation,  mit Schrapnell -Brandgefchosfen und Büchsen-
kartätschen-Munition . Diese Geschütze werden so aus¬
gestellt, daß sie sowohl für das Steilfeuer als auch für
Abwehr von Torpedobooten verwendbar sind. Sie
werden mit eigens zu bildenden Schützenabteiluugen
bemannt . Bei Nacht sollen bestimmte Raketen¬
signale  die einheitliche Verwendung der Schein-
toerfer gegen die feindlichen Flugschiffe ermöglichen.

Ein brasilianisches Großkampffchiff. London,
22. Januar . Heute findet in Elswick auf der Arm-
strongschen Werft der Stapellauf des für brasilianische
Rechnung erbauten Kriegsschiffes „Rio de Janeiro"
statt . Tas Deplacement des Schiffes beträgt 27 000
Tonnen . Es wird 14 zwölfzöllige Geschütze führen.

Portugal.
Ein Matrvsenstreik. Lissabon,  21 . Januar.

Infolge der Entlassung eines Mannes der Besatzung
ist der Dampfschiffsverkehr der portugiesischen Ost¬
afrika -Linie seit zehn Tagen unterbrochen.  Ter
Streik hat alle Kategorien der Besatzung der Dampfer
und alle Vereinigungen der Be- und Entlader er¬
griffen , nur die Offiziere schlossen sich dem Streik
nicht an.

Rmerilta.
Argentiniens Tank. Buenos Aires,  21 . Jan.

Dr . Carlos Salas geht in einer Sondermission
nach Deutschland und England,  um diesen
Ländern den Dank für die Teilnahme an der
Jahrhundertfeier  Argentiniens auszusprechew

Bus  Stadt mb taub.
UHesfeö&ener Nachrichten.

Geburtenrückgang.
Ein hiesiger Arzt schreibt uns:
Eine ständige Rubrik in unseren Zeitungen bildet setzt die

Betrachtung des G e b u r t e n r ü ckg a n g s, des Bevölkerungs¬
problems , da§ so plötzlich vor dem Auge Deutschlands auftaucht.
Auch in Ihrer Zeitung wurde immer wieder ernsthaft darauf
hingewiesen. Wir wollen heute weder die Tatsachen noch die
Ursachen besprechen, beide stehen fest. Aber neben der allge¬
meinen Feststellung dürfen wir wohl fragen : wie steht die
Sache in unserem engeren Vaterland , in Nassau und in
Wiesbaden?  Und ferner : was kann geschehen? Beson¬
ders letztere Frage ist ernsthaft noch nicht in Angriff genom¬
men. In der letzten Nummer des „Grcnzboten " berührt Dr.
v. Batocki eine ©eite dieser Frage : ihren Zusammenhang mit
unserer E i n ko m m e n st e u e r ge se tzg e b u n g. Er ver¬
langt , daß der Akt der Einschätzung in viel höherem Maße die
Kinderzahl der Zensiten berücksichtigen müßte , als es geschieht.
An zwei Beispielen erläuterte er das : Ein Landarbeiter oder
kleiner bäuerlicher Besitzer, welcher mit seinen selbstätig
arbeitenden Kindern zusammenwohnt , mutz das Einkommen
aller zusammen ungetrennt versteuern. Derjenige , welcher
sein Familienleben zerstört und seine Kinder nach auswärts
schickt oder keine hat, sondern mit fremden Kräften wirtschaf¬
tet, kann bei gleichem Ertrag die Kosten für Unterhalt und Lohn
seiner Leute abziehen, er versteuert also weniger. Der zweite ist
ein Beamter  in der Klein- oder mittleren Stadt , der das
gleiche Einkommen hat und versteuert , einerlei , ob er kinderlos
bequem lebt oder durch Erziehung seiner Kinder besondere
Unkosten hat. Batocki fordert also weitgehende Berücksichtigung
dieser Verhältnisse bei der Steuerberechnung und bedauert,
daß weder Staat noch Parlament bei der Behandlung der Ein¬
kommensteuerfrage in dieser Richtung energisch vorgegangen
sei. Damit kommen wir auf unseren Fall . In Wiesbaden
sind die Verhältnisse nicht anders als in anderen Städten . Auch
hier eine erschreckendeAbnahme der Kinderzahl . Für die
arbeitenden Klassen ist es das Wohnungs - und Er¬
zieh  u n g sp  r o b l e m ; aber auch mittlere Familien
können, wenn sie eine größere Kinderzahl besitzen, schwer eine
angemessene Wohnung zu erträglichen Preisen finden. Ein
großer Fehler , wie man wohl jetzt einsehen wird, war es,
als vor einigen Jahren die Stadtverwaltung beschloß, in den
städtischen Schulen die früher übliche Ermäßigung des
Schulgelds  für jüngere Geschwister auszuheben. Für den
Stadtsäckel eine unbedeutende Summe , für den, welchen e§
trifft , eine Belastung , welche die Höhe der Einkommensteuer
übertreffen kann, vom Standpunkt der Kulturpolitik , wie ge¬
sagt, ein Fehler , der baldigst wieder gut gemacht werden müßte.
— Auch die Besoldungsverhältnisse unserer Beamten müßten
nach der Richtung eine Abstufung erfahren , daß nicht nur die
Dienstjahre , sondern auch die Größe der Familie zu berechnen
sind. Wir wollen hier eine persönliche Ansicht nicht unter¬
drücken, daß wir überhaupt nicht für richtig halten , !venn in
Deutschland jeder Posten auf steigenden  Gehalt und Pen¬
sion gestellt ist. Der Beamte hat den niedrigsten Gehalt in den
Jahren , wo er jung ist, eine Familie gründen und dem Staat
Kinder aufziehen sollte. Entweder mutz er sich da mühsam
durchschlagen, oder er heiratet spät und führt vorher ein Jung¬
gesellenleben mit allen seinen Folgen , von denen ich nur das
den Charakter des deutschen Volks verwüstende Stammtisch-
elend nennen will. Ruhegehalt und Pension vermehrt er.
wenn seine Kinder längst großjährig geworden sein können.
Allerdings hat er einen Vorteil vor dem, der im freien Er¬
werbsleben seine Altersversorgung und den Notpfennig für die
Witwe und Kinder selbst zurücklegen und dazu noch als Ver¬
mögen versteuern muß : das Kapital , welches die Pensionsbe¬
rechtigung des Beamten bedeutet, ist steuerfrei ! Aber oben¬
drein besteht eine große Ungerechtigkeit für die freien Erwerbs-
stände, und wir würden es für richtiger halten , wenn Ange¬
stellte zwar höher bezahlt, aber dafür gezwungen würden, selbst
für die Zukunft zu sorgen, anstatt mit den immer wachsenden
Pensionen die übrigen Steuerzahler zu belasten. Diesen wird
es immer schwerer, ihren Erwerb zu finden, und dies führt
dann neben anderen Dingen zu jener künstlichen Beschränkung
der Familie , die wir beklagen. Znsammenfassend würden wir
also von unserer städtischen Politik etwas mehr Berücksichti¬
gung der Knlturprobleme von allgemeinem und höherem
Niveau als die Tages - und nächsten Jnteressenfragen erwar¬
ten, eine Verringerung der Beamten , eine Förderung derer,
welche eine tüchtige zahlreiche Jugend dem Staat erhalten.
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gegenüber denen, tvelche bloß genießen und verzehren, wozu sich
auch für städtische Verwaltungen vielfach^Gelegenheit bei der
Behandlung von Steuer -, Wohnungs -, -schul - und anderer
Fragen bietet.

— Zu Kaisers Geburtstag werden folgende militärische
Veranstaltungen stattfinden : Am 26. Januar , 8 Uhr 80 Min.
abends, Zapfenstreich, an der neuen Jnfanteriekaserne be¬
ginnend, durch Schiersteiner Straße , Niederwaldstratze, Kaiser-
Friedrich -Ring , Adolfsallee, Rheinstraße , Wilhelmstraße , Bis-
marckplatz, Frankfurter Straße , Hainerweg bis zur Wohnung
des Garnisonältesten . Am 27. Januar , 6 Uhr 30 Min . vorm.,
Blasen eines Chorals von der Plattform der Marktkirchc.
Daran anschließend Wecken durch die Regimentsmusik und die
Spielleute des 1. Bataillons Füsilier -Regiments v. GerSdorsf
vom König!. Schloß durch Markt -, Friedrich-, Schwalbacher-,
Oranten -, Adelheid- und Schiersteiner Straße . Zwischen 9 Uhr
30 Mim vorm, und 11 Uhr nehmen die Truppenteile an den
Festgottesdiensten teil. 12 Uhr mittags Parade der Garnison
in der Wilhelmstraße am Kaiser-Friedrich-Denkmal, an.
schließend Paroleausgabe . Während der Parade gibt eine
Batterie der hiesigen Artillerieabteilung einen Salut von 10!
Schuß ab. 4 Uhr 80 Min . nachm, findet im Garnisonkasino
Festessen der Offiziere und höheren Beamten der Garnison
statt. 8 Uhr abends beginnen in verschiedenen Lokalen der
Stadt die Feiern für Unteroffiziere und Mannschaften , welche
aus Theateraufsührungen und anschließendem Ball bestehen.

— Zur Hhpothekensrage. Die Wichtigkeit der Lösung die¬
ser Frage ergibt sich schon aus den wiederholt von der Nass.
Landesbank, dem Magistrat sowie dem Wiesbadener Haus¬
und Grundbesitzerverein gepflogenen Verhandlungen . Daß
daher die auf heute abend 8ss» Uhr in der „Wartburg " einbe-
rufene Versammlung der Ortsgruppe Wiesbaden
des  H a n s a b u n d e 3 besonderem Interesse begegnet, ist
nicht verwunderlich. Da der Vortragende , Jnstizrat Meyer
(Frankfurt a. M.), als Vorsitzender des Frankfurter Haus¬
besitzervereins und als Vorstandsmitglied des Provinzialver¬
bands der Hausbesitzer von Hessen-Nassau, ein genauer Kenner
der einschlägigen Materie ist, so dürste er gewiß in der Lage
sein, die Frage eingehend zu beleuchten.

— Auszeichnungen an Hebammen und Dienstboten. Im
Jahre 1912 wurden von der Kaiserin an Hebammen  nach
vierzigjähriger Tätigkeit in ihrem Beruf goldene
Bros .chen  verliehen : in der Rheinprovinz 37, in der Pro¬
vinz Schlesien 22, in der Provinz Westfalen 19, in den Reichs¬
landen Elsaß -Lothringen und in der Provinz Hessen-
Nassau  je 16, in der Provinz Brandenburg 13, darunter
1 in Berlin , in der Provinz Hannover 18, in der Provinz
Sachsen 11, in den Provinzen Pommern und Westpreußen
je 8, in der Provinz Schleswig-Holstein 7 und in der Provinz
Ostpreußen 4 ; zusammen 172. — Im gleichen Zeitraum wur¬
den von der Kaiserin an weibliche Dienstboten  für
vierzigjährige Dienstzeit in derselben Familie goldene
Dienstbotenkreuze  nebst Allerhöchstselbst vollzogenen
Diplomen verliehen : in der Provinz Brandenburg 44, dar¬
unter 7 in Berlin , in der Rheinprovinz 38, in der Provinz
Schlesien 36, in der Provinz Hannover 27, in der Provinz Ost¬
preußen 21, in der Provinz Sachsen 20, in der Provinz West¬
falen 20, in der Provinz H e s s e n - N a s sa u 17, in den
Reichslanden Elsaß -Lothringen und in den Provinzen Posen
und Schleswig-Holstein je 7, in der Provinz Pommern 5 und
in der Provinz Westpreutzen 3; zusammen 252.

— Die Arbeiten an den städtischen Spielplätzen nehmen
rüstigen Fortgang . Die Erdbewegungen und Planierungen
werden als Notstandsarbeiten ausgeführt . Das große Projekt
der Herstellung des Volksparks „Unter den Eichen" steht seiner
Inangriffnahme für die nächste Zeit entgegen. Sobald die
Genehmigung der Regierung eingetrofferi , was für die folgen¬
den Tage zu erwarten ist, wird mit der Wholzung der Bäume
begonnen werden, die für die Freilegung des Wegs vom Zkord-
friedhof nach dem Wasserleitungsweg notwendig ist. Es ist
nicht ausgeschlossen, daß auch noch der andere Weg, der von
dem Spielplatz „Unter den Eichen" nach der Platter Straße
führen wird, begonnen werden kann. Auch auf der Spielwiese
in den Kuranlagen zwischen der Dietenmühle und der Ge-
marlungsgrenze sind die Erdarbeiten schon im Gang und man
kann bereits sehen, wie sich der Platz später gestalten wird.
Hier sind bereits über 3000 Kubikmeter Erdmassen bewegt
worden. Auf den Spielplätzen an der Gartenfeldstraße ist eine
Kolonne von 14 Mann mit Planierungsarbciten beschäftigt.
Der Platz wird so ausgestaltet , daß er im Winter als Eisbahn
benutzt werden kann. Die Fertigstellung des Platzes an der
Nikolasstraße hängt noch von der Anfuhr guter Erde ab, mit
welcher der Grund erböht werden soll. Sämtliche Spielplätze
werden übrigens in Zukunft nicht mit einer Kiesbefestigung
versehen, sondern mit Gras angesät werden.

— Prinz -Heinrich-Flug 1913. Der ..Mittelrheinische Ver¬
ein für Luftfahrt ", welcher die Etappe Wiesbaden  de§
Prinz -Heinrich-FlugS zu organisieren hat , hat für die sehr
umfangreichen Vorarbeiten einen Arbeitsausschuß gebildet, in
welchen folgende Herren beizutreten sich bereit erklärt haben:
Herr Stadtrat Konsul Bnrandt , Stadtrat Kalkbrenner , Dr.
Fritz Serie , Direktor Petitjean , Beigeordneter Borgmann,
Direktor Kesselring, Hauptmann Eberhard , F .-A.-R. 27.
Weitere Zuwahlen werden allerdings noch nötig werden.

— Eine sehr zeitgemäße Verfügung hat die Königl.
Eisenbahndirektion Frankfurt a. M. an ihre Beamten erlassen.
Sie lautet : „Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß in
U n t e r st ü tzu n g s s a che n vielfach nicht mit dem Takt und
der Rücksichtnahme vorgegangen wird, die diese Angelegen¬
heiten ihrer Natur nach unbedingt erheischen: 1. Be! dem Er-
mittelungsvcrfahren bezüglich Bedürftigkeit und Würdigkeit
wollen die zu Rat gezogenen Beamten sich stets vor Augen hal¬
ten, daß es sich um vertrauliche und persönliche Angelegen¬
heiten handelt . Unbeschadet der Genauigkeit der Auskünfte
muß unbedachtes und lästiges Eindringen  in die
persönlichen Verhältnisse vermieden werden. 2. Bei dem
A u s z a h l u n g s g e s chä f t ist zu beachten, daß jeder Be¬
amte verpflichtet ist, geoen das Publikum ein höfliches Beneb-
men zu beobachten. Diese Bestimmung ist den Unterstützungs¬
empfängern gegenüber ebenfalls zur Anwendung zu bringen.
Bisher scheint dies vielfach nicht geschehen zu sein. Allen Be¬
amten , die mit den Unterstützungssachen zu tun haben, wird
ein taktvolles Verhalten zur besonderen Pflicht gemacht und
ein entsprechendes Verhalten schon aus dem Gefühl deS An¬
stands heraus für die Folge auf das bestimmteste erwartet ."
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—>Einjährig -freiwilliger Militärdienst . Mit Rücksicht auf

wichtige Meldefristen, die in wenigen Tagen ablaufen , sei
nochmals auf die gesetzlichenBestimmungen bezüglich des
einjährig -freiwilligen Militärdienstes hingewiesen. Die Be¬
rechtigung zum einjährig -freiwilligen Militärdienst ist nach
8 89.3 der deutschen Wehrordnung bis spätestens zum
l . Februar des ersten Militürpslichtjahres , das ist des Jahres,
in welchem der Wehrpflichtige das 20. Lebensjahr vollendet,
bei der Prüfungskommission nachzusuchen. Ferner sind die
Gesuche um Zulassung zu der Prüfung für den einjährig -frei¬
willigen Militärdienst nach § 91 der erwähnten Ordnung für
die Frühjahrsprüfung spätestens bis zum 1. Februar und für
die Herbstprüfung bis spätestens 1. August d. I . anzubringen.
Im ' Buchhandel ist bekanntlich eine Broschüre erschienen, die
alle Bestimmungen für den einjährigen Dienst und Schemas
für die erforderlichen Gesuche und Bescheinigungen enthält.

— Das Messer. In der Nacht zum Montag fing ein
junger Mann aus Dotzheim wegen eines Mädchens Streit mit
jungen Leuten von hier an , und als der Dotzheimer nicht
dulden wollte, daß das Mädchen durch die Wiesbadener nach
ihrer Wohnung gebracht werde, gab es eine Keilerei, wobei es
für ersteren blutige Hiebe und Messerstiche am Kopf absetzte.
Dadurch nahm der Verletzte die Verfolgung der Wiesbadener
auf und rächte sich dadurch, daß er einem derselben am Arm
mit dem Messer eine erhebliche Aderverletzung beibrachte. Der
Gestochene, der einen starken Blutverlust hatte , wurde ver¬
bunden und begab sich dann nach Hause.

— Ordensverleihung . Dem Sanitätsrat Dr . Karl
Mayer  wurde anläßlich eines Vortrags in Gotha das Riiter-
kreuz 1. Klasse des Sachsen-Ernestinischen Hausordens vom
Herzog von Sachsen-Coburg und Gotha persönlich überreicht.

— Kleine Notizen. Der „Allgemeine Vorschuß-
und Sparkassenverein zu Wiesbaden ", E . G.
m. b. H., vergütet ab heute für Guthaben  in laufender
Rechnung (provisions- und stempelfreier Platzanweisungsver¬
kehr) 3% Proz.

Hornberger und Heinrich.Peter Merten Beisitzer. Zum Schluß
wurde beschlossen, am 9. März d. I . einen Familienabend ab-
zuhalien und im Sommer einen größeren Ausflug mit Musik
zu unternehmen . — Der Landwirt Adolf Born schlach-ete ein
Schwein  von dem ansehnlichen Gewicht von 540 Pfund.
— Kommenden Sonntag veranstaltet der „I nternatto-
nale Sportklub"  im Saalbau . „Zum Frankfurter Hof"
einen großen Maskenball mit Preisverteilung.

ricchaNlsche NKchrichrerr.
Wehen, 22.' 'Januar . Bei dem vor einigen Tagen er¬

schienenen Artikel über die Wahl zue kirchlichem Ge¬
meindevertretung  handelte es sich nicht um den Ge¬
richtsvollzieher a. D. Schröder, welcher übrigens in Hahn wohnt,
sondern um den Gerichtsvollzieher Schröder Hierselbst.

— Langenschwalöach, 22. Januar . Größere San¬
ta g d e n fanden am verflossenen Donnerstag und Freitag
in den zum Erbacher Forsthaus gehörigen, von Kommerzien «t
Sohn lein (Schierstein) gepachteten Revieren des sogenann.eri
Hinterlandswaldes unter der Leitung des dortigen Revier»
fürsters Mitteldorf statr. Die Schwarzkittel waren in Rudeln
vor. 6 und 8 stück eingekeilt; die Strecke ergab 7 gute Sauen,
weitere 4 wurden tödlich angeschossen und bei der Nachsuche
tagsdarauf eingebracht.

= Lstrich, 21. Januar . Der Konkurs der Winzer-
g e n o s s e u s cha f t ist jetzt beende  t . An dem „Rhcingauer
Winzerkrach" resp. dem Zusammenbruch der Raiff.eisenschen
Genossenschaftskaffewar die Vereinigung mit 36 000 M. be¬
teiligt . Infolge der Staatsbeihilfe waren nur 8500 M.. zu
zahlen und 84 Mitglieder haben jetzt je 254 Dr. Haftsumme an
den Konkursverwalter äbg.eführt.

o . Brauüach, 21. Januar . Die Kleinbahn,  die gestern
nachmittag 2.27 Uhr aufwärts fuhr, geriet in eine gefähr¬
liche Situation.  Unterhalb des Zollgrundes stürzte ein
Felsblock  von etwa 6 Zentnern von den Höhen herab und
legte sich über die Kleinbahnschienen. Die Lokomotive erlitt
eine kleine Beschädigung, konnte aber, als das Berkeh-shinder-
nis beseitigt toar, die Fahrt förtsetzen. Der Schrecken, der sich
der Passagiere bemächtigte, ivar natürlich groß.

= Katzenelnbogen, 21. Januar . Der hiesige Turnver¬
ein  hat zu seinem 1. Voriitzenden den Amtsgerichtssekrêär
Julius Axthelm, zum Schrif .führer den Gerichtsaktuar Fritz
Kellner vom hiesigen Am.sgerichj gewählt.

Theater . Kumt vertrüge.
* Königliche Schauspiele. Heute geht Richard Wagners

„Walküre" zum 75. Male in Szene . Die Titelrolle singt die
Kammersängerin Leffler-Burckard, während als Siegmund
Kammersänger Costa vom S .adttheater in Nürnberg gastiert.
Die weitere Besetzung bleibt bis auf die Partie der Fricka
(Frau Schröder-Kammsky) unverändert . Der Beginn der
Aufführung ist auf 6Vä Uhr festgesetzt (Abonnement B) . —
Morgen gelangt im Abonnement O Gounods große Oper
„Margarete " mit Fräulein Schmidt in der Titelrolle , Fräulein
Haas als Marthe Schwerdtlein, Herrn Scherer als Faust und
Herrn Bohnen als Mephisto (welche diese Partien zum ersten¬
mal singen) zur Aufführung . Dirigent Herr Kapellmeister
Rccher.

* Gastspiel Liliput. Die hier so schnell beliebt gewordenen
Liliputaner geben hier nur noch wenige Vorstellungen, uns
zloar am Freitag und Sonntagabend 8 Uhr, sowie am Sams¬
tag und Sonn ag, nachmitags 314 Uhr. Bei Len Nachmittags¬
vorstellungen zahlen Erwachsene und Kinder halbe Preise . Die
Freitagabend -Borstellung findet bei bedeutend ermätzigleri
Preisen statt.

Vereins-Nachrichten.
* Der „Quartett - Verein Wiesbaden"  hält

seinen Preis -Maskenball am nächsten Samstag , den 25. Jan .,
im „Kaisersaal" an der Dotzheimer Straße ab. Zur Ver¬
teilung gelangen 9 Preise (5 Damen -, 3 Herren - uns
1 Gruppenpreis ) .

* Der Athletik-Sportklub „Aihleti  a". gegründet 1892,
welcher am kommenden Sonntag , den 26. Januar , abends
8 Uhr, einen Volks-Maskenball in der „Turnhalle " . Hellmund-
stratze 26, veranstaltet , !kn diesmal von einer Preisver 'eilung
Abgesehen, dafür jedoch eine Gratis -Maskentombola mit
20 Gewinnen eingelegt,

* Der diesjährige große Maskenball des Männergesang¬
vereins „U n i o n" findet, wie alljährlich, in der Turnhalle,
Hellmundstraße 25, statt.

Kus dem Landkreis WiesLaLen.
Biebricher Stadtverordnetenwahl,

o. Biebrich, 23. Januar . In der heutigen Stadtver¬
ordn  e t e n - E r s a tz w a h l der 1. Klasse an Stelle der aus-
geschiedenen Herren Hch. Schürmann und Direktor Köhler
wurden mit 23 Stimmen bei 58 Wahlberechtigten gewählt die
.Herren Rechtsanwalt Rich. K ü h n e (Wahlperiode bis Ende
1915) und Fabrikbesitzer Or . Hermann Alt (Wahlperiode bis
Ende 1917).

*

B. R-rmbach, 22, Januar . Bei der anr 16. Januar im
Gemeindewalddistrikt Kitzelberg 1 und 2 abgehalwnen H o ! z -
Versteigerung .wurden folgende Preise e.zielt:
Eichen-Knüppes 503 M. pro Raummeter , Eichen Wellen 8 91 M.
pro Hundert , Kiefern-Knüppel 4.19 M. pro Raummeter . Das
Kiefernuutzholz erhielt der HolzWndler Moritz Cramer aus
Wiesbaden aus freier Hand. — Der Schießplatz im Distrikt
Schimoachtal wird zum Scharfschießen  in der Zeit vom
1. Februar bis 20. März benutzt. Geschossen wird von vor¬
mittags 9 Uhr bis zum Dunkelwerden und an Samstagen von
9 bis 12 Uhr vormittags . — An Stelle de« aus dem Amt
«rusgeschiedenen Schöffen  Karl Zahn , welcher die Feld-
hüterstelle übernahm , wurde der Maurer Wilh. Deuker mit
7 Stimmen gewählt. — Anläßlich des Kaisersgeburt § -
tag es  beabsichtigt der hiesige Krieger- und Militärverein -am
Sonntag , den 26. Februar , nachmittags 8 Uhr. im Gasthaus
„Zum Rebstock" eine Abendunteehaltung zu vWanstalten.

z. Bierstadt. 22. Januar . Der Sitz der Oriskranken-
ka f f e für den hiesigen Bezirk verbleibt in Bierstadt , obwohl
uriprünglich hierfür Sonnenberg ausersehen war , Wah-schem-
lich werden der hiesigen Kasse die Orte Sonnenberg , Kloppen-
beim, Naurod, Hetzloch, Igstadt , Erbenheim usw. zugeieilt
werden. — Herr Emil Christian Mayer erwarb bas Herrn
Steinhauermeister Wilhelm Fechenhäuser gehörige Woyn-
Zaus  E Backereiemrichtung Moritzstraße 6 zum Preise von

88 Erbcnherm, 22. Januar . Bei dem zweiten Treib-
rase " ..' rn unserer Gemarkung abgehalten wurde, sind
820 Hasen zur Strecke gebracht morsen. — Am Sonntag ver¬
anstaltete der „Evangelische Kirchen chor"  ein gut Le-
sUlD es Konzert, welches in nllen senierl Teilen zur größten
Zufrwdenheu der Zuhörer verlief. Sämtliche Chöre wurven
gut vorgetragen . . Die Duette , gesungen von Frm ; Emilie
Lang und Fraulem P «mlrne Flick, erregten viel Heiterkeit. Die
beiden Theaterstücke „Be, der Kartenlegerin " und „Zweimal
verheiratet wurden von den Damen Ken-iette Dern Frau
Luft Wanda Kneip. Elise. Schönbem. Elise Schröpf, ' Paula
Dreßler und Frau Lang sowie von den Herren August Horn¬
berger und Wilhelm Stagerststott ge,vielt. Zum Schluß brachteerue Tombola noch manche Uoenaichung. — Gestern feierte der
Privatier Philipp Salz  in vollster Rüstigkeit seinen 81 Ge¬
burtstag, — Heute nachmittag wird die erste  hiesige
Leiche im Krematorium  zu Mainz eingeäschert werden'
— Die Generalversammlung des Mannergesangvereins Ein¬
tracht  war gut besucht. Besonders erwähnenswert 'ist ver
Dirigentenwechsel. An die S 'elle des Lehrers Karl Altmann
in Griesheim wurde Lehrer Peter von der Au aus Mainz g--
wählt . Für das laufende Geschäftsjahr setzt sich der Vorstand
folgendermaßen zusammen : August Stahl 1. Vorsitzender, Kart
Julius Koch Stellvertreter , Philipp Baum Kassierer Rudolf
Engel 1. Schriftführer , Wilhelm Stäger Slellvertreter '. Ludwig
Stück Mrtgliedwärt , Karl Dix Ökonom, Ludwig Preuß . August

—, Nordhofen (Uncerwesterwald) , 21. Januar . In dem
Stenchruch „Lotzenhecke" verunglückte  der 21jährige Ar¬
beiter Gustav Hümmerich  von Nordhofen. Er geriet unter
herabstürzendes Gestein und war auf der Stelle tot.

v . Hadamar , 21. Januar . Bürgermeister Hartmann
verletzte sich, als er zu einer 'Sitzung des Vorstandes des
Bürgervereins gehen wollte, durch einen Fall auf seine. Treppe
derarl am Knie, daß er sich zur Behandlung in die Klinik nach
Gceßen begeben mußte,

= Westerburg, 21 Januar , In dem Dorfe Girod  feierte
gestern in voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit Johann
Perer Braun  seinen 9 6, Geburtstag,  Trotz feines
hohen Alters besorgt der Greis sein Tagewerk mit besonderer
Frische.

3lii$ der Umgebung.
ht . Frankfurt a. M., 22. Jattuar . In der Forstabteilung

Unterwald der Stadtkämmerei sollen durch einen Forstgehilfen
größere Unterschlagungen  verübt worden sein. Die
sozialdemokratische Stad verordne tenfraktion hat in der An¬
gelegenheit eine dringliche Anfrage an den Vtagistrat gerich'el,
rn der sie um Aufklärung über den Fall ersucht. — Die Stadt¬
verwaltung hatte den Kartenve,kauf des Frankfurter
Rennklubs  zu dessen verschiedenen Rennen mit der
Billett ft euer  belegt . Hiergegen erhob der Klub mit der
Begründung Einspruch, daß seine Veranstaltungen höheren
Zwecken dienen und nicht mit Steuern zu belegen seien. Die
Stadt erhob Klage, wurde aber in letzcer Instanz vom Ober-
verwaltungsgericht zu Berlin abgewiesen. Dem Klub sind die
bereits erhobenen 6521 M. Steuern von der Stadt zurück-
gegeben. Ebenso verbleiben ihm weitere 12 890 M. für 1912
schon bereit,gestellt Billettsteuern.

ht. Bockenheim, 19. Januar . Der hiesige Schützen-
Verein  feiert im Juni sein 50j «ihriges Jubiläum
und verbindet damit ein mehrtägiges J -ubiläumsschießen, zu
dem die Schützenvereine der Aachbarstädte erwartet werden.

— Koblenz, 22, Januar . Der verstorbene Geheimrat
Wegeler,  Gründer der Firma Deinhardt u. Ko., vermach.e
für wohltätige S t i f cu n g e n 670 000 M. Es erhielten u , 'a.
die S « dt Koblenz 300>100 M. zur Unterstützung hilfsbedürftiger
Personen und Beam en ; die A beiter der Firma Deinhardt
u. Ko,, die über fünf Jahre im Betriebe tätig sind, eine sofort
auszahlbare Zuwendung von 170000 M>, die Bolkslesehalle der
Fttrma Deinhardt u. Ko. 150 000 M. Weiter fetzte der Ver¬
storbene noch eine große Anzahl Legate für ihm persönlich be¬
kannte hilfsbedürfcige Personen aus.

st. Marburg, 21. Januar . Ein schwerer Unfall beim
Rodeln  hat sich hier auf der Rodelbahn im sogenannten Burg¬
grafen ereignet. Ein mit drei Personen, zwei Damen und einem
Herrn , besetzter Schlitten wurde umgeworfen. Die beiden Damen
erlitten Armbrüche und innere Verletzungen, der Herr hat eben¬
falls einen Arm gebrochen.

8. Gebhardshain , 19. Januar . Die neue Bahn
S che u e r n f e l d - N a u ro th verspricht wegen des starken
Güter bork ehr cs'  recht rentabel zu werden D >e
Kruppsche Grube „Bindweide ", die an der Strecke liegt und
ihre bisher betriebene eigene Bahn einstellt, hat den Betrieb
nocy bedeutend vergrößert . Dann ist auf der „Kotzenrother
Ley ein Millionenunternehmen im Entstehen begriffen, das
Basaltwerk der Firma Haas (Eiserfeld ), endlich werden auch
noch einige Quarzitfelder aufgeschlossen.

Gerichtliches»
Kus den wiesLndenev Gerrchtssälen.

wc. Amtsunterschlagung . In der Schlußsitzung  der
Schwurgerichtstagung ' hatte 'Landgerichtsrat F u s b a h n den
Vorsitz. Angeklagt war der Briefträger Wilhelm Lasst aus
dem Kreis Schlüchtern, 81 Jahre alt , verheiratet , wegen
A m t s u n t e r s chl a g u n g mit Urkundenfälschung und Un¬
terdrückung von Briefen und Postkarten . Der Mann ist im
Jahre 1904 in Frankfurt in den Postdienst eingetreten , war,
später in Oberursel , dann in Lorch tätig und wurde zum
1. April 1911 nach Wiesbaden versetzt, weil er sich den
Strapazen seiner Stelle in Lorch nicht gewachsen fühlte. Wie
an seinem letzten Stationsort , so war er auch hier in Wies¬
baden als Landbriefträger tätig . Alles in allem bezog er an
Gehalt zuletzt 1580 M. Er sowohl wie seine Frau sind
lungenleidend , Ihre Behandlung in Krankenhäusern und An¬
stalten erforderte ganz erhebliche Mittel und bei der Krank¬
heit seiner Frau hatte er obendrein daheim nicht die Pflege,
die er,hätte beanspruchen müssen. Wenn er abends hundemüde
und vielfach mit durchnäßter Kleidung nach Hause kam, fand
er dort weder Essen noch eine geheizte Stube vor. So kam es.
daß er sich an den Besuch des Wirtshauses gewöhnte. Dazu
aber langten seine Mittel um so weniger , als er für Möbel-
nsw. Anschaffungen, für Arzt, Apotheke und Krankenhaus ganz
besondere Aufwendungen zu machen genötigt war . Als im
Juli v. I . ein Gläubiger ihn besonders bedrängte, 'da ,hielt er
zunächst einen Betrag von 50 M. an sich, welchen ein Backstein¬
macher ihm zur Auflieferung bei der Post übergeben hatte . Er
trug den Betrag erst ein Vierteljahr später, als er ihn tatsäch¬

lich an die ihm mitgeteilte Adresse abrichtete, in sein Bestellbuch
ein. Weiter lieferte er 35 M. 5 Pf . und 150 M. Postan»
Weisungsbeträge unter Fälschung der zugehörigen Quittungen
nicht an die Adressaten ab, und endlich unterdrückte , er zwei
Briefe sowie eine Postkarte, welche auf die Veruntreuungen
Bezug hatten . Vor Gericht legte ,er ein reumütiges Geständ¬
nis ab ; er wurde zu,sieben Monaten Gefängnis  ver¬
urteilt , nachdem die Geschworenen die Frage nach mildernden
Umständen bejaht hatten.

wc. üble Folgen der Behandlung mit Röntgenstrahlcn.
Der Maurer August Schnell von Dotzheim  erlitt im
Jahre 1908 einen Bauunfall . Seitdem klagte er über starke
Schmerzen im Rücken, und weil die Möglichkeit vorlag, daß er
eine Knochenzerfplitterung davongctragen habe, wurde er von
syiner Krankenkasse in das „Adolfsbad"  verwiesen , damit
er dort mit Röntgenstrahlen durchleuchtet und womöglich die
Ursache seines Leidens festgestellt Iverde. Während etwa vier
Wochen begab er sich sechs- bis siebenmal in die Anstalt . An
jedem Tage wurden durchweg zwei Aufnahmen gemacht, es
wollte aber kein Bild gelingen. Endlich zog der Inhaber der
Anstalt einen Elektrotechniker zu, welchem auch die Aufnahme
gelungen zu sein scheint. Bei der vorletzten Aufnahme wurde
Schnell von einem leichten, bald vorübergehenden Unwohl¬
sein  befallen . Dann stellte sich etwa 10 Tage später eine
starke Rötung  eines Körperteils ein, es entwickelte sich ein
großes, überaus schmerzliches Geschwür,  und der Mann
war endlich genötigt, sich in Krankenhauspflege zu begeben.
Im „Paulinenstift " wurde festgestellt, daß das Geschwür die
Folge einer Verbrennung durch die Röntgenstrahlen sei. Die
entzündete Haut mutzte entfernt , eine fremde Haut eingesetzt
werden, und so gelang cs, wenn auch erst nach längerer Zeit,
den Mann von seinem Leiden zu befreien. Volle 35 Wochen
war Schnell arbeitsunfähig . Es sind durch seine Heilung
ziemlich erhebliche Kosten entstanden , um deren Erstattung
durch den Inhaber des „Adolfsbads" er sich auf dem Weg des
Zivilprozesses bemüht. Ein einschlägiger Prozeß ist noch in
der Schwebe. Der Besitzer der Anstalt , der der Behandlung
mit Röntgenstrahlen ziemlich fremd gegenüberzustehen scheint,
wurde jetzt von der Strafkammer zu 300 M. Geldstrafe ver¬
urteilt.

— „Tannenburg ". Aus Wunsch stellen wir fest daß der
in der Abend Ausgabe vom 21. d. M, genannte Gerichtsvoll¬
zieher a. D Julius Schröder  mit dem am Königlichen
Amtsgericht in Wehen angestellten Gerichtsvollzieher Schröder
nicht identisch ist.

Nus auswärtigen Gerkchtssälen.
w. München. 22. Januar . Das Schwurgericht verurteilte

den Maurerparlier Lutz und dessen Haushäl 'erin Seüffert , die
angeklagt waren , ihren vierjährigen  Sohn durch fortge¬
setzte systematische Mißhandlung getötet  zu haben, zu ;e
12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust.

Sport
st. Ei » Boxkampf Deutschland gegen Amerika. Der junge

Hamburger Flint , dessen glänzender Sieg über Mond noch
frisch in Erinnerung sein dürfte , brennt nach einer Gelegenheii,
sein Können von neuem zu beweisen. Deutsche Sportleute
haben sich für ihn interessiert und wollen einen Preis stiften.
Als Gegner hat man den Amerikaner Kid Johnson vorgesehen.
Wenn dieses auch eine harte Probe für den blutjungen Deut¬
schen ist, so scheint ein Sieg für ihn sehr gut möglich. Der
Kampf wird in der nächsten Zeit in Berlin stattfinden . Beide
Kämpfer haben ihr Training bereits ausgenommen.

* Wintersport . „W inter in der Schweiz ", ein
Handbuch für Wintersport und Winterkuren , ist soeben in
örächtiger Ausstattung in 2. Auflage von A. Eichenberger im
Verlage von Bürgt u . Ko. in Zürich erschienen. Der zweck¬
mäßige und nützliche Prachtband schildert in knapver und
übersichtlicher Form die sportlichen Einrichtungen und den
Kuvgebrauch der einzelnen Win erlportplähe in der Schweiz
und bildet ein zuverlässiges Nachschlagebuch, dem eine Fülle
von Illustrationen, ' die Schönheiten des Winterzaubers und die
Vielseitigkeit auf dem Gebiet des Wintersports darstellend,
noch besonderen Wert geben. Unter den Mitarbeitern be¬
finden sich Namen, die in Wissenschaft und Literatur einen
guten Klang haben, wie I . C. Heer. Pros , vr A. Nolda, vr.
Mory u. «. ©ine nach Landesgegenden geordnete Tabelle der
Wintersportplätze gibt Auskunft über deren Sporteinrichtungen
ein alphabetisches Verzeichnis über die für den Wintersport
und die Winte -'kuren in Betracht fallenden Hotels. Kur¬
anstalten und Pensionen , eine Reihe nützlicher Winke über
Reisezeit, Eisenbahnen . Postvorbindungen, Sportausrüstung
und ein Abschnitt erteilt Anleitung , wie man den Winter»
short becreibt.

vermischtes.
Der vierte Beerdigungsurlaub . Der Sohn eines Post-

beam.en in Schwelm dient beim Artillerie-Regimeni in Köln
Der lunge Mann hatte es verstanden, sich in kurzer Zeit drei¬
mal Urlaub geben zu lassen. Zuerst starb, wie er angab . sein
Vater , dann sein Bruder und kurze Zeit daraus auch seine
Schwester, insgesamt hatte er deshalb dreißig Tage Urlaub
erhalten . Am. Donnerstag erhielt , er ein Telegramm , auch die
^Eter sei gestorben. Der Hauptmann , von den schweren
Schicksiilc-schlagen seines Artilleristen ergriffen , gab ihm sofort
Uriaub. Dm Kompagnie sammelie bei den Mannsckafcen und
ein Unteroffizier , ein Gefreiier und ein Artillerist fuhren mit
emem prachtvollen Kranz nach Schwelm zur Beerdigung Im
„Sterbehause " empfing mit Schrecken die — totgesagte Mutter
die Abordnung zu ihrem eigenen Begräbnis ; dann erschien der
ton: Vater , der tote Bruder und die tore Schwester alle wohl
und munter , Der Ûrlauber wurde nicht eben sanft «ms dem
Bett geholc und sofort nach Köln .zurücktransportiert

Durch anonyme Briefe in den Tod getrieben. Düffel-
dorf.  22 . Januar Gegen den Professor Wilhelm Wurm,
der an einem Düsseldorfer Gymnasium angestellt war wurde

em  Strafverfahren eingeleitet . weil er anonyme
Schmahbriefe an ,eine frühere Braut geschrieben hatte. Pro¬
fessor Wurm enffernte sich vor einigen Tagen von hier Jetzt
wrd aus Zürich gemeldet, daß er sich dort erschossen bat

Eine Benzinexploston. Stratzburg  i . E,  22 Januar
Im städtischen Elektrizitätswerk ereignete sich gestern^ abend
mne schwere Benzinexplofwn. , Zwei Chauffeure wa en mir
Umfullen von Benzin beschaftigi, als sich eine S -ichflamme
bildete, die eine Explosion herbLifuhrre. Die beiden Chauffeurewurden dabei ichwer verletzt.

Zu dem mysteriösen Tod ei,,es französische» Priesters.
Pari«  22 Januar . Wie aus .Agen gemeldet wird, würde
die Schrrflstellerrn Alice Crespy. m deren Wohnuna der Aüb^
Ms «rng toi aufgefunden worden war . gestern abend öeS
haftet Frau Irespy hatte angegebdn, daß der Geistliche mit
dem sie ein Liebesverhältnis unterhalten hatte, sich mittels
eines Revolverschusses enileibt habe aus Schmerz darüber daß
er. strafn,ei,e nach einer anderen Stadt versetzt worden ' war.
Die Untersuchung ergab VerdacylSmomente. daß Frau Crespyden Abbe erschoß eu hat.

Durch elektrischen Strom getötet. Berlin,  21 . Januar.
In dem Hochspannungslaboratorium der Allgemeinen Elek-
trizirätsgesellschaft in der Brunnenstraße wurde heute mittag
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der 23 Jahre alte Monteur Otto Simon infolge eigener Un¬
achtsamkeit bei einem Kurzschluß durch einen starken elektri¬
schen Strom getroffen und auf der Stelle getötet.

Der Defraudant Brüning in London. Hamburg,
S2. Januar . Bei der Hamburger Kriminalpolizei ist gestern
arorgen aus London eine Depesche eingetroffen, nach der der
Defraudant Brüning und sein Komplice Kranich in Begleitung
kanadischer Polizeibeamter in London eingetroffen sind. Von
Berlin aus werden sich Krrminalbeamte in Begleitung Ham-
üurger Beamten nach London begeben, uni Brüning über Ham¬
burg nach Berlin zu transportieren.

Juwelcnschmuggel, New Jork,  23 . Januar . Ein an
den Juwelenhändler Anton Green adressiertes Paket , welches
eine Photographie mit Rahmen enthielt , war an einer Stelle
zerbrochen und Postbeamte entdeckten auf der Fahrt von
Amsterdam nach New Aork, daß der Rahmen hohl und daß in
seinem Innern Brillanten tm Wert von 20 000 M. versteckt
waren , die eingeschmuggelt werden sollten. Als der Juivelen-
händler das Paket in Empfang nehmen wollte, wurde er ver¬
haftet.

Handel. Industrie, Verkehr.
Die Bewegung gegen die Auslandsweine.

Die Rheinpfalz, die neben Elsaß-Lothringen die haupt¬
sächlichsten Konsumweine in Deutschland  produziert , be¬
findet sich zurzeit in einem Zustand mangelnden Absatzes,
der von einer ernsten Krisis  nicht allzu weit entfernt ist.
Obwohl die 1912er Weinernte in der Rheinplalz cur eine gute
Mittelemte im Quantum war und an billigen Konsumweinen
durchaus kein Überfluß ist, macht sich daseibst eine Absatz¬
stockung bemerkbar, wie sie in ähnlicher Weise seit langen
Jahren nicht beobachtet worden ist. Der Grund für diese
anormale Erscheinung kann nicht allem m der unzureichenden
Qualität des 1912er Weines gesucht werden, der übrigens,
nachdem er den ersten Abstich hinter sich hat, sich weit
besser probiert als anfänglich angenommen wurde, sondern die
Ursache für diese Vernachlässigung der Pfälzer Konsumweine
ist zum großen Teil auf eine fühlbare Konkurrenz der
kleinen Auslandsweine  zurückzuführen . Früher, als
die Einkaufspreise für die deutschen Konsumweine im all¬
gemeinen noch billiger waren, wie sie es heute sind, war die
Einfuhr kleiner Auslandsweine nicht rentabel und deshalb ge¬
ring, sie nahm aber in dem Maße zu, wie die Preise für die
deutschen Inlandsweine infolge der Mißjahre und unter der
Einwirkung des neuen Weingesetzes mit seinen strengen, aber
gerechten Prinzipien hinsichtlich der räumlichen und zeit¬
lichen Verbesserung höher wurden. Die höheren Wein¬
preise für die kleinen Konsumweine der Pfalz bereiteten den
kleinen spanischen, italienischen und französischen Weinen,
die oft in mehr als fragwürdiger Qualität eingeführt wurden,
hauptsächlich in Süddeutschland , eine gute*Aufnahme, und
mit der Zeit lernte sich das Publikum an diese billigen Aus-
Umdsweine gewöhnen, denn anders ist die Zunahme der
spanischen Weinstuben nicht zu erklären. Ein anderer Um¬
stand freilich, der die Verbreitung des Konsums der aus¬
ländischen Weine in hohem Maße begünstigt und der jetzt,
wo wir selbst wieder in Deutschland mit billigen Preisen für
die kleinen Konsumweine, rechnen können, besonders in Be¬
tracht kommt, ist der, daß in Süddeutschland, d. h. in Elsaß-
Lothr in gen,  Baden , Württemberg , auf die inländischen
Weine ein Oktroi erhoben wird, das die ausländischen Weine
nicht zu beachten brauchen , weil sie eben schon mit dem Zoll
belastet sind.

Der Pfälzer Weinhandel  ist mit seinen Weinen
auf das süddeutsche Geschäft in der Hauptsache angewiesen
und wird deshalb durch die Konkurrenz der Ausländer sehr
bidrängt und geschädigt Am 4. Januar 1. J. fand in Landau
(Pfalz) eine Versammlung statt , die der Landauer Wein-
händler -Verband einberufen hatte und die aus allen Teilen der
Pfalz beschickt war. Der ganze pfälzische Weinhandel und
der Weinbau sowie Vertreter des bayerischen Reichsrats, des
bayerischen Landtages und des deutschen Reichstages waren
zugegen, um in seltener Übereinstimmung Stellung zu nehmen
gegen die Erhebung von Oktroi und Umgeld auf die in¬
ländischen Weine in den bereits vorher genannten süd¬
deutschen Staaten. Nachdem die Materie durch den Referenten,
Herrn Weinhändler Levin in Landau , eingehend behandelt und
die Ungerechtigkeit der Bevorzugung der ausländischen Wem?
zuungunsten der einheimischen kommentiert wurde, wurde
eine Resolution angenommen, in welcher unter Hinweis auf
die schweren Belastungen der deutschen Weine gegenüber den
immer mehr zum größten Schaden des deutschen Weinbaues
eingeführten ausländischen Weinen die Regierungen ersucht
werden, 1) unverzüglich diejenigen Bestimmungen des Zoll¬
vereins-Vertrages vom 8. Juli 1867 (Art. 5, Abs. 1) aufzuheben,
die eine einseitige Belastung der deutschen Weine zulassen,
damit diese in allen deutschen Staaten den Auslandsweinen
gleichgestellt werden, und 2) beim Abschluß neuer
Handelsverträge  unter allen Umständen dahin zu
wirken, daß die Auslandsweine, die die gleichen Rechte wie
die deutschen Weine genießen, auch den gleichen Lasten wie
unsere inländischen Weine untersteilt werden.

Man muß nun abwarten, wie weit diese Interpellation Er¬
folg haben wird, notwendig ist es entschieden, daß diese Ab¬
gaben für Oktroi und Umgeld verschwinden, um den deutschen
Kcnsumweinen bessere Lebensbedingungen zu schaffen.

Banken und Börse.
* LandeskieditanstaltKassel. Die Zeichnung auf 8 Mill.

Mark 4proz. mündelsichere Schuldverschreibungen Reihe 25
der Landeskreditanstalt Kassel, die bis September 1922 un¬
kündbar und unverlosbar sind, wurden bei dem Auflegungs-
kurse von 99 Proz. mehrfach überzeichnet.

* Brasilianische Bank. Die Norddeutsche Bank beantragt
die Zulassung von 5 Mill. M. neuer Aktien der Brasilianischen
Bank. _ _

Deutscher Reichstag,
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

4k Berlin, 22. Januar.
Am Bundesratstisch, Dr . Delbrück.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1.17 Uhr

u-nd bittet, ihn zu ermächtigen, dem Kaßer die ehrfurchtsvoller
Glückwünsche des Reichstags zum Geburtstag am 27. Januar
zu überbringen. Die Ermächtigung wird erteilt.

Ein Antrag auf Genehmigung zur Eröffnung eines Privat¬
klageverfahrens gegen den Abg. Dr . Neumann - Hofer  wird
entsprechend dem Kommissionsantrag abgelehnt.

Fortsetzung der zweiten
Beratung des Etats des Innern

(7. Tag).
Zunächst wird über die Resolutionen,  die zum Tel

noch aus dem vorigen Jahre stammen, abgeftimmt. Es liegen

zunächst 53 Resolutionen zur Abstimmung vor, von denen die
meisten, so weit sie von den bürgerlichen Parteien beantragt
worden sind, angenommen lverden. Abgelehnt werden nur einige
von den Sozialdemokraten und Polen beantragte Resolutionen,
die den Achtstundentag, den Ausbau des Arbeiterschutzes in der
Großeisenindustrie, in den Zink- und Eisenhütten, auf Einfüh¬
rung eines Reichsberggesetzes, Sicherheit der Bauausführungen.
Einsetzung einer Reichsbchörde zur Untersuchung von Bergbau¬
unfällen, eine obligatorische Viehversicherungusw. betreffen. In
mehrfacher Hinsicht sind indessen die gleichen Gegenstände be¬
treffenden Resolutionen bürgerlicher Parteien angenommen wor¬
den. Bei der Abstimmung über eine Resolution der Polen auf
Förderung der Versuche mit künstlichem Regen bleibt die Ab¬
stimmung zweifelhaft. Es muß Hammelsprung stattfinden. Es
stimmen für die Resolution 171, dagegen 153 Abgeordnete. Sie
ist somit angenommen. Abgelehnt werden die Resolutionen,.be¬
treffend Verbot der gewerblichen Schaustellungen Angehöriger
fremder Rassen, betreffend die Schaffung eines Reichsamts für
die deutsche Sprache, betreffend Verbot der Verwendung nicht-
deutscher Geschäftsbezeichnungen. Angenommen werden ferner
eine Resolution auf Heranziehung der Fabrikbetriebe zu den
Kosten der Lehrlingsausbildung, auf bessere Wahrung der For¬
derungen der Handwerker in der Konkursordnung, auf Beauf¬
sichtigung der Syndikate und Kartelle usw., Verbot von Wander-
lagern, versteckter Warenhandel, Verschärfung des Gesetzes über
die Abzahlungsgeschäftesowie auf Einschränkung der Gefäng¬
nisarbeit und Fernhaltung ausländischer Hausierer.

Sodann ivird über die konservative Resolution, betreffend
Verbot des Streikpostenstehens,

namentlich abgestimmt. Für die Resolution stimmen 62, gegen
dieselbe 282 Abgeordnete, 5 enthalten sich der Stimme . Die
Resolution ist somit abgelehnt.

Sodann wird die Debatte über den Etat fortgesetzt, und zwar
bei dem Titel „Beitrag für die Zentralstelle für Volkswohlfahrt".

Abg. Schultz-Erfurt (Soz .): Für die Volkswohlfahrt mutz
entschieden mehr getan werden. Selbstverständlich mag die
Zentralstelle für Volkswohlfahrt das Recht haben, die Sozial¬
demokratie zu bekämpfen. Wir müssen aber energisch dagegen
protestieren, daß irgendwelche politische Tätigkeit dieser Zentral¬
stelle aus Staatsmitteln unterstützt wird. Wir wollen die
Jugendlichen nicht zu kleinen Sozialdemokraten machen. Wir
machen es nicht wie die bürgerlichenParteien , die in der Jugend-
wehr das Militär nachäffen. Wir wollen

den Kindern die Natürlichkeit der Jugend erhalten,
damit sie gekräftigt werden zum späteren politischen Kampf. Jo
unseren Jugendversammlungen werden nur unpolitische Dinge
behandelt, und doch werden unsere unpolitischenJugendverbände
in unerhörter Weise schikaniert und der Reichsvereinspragr-rph
in rücksichtsloser Weise gegen sie angewendet. In bürgerlichen
jugendlichen Kreisen, ja sogar in der Schule darf ungestraft
Politik getrieben und den Kindern der Hatz gegen die Sozial¬
demokratie eingeimpft werden. Wir wollen nicht, daß unsere
Kinder verhetzt werden und Unfrieden in die Arbeiterfamilien
hineingetragen wird. Die Unterstützung der Zentralstelle für
Volkswohlfahrt als der Borkämpferin der bürgerlichen Parteien
gegen die Sozialdemokraten lehnen wir ab.

VizepräsidentDr . Paasche teilt mit, daß bei der Abstimmung
über die Resblutionen mehrere übersehen worden sind, über d!e
uwrgen abgestimmt werden soll.

Abg. Prinz zu Schönaich-Cairolath (natl .) : Ich versteh?
nicht, wie die Sozialdemokraten sich darüber wundern können,
wenn auch die bürgerliche Gesellschaft sich ihrer Pflicht bewußt
ist und sich in hervorragendem Maße der Jugendpflege widme!.
Dadurch rüstet sich die bürgerliche Gesellschaft zu dem ihr aufge-
zwungenen Kampf gegen die Sozialdemokratie. Vaterländisch
gesinnte Männer wollen aber ihre Kinder in patriotischemSinne
erzogen wissen.

Die Nachäfferei des Soldatentums,
wie wir sie bisweilen in der Jugendpflege sehen, verurteilen auch
wir . Wir wollen, daß die glorreiche Tradition und die Geschichte
unseres Volkes in der Jugend erhalten bleibt. Dem Staats¬
sekretär danke ich für die Bereitstellung von Mitteln zur Unter¬
stützung der Zentralstelle für Volkswohlfahrt. Wenn diese
Zentralstelle nicht alles erfüllen kann, was man van ihr verlangt,
wenn sie bisweilen versagt, so liegt das an dem Mangel an
Mitteln. Ich bitte den Herrn Staatssekretär , dies im Auge zu
behalten.

Abg. Dr . Pieper (Zentr.) : Von einer Bekämpfung der
Sozialdemokratie durch die Zentralstelle für Volkswohlfahrt kann
keine Rede sein. Wenn die Sozialdemokraten diesen Titel ab¬
lehnen, so stimmen wir ihm um so lieber zu.

Unterstaatssekretär Richter: Die Zentralstelle für Volks¬
wohlfahrt ist keine Staatsanstalt , sondern eine Privatanstalt , an
deren Leitung Mitglieder aller bürgerlichen Parteien beteiligt
sind. Wir haben keinen Anlaß, dieser Organisation die Unter¬
stützung zu versagen.

Abg. Krukow (Vpt.) : Wir bewilligen diese Mittel gern und
würden auch weitere Mittel . zur Verfügung stellen, aber lt>r
wollen keine militärische Miniaturorganisation . Als Schulmeister
habe ich selber die Jungen hinausgefichrt und mit ihnen Übungen
gemacht. Diese Übungen haben großen Anklang gefunden, be:
den Sozialdemokraten jedoch entgegengesetztes Empfinden erzeugt,
diese haben für mich, als dem kommandierenden General, bei dem
Magistrat einen Gaul beantragt. (Heiterkeit.) Eine solche Be¬
kämpfung ist doch mindestens geschmacklos. Wir wollen die
nationale Einheit im Volke uns erhalten.

Vizepräsident Dr . Paasche bittet, nicht so sehr in eine Debatte
über Jugendpflege einzuireten, sondern mehr bei dem Thema
zu bleiben. ^

Abg. Davidsohn (Soz .) : Die Mittel der Jugendorganisation
fließen zum größten Teil aus Reichs- und Staatskassen. D!e
Sozialdemokratie dagegen̂ bringt den Bedarf für ihre In¬
stitutionen groschenweise selber zusammen. Der Arbeiter hat
ein Anrecht darauf, seine Kinder in seinem Sinne erziehen zu
lassen (Sehr richtig!), damit seine politischen Anschauungen auch
von seinen Kindern geachtet werden.

Die Zentralstelle für Volkswohlfahrt
sollte doch, da sie staatlich unterstützt wird, alle ihre Publi¬
kationen und literarischen Erzeugnisse der Reichstagsbibliothek
zur Verfügung stellen, damit die Abgeordneten die Möglichke'ck
haben, sich von der Tätigkeit dieser Institution zu überzeugen,
Zu den Bestrebungen der Volkswohlfahrt sollte man auch die
Sozialdemokraten hinzuziehcn. Da dies aber nicht geschieht, son¬
dern wir bekämpft werden, lehnen wir die Position ab.

Ministerialdirektor Lewall»: Aus Anlaß der im vorigen
Jahre in der Budgetkommissionausgesprochenenund heute von
den Vorrednern vorgetraaenen Wünschen ist im Reichsamt des
Innern eine Sammlung  aller Schriften der Zentralstelle für
Volkswohlfahrtveranstaltet und diese dem Präsidenten des Reichs¬
tags übergeben worden.

Abg. Bell (Zentr.1i Die sozialdemokratische Jugendorgani¬
sation soll nur parteipolitischen Zwecken dienen. Beider
Zentralstelle für Volkswohlfahrt kann davon keine Rode sein.

Wir wünschen, daß die Unterstützung der Zentralstelle im nächsten
Jahre erhöht wird.

Nach einer weiteren unerheblichenDebatte wird der Titel
bewilligt. — Es folgt Titel 16: „Belastung des Reichs aus v.a
auf Grund der Reichsversicherungsordnung zu gewährenden
Leistungen 57 120 000 Di.".

Hierzu beantragt die Budgetkomrnissioneine Resolution:
Eine neue Berechnung über die Belastung deL Reiches und oer
Versicherten aus der

Hhnterblipbenenversicherung
aufstellen zu lassen. Sollte sich ergeben, daß höherê Renten ge¬
währt werden können, so soll dem Reichstag schleunigst eine dies¬
bezügliche Vorlage gemacht werden.

Abg. Moltenbuhr (Soz.) : Die Vorwürfe, die seinerzeit bei
Beratung der Reichsversicherungsordnunqden Sozialdemokraten
gemacht wurden, ihre Anträge seien phantastisch und würden
Milliarden kosten, werden durch die jetzt vorliegende Berechnung
widerlegt. Für 1818 genügt es, nach den Erläuterungen zum
Etat , das Reich für die Hinterbliebenenfürsorge mit nicht ganz
2 Millionen zu belasten. Wenn die Reichsversicherungsbehörde
damit rechnet, daß die Rentenberechtigten ihre Ansprüche nicht
anmelden, so ist cs geradezu ein Verbrechen cm diesen ärmsten
Leuten, wenn sie von den Versicherungsämtern nicht eine Aus¬
kunft bekommen, auf Grund deren sie ihre Rentenansprüche
geltend machen können. Daß eine Erhöhung der Hinter¬
bliebenenrente dringend notwendig ist, kann man, namentlich
wenn eine Witwe für ihre Kinder in ganz jugendlichem Alter zu
sorgen hat, ohne weiteres zugeben. Die heute gewährte Rente
ist völlig unzureichend. Uns angesichts des bestehendenNot¬
standes Phantastereien, vorzuwerfen, ist ungerecht. DaL Gesetz
stellt sich in dieser Form als eine große Ungerechtigkeit den
Arbeitern gegenüber dar.

Ministerialdirektor Dr . Caspar: Die Berechnungen des Ab¬
geordneten Molkenbuhr treffen nicht zu.

Die Witwenrenten sind im letzten Jahr von 92 im ersten auf
1800 Fälle im letzten Vierteljahr gestiegen.

Hierzu kommt noch, daß der Anspruch auf Rente noch im Zeit¬
raum von zwei Jahren nachträglich geltend gemacht werden kann.
Im Vorjahr sind außerdem gemeldet worden 4000 Witwenrenten
und 1400 Waßenrenten.

Abg. Gothein (Vpt.) : Es hat wenig Wert, in dem gegen¬
wärtigen Augenblick mit allen möglichen Zahlen zu operieren.
Berechtigt ist unser Verlangen, Berechnungen in Form einer
Denkschrift zu haben, um so ein Urteil über die Unterstützungen
der Versicherten zu gewinnen. Das Reichsamt des Innern hafe
die Bernhardtsche Schrift studieren und seine Maßnahmen danach
einrichten sollen. Wir stehen auf dem Standpunkt, daß, so vier
die Versicherung auch zu wünschen läßt, sie doch einen erheblichen
Fortschritt darftcllt.

Staatssekretär Dr . Delbrück: Die Bernhardsche «schrift
ist bereits durch einen Vortrag des Präsidenten des Reichs¬
versicherungsamtes und auch durch die Literatur widerlegt
worden. Auch ein Antrag des Abgeordneten Pieper be¬
schäftigt sich mit der darin gegebenen Anregung und ver¬
langt , daß die Regierung unsere sozialpolitische Versicherung
eingehend studiere. Ich kann Sie versichern, daß wir

nicht still gestanden sind hinsichtlich des Schutzes von
Leben und Gesundheit unserer Versicherten.

Ich habe die auf diesem Gebiet geltenden Bestimmungen ein¬
gehend zusammensaffen lassen, und zwar so, daß sie als An¬
leitung für die lokalen Polizeibeamten und für die gewerb¬
lichen Beamten usw. benutzt werden können. Wir sind nicht
geneigt, die Frage brach liegen zu lassen, sondern werden sic
zu durchforschen und zu klären suchen. (Beifall .)

Abg. Gicsberts (Ztr .) : Professor Bernhard steht mit
seiner Ansicht leider nicht allein . Eine ganze Clique von
Scharfmachern versucht im Auslande gegen unsere sozial¬
politische Gesetzgebung Stimmung zu machen. Wir haben
alle Ursache, dieser Strömung aus die Finger zu sehen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Molkenbuhr
(Soz .) und Becker-Arnsberg (Ztr .) wird der Titel bewilligt
und die Resolution angenommen.

Darauf wird die Weiterberatung auf Donnerstag 1 Uhr
vertagt.

Präsident Dr . Kaempf stellt für morgen eine Abend»
sitzung in Aussicht.

Ä!

Die Strafprozcßreform.
•wb. Berlin, 22. Januar . In der Budgetkommiffion drS

Reichstags erklärte Staatssekretär L i s co , nachdem der Ent¬
wurf der Strafprozeßordnung vom Reichstag nicht verabschiedet
worden sei, solle zuerst die Strafrechtsfrage gelöst werden. Ende
des Sommers 1913 werde die Kommission den Entwurf des
Strafgesetzbuchesbeendet haben. Der Entwurf werde dann an
den Bundesrat und etwa 1916 an den Reichstag gelangen. Über
die eventuelle Abänderung des Spionagegesetzes schwebten Er¬
wägungen.

Die Konkurrcnzklausel.
wb- Berlin, 22. Januar . In der Sitzung der Kommission

zur Beratung der Konkurrenzklausel wurde seitens der Regie¬
rung erklärt, daß die Verbündeten Regierungen der gänz¬
lichen Abschaffung  der Konkurrenzklausel durchaus ab¬
lehnend  gegenüberständcn.

Abgeordnetenhaus.
(Fortsetzung des Drahtberichis in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

$ Berlin , 22. Januar.
In der fortgesetzten Beratung des

Etats der landwirtschaftlichen Verwaltung
erhält zunächst das Wort Abg. Johannsen (freikons.) : Die
Futtermittelzölle aufzuheben , dazu liegt gar kein Bedürfnis
vor. Wir sind dem Landwirtschaftsminister dankbar, daß er
sich einer Abänderung des § 12 des Fleischbeschaugesetzesso
energisch entgegensetzt. Wir sind erfreut , daß der Reichstag
den Ansturm aus Änderung der -Zollgesetzgebung abwehrte.
Jeder Patriot mutz wünschen, daß es der Landwirtschaft gut
gehe, wovon das Gedeihen zahlreicher anderer Erwerbftände
abhängt.

Abg. Pachnicke (Fortschr. Bolksp.) : Die Fleischteuerung
hat zwar einen internationalen Charakter , sie hat aber auch
nationale Gründe , die besonders in der Wirtschafts - und
Zollpolitik zu suchen sind.
Die Zvllerlcichterung für ausländisches Vieh hat wenigstens
in manchen Städten einen gewissen Rückgang der Fleisch,

preise hcrbcigeführt.
Wir verlangen nach wie vor die Ermäßigung oder Aushebung
der Futtermittelzölle . Mit der Aufteilung des Grotzgrundbe-
sitzes zwecks der -inneren Kolonisation muß in ganz anderem
Tempo als jetzt vorgegangen werden. Die Kommission des
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Deutschen StädtetageS hat nachgewiefsn, daß durch die
Schlachthofgebühren der Städte das Fleisch nicht verteuert
wird . Zur Verbesserung des Loses der Landarbeiter mutz
mehr geschehen, wenn man die Arbeiter dauernd auf dem
Lande sesthalten will. Wir werden alle Bestrebungen zur
Förderung des Bauernstandes unterstützen.

Freiherr u. Schorlemer : Durch die Maßnahmen der
Staatsregierung zur Erleichterung der Fleischeinsuhr sind die
Fleischpreise größtenteils zum Stillstand gekommen und in
einer Reihe von Städten zurückgegangen. Ich habe nicht die
Ausdehnung der Maßnahmen bis zum 1. April 1914 zugesagt,
sondern wies nur darauf hin, daß am 1. April d. I . die Er.
leichterung noch nicht aufgehoben werden könnte.

Eine dauernde Besserung erwarten wir nur von der Brr-
Mehrung der inländischen FlcischprvimMon.

Die landwirtschaftliche Verwaltung legt großen Wert darauf,
daß die Städte mit landwirtschaftlichen Genossenschaften
langfristige Verträge abschlietzen, waS zur Erzielung nor¬
maler und stabiler Preise beitragen würde . Unsere Land.
Wirtschaft kann nicht mehr zu denselben Kosten produzieren
wie vor 20 oder 30 Jahren . Das Publikum muß sich daran
gewöhnen, daß eS für einen größeren Teil der Lebensrnittel
höhere Preise zahlt als früher . Für Oberschlesien ist das
Kontingent für die Einfuhr lebender Schweine erhöht lvor-
dcn. Ob der kleine Grenzverkehr auch für Rindfleisch zuzn.
lasten ist, darüber wird die Bedürfnisfrage geprüft werden.
Zn den Mitteln für die Hebung der heimischen Vieh¬
zucht gehört auch die Bekämpfung der Viehseuchen.
Außer dem Löfflerschen Serum , das für die allge¬
meine Bekämpfung viel zu teuer ist, haben wir zur
Bekämpfung der Maul - und Klauenseuche
zurzeit kein wirksames Mittel ; in der letzten Zeit
ist die Seuche trotzdem zurückgegangen. Die Landwirt-
schaftsvcrwaltung ist entschieden für die Verlängerung der
Brüsseler  Z u cke r ko n v e n t i o n eingctreten , wäre
sie nicht zustande gekommen, so hätten wir einen noch
größeren Rückgang der Zuckerpreise. Die Zuschüsse für das
landwirtschaftliche Unterricbtswesen sind seit 10 Jahren er¬
heblich gesteigert worden. Die rheinischen Abgeordneten ver¬
missen die Parität der staatlichen Zuwendungen zwischen
Osten und Westen, die Zuwendungen müssen aber nach den
örtlichen Berhältniffen bemessen werden. Die Beseitigung
der Futtermittelzölle liegt nicht im landwirtschaftlichen
Interesse , die Ermäßigung dieser Zölle würde lediglich dem
Handel zugute kommen. Ich werde, solange ich an dieser
Stelle stelle, im Interesse der Landwirtschaft an unserer be¬
währten Landwirtschaftspolitik festhalten.

Abg. Leinert (Soz .st Für die Aufhebung der Maß¬
nahmen zur Milderung der Fleischnot vom 1. April 191-1 ab
liegt nicht der mindeste Grund vor.
Die Beseitigung der Futtermittelzölle ist durchaus notwendig.
Von den verhältnismäßig hohen kommunalen Kosten auf dem
Lande werden nicht die Großgrundbesitzer, sondern die kleinen
Landwirte betroffen . Die Wohnungsverbältnifle der länd¬
lichen Arbeiter sind ganz ungenügend . Wir verlangen vor
allem für die ländlichen Arbeiter die Gewährung des Koali-
tsirnsrechtes und die Aufhebung der Gesindeordnung . Gegen
Gesetz und Recht werden die ländlichen Arbeiter mißhandelt.
Sie (nach rechts) wollen die ländliche Arbeiter in Knechtschaft
und Leibeigenschaft halten.

Abg. Jany (kons.) : Wir legen großen Wert auf die
Entschuldung des ländlichen Grundbesitzes
im Interesse der Erhaltung des alteingesessenen Bauern¬
standes. Der väterliche Boden war für die ländliche Bevölke¬
rung noch immer ein Zufluchtsort in der Not. Wir wollen
dem Bauern die Scholle und die Scholle dem Bauern erhalten.

Grund und Boden sind Eigentum der ganzen Nation.
Deshalb soll sich der Grundbesitzer als Vertreter des Inter¬
esses der Allgemeinheit betrachten. Der Besitz der eigenen
Scholle wird ein Schild gegen alle revolutionären Be¬
strebungen sein. Hierin liegt auch der Grund , warum die
Arbeiterpolitik der Sozialdemokratie auf dem Lande so glän¬
zend Fiasko machte. Wir verlangen den Entschuldungskredit
derart , daß die Hypotheken mit der Lebensversicherung in
Verbindung gebracht werden, wie es der Generallandschafts-
direktor Kapp in Königsberg vorgeschlagen hat . Die innere
Kolonisation und Entschuldung bilden eine notwendige Er¬
gänzung zu der von Bismarck eingeleiteten Wirtschaftspolitik.

Abg. Graf Spee (Ztr .) : Ich bin mit den von den Vor¬
rednern gemachten Vorschlägen zur Sanieruna des Bauern¬
standes vollkommen einverstanden . Die wirtschaftlichen Ver¬
bände stellten bei dem Angebot der Fleischlieferung an die
Städte keineswegs zu hohe Bedingungen . Die Schilderung
der Lage der ländlichen Arbeiter durch den Abgeordneten
Leinert ist vollkommen unzutreffend . Einzelfälle dürfen nicht
verallgemeinert werden. Die Bestimmungen über die zwecks
Steuerbelastung vorzunehmende Wertbemessung der Grund¬
stücke bedarf einer Revision. Mit Rücksicht auf die sozial¬
demokratischen Tendenzen der Bodenreformer rufe ich der
Regierung zu : Vkleant consules!

Darauf wird die Weiterberatung aus Donnerstag 11 Uhr
vertaot . Außerdem Gestütsetat.

Schluß % 5 Uhr.

Die Bülfcaitftrifts.
Der Kriede.

wb. Kvnstantiiropel, 22. Januar . (Wiener Korr .-
Quteaii .) Ter Rat der Pforte sprach sich für die An¬
nas)me der Note der Mächte und den Abschluß des
Friedens aus.

** Ans dem. Inhal ; der Antwortnote der Pforte.
Wien,  22 . Januar . Der Inhalt der Note, die die
Pforte den Mächten überreichen will , wird in diplo¬
matischen Kreisen lote folgt zitiert : Die Note wird aus
drei Punkten bestehen. . Ter erste Punkt betrifft Adria-
uopel. Tie Pforte wird im Grundprinzip sich dem
Rate der Mächte näbern , jedoch eine Aufklärung for¬
dern , was unter Wahrung der mohammedanischen
Interessen , wovon in der Kollektivnote der Mächte die
Rede ist, zu verstehen ist. Ter zweite Punkt betrifft
die Ägäiichen Inseln . Auch hier wird die Pforte von
den Großmächten Aufklärung verlangen , nach welchen
Prinzipien sie die Frage zu lösen gedenken. Der dritte
Punkt betrifft den finanziellen Teil . Es ist nicht aus¬
geschlossen, daß die Pforte die Erwartung ausspricht,
daß die Großmächte ihr ihre Unterstützen" «ut.eil

werden lassen. Wahrscheinlich lvird die Türkei eine
große Anleihe aufnehmen , um die geplanten Reformen
in Kleinasien durchzufüüren.

O Die Ursachen der Nachgiebigkeit der Türkei . Kon¬
st a n t i n o p e l, 22. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Eine der Hauptursachen, lveshalb die
Pforte in letzter Stunde nach nachgegebcn hat, ist der Umstand,

. daß die türkifche Flotte völlig geschlagen  wurden
Die Militärpartei hatte versucht, die Seeschlacht als einen gro¬
ßen türkischen Sieg hinzustellen und demgemäß Meldungen
an die Presse gegeben. Kiamil -Pascha hat aber schließlich die
ganze Wahrheit über das Fiasko der Flotte dem Sultan mit-
geieilt. Der Sultan hat dann die positiv richtigen Meldungen
an die Presse beeinflußt und besohlen, die türkischen Zeitungen
auf den Friedensschluß mit Abtretung Adrianopels vorzuve-
reiten . Eine der Ursachen für die Niederlage der türkischen
Flotte ist die Flucht des türkischen Kreuzers „Hamidje" nach
dem Süden gewesen. Der Kapitän der „Hamidje" war eigen¬
mächtig nach Süden gefahren und wird sich deshalb noch vor
einem Kriegsgericht zu verantworten haben. Ein weiterer
Umstand für die Nachgiebigkeit der Türkei ist der sehr
energische Druck  gewesen , den Rußland  durch seinen
Konstantinopeler Botschafter auf die Pforte ausgeübt hat . Der
Botschafter hat sogar erklärt , Rußland würde unter Umständen
die an das asiatische Rußland anstoßenden Wilajets besetzen
und diese Besetzung durch ein gewaltsames Vorgehen in den
Meerengen unterstützen. Auch der französische Botschafter hat
sich dem Druck des russischen angeschloffen.

** Die serbischen Forderungen . Belgrad,
23. Januar . Von informierter Seite wird erklärt , die
Verbündeten würden wegen des boit der Türkei ver¬
zögerten Friedensschlusses, wodurch enorme Unter¬
haltungskosten für die Armee entstehen, eine bedeutend
vergrößerte Kriegsentschädigung verlangen , als bisher
in Aussicht genommen war.

Tie Grenzen Albaniens . London,  22 . Januar.
Zur Frage der Abgrenzung von Albanien hat die Bel¬
grader Regierung den Botschaftern ein Memorandum
unterbreitet , in dem die Ansprüche 'Serbiens begrün¬
det werden. Diesenl Dokument ist eine Karte beige-
heftet, auf der ersichtlich ist, wie man stich in Belgrad
die zukünftige Grenze des autonomen Albaniens
denkt. Tie serbische Friedens -Telegierten , die Kennt¬
nis von dem Inhalt haben, teilten mit , daß darin
die Ansprüche Montenegros auf Jpek und Skutarr
unterstützt werden.

'* * Ein Rachgkbcn Russlands i « der albanrschrn
Frage . Wien,  22 . Januar . Wie der „Neuen Freien
Presse" mitgeteilt wird , hat die russische Regierung
b^ üglich der Abgrenzung Albaniens Zugeständ¬
nisse  gemacht , die sich dem Standpunkt des Drei¬
bundes in dieser Frage wesentlich nähern.

Eine neue Botschafterkonserrnz. L o n d o n,
22. Januar . Wenn auch noch keine Aussicht vorhan¬
den ist, daß die Türkei ihre Antwort auf die Note der
Mächte diesen übermittelt , so wird doch heute eine neue
Sitzung der Botschafterkonferenz stattfinden , die sich,
wie bereits gemeldet, mit der Abgrenzung Albaniens
beschäftigen wird . In dem Communiqus der serbischen
Regierung an die Londoner Botschafter wird vorge¬
schlagen, daß Skutarl und Jpek an Monte¬
negro und P r i z r e n d und P r i l e p au Ser¬
bien  abgetreten werden.

England und die Frage der Ägäischen Inseln.
Genf,  22 . Januar . Das „Journal de Genäve" mel-
det aus London : Ter Frage der Ägäischen Inseln mißt
man in England  eine große Wichtigkeit  bet.
Sir Edward Grey betrachtet diese Frage als eine
Lebensfrage und England wird niemals gestatten, daß
andere Mächte im Ägäischen Meere sich festsetzen. Tie
britische Regierung würde vielmehr ein solches Vor¬
gehen als Casus belli  betrachten . Im Verein mit
Frankreich und Rußland wünscht England , daß alle
diese Inseln unter griechische Herrschaft gestellt werden.
Auch Italien wird gut tun , dem Ratschlage Englands
zu folgen.

** Die rumänisch-bulgarischen Verhandlungen.
B u ka r e st, 22. Januar . Hier hofft man , daß die
rumänisch-bulgarische Frage in kurzer Zeit ihre Er¬
ledigung finde. Die Bevölkerung verhält sich ruhig.
Tie Frage der Abtretung Silistriens wurde seinerzeit
auf dem Berliner Kongreß beraten . Rumänien wird
niemals alle Hoffnungen auf eine glückliche
Lösung  aufgeben . Tie rumänische Regierung ist
nicht gewillt, diese Angelegenheit zu einer Friedens-
gefahr auswachsen zu lassen. In der nächsten Woche
tritt das Parlament zusammen. Man kann also bis
dahin noch nichts Bestimmtes über die Meinung des¬
selben saaen.

Demission des Generalstabschefs des serbschrn
Oberkommandos. Wien,  22 . Januar . Der „Reichs-
Post" zufolge gab der Generalstabschef des serbischen
Oberkommandos General Putnik wegen der Unstim¬
migkeiten in der bekannten Angelegenheit der Offiziers-
beförderüngen seine Entlassung.

Letzte DrahLHerichte.
Jagvws Abreise von Nom.

wb. Rom, 22. Januar . Staatssekretär v. Iagotv  reiste
heute nach Berlin ab. Auf dem Bahnhofe waren u. e . er¬
schienen: Der Minister des Äußern Marchese di San
G i u l i a n a, llnterstaaissekretär im Auswärtigen Amt
Scalea , Generalstabschef Generalleutnant Pollio , der italie¬
nische Botschafter in Berlin Bollati . der englische, russische
und österreich-ungarische Botschafter, der rumänische Ge¬
sandte, Fürst Bü low,  der preußische und bayerische Ge¬
sandte, sowie sämtliche Mitglieder der Botschaft.

Die deutsch-französische» Beziehungen.
** Paris , 22. Januar . Das hiesige deutsch-französische

Annäherungskomitee wird an seinen früheren Präsidenten
Baudin anläßlich seiner Ernennung rum Marineminister eine
Glückwunschadresserichten

DmrnrwStag, 23 . Januar ISis . »er. Sti
. . . . . " " " ' T'"- " J

Der Panamakanalverkshr
** New Zart , 22. Januar . Senator Root  hat gestern

im Parlament einen Gesetzesvorschlag «angebracht, die
Frachtfreiheit der amerikanischen Schiffe auf dem Panama¬
kanal abzuschaffen und die ganze Frage dem Handelsschieds-»
gericht zu überlassen. In seiner Begründung sagte Root, daß
die Vereinigten Staaten sich den anderen Nationen gegenüber
willig und gerecht zeigen müßten . Er wiederhole, daß die
Vereinigten Staaten die Verpflichtung übernommen hatten,
den Panamakanal zürn Wähle der ganzen Welt zu erbauen.

Ein Sprengunsall.
wb, Bochum, 22. Januar . Aus Zeche „Heinrich Gustav"

wird eine Verbindung mit der benachbarten Zeche „Vollmond"
hergestellt. Van beiden Zechen werden Sprengungen vorgc-
nommen. Auf Zeche „Vollmond" ging plötzlich ein Schuß los.
Ter Steiger Höfe von der „Heinrich Gustav-Zeche" wurde ge¬
tütet, ein anderer Bergmann tödlich verletzt.

Schwere Ausschreitungen auf einem Bauernhof «.
wb. Labiau, 22. Januar . Schwere Ausschreitungen ver¬

übten zwei Schweizer und ein Arbeiter auf dem Gehöfte des
Besitzers Krause  in Platten . Sie warfen sämtliche Fenster
auf der Besitzung ein und demolierten rn den S >ällen alles.
Um die Leute von dem Wohnhaus fern zu halten , trat BJneu
der Besitzer mit einem geladenen Gewehr entgegen. In diese»!
Augenblick schlug ein Schweizer nach Krause, traf aber das Ge¬
wehr. das sich entlud . Der Schutz traf den Schweizer und
tötete ihn sofort.

WechselfLschnngen.
BromSerg. 22. Januar . Wechfelfälfchungen  intöhe von IM000M.beging der Kaufmann Thomas Diete.c flüchtete und täuschie Selbstmord vor, um die Polizei irre

zu führen . Diete wird steckbrieflich verfolgt.
Gumbinnen , 22. Januar . Der Bevollmächtigte Carnke

der Firma EBncr  ist flüchtig gegangen. Es sollen für 165000
Wlatl  gefälschter Wechsel von ihm in Umlauf gesetzt worden fern.

Brand einer Schiffswerft.
Ueüeriingen, 22. Januar . In der vergangenen Nacht

brannte die Werft von Diekmann  vollständig nrit fast
sämtlichen Booten des König!. Württembergischcn Jacht¬
klubs nieder. Viele Privatboote sowie die Jacht „Schwaben"
wurden vernichtet.

Beim Rodeln ertrunken.
Templin , 22. Januar . Zwei Knaben de? Dorfes Schneider

vom Forsthause Rederswalde gerieten beim Rodeln  auf eine
dünne Eisdecke  des Sees uiid brachen ein . Die Leichen sind
geborgen.

Ein verhängnisvolles Eisspiel,
wb. Moskau, 22. Januar . Zwei Dörfer unweit Alexan-

drowsk führen alljährlich auf dem Eise einen Faustlamps auf.
Die Belustigung der Einwohner artete diesmal derart aus , daß
sechs Bauern unter den Fäusten der Gegner tödlich verletzt zu¬
sammenstürzten . Als die Meng« sich um die Gefallenen
drängte , brach das Eis . 200 Menschen fielen ins
Wasser.  Biele sind ertrunken.

wb. Berlin , 22. Januar . Der Kaiser  empfing heute
mittag den Gesandten Frhr . v. I e n i s ch, welcher auch zur
Fruhstückstafel geladen war.

A Berlin , 22. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblats ".) Die Prinzessin Sophie von
Sachsen - Weimar  hat sich mit dem Sohne des Senior¬
chefs des Hauses Bleichröder verlobt.  Es ist nur
die Einwilligung des Großherzogs von Sachsens
Weimar -Eisenach einzuholen. Die Prinzessin ist das drill«
Kind des SOjährigen Prinzen Wilhelm von Sachsen-Weimar

Berlin , 22. Januar . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
eine Bekanntmachung, belleffend die Ausführung des 8 392
des Bersicherungsgesetzes für Angestellte.

wb. Wien, 22. Januar . Aus dem Bericht des General,
sekretärs der Österreich-Ungarischen Bank Hofrai von Prangei
geht hervor, daß bei den Provinzinstituten die Rückkehr
der Spareinlagen  noch nicht  in dem erwünschten
Maße eingetreten ist. Infolge der jetzt herrschenden Geldver-
hältniffe kann an eine Diskonter Mäßigung jetzt
nicht  herangetreten werden.

wb. Belgrad , 22. Januar . Der serbische Gesandte in
Wien Jovanovic  ist heute nacht nach Wien zurückgekehrt.

Ku§ unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungenkönnen weder zurülkgesandt, noch ausbewahrt werden.)

* „Druck erzeugt Gegendruck." In Hausbesitzer¬
kreisen  wird endlich der Versuch gemacht, aus gemeinschaft¬
licher Grundlage ihre Lage zu verbessern. Es ist nicht zu be¬
streiten, daß die Hausbesitzer in den letzten Jahren durch die
Gesetzgebung vielfach geschädigt wurden , und ferner durch vre
übertrieben hohen Abgaben, z. B. Grundsteuer vom sog. „ge¬
meinen Werte" und durch unverhältnismäßig hohe Wasser-
gebühren sowie große Ansprüche der Mieter an Ausstattung
von Wohnungen, in eine sehr üod.ängie Lage geraten sind,
zumal die Mietpreise in den letzteir Jahren , nicht gestiegen,
scndern sogar gewichen sind. Es ist nun aus dem Kreise der
lsauSbesitzer folgender Vorschlag  gemacht und der Haus¬
besitzerverein  angegangen worden, sich, dieses Vorschlags
anzunehmen und sich an di- Spitze der Bewegung zu stellen.
Nach diesem Vorschläge soll die Stadt in viele Wohnungs-
g u a r t i e r e cingetcitt werden, und zwar versuchsweise erst
die Wohnlagen Bismarck- und Kai,er-Friedrich-Ring und
darüber hinaus . Diese Lagen werden wieder tu ihren Miets-
werten entsprechende, kleinere Blocks eingüteilt. Für jeden
dieser Blocks wird nun vom Hausbesitzerverein eine ehren¬
amtliche Kommission, bestechend aus Bausachverständigen und
Hausbesitzern, gewählt. Diese hat den Mietpreis einer jeden
Wohnung der sich der Bereinigung anschließenden Hausbesitzer
nach ihrem Werte festzusetzen. Unter diesem Preise darf der
Besitzer bei Vermeidung einer Konpentronalstrafe, die der Ver¬
einigung zugute kommt, nicht vermieten . Gleichzeitig sind die
Hausbesitzer gegen einen Wietsausfall für leer stehende Woh¬
nungen bei der Bereinigung mit 25 Prozent des Ausfalls
versichert,  wogegen diese sich durch Rückversicherungdeckt.
Dadurch wird dem übelstand, daß sich, die Hausbesitzer aus
Angst, eine Wohnung leer stehen zu haben, gegenseitig unter¬
bieten und dadurch ihre Lage immer mehr verschlechtern, ge¬
steuert. Andererseits würde aber die Kommission die Miels-
preise nur dem wirklichen Werte angemessen bestimmen können,
da sie sonst Gefahr liefe, daß durch übermäßig  geschraubte
Mietpreise viele Wohnungen leer stehen könnten und die
Vereinigung größere Mietsausfälle decken müßte. Wer die
klägliche Lage des Hausdesrtzorftandes mit warmem Herzen
und offenen Augen betrachtet, der wird sich nicht wundern , daß
dieser sich jetzt endlich regt und gemeinsck-astüch seine bedrückte
Lage zu verbessern trachtet. Die Hvoothekenkündihungen und
Zwangsversteigerungen reden Bänoe ' Und die Stadtverwal¬
tung scheint mit ihrer Hilssaklion erst zu kommen, wenn nichts
mehr zu retten ist.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und dir Brrlagsbeilag« „Der RvMlm".

Veramworriim mr dm polnischen und allgemeinen Teil A. Hegerhnrft.
Bkbenbeim: für Feuilleton : B. B. ‘Hanen tu) <f ; iür Lokales und . rvvinzielles'
C. Rötherdt: für  die Änzeiaen ». Reklamen: H. Sotnaur;  sämtlich in ibiesimoei

Tritt ! und Berlaz der L. Schellenberg  scheu tzof-Bwtzdruüerei in WiesbLdsi

E- rel-flimde der Redaktion: 12 bis l Uhr in bet politischen Abteile»»
»OB 10 6s8 11 Uhr.
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"becina -Leife" : Oie Toilette-
Seife der praktischen Hausfrau.

Wunderbar - weicher Schaum , selbst in
kaltem Wasser . Ausgiebig im Gebrauch.

Diskret parfümiert.

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich.
Preis 50 Pfg .; 3 Stück M 1.40.

Alleiniger  Fabrikant:

Ferd .Mülhens , Kölna »Rh .(Gegr.1792).

Auch eine Arbeitshand .
kann tadellos gepflegt sein

sowohl die Hand der Hausfrau , die im Haushalt mancherlei an¬

greift, wie die Hand des praktischen Berufsmannes. “Lecina-
Seife” reinigt auch die stark - beanspruchte Hand tadellos,
macht ihre Haut glatt, zart und weich und vertilgt alle
Arbeitsspuren gründlich. Ihr Gehalt an nervenstärkendem

“Lecithin ” kräftigt die Hautmuskeln , beseitigt die Ermüdung
und verleiht den Händen das Gefühl absoluter Frische.

%cinqjcifc
WT * Heute!

Wcrskenbcclk
der

vereWM Sotcl-uJeHanraiit-
AUeßLllteil plesößtseng

„Genfer Verband, Wiesbad. Kellner-
Verein, Deutscher Kellner-Bund und

Bereinigung der Hotel-Portiers"

«eLMSMW.LZgil.tW.
.Send . 8 Otft  11 Mi»,

in sämtlichen Räumen der „ Wcrlstalla " . (4 Kapellen).
Es ladet ein ' Der Festausschuß,
viutrittssteme L Ml . L.— zu haben in den Zigarrenhandlungen Cassel,

Airchaasse, Langgasse, Marltstr ., .twx Ervmholz . Langgasse 25, Rest. Rosen-
aärtche« , Taunusstr ., Rest. Rheinischer Hof, Mauergasse, Rest. Trocadero,
Epiegelgasse und bei den Hotel-PortierS . — Abendkasse Mk. 1.50.

I
P»

Moderne

Mkii -EiMWiiiWN
in allen Preislagen. 3 eichen«
Zock!herrsch. SÄlafjim. Möbel«
chreinerieH.“Teite , ®öbenftr. 3.

Storchneft",
Schulgasse.
Donnerstag, den 23. Jan .:
Metzelsuppe,

" wozu höfiichst cinladetI . V.: dvsvf ttaad.
Whallsm Mer,

Heleuenstratze 7.
Heute Donnerstag:

Metzelsuppe,
wozu freund!, einladet

Ott « ir«M8pvrger.

V10d

Wir vergüten ab heute für Guthaben iss Hänfenster
Rechnung (provisions - n . etempelfreier Platzanweisungsverkehr)

» '/ - ° /o.
Wiesbaden , den 23. Januar 1913.

Aiipmeiner Vorsclnss-11,SparkassBn-Verein zu Wlestelei
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

- - W . Schnabel.H. Meis.
Geschäftsgcbimde : ManritiusstraBsc 7. PB90

wm* 1
&

>w 4

6m fBfijund,
fiat einen CCn'Bfurut^stetma
bcnQ&'Oj,ca. OJ/b 7.50

PFiA»*aeN . BurreR -eî s6*RiNe
Z .90Z 0.90
*700% 0.75

O

K

j-t.
MUfeÄ
ZWMwarnt

MM

Während meines

Inventur-NWverksnl!
Extra billiges Hngeba! in hüten
und bitte dieserhalb meine Schaufenster zu beachten.

Huf fertige Felzmareit bis 20°«Matt.
lHoäel!-Fe!iuiäu!el luett unter Frsts.

«>
<3>

fr .Sdmserifeger Kirdi-
gaffe 78.

191

Karneval-Drucksachen

liefert ii(

£ . Stftcttmletg ’itht

Jiof <$ uckdiwketet
Isa.ngga.aaB

1722

General-DerIreier:
Carl Dilfmatm, Wiesbaden,

Ausnahme -T age
Kostüme,Dominos,Trachten,Flitterkleiü.,Modelle
vom einfachen bis zum elegantesten empfiehlt _

Wiener Masta-lgMitsfalf, Kirdisasse 43,
des kurzen Karnevals wegen zu äusserst zivilen Preisen zum Leihen und
Verkaufen, Hochachtungsvoll Madame Emilie Rehak
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8 AM

Wir offerieren einen
grossen Posten

flamen-Konfektion
zum Einheitspreis

von mMa-  per Stück
bestehend aus:

Kostümen in melierten Stoffen,
früh. Verkaufspreis bis 45 Mk.

H ®rfest- u . Winter -Paletots,
früh. Verkaufspreis bis 35 Mk.

Scliw . Frauen - Mäntel und
Jacketts , grösstenteilsa. Seide,
vorwiegend weite Grössen, früh.
Verkaufspreis bis 45 Mk.

Plüsch - und Samt -Jacketts,
früh. Verkaufspreis bis 40 Mk.

Kost iimrocke in schw. u. mel.
Stoffen, sowie Alpakka etc., früh.
Verkaufspreis bis 25 Mk.

Musseline -, Batist - u.Feinen-
i-leider . Abendmäntel in
Tuch, ganz gefüttert, früh. Ver¬
kaufspreis bis 28 Mk.

Feinen -Kostümeu . Paletots,
Blusen aus Spitze, Samt u. Seide,

früh. Verkaufspreis bis 25 Mk.

Paletots Mtacf Ulster
früh.Verk.
bis 25 Mk.,

jetzt 12
•ifl früh . Verk.
**“ bis 48 Mk.,

jetzt 23 ®gil in Stoffen engl. Art
früh . Verkauf bis
35 Mk. . . . jetzt 10.15

PHiscii-SatüMIiänie ! und lacken
früh Verk . f A mm  früh . Verk . AI » ff dk  früh . Verk . 4 M t-ßk

•■» .50 . ?5» - »J5 -.50 . ■%  12,28 ..

Ein gr . Posten ,J p
in div . Stoffen , g m
fr . Verkaufspr . 1 *1
bisSOMk ., jetzt AW

Jaeken - KosfUme
Ein gr . Posten für / AM JA Ein grosser lag nr

.starke Damen , M m Posten , nur kRsj j&üs
Mk ^ üh. Verkaufspreis - Bg * Skr, M1_ letzte Neu- or

bis 75 Mk., jetzt u - IR Mk. jetzt u. Jj Mk.
1 Posten

Voil-Kleider
früherer Verkaufspreis

bis Mk. 35.—

jetzt Mk. 12J5

Ball-iGeseflsctiaftsIclE
in allen modernen Stoffen und Ausfüt

jetzt g .nz enorm billig.

* Batist-Kleider
■rangen

jetzt Mk.

“S FsSi -fHaniel , Stolas u . fliiffe
jetat au und unter dem Selbstkostenpreis.

Oamen-
KonfehiioiL

Wir offerieren einen
kleinen Posten

Oamee-HonfeMon
zum Einheitspreis

von Mk. 3 u.5 per Stück
bestehend aus:

Jacketts in Tuch, Kammgarn,
Taffet und Samt.

Kostümrücke , Paletots,
Blusen in Wolle, Musseline,
Spitze und Seide.

Feinen - Kostüme , Paletots
und Bocke , Kimonos,

Kimler -Mäntel.

Ein Posten eleganter Taeh-
Abend - Mäntel , grösstenteils
auf Seide, früherer Verkaufspreis
bis 60 Mk.,

18 Mk.jetzt 10, 15 und

Langgasse 32
(Europäischer Hol) m . Schloss & bL,

Frankfurter Konfektions -Hans.

Langgasse 32
(Europäischer Hol)

Heute Donnerstag , den 23. Januar er.
und folgenden Tag

jeweils morgens 914 und nachmittags 214 Uhr anfange,rd,
versteigere ich im Aufträge des Testamentsvollstreckers die zum Nachlaß der
t Frau G. Molitor gehörigen Mobiliar - und Haushaltungs -Gegenstände in
meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
Zum Ausgebot kommen:

AutiKe eiche « gefchnitztc MStzel , antike Kchreib-
komrnode mit Aufsatz , antike eingelegte Motzet,
antike Trnhr » , schm . Kianina,
kompl. Mahag .-Betten mit prima Roßhaarmatratzen , Mahagoni-
Kleidrrfchränke, Mahag .-Waschkommode» und Nachttische mit Mar¬
mor, Mahag .-Chiffonicren , Bertikos , Mahag .- und Gold-Spiegel
mit Trumeaus , Eichen-Büfett , geschnitzt, Eichen-, Nußb .- u. Mah .-
Zylinderburcaus , Mahag .-Auszieh-, ovale, viereckige, Spiel -, Ripp-
und Nähtische, Eichen-Staaduhr,

große Partie MtzV - « . DekoratiousgegenMntze,
Kristall , Glas , antike Porzellane , Gß - « nd Kastee-
ferniren , st ' tz. nnd nerstltz . Knrns - rr . Getzranchs-
grgenstauÄr , Kestrckr , Weißzeug als : Tisch - u . Kett-
»vasche , Teppiche , Portieren . Kiinfer,
kardinen , Felle, Plumeaus , Kissen, Kulten , Steppdecken, Damen-
Kleider, Etageren , St asseleien, Mahag .- u. Eichen-Stühle , Para¬
vents , RegulateurS , Span . Wände, Rollschutzwand,. Korbmöbel,
große Partie sehr schöne Oelgemäldc und sonstige Bilder , Sofas,
Ottomanen , Polstersessel, Eisschrank, Gasherd mit Bratofen , zwei
eis. Weinschränke, ca. 100 Flaschen Weiß- und Rotweine , Wasch-
garnituren , Ausleereimer , kompl. Küchen-Einrichtung , große Partie
Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr

Meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,

Pfandvermittlung!
Das Besorgen von Psandobjekten,

Juwelen, Silber , Gold rc. von und nach
dem Pfandhaus wird unter strengster
Diskretion billigst veruiittclt. — Auf
Wunsch auch im Hause abgeholt.

BieBIer , Manritiu str. 8. 1.
Unke polizeilicher Konzession.

Telephon 6584.
Auktionator und Taxator.

3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

ZAHN - PRAXIS!
Habe mich hier

14 , 2 , Lnisenstrasse 14 , D,
(gegenüber der Kgl. Regierung)

als Dentist niedergelassen und halte ino'ne Sprechstunden für
Zabnleidende vorm . 0—1, nachm . 8—6, Sonntags 10—12 Uhr ab.

Dentist Heinrich Weultaus . v
•♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦ • ♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

»hW-WM BR)
Sianeileia.

Bachmayer lraße 11,

MW « AS M
Walkmühlstraßr 13,
Telephon 2G0G,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiler: Korde jed. Art u.
Gr tze, T-»nr »t uwaareu , als
Besen, Schrnbber, Abscifrbürsten»
Wurzelbürsten, Anshmierer, Kleiber»
und Wich bürsten rc.rc., ferner Inß
matten , Klopfer e,e .,

Mavrerftimmen.
eliUffütt if werden schnell

und billig neu geflochten, Korb-
reparaturen gleich und gut
ausaeftbri. 1̂ 205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.
ResssEr -kaulF

wegen
Gesehäfts-

übsrtragung
Sämtliche

vorhandenen
Waren sollen
bis 1. Feb . uar
zu bedeutend
her bsresetzt.

Preisen
ausverkauft

werden.

Corsethaos
„imperial“,
Wiesbaden,

Langgasse 10.
Fernspr . 1450.

Bibl . Ä . ^eherl
AuSgaLrAelle3 Aharnhorststratze3.

Große -HW

Wchlch-Mobiliar-
Becheigerssg9

Srn  Aufträge des Herr « Rachlaßpslegers versteigere ich am

Kreitag , den 24. u. Samstag , den 23. Januar er.,
jeweils vormittags9l/a und nachmittags 27a Nhr beginnend,

itt meinem Versteigerungssaale

23 Cchwalbcher Ctrche 23
das gesamte zum Nachlasse des t Fräulein A. von Stojentin gehörige sehr
gute Mobiliar , als:

2 vollst. Nußb.-Beiten , engl. Meffingbett, Itür . Mahag .-Spiegel-
schrank, 1- it. 2türige Kleiber- und Wäscheschränke, Nntzb.- und
Mahag .-Waschtoiletten, Nachttische, Kommoden, Konsolschränke,
Chaiselongue mit Plüschdecke, Sofa , 2 Sesftl und 4 Stühle mit
Plüsch, Sofas , geschnitzte Sessel mit Polster , Nußb.-Pianin »,
Mahag .-D.-Schreibtisch, Vertiko, Nußb .-Salonschrank , kleines
Mahag .-Büfett , Mahag .-Konsolschrünk mit Aufsatz und Spiegel¬
scheiben, 2 Ballustraden mit Podiums , Staffeleien , Büsten¬
säulen , Etageren , Paravents mit Stickereien, Paneelbretter , gr.
Truhe , Nähmaschine, Mahag .-Konsolschrank mit Marmorplatte,
runde , ovale, viereckige, Sofa -, Nipp-, Näh-, Spiel -, Servier - und
Ausziehtische. Stühle und Sessel aller Art , Wiener Liegestuhl,
Spiegel mtt Trumeaus und andere Spiegel , vergoldete Salon-
Möbel, Spieluhr , Wanduhren , sehr gute Teppiche, Vorlagen,
Linoleum , Gardinen , Portieren , Federbetten , sehr gutes Weiß¬
zeug, Frauen -Kleider und Leibwäsche, große Partie Nipp- und
Dekorationsaegenstände aller Art,

Silbersachen aller Art,
verstlb. und andere GebrauchSgcgenstünde, Bücher, große Anzahl
Oclgemälde, Stahlstich- und andere Bilder , Bronze -Kerzenlüfter
und Wandkandelaber , Kristall , Glas , Porzellan , Gesindezimmer-
Möbel, Küchen-Einrichtung » Messing-, Kuvfer - und and. Küchen»
und Kochgeschirr, Obstschrank, Personen -Woae, Koffer, Regulier-
Füllofen , Wäschemangel, Waschmaschine, Rollschutzwände, Balkon-
möbel und vieles andere niehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Bersteigerungstage «.

Telephon 2841.
Auktionator und Taxator.

Telephon 2941.

GM NrlNt-MMgSlW
empfehle. Adolfstraße1», 2.

§ «* » » « * « Jtt vermiete«, gebe,
j A von "ik. neu?!von Mk. 8.— en Iaynstr. 40, I.
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Stellen - Angebote

Weibliche Personen.
He« erö kiches J°erloat.

Mädchen u. Frauen k. Weihzeugn.,
Ausbeff. (Flicken; u. Zufchneid. er-lernen. Bülowstraße 4, Part.

1 perf. u 1 angeh. Büglerin fof.
gesucht Riehlstraße 23._ 1*1482

Ein Lehrmädchen gesucht.
Wascherei Pr eß, Riehlstraße 23._

1—2 hiesige junge Mädchen
können die feine Küche periekt er¬
lernen . Villa Rupprecht, Sonnen-
berger Straße 40.

Suäre
Herrschaftsköchin, Jungs ., Kinderfrl .,
best. u. eins. Hausmädchen für hier u.
ausw . Frau Elise Lang, gewerbs¬
mäßige Stcllenverinittlerin , Gold-
gasse 8. Telephon 2363.
Suche Köchin., Stützen , Jungfern,

Haus -, Zimmer -, Allein- u. Küchen¬
mädchen. Frau Kathinka Hardt , ge¬
werbsmäßige Stellen -Bermi it lerin,
Schulgasse 7, 1. Telep hon 4372.

Mädchen,"
w. etwas kochen rann , z. 1. Februar
gesucht Saalaasse 38
Ges. z 1. 2. : solid. Alleinmädchen»

muß gut kochen können u. Hausarb.
verrichten, in kl. Haushalt . Nikolas-
straße 83, 1 r echts._

Tücht. Alleinmädchen» w. koche» k.»
gesucht Kleine Webergasse 13, 2 St.

Junges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Hellmundnratze 64. Parterre.

Einfaches solides Mädchen
gesucht Mauritinsstraße 14,  1.

Tücht. anständiges Alleinmädchen,'
welches in allen Hausarbeiten bew.
ist, für sofort od. 1. Februar gesucht.
Monatsmädchen vorhanden. Kaiser-
Friedrich-Rina 84, 8._ _ _

Best. sauberes Alleinmädchen,
durchaus zuverlässig, w. gut u. selbst¬
ständig kochen kann u. alle Hausarb.
versteht, bei gutem Gehalt gesucht
Mit Zeugnissen vorznstellen Mainzer
Straße 54, 1.  _
Best, tu äst. Alleinmnvch. z. lZ Febr7

gesucht Klar entaler Straße 1, 3 l.
Gewandtes Hausmädchen,

im Nähen u. Bügeln erfahren , zu
kinderlos. Herrsch, zum 1. Febr . ges.
^läh. Ma rtinst ratze, 13._ __

Einfaches Mädchen
gesucht Grabenstraße 28.

Saub.
gesuch

>. sleiß. Mädchen für H
t Nerostraße 16. 1._

ausarb.

Ein braves Mädchen
sofort  gesucht Seerobenstraß e 1, P.

Tücht. Alleinhausmädchen
zum  1 . Febr . ges. Rheinstraß e 60, 1.

Evangelisches Alleinmädchen
Ver 1. Februar oder später gesucht.
Off , u. K. 577 an den Tagbl .-Verlag.

Sauberes sleisnges Mädchen,
welches etwas kochen kann, per sofort
gesucht. Metzgerei Gehr u. Krauß,
Bahnhosstr aße 0.

Ordentliches Mädchen
für kleineren Haushalt ges. Westend¬
straß e_th _SJL.  3 u spr echen v. 3—5.

Saub . fleißiges Mädchen
gesu cht Bertramstraße 19,  Partz

Gesucht sofort od. 1. Februar
flink, jung . Mädchen in kleineren
Haushalt als Alleinmädchen. Näheres
Kaiser -Fr iedrich-Ring 47, 2._ ;_

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugn . zum 1. Februar
gesucht Adelhe idstraße 10, 2. _

Gesucht
für sofort ein junges Mädchen ans
best. Familie für Konditorei . Offert.
u. T. 580 an den Tagbl .-Vcrlag ._

Alleinmädchen, w. bürgerl . koch, k.,
gejucht Webcrgasse 7, Pntzgeschäft._

Junges Mädchen zu Kindern
u. für Hausarbeit per sofort gesucht
Wellritzsiraße 10, Stehbierhalle ., X_ __
Zum 1. Februar ordentl . Mädchen,

w. selbständ. koch. lern . k„ für Küche
u. Hausarb . geŝ Adolisallee «12,(3._

Besseres Hausmädchen
gesucht Uhl andstraße >6, 2. _ _ _

Jüngeres Mädchen gesucht
Winkelcr Str . 6, Flaschenhülsernsabr.
Junges rcinl . Mädchen auf 1. Febr.

ges ucht Kleiststraße 15. Laden._
Ein in allen häuslichen Arbeiten

erfahr . Mädchen gegen guten Lohn
aus gleich oder später ges. Aöclheid-
straße 63, 1 listks ^, _

Zuverlässiges Alleinmädchen
für alle Hausarbeit von einem äli.
Ehepaar gesucht Scheffelstraße 6,
Bart , rechts. _ __ _
Eins . Stütze od. best. Alleinmädchen,
welches in allen Hausarbeiten bew.
ist, bei autem Lohn für sofort ge-
sucht Winkel er « trotze 3, Part , l.

Zweitmädchen,
sauber u. zuverlässig, für Hausarbeit
u. zu 2 Kindern zu bald. Eintritt ge¬
sucht Rheinstraße 11S, 1 St ._ _
Jung , träft . Mädchen auf 1. Febr.

gesucht Wörthstraße 3, Part , links.

Ich suche zum 1. März
für m. bisherig . Mädch., w. 16 I . m
m. Hause war . Ersatz. Mädchen, w.
in Hausarb . n. Wäsche ers. sind und
etw. koch, k., w. s. ni. Sche iselstr. 3, ->.

Tücht. sauberes Mädchen gesucht.
Näh. Hotel Fuhr , Geisbergitraße,
Zim mer 10, zw. 8 u. 10 und 2 u. 3.

Mädchen, .
für den Haushalt perZofort gebucht
Friedrichstraße 36, 2 S t. links._
Gesucht zum 1. 2. best. Monatsmädch.
mit Zeugn . von morg. VOt  b . nachm.
4 Uhr. Borst, bis 3 u. abends 7—8
Dotzh eimer Straße , 72, 1 rechts._
Kraft , unabh . Monatsfr . od. Mädch.
gesucht Do tzheimer S traße 33,̂ Heß.^,
Braves Monatsmädch. , v. kh8—-5,

Samstags bis 8 Uhr, sof. od. 1. 2. 1a
gesucht Adölfstraße 1», 3 St.

Einfache Monatsfrau sofort
gesucht Weilstraße 16, 1 links._
Anstand. Monatsmädch . oder Frau

vormittags von 8—10 Uhr sofort ges.
Wielandstraße 12, 3 St . rechts._
Sehr saub. Monatsfr . v. morg. %10
b. y2l l fof. ges. Eltviller St r. 14, P . l.

Putzfrau für Ladcnputzen
vormittags gesucht Schwulbacher
Stra ße 7, Waldschmidt.

Lausmädchen sofort aesucht
Kirchga ffe 11, Korsettgeschäft,,
Zuverlässige Arbeiterin wird gesucht.
Strähler , Bandfabrik , Waldstr . 49».

Schneider-Lehrling verlangt.
O. R. .Krüger , Göbenstraße 20._

Suche einen Lehrling
bei sofortiger Vergütung . Bäckerei
Hennerich,  Orant enstraße 61.

Ordentlicher Junge
als Bäckerlehrling gesucht Bäckerei,
Gneisenanstraße 8̂ 01371

Mehrere Zeitungsverkäufer
für „Lachhannes " ges. Buchdruckcrei
Köhler, Karlstraße 8.

St ' he

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling aus achtbarer Familie
zu Ostern gesucht. Delikatessenhaus
I . C. Keifer , Kirchgaffe 68.

HenxrSltches I ' erlanast_
Marmorschleifer gesucht.

Zu melden von 12—1 Uhr n. abends
n. 6 Uhr, Jo ha nnisb erger Str . 4, 1.

Ein ^Tapezierergelstlse sofort
gesucht Schwälbacher Straße 53. _

Tücht. selbst. Tapezierergchilserr
gesucht. Näheres boi ^ H. Jung,
Friedrichstraße 44.

Tücht. Rockschneider
auf schwarze Arbeit gesucht.

B. Marxheimer.

Weibliche Personen.
He-verbliches H' erlonal.
Suche für meine Tochter

Lehrstelle in Damenschneiderei. Off.
u. A. 29 po stlagernd Bismarckring ._

Junge Friseuse
sucht zur weiteren Ausbildung in
einem Frisenrgeschäft paff. Stellung.
Drudenstra ße 7, Hth. 1 r,_

Bessere Witwe,
in Haushalt u. Krankenpflege erf,,
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle b.
Herrn oder Dame , sofort. Offert , u.
E. 580 an den Tagbl .-Verlag ._

Dame sucht Wirkungskreis
für nachm. 2—7, auch als Vorleserin.
Begleiterin . Offerten unter N. 173
an den Tagbl .-Verlag ._ Bl629

Fräul .. w. im Nähen u. Bügeln
ers. n. im Hotel war , wünscht « teuf
als Beschließerin in Hotel od. Pens.
Näheres F rankenstraße 7, P art . _

Perfekte Köchin
sucht Stelle oder Aushilfe . Oft . unt.
W. W. hauptpostlagern d._

Perfekte Herrschaftsköchin_
mit langjähr . Zeugnissen sucht « tell.
Off . u . P . 580 an den Tagb l. -Verl.

Alleinmädchen, welches Kochen
n. alle Hausarbeiten versteht, such!
Stell , per sos. od. 1. Febr ., a . answ.
Nerostraß e 8/10 , Hth., 2.  Etage,_

Junges kräftiges Mädchen
vom Lande sucht für sofort Stellung.

Helene nstraße 18, 1 « t. .rechte,
Best. Frau , im Servieren perf,,

sucht noch in herrschaftlichem Haute
Beschäftigung. Adresse. Uran
Frankenstraße 4, 1.

Saub ., gut empf. Mädch. s. Wasch
m Rnübeichäst. Röoer straße^ HS

Junge Frau sucht MonatsstE-
in bcff Hause. Näheres Adelheid-
straße 99. Hth. 3 tat._

Junge saubere Frau
sucht Monatsst ., nur in sein, Haute-
Bleichstr atze 36, Hth. 2 « t. lt niv .^—
Alleinsteh. Frau s. Besch, im Waschen.
Römerbera 10. Hth. 1-
Gut empf. Frau s. Wasch- u. Pntzb

Sedanstraße 7, Vdh. 3 rechts.

Best. ölt. Mädchen, in Küche
n. Haushalt erfahren , sucht Si . als
Köchin oder Haushälterin . Bl. A.,
M arien haus , Friedrichstraße 28. _

Perfekte Köchin sucht
Aushilfe , übern , event. Hausarbeit.
Of fert , u. W. 579 an den Tagbl .-V.
Stütze, im Nähen, Plätten n. Koch,

bew., emvf. Frau Anna Kiefer, ge¬
werbsmäßige Stellen -Bermittlerrn,
Oräni enstr aße 27. Telephon 8461.

Junges Mädchen, 22 Jahre,
sucht Stellung als Stütze in besserem
Hause, für 15. Februar . Offert , u.
P . 579 an den Tagb !.-Berlag.

Frau empf. sich im Wasch, u. Putzen.
Luis envlatz 6, Hth . 1 St„ sr —^ross,
Junge unabh. Frau sucht MonatSst.

von 8—11 oder von 2—5 llqr . Hahii-
straße  1 6, Hintc rh aus Parte rre ._
"Jg . Mädchen s. Wasch- u Putzbesch.
Gneisena ustraß e 20,,Hty .̂ 1 l. -

Ordentl . unabhängiges Mädchen
sucht Monatsstelle . Näh. rm Tagbte
Verlag . _ _

I . grTT v. mittag ab hSnsl . Besch.
Seerobenstratze ^ 5̂ Sei êiw.^ part . ^
X Frau s. Stundenarb ., Std . 25 Pf.

Westendstraße 11. Manp rechts. .
JZälleinstehZFrau f. nachm. Beich-Nt.
Mo rillstraße 88,.Part,.

Tüchtige Frau sucht
Tagesarbeit , geht auch Waschen,
Kellerstraße 22, bei Wner.

Männliche Uerlonen.
Eenerbkiches H' rrlv ak«

Jg . Mann sucht Vertrauensstellung
als Kassierer, Filialleiter od. Stellung
als Sausbursche (Radfahrer ; in groß.
Geschäft. Kaution k. gestellt werden.
Cff.  u . P . >73 an den Ta gbl.-Verlag.

Schneider-Lehrstelle
wird für 16j. intellig . Jungen (taub¬
stumm) gesucht. Gesl. Offerten unt.
W. 580 an den Tagbl .-Verlag.

Stil »MM

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H>erlsnak.

Per 1. Februar d. I.KoutoiiAin
zefucht. Offert , mit Gebaltsanfprüch.
u. Z. 579 an den Tagbl .-Berlag.

Für men
WilHk-AiiM.-KkstiM

suche eine tüchtige bran ekundige
1 . BLrkäuieri ??,

mögl. nsti engl. Spracht.
Julius Hcymatttt.

Kewerkki che» ^ erlsuak.

2 . Arveiterirr
und Verkäuferin gcsurt . Offerten
unter 0 . 574 an dm Taabl .-Ber!-g.

Gesucht Näherin,
welche gut Weitznähen und Kleider
«usbess. kann. Borzustell. 3—5 Villa
Ruppre cht, S onnenberger Str . 40._
Mnl  ii 9tf. öfigierlauni
auf Stärkwäsche gesucht „

_Rund , Niehlstraße 8._

Aellere einfaaje Mystr,
die gut näht und bügelt und leichte
Hausarbeit übernimmt , zum 1. Febr.
gesucht Friedrichstraße 7, 1. Meld.
zw. 9 u. 11 und 3 u. 5 Uhr._ __

Schicke junge Dame , oft a. Reifen,

sittijl EkstUsüiMtkl»
bis Ende 30er, hohes Salär , in
Handarbeiten u. in Sprachen bew.,
ohne Anhang. Ausführliche Offerten
mit Bild u. U. 579 an om Tagbl.-D.

Frau Anna Kiefer,
gewerbsmäßige Steken»
Vermittlerin , Cwnus«

straße 27. >, Tel . 2461 .
»n -i>e: Kmderfräul.. Stünr,
Köck in., Fim. >i. Hausmädchen,
tücht. Allein-nädch.. Servier- n.
Büfettfräulein,Kirchen-, Mung-
um> Waschmädchen.

'MÄW ÄM
mit langjährigen guten Zeugn. gesucht.

Frau Dr. Heile,
Mainzer Straße ?6.

Vorzust, zwischen 6 u. 7 Uhr abends.

Znm i. April
eine Köchin gesucht mit nur guten
Zeugnissen. iAltcr 25- 30 Jahre .)

Kavellenstrasse 46.

Junges MliDcken
sofort oder 1. Februar ges. Goethe-
straße 14, Part. _ __

.Kinderlose Herrschaft sucht für
Mitte Februar wegen Verheiratung
des jetzigen evang. Alleinmädchen,
welches kochen kann. Näheres

Wil helminenstra ße 35, Part.

Nach MainZ
gesucht zum 1. Febr.
in kl. Offiz.-Hansh . ein Mädchen mit
g. Zeugn. für Pflege e. klein. Kindes
u. Hausarb . Zn melden 9 - 11 vorm,
u. 4—6 nachm. Alexandrastratze 8, 2.

Trarlsport -Versrcherimgs-
Vertrcter

per wwrt resucht gegen hohe,
eve t!. s sie Be; ge. Oste teil u.
4. 586 an den Tagbl.-Verlag.

für Unfall , Haftpflicht ltsw., gegen
feste hohe Bezüge sofort gesucht. Off.
u. K. 580 an den Tagbl .-Verla g.

Rei ' euDer
für meine Maßschneiderei zum Be¬
such bess. Publikums gesucht. Be¬
teiligung , evt Uebern. in einigen
Jahren erw. Aussührl . Offert , nebst
Anspr. (evt. mit Bild ) unt . F . 580 an
den Tagbl .-Verlag . F190

Knlsrrsnbiläum.
Zum Vertrieb unserer Postkarten

und Kunstblätter , erstklass. Schlager,
für Wiesbaden und Umgegend sofort

tüchtige Vertreter
gesucht. Artographia , Berlin SW . 47,
Hagelber ger S traße 45. F2

Männliche Personen.
Kaulm ännlsg «, 2»erlonak.

L tzrli»g
mit guter Schulbildung gesucht.

Carl Ackermann, Wilhelmttr . 60.

Aaent
bei Mineralwafferfabriken eingef.,
zum Berk, von Limonaden -Extrakten
bei hoher Provision gesucht. Offerten
unter A- 213_ an den Tagbl .-Verlag

PeüeeesiiflnMe Herren
unter 30 Jahren gesucht für den
Vertrieb einer neuen Sache, großer
Schlager , amerik. System, hoher
Verdienst. Zw. 3 u. 4 'Nhr zu meld
Göbenstraße 6, P̂arterre rechts.

Lehrling
gesucht ?,»m 1. April ober ir -!er.

Drogerie Langgnth , N erftadt,
Wiesba .ener Strafe 4.

Tüchtiger

Verkäufer
für Tapeten -Spezialgeschäft per bald
nach Köln gesucht. Offerten mit
Gehaltsansprüchen an Rudolf Masse,
Köln, unter K. 28. 4462._ Fl0 6

Sohn achtbarer Eltern als
Lehrling

zu Ostern gesucht.
Tapetenbaus Carl Grünig,

^ _ Friedrichstraß e 45._

Hausdiener
(Radfahrer ), jung ., mit gut. Zengir..
sofort gesucht. „ „

M. Schneider, Kirchgaffe 35/3i.

Lelrrliug
mit guter Schulbilb. z. 1. April ges.

Westend-Drogerie , Sedanplatz 1.

Hewerkkiche» ^ erlonak.

SeLbstänDigeMonteure
für KauS «"nstavation bei dauernder
Beschäftigungsofort osucht. 1- i

Mai » -Krafrwerke,
_ Akiiengeselljchaft. Höchst u, M .

Gärtner,
älterer , ledig, speziell für Obst- und
Gemüsebau, nach Baden-Baden gef.
Zu eriraaen Weberg affe 23, 1.

fthrliH für ZiMkAill
kann eintreten bei Dentist

Emil Müller , Maur iturSp lab.

HrMltsB-Jikier
mit beste» Empfehl u. läng . Dienst¬
zeit in ersten Herrfchaftshaufe , ledig,
nicht unter 30 Jahren , wird zum
15. Februar als erster Diener in ein
hiesiges erstes Herrschaftshaus ge¬
sucht gegen hohen Lohn. Zu erfrag
rm Tagbl.-Verlag.

ÄeNeir - Gesuche

Weibliche Personen.
Hru erottckes Personal.

Junges intelligentes Fräulein,
Kenntnisse in der französischen und
englischen Sprache . Musik n. häus¬
lichen Arbeiten erfahren,

sucht Stellung zu Kindern
oder als

Gesellschafterin
zu nur seiner Herrschaft. Gefl . An-
geboet u. N. G. 275 an Rudolf Masse.
Nürnberg , erbeten. F 106

Gebildete Dame
s. St . z. Pflege tagsüb . od. stundenw.
Off. u. R. 577 an den Tagbl .-Brrlag.

Gesunde Schenkamme sucht Stellung
f. sof. Räo. Stellenvermittlung Janitz,
Marburg a. d. Lahn, Bariüßerstraße 44.

Stelien - Gesuch^

Männliche Prvionen.
HerverölickesJ °erlonak.

Zuverlässiger charakterfester Mann
sucht leichte Beschäftigung gegen be¬
scheidene Vergüt ., etw. als Führer s.
Blinde u. Kranke, od. als Ausläufer
u. dergl. Gesl. Offerten u. U. 500
postlagernd Bismarckring. LI663

ver ArbeilsmarktWiesbadener Tagblattswird allabendlich6 Uhr (Sonn- und Feiertage
ausgenonrmen) in der Tagblatt-Aweigstelle
Bismarckring 29  ansgegeben. Gebühr5 pfg.
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Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblattss

L»k«le Anzeigen im „Wohnung? -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zirmmer.
Göbenstraße 29, Frtsp . u. Hochpart.,

1 Zimmer u. Küche zu verm. 160
8 Mmmsv.

H»chst§ttenstratze 18 2 Zim . u. Küche
,1of. ôd. spater. Kn erkraa -n Part._ __: _ ’ • i\ß H. i-l !. VAJ-JL-. i TJUU,

Orenirustr . 51, H. D., 2 Z. u/K . 113
8 Zimmer.

Göbenstr. 29 Fsp. u. Hp., 3 Z. 159
§ Zimmer.

Kapellenstraße 5, Part .. Wohnung
vo? S Zim . u. Zubehör zu v. Näh.
da selbst,  Parterre . 820

K ^ !«s - «e? -SÄ . 8, Hochp. r., scWne
Bab, ^ elektr. Licht,

Röderallee 40, Villa Ottilie , 6-Zim.-
Wohn., mit Balk. u. Zubehör, zum
1. April . N. Taunusstraße 30. 246
Fäden und Geschäftsräume.

Oranienstrnße 51 Laden m. Zim. u.
Zubeh. ffeither Schuhmacherei) in.
u. o. Wohn. Näh. Bur ., H. P ^ 114

Werkst litte, bezw Lagerraum ' zu vm.
Nah. Zietenring 10, b. Lotz. 298

Auoniärtigs W - Hnuugru.

Hübsche 5-Z.-Woh»>, mit Bad, Gart .,
rerchl. Zub„ in Bierstadt . Pr . 620.
Näh. im Tagbl .-Verlag.

Möbliert» Zimmer, Mansarden
etc.

Albrechtst raße 25, 2, nröbl. Maus , fr.
Albre chtstraße 27/Part .. m. Z. zu v.
Bi smarckrina 11, 1 r„ gr.  üwHTfini.

Gasbadeofen , u. Zub ., p. i . Astri!
zu st. Näh, das. Part , rechts.

Bismarckrina 25, 2 L, möbl.  Z imnt er.
Ble ich str. 13, 2~i7,~ftSr.  mä 5I.~37~fei'g]
Bl eichstr. 30, 1 [., sch, m. Z.  m . n. Bl
Blücherstraße 11, 2 l., m. Z. 61676

Dotzheimer Str . 42 , 1, gr. g. m. Z.
Frankenstraße 9 W . eins, ui. M. 'b.
Friedrichstraße 57, 2 r.. schön mW.

Zimmer , separat , bi llig zu verm.
Hellmundstr . 52, V. 2 L, frdl nt, Z.
Jahnstra ße 4, P ., möbl. Mansa rde.
Jahnstraße 26, 1, gr . sein m. Z. W ),
_ob . W.- u. Sch lafz., fett- 40  Mk.
Jahnstraße 44, Hth. T ~i , m Z. Kill.
Kapell enstr. 6, 2, g. mö bl. Z., sep. E.
Körnersträße 5, 2 f., schönm. Balkon¬

zimmer zu verm. an Alleinmieter,
evt. Dame , Rahe Bah nhof.

Luxemburgstraßc 7, 2 L,  Tel . 3873,
Wohn- u. Schlafz. (Erk., Schreib-

_tisch , Bücherschr.), Gas , elektr. Licht.
Mäuergaffe 14, 1 r., erst. ansr. jung.

Man n möbl. Zim . mit Kost, 11 Mk.
Mauritiusstraße 5» 2 r.. gut" mbl. Z.
Mchelsberg 15, 8 l., möbl. Z. zu v.
Moritzstraße 12, 1, eleg. fest. Zimmer.
Mo ribstraßc 39, H. 1 l„ schön m.  ZI
. ranienstraß e 6, 2 r ., 2 g. m. Z. sof.

Oranienstr . 39, H. 2, möbl. Zim . an
ein eins, solid. Mädchen zu verm.

Oran ienst r.  19 , H. 1, sch. möbl. Zim.
Rlieinstraße  94 , P ., möbl. Zim . sofort.
Rieblstraße 7,  2 r .. 2 sch, mbl. Z. bill.

StrrRömerberg 29 möbl. Zimmer zu vm,
Schulderg 17, P ., möbt Jcp ar ^ Zim.
Schulb erg 21, 3 I., schon möbl. Zim .
Schwalbacher Str . 44, Kersch, m. Z.,

m. 1 ob. 2 Bett., a. Ehel/z . 1. 2.
Schwalbacher Straß e 71, 2, m. Z. s.
Stoingasse 12, 1, gr. sch, mbl. Z. sof.
Webergaffe 3, Hth., einf. möbl. Zim.
Webergaffe 23, 8, mbl. sep.' Zim . frei.
Wellritzstr. 33, 2, m. Z., 16—18 Mst
Well ritzstraße 41, 3 r.. schön m. Zim.
Porkst rahe 8, Part ., 2 sch, möbl. Zim.
Zimmermannstraße 5 kl. möbl. fest.
, Pa rt .-Zim, zu vm. Näh. Vdh. P.
Zimmermannstr . 7, 2 r ., mbl. sch. Ms.

getane  Ilmmee und Wausardrn ete.
Dotzh, Str . 35, P . l.. Msd. f. Möb.-E.
Luisenstraße 44 2 sonnige leere Zim.

mit Pension . Nah—Kleidergeschäft.
Moritzstr. 33 heizb. l. Msd. Näh. Pl

Gutes
Lrcmienj

Pia
Hrllmun!

gesucht.

2-Zimmer -Wohnung
von ruh . Mietern , Nähe Friedrichstr ./
z. 1, 4. gesucht, nicht über 400 Mk.
Off . unter 80 post lag. Bismarckring.

Schöne 2-Z.-Wohn., mit Zubeh.,
Vdb., 1. ob. 2. St ., Nähe Taunusstr .,
ges._ C)ff. N. 580 Tagbl .-Verlag ._

3—1-Zimmer -Wohnung gesucht.
Off . u. G. 580 an  de n Tagbl .-Verlag.

In Billa 5—ö-Zim.-Wohnung
mit Vorkaufsrecht gesucht. Offerten!
u. R. 580 an den Tagbl .-Verlag.

@u,
zu kaufei
u. I . 57!

Kaufe
Off . UjJ

Gebr . !
gesucht
Gebrau!

Eltviller
Stäi

Hellmun!

Swei Damen suchenpril schöne sonnige 3-Zim .-
Wohnung in gutem Hause. Sonnen - l
berg nicht ausgeschlossen. Off . u.
I . 576 an den T agbl.-Verlag.

Gebr.
gesucht.

(!
r Pon

!orfftrajL
Dame sucht zum 15. Februar

hübsche 3—4-Z.-W., d. Neuz. entspr .,
im Zentr . d. Stadt , wo Aftermiete ge¬
stattet . Pünktl . Zahl . Off . unter
P . 172 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Heröerslr.21
tst 1. u. 2. Etage , ie 4 Zim ., Küche,

Bad, 2 Balkons , Keller, Kammer,
Gas elektr. Licht usw., per 1. Avril
»u verm. Näh. das. 2. Et . 321

Möblierte Zrnrmee , Mansarden
etr.

Große Burgstraße 2 möbliertes Zim.
zu ver mieten._ __ _

Moritzstrsffe 64, 1, Nähr BaHnhoff
fein möbl. Zim . mit Ba lkon zu »,

8ikz.Wl>hll-lllMchlmni.
»u vermieten. Moritzstratz « 27 , II.

Elegant möbliert . Zimmer mit und
ohne Pension iti schön gelegener

„ Billa zu ver miete» Ne uberg 3.
WesckKftsfrKkrlem

findet gemütl. Heim bei alleinsteh.
Dame . Off . u. B. 572 Taobl .-Berl.

Möbl. Zimmer,

Zwei Damen suche» moderne 3-
Zimmer -Wohnung in absolut ruhig.
Haufe , niöglichst ohne Neberbewohn.,
auf sofort «der 1. 4. Off. mit Preis
u. T. 579 an den Tagbl .-Berlag.

fest. Eingang , groß , alle Be-
qucml., m Sester Lage nächst
Kochbrnnne», sofort ans zirka
3 Wochen von feinem Herrn
gesucht. Bevorzugt kinderlose
Familie . Off. mit Preis sofort
erbeten unter K. 570 an den
TagA .-Berlag.

Auf 1. Febr . von anst. Fräulein
sreNbl . mödl . Mm

An der Strassenbalmlinie
1 ©sici 4 E

gelegenes Erd - oder 1. Obergeschoss
mit 3—4 Zimmern , sofort beziehbar,
gesucht . Gefällige Offerten mit
Preisangabe an

J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28.

event. mit Pension , gesucht. Off . m.
Preis u . A. 211 an den Tagdl .-Berl.

2 möbl. od. unmöbl . Z., mögt, in
eig. Abschl. od. hinterineinandergeh .,
o. Nebcrwohn., in ruh. Haus mit
Gart ., nicht an elektr. Bahnt ., zu nur
maß. Pr . v. 2 e. D. ges. Ev. Mittags¬
tisch. Gen . Preisoff . A. 210 Tgbl.-B.

Memettt
sucht in mod. Hause, Zentrum der
Stadt , 1 od. 2 möbl. Zimmer mit
Frühstück zum 1. März . Off . mit
Preisang . unter K. 99 an Haasen-
stein u. Bögler, Wiesbaden.

Offerten mit genauer Preisangabe
unter H. 580 a» den Tagbl .-Berlag.

«D

Dame sticht crstklaff. Pension
od. bei anständ . Privatleuten in guter
Kurtage , mit gut Heizg, verseh., zwei
Südzimmer , leer od. möbl. Sehr gute
~ " ' . . '. Off.Verpfleg, verlangt , für dauernd,
u. M. 1024 an D. Frenz , Taunusstr . 7.

Säule !
flacher Z
stein, zu
Palme i:
Osf . irnl

Laden,
mittl . Größe , möglichst Kurviertel » !
per 1. April oder Juli gesucht. Off
u. S . 577 an den Tagbl .-Berlag.

Auto-Garage
zum 1. Februar zu mieten gesucht.
Off. unt . L. 577 an den Tagbl .-Verl.

Geld-ms Jmmobilien-Martt der Wiesbadener Taablattr.
Lokale Anzeige« im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitaiirn -Ausrbste.

HtzpEeteu-
«eldcr sind zu vergeben durch

Ludwig Jsftel,,
Webkrgaise 16. Frrnspr . 604.

3—5000 Mark gegen hohe Zinsen
u. Sicherheit von Hausbes . ges. Off.
unter B. 571 an den Tagbl .-Verlag.

3Z,mm  Mk.
auf gute 2. Hhstothek per 1. Oktober
gesucht. Offerten unter S . 580 an
den Tagbl .-Verlag.

Mk . 100,000 ca.
Privatkapital au 1. Stelle auf eleg.
Etagenhaus in bester Stadtlage ges.
Direkte Angebote an Postlager¬
karte 12 Schützcrrhofstraße.

Immobttirn-Merlränfe.

Billa im Nerotal,
in welcher seit II Jahren gut
rentierende Fremdenpension
betrieben wurde , per April
z» verkaufen oder zn vcr-
»uieten. .Joss. KmidmitirJiy,
Hotel B «rghof,Aangsi .»ffe 19,

£»u#6ß&Uuchaft I7<
Kolostsaa in  uad

Drosd»35.„ Moritmttrft»aa
—>Man vorUnga

Porzügl. renk. Haus,
kl» Lvjekl , m. Einfahrt , im
Zentrum , f. fed. Gewerbe pass.,
ist bei Fortfall einer Hypothek
seile « billig vor der ZwangS-
verst. abzutreien. Hnpolh. bleiben
sieben. Ev . Tausch mitunbelast.
Ba «Plast. Angeb. unter A.  209
an beit Ta dl.-Perlag . 186

Wiesbaden
Taunusstratze
ist ein größeres Anwesen, bestehend aus
Vorderhaus, Hintergebäude u. Garten
zu verkaufen. Reflektanten belieben
sich zu melden unter ff. 577 an den
Tagbl.-Verl.

Haus , gut zu verm., wegen Weg¬
zugs zu verkaufen. Offerten an Post¬
lagerkarte 12, Amt 3. LglS

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagbkstts.
Lokale Anzeigen im . Kleine» Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzforin 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausfühmng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärttge Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Kutter - u Eiergeschäft mit Inventar
sofort billig  abzug . Röde rstraue  6.

SjShrigeS Pferd tWällach) billig
zu ve rkaufen Zietenring 5. 81694

Zugfeftes Pferd billig zu verk.
Dotzheimer St ra ße 98, Bdh. 1 l.
Fox-Terrier -Rüde, wachsam, scharf,

bill. zu verk. Bleichstraße 18, H. P . r.
Fox-Terrier

lull, zu^verk. Frankenstraße 0, H. P.
Eine sing. Amsel, Dompfaffen,

Rothänfl ., Stieglitze billig zu verk.
Helenenftraße 24, Mittelbau 3 St.

zu vk.
Kanarienhähne , ff. Sänger
k. Belte . Michel Sb. 18. Tel . i3198.

Zigarren -Berkauf
zu Einkaufspreisen , Kistchen, 100 Stck.
6er 4,50 Mk., 7er 5 m „ 8er 5,60 Mk.,
10er, 50 Stck. 3,75 Mk., 12er 4,50 Mff
Westendstraße 26, Part , rechts.

Zwei Jackenkleider,
fast neu, ein Foulardkleid usw. billig
zu verkaufen. Zldresse zu erfragen
im Tagbl .-Verlag ._ _ _ Xc

Eleg Gesellschaftskleid billig
zu verk. Taunusstraße 49, Zim. 8.

Fast neues Gesellschaftskleid,
Gr . 44, Seide , mit Ueberwurf , billig
zu verk. F ., Adolsstraste 1, 1 links._
Neuer «. M. gcarb. Doppelmantel

für ält . Herrn , sowie fast neuer
Ziinmer -Fahrstuhl zn verkarifen
Klopsiockftrabe19, Parterre links.

Eleg. präm . M.-K.: Biedermeier,
franz . Bauernmädch . u. schwarzseid.
Herren -Domino preiswert zu verk.
oder zu verleih. Moritzstraße 25, 1.

Schönes Fantasie -Kostüm,
einmal getragen , billig zu verkaufen
Ahler stratze 6,  Am Adlerbad. _

M.-K. : Holländerin , billig
zu verkaufen Wellritzstraße 39, 1 St.

Schön. Maskenkostüm für 10 Mk.
zu verk. Westendstrahe 26, 1 links.
Maskenkost ., eleg. Pöting baff, zu vk.
od. zu verl . Weißenburgstraße 4, 2.

«etr .,
Zart.

Damenmaske , m. Fig ., Imal
billig zu verk. Norkstraße 22, _

Eleg. Domino im A. zu verk.
Scharnhorststraße ^ 17, 2 Stiegen lks.
M.-K.: Pierrette ». Schnitt ., » 5 M.,
zu verk. Franz , Hellmundstr. 7, 1 l.

Tiroler -Maske, echt,
für 14j. Knaben , 3mal getragen , neu
28 Mk., für 12.50 Mk. abzugeben
An der Ring kirche 2, 3. Etage ._

Herren -Stiefeh Gr . 44,
fast neu , engl. Fabrikat , sind preis¬
wert zu verkaufen. Adreffe zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . Xr
Fast neues hell. Satin -Schlafzimmer
mit Schnitzerei, gr. 2iür . Spiegelschr.,
Messingvergl., Waschtoil. m. Marm .,
2 Nachtschränken m. Marm .. Hand¬
tuchhalter. Paientrahm . m. Schoner-
decken, 3teil . Matr ., Deckb., Kiffen,
nußb .-pol. Vertiko, Wiener Schaukel¬
stuhl mangels Raum spottbillig zu
verk. Möbella ger, Blücherplatz 3/4.

, Für Brautleute ! Schlafzim.,
sasi n̂eu, Rußb ., m. 2 Betten , billig
H. Hohn, Adolffrr. 7, Schrein , im H

2 egale Bette« mit Sprungrahm . sof.
zu verk. Kapellenstratze 6, 3 St . _

Gut erh. Bett mit hob. Haupt 35,
Wnschkom. 15, 1- u. 2t. Kleiderschr. 8,
10 u. 25 Mk., engl. Bett nt. Rotzh. 50,
Sofa 15, Tisch, Sviegel zu verkaufen.
Kannenberg , Hellmundstr . 44, 1 St.

2 Betten 25—40, 'Kleiderschr. 26,
Wascht, ist. Marmorpl . 18, Nachit. 3,
Ehaisel . 16, Küchenschr. 25, Bert . 15.
Fra nken str. 26, Part .^ Schorndorf ._

1 Federn -Oberbett für 5 Mk.
zu verk. Westendstr. 39, H. 2, Mitte.

Gebrauchtes Sofa
zu verk aufen Kirchgaffe 47, 1 links.

Schönes mod. Sofa , neu,
bill. zu verk. Müh lga sse 18, Vdh. 1 S

Plüschqarnitur , grün,
sehr bill. zu verk. Rheinstr . 107,  F s

2 Polster -Garnituren
weit unter Preis abzug. Möbellaaer
Blücherplatz 3/4 . ^ ^ 81654
Sofa mit 4 Stühlen 12, Ehaisel. 10,
Diwan 35, Polsterfeflel 5. Kleider¬
schrank 14, Kom. 8, Tisch 4, Spieg . 5,
eis. Bett 12, 2 gleiche Betten 60, Deck¬
bett 10, Nähmasch., Schneidert ., Kon-
solschr. zu verk. Eltville r Str . 4,  P . l,
Pol . Vertiko 40, Diwan 45, Kldschr.
(2t.) 35, 8 Bett . 15, 35, Tisch 6, Kom.
15 Mk. Bertrauistraffe 20, Mtb. P . r.

Antiker Kleiderschrank zu verk.
Nah. Grabenstraße 2, 2 St . rechtŝ .
Kleiderschr., Brttst . m. Bett , Tisch,

Schreibt ., Kom. stehen billig z. Berk.
Westeu dstr. 23, 1 l. Ländl. ausgeschl.
Itür . Spiegelschr. u. Waschkommode,
weiß, bill. zu verk. Frankenstr . 15, P.

Kaffcnschrank mit Tresor
bill. zu verk. Frnn kenstraße 15, Pa rt.
Lr . Möbel bill., Kaffenschr., Büfett,
Sekretär , H.-Schreibtisch, Schlafzim .,
Kleider-, Küchen- u. Spiegelschrünke.
Nemnich, Hermannstraße 12, ff

Nnßb.-lack. Büfett , für Rcstaur.
geeignet, für 46 Dtk. zu verkaufen
K.rchgaffe 47, 1 litt;

. Büfett , nußb .-poliert n. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nußü .-
Vol., innen halb Eichen. 48 Mk., vol.
Vertiko m. Svieg . 45 Mk., Trumeau-
Sviegel in. schönen Säulen 83 Mk.
Möbellager , Mücherplatz 3/4 . 81235

Trumeau -Spiegcl 8 Mk.,
u. weiße Hut -Ständer , ganz billig zu
verk. Kir ckaaffe 76, i

Lack. Kleiderschrank,
Bett mit Sprungrahmen billig zu
verk. Karlsirnß e 17, Part err e links.
S .-Nähmasch. u. Schwingsch., lh I.
gebr., billig Ble ichstr. 13,  Hth . 1 lks.
Nähmaschine, Hand - n. Füßbetricb,

WMk . Bismarckring 43, Part , rechts.
, , Strickmaschine für 100 Mk.,
Kinderwagen für 20 Mark zu ver-
kaufen. Offerten unter P . 557 an
den Taav l. -Berla g._

91100. Friseur -Elnrichtung spottb.
Bertramstraß e 20, Mtb . Part , ^
Theke, 2̂ 65 Mir . lang , 0,76 Mtr . br .,
mit 12 L-chubladcn, weiß, zu verkauf.
Golonsky, Kirchgaffe 44, Parterre.
Glaskasten , innen eichen, m. Spiegel,

z. Verschließe f. 16 Mk.,, Blumentisch?■ s . JO ä )C!:. , Aiumennicy
3 Mk ., gr. Spiegel 10 Mk. Luisen-
üraße 44, Kleidergefchäft.

Leichter Geschäftswag. u. Federrollc
:ka ^ ' ' "billig zu verkaufen Sedanstraße 11.

Kraft . Fahrrad m. Torpedofreilauf
36 Mk. Meyer, Well ritzstraße 27.

Einige Oefcn und Herde
billigst Blücherstraße 20, Hof. _
Fast n. mittrlgr . Herd mit Boiler

u. Schlange, Dezimalwage , Spiritiis-
ofen, Reichsadreßbuch, 600 w. Liter¬
flaschen, stark. Handkarr ., eis. Schild.
billig Walramstraß e 27, P arterre.

Ein Herd, wie neu, 4 Kochlöcher,
25 Mk. Rau , Blücherstraße 5.
Schöne Petroleumlampen sehr billig
zu verkaufeii Herderstraß e 12, 2 chs.

Neue gußeif. Badewanne , 1a,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klaren taler Str aße 1, 3^ linkch.

Aonarlen -Heiztisch, 3 Etag .,
gr. heizb. Rahmen -Aquarien m. Tisch
zu verk. Michelsbera 18.

Schmelz-sWand-)Keffel
für Dampfheizung , geeignet für Buch-
druckereren (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
Verkäufern Näheres im Tagblatt-
Kontor , Sch alterhalle ^ rechts^

. ^ . 2flügelige GlaStüre
mit Oberlicht l (?ifen ) billig zu n» ,
taufen . Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalt erhalle rechts. *

ver-

. .̂ Mehrere eichene Fenstkr
mit Rohglas -Berglasung bill. zu ver-

^ Näh. im Tagblatt -Kontor,Schacterhalle rechts.
. ^ 2 engl. Pferdekrippen

mit Raufen zu verk. Nettelbeckstr. 15.
bei Basting.

Schrernl
Jäger , 9

Wein
Lumpen

Mi

Obs
nahe St
unter R

Garage
zu mieten gesucht, Sonnenberger
Straße , Nähe Kurhaus Offert , u. !
U. 571 an den Tagbl .-Berlag.

nâ
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Nr . 37 . Donnerstag , W Fannar 1813. Morsen -Nusgabe , 2 . Blatt. Gelte LI.

Gutes Pferd zu kaufen gesucht
Orani enftratze 33. Flaschenbier handl.

Piaainv zu kaufen gesucht
Hellmundstratze 44, 1. S tock._

Klavier zürn Lernen
gesucht. Schweitzer. Nie derwal dstr. 7.

Gut erhalt , gebr. Drilling
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u. I . 579 an den Tagbl .-Verlag ._

Kaufe korrrpl. Wohnungs -Einricht.
Off . u. S . 874 an den Tggbll-Verlag.

Gebr. Möbel aller Art zu kaufe«
gesucht Fran kenstratze I5^ Part ._ _
Gebrauchte Möbel aller Art kaust.

Eltviller Stratze 4, Part . l. 81093
Stand . Ankauf von Möbeln.

Srllmundstra tze 44, 1. St ock. _
0'kür. SalaÜlständer zu kaufen

gesucht. Enders , Göbenstratze 7.
Eine leichte Federrollegir Pony zu kaufen gesucht. Näh.

or kstratze 14, Stb . 1 St . 81673
. Postament»

Säule mit breitem Kapital oder
flacher Schale, in Stein oder Kunst¬
stein, zum Aufstellen einer grotzcn
Palme iui Garten , zu kaufess gesucht.
Off , unt . W. 568 an den Ta gbl-Merl.
Schreiucr -Leimofen zu käüfen gef.

Jäger , Nettelbeckftratze 13._
Weinflaschen, Eise», Knoche«,

Lusnpen rs. Metalle kauft zu h. Pr.
Milh . Na, ;. Mstcherfträtze 8.

Pompadour mit Sstlüffel
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Emser S tratze 49, 1.  _

Ohrring mit blauem Stein
verloren . Gegen Belohn, abzugeben
Roonstratze 19. 1.

Berlorrn
heute 1 gelber Herrenstiefel Mücher-
stratze, kurz vor 12. Abzugeben
gegen Belohn. Blücherstr. 9, Mtb . 2 l.

Privat -Mittagstisch
bei langst Köch in . Mi chelsberg  13 , 1.

Umzüge,
sowie sä'.uil . Rollfuhrwerk bes. billigst
K. Mürz , Vereinsstraße 4, an der
Wald stratze. Telephon 3688. 86 65

Jede Schreinerarbeit
übern . Fritz Jäger , Nettelbeckstr. 13.
Telephon-Anruf 2535, Gemmer.

Obstgarten oder Baumstück,
nahe Stadt , zu pachten gesucht. Off.
unter R. 25 postlag. BiSinarckring.

_. . __________
Staat !, gepr. Lehrerin erteilt

i. Uuterr . u. Nachhilfe in allen Fach,
"ah - im Tagbl .-Verlag . Xe
, Franz , und englische Stunden)
sowie diverse Nachhilfestunden erteilt
gegen mäßig . Honorar ig. Vankeleve.
On . n. N. 579 an den Tagbl .-Verlag.
. Klavisruiiicreicht erteilt gründlich
Uarl Fetz, Mnsikle hrer , Sedanvl . 7, 1.

Klavier u. Konzert-Zither
stnterriccstet, p. Std . 50 Pf ., leicht
fatzl. Methode, gr. Empfehl., während
meines 82jähr . Unterrichtgeb. (Lehr¬
zither frei ), neue u. gebr. Zithern
zur weiteren Verfügung . Fr . Rauls,
Luxemburg strotze 7. _ _ _

Zither -Üisterricht
wird gründlich erteilt zu mätzigen
Preisen . Näh. Göbenstratze 8, M. 1 l.

Tüncherarbeiten
werden prompt u. billig ausgeführt;
etwa vorh. Ungeziefer w. radikal ver-
tilgt . Off , u. L. 589 Tagbl .-Verlag.

Knaben -Anzüge
w. von getrag . Herrenkleiderss billig
angefe rtigt Hellmun dftr. 34, 3. _ _
Schneiderin cmtzf. sich auß . b. Hause.
Referenzen Zu Diensten . Luxembnrg-
plo tz 2, Hochpart, rechts. _

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich,
v. Taa 8 Mk. Rhe instr . 66. Mb . P . l.
Erfahr . Schneiderin sucht Kunden in
u, a. d.  H . Karlstratze 39, 4 St.

Königliches Theater.
1 Viertel Abonn., 2. Rang , 3. R., für
den Rest der Saison abzugeben. Gefl.
Adr. u. Z. 1918 haupipostlag ernd.

Theater -Abonnement Ä,
1. Parkett , 1 Platz, wegen Trauer-
falls die zweite Serie zu vergeben.
Offerten unter E. 578 an den
Dagbl.-Derlag . _
Kgl. Theater . 2 Achtel Ab.. 3. Rang,
cchzu geben  Erbacher Str . 8, 2 St . r.

Eleg. Frack-Anzug
für korp. Fig . bill. zu verl. oder zu
verk.  Bleichstratze 19, 1. _ _ _

Bier schöne Damen -MäKe « . .
si. eine Herren -Maskc (Tiroler ) billig
zu verl , Gustav-Ad olfstr atze 18, 8 i . _

Eleg. Maskenkostüme ieder Art
von 8 Mk. an zu verl. Wellritzstr. 2,
Laden. Wohnung : Steing asse 31.

Geübte Schneiderin
hat noch einige Tage frei . Heynau,
Dotzheimer  Stratze 20, Vdh. 2._

Ostpreußin , Näherin,
sehr geschickt, Kammerjuiigfer ge¬
wesen, empfiehlt sich in allen Nah¬
arbeitess. Rieb lstratze 4, Mans . l.

Friseuse .. . _
s, einige  best. Damen . Roon str. 4,  2.

Friseuse empfiehlt sich.
in Ballfrisiiren . Kaiser - Friedrich-
Ring 2, im Ges chäft. Tel . 83.
Bügelwäsche w. gut, Pünktl. ». billig
besorgst Kirchgasse 50. Stb.  2 St . _

HerrscheftZwKsche zum Waschen
n. Plätten wird noch angenommen
Werderstratze 12, Parterre rechts. _

Wäsche zum Bügeln svird angen.
Schü tzenhofstratze 1, 3. _ __

Wäsche zum Bügeln wird angen.
Dotzheimer Stratze /6, Part , links».

Ca.' ?,» neue MaÄcnkofst, Moselbl.,
Veilch., Früh !., Fantasie , Prerr ., Hus.,
Zigenn ., Span . usw. van 3 Mk. an.
Schmi dt, Hellmunbstratze 2, 8._ _
3 sch. Mask.-Kost.. Ungarin , Türkin,
Hollä nderin . Dreiwei denstr . 4, 3 r.
Holländ., Prinzeß Karneval , Rokoko,
Rattenfäng . zu vl. Bertramft r . 9, P.

Bier eleg. Maöken-KoftÜine
billig zu verleihen, Sekt, Orient,
Zi aeunerin . Kell erstraße .ö,_8

Eleg. M.-K.: Holland., Fantasie JC.,
zu verleihen Eteonorenstratze 2,1 . _

Schickes MMrnkostüm bill. zu verl.
See robenstratze  38 . Kochpart.. . . .

Eleg. Äasken -Anzüge bill. zu verl.
Zigenn ., Span ., Habana . Pierretten.
H?r. Schneider , Hellmun dftr. 34, 2.

I Mask.-Anz. (Fantasie) , neu,
z. 3.50 Mk,  zu verl. Kirchgas se 22, P . 4.

Eleg. Maskenkost.
(1 arif Seide gemalt ) bill. zsr verl.
Gneiss nanstratze 15, 1,
Herren - u. Dasncnmaske » gr . Fig .,

Der wisch, Pilz , Dotzh. Str . 73, -2 si
Dasssen- u. Hcrren -Masken

bill. su_vrrl ._od._zu, vk. Sorkjtr .^ 9, 3 st
3 schösse Masken -Kostünre zu verst

od. Zu  ve rk, Weberqaffe 51, 2 l.

D.-Masken . Elsaff., Tirol , Zigenn.,
Bäuerin von 2.50 Mk. an zu verleihen
Hirschgraben 82, 8- Stock. _ _ ,_

Gretche«, Mignosi, Holländerin
bi st, zu  verst Adlerstratze 18,_Hth._ l,
' Hocheleg. Maske mit schickem Hut
(Fantasie ). Gr . 46—48, billig zu verst
Sedanstratze 1,  1.

Eleg. Zigeunerin «. Teufelin preist ».
zu verst_Ziminermannstratze _9, 3 r._

Eleg. Maske : Wasserrose, billig
zn_ verleihen Karlftratze _17, Part .__st

Schöises' Maskeilkostüm, Gr . 42,
zu verleihen. Bleichstratze 5._

Schöne MaSken-Kostüme
billig zu verleihen. Lina Kiefer,
Worthstratze 16, im Laden. 81824
Zwei bessere Dainen -Mäskenasszüge

billig zu verleihen Feldstratze  14 , 1 >.
Elegante MaSkenanzüge billig

zu ve rl . Blücherfträtze 7, 2 r . 81085
Maskenkostüme jeder Art

zu bekannt bill. Preisen au verleihen.
Rettel beckstratze24, Mtb . 1,  b . Kübel.

5iL

Herrenring mit 1 Brillant
verloren . Gegen gute Belohn, abzug.
Adelheidstratze 94. Parterre.

Auf sofort
von Geschäftsinann 6—700 Mk. ges,
gecren ante Zinsen u. gute Srcherhert
auf 1 Jahr . Offerten unter O. 58»
an den Tagül .-Be rlag

Königliches Theater.
2 Achtel od. 1 Viertel Park ., Ab. A,
1. Reihe, abzug. Molfshöhe , Wies¬
badener Allee 88. Telephon 1753.

Elegante MaSren -AnzS« ,.
Fantasie u. Holländerin sehr billrg zu
verleihen We bergaste 28, 2. _ _ _

Eleg. nrues Maskenkostüm
billstzu verl . Bismarckri ng 5, 1 lsnr S.
Eleg. D.-M.-Anzug billig zu verleih,
oder zu verk. Luremburgstr . 7, 2 lks.

Holländerin u. Schwarzwäldersn
billig zu verst Bertramstratze 14, 2_r_.

Eleg. Maske», Rokoko,,Carmen,
Lollänoerin , zu verl. KirÄgasie 25, c>.

Verschied. elegTMäskrnkostüme
bill. zu ' ve rl . Bertram stratze 4, 1 r.

„Holländerin " u. „Mohnblume ",
neu, zu verl . Oranienstrahe 43, l _r.
3 eleg. Mask.-K., Erdbeere , Rokoko,
Pierrette b. zu_vst_Aorkstr. 6, H. 2r.

Musk.-Llnz., 2 Holl. u. Tirol .,
bill. zu verst  Hellmundstraße 38, 2 st

Masken-KöstÜm, Carmen,
billig zu  verl . Blücherstraße 40, 2.

Schöne Masken -Anzüge,
Holländerin u. Moselblume, zu verst
Schwa lb acher Str atze 43, 2 r.

Elegantes Maskenkostüm
:ihe.zu verleihen Luisenstratze 46, 8 r.
Schönes Maskenkostüm

billig zu verst Grabenstratze 12, 2.
M.-K»st.: "Mexikanerin , billig

zu verleih. Orani enftr atze 42, V. 2. 1.
5 sckncke Maskenk. 's. 3 Mk., s. Dom.

ss. H.-Mask. verl. Blücher str. 38,  1 r.
El . Maskenk., 3 seid. Dom. m. Hüt .,
Märch., Fantasie , 2 Pierr ., Zig., von
8 Mk. an zu verl. Bertra mftr . 4. 8 st
'Hocheleg. M.-K.: Fantaste , zu verst
od. zu verk. Schierstein. Str . 29, 3 r.

Große Anz. Herren - ir. Damen
Maskenk.: Kladderadatsch, Orient .,
Türk ., Edelkiraüe, Dom . k.  spottb . zu
verl. Schwalbacher Stratze 79, Parst
El . Fantasie - st. Charaktermaskcn b.
zu ve rl . Do tzheimer Straß ^ 3O_l_ r.

Zwei eleg. feid. Maskenkostüme:,
Dalmatinerin u. Norwcg. Bäuerrn,
prw . zu verl. Gne isenaustr . 15, 3. st

Schösi. Maskrnäis'zÜA bill. z« verl.
od. zu verk. Rheingasscr Str . 4, HP. r.

M.-Kofst: Pierrette , billig
zu verleihest Nero stra tze 40, Stb . lks,

Eleg. neues Maskenkostüm
zu_ verst Herderstratze 4, i_ links._
M.-K.: Tirol ., Span ., Zig., Pierrette,
Jäg ._bill zu, verl . Roonstratze 22, 3 r_.
Eleg. M.-K.: Musik, Pierrette , Zig-,
billrg_ zu verl. Hellns undstratze 84, 1.

Eleg. M.-K»st. : 'Würfelspiel , Seide,
eitust alaetraa . Platter S tr . 19, P .
Gr . Äusw. schick. Maskeiskost. v. 2 Ast
an zu verst  Laden , Bismarckring 37.
Eleg. neue D.-Maskesr v. 5—10 Mt.

zu verl. Blüch erstra ße 86, 8 rechts._
Schicke Holland, u. sch. Jtalienerisr

zu verl. Blü cherstraße 10, 2 r.
3 tsene D.-Mäskcn zu 3 Mk.

zu verl. Wellritzst ratze 33, 2. St
Akäskenkostüm, Königin von Saba,

bill. zu verl. Uorkstratze 14, Bdh. P.
Eleg. Masken -Anzug (Carmen)

bill. zu  verl eihen F ranken stratze 17, 2.
k sch. MaSken-Bnzüge ü Stück 3 Mk.
zu verst Ja hnstraße 17, P art . _
Maskenk., Wasserrose «. Glücksklee,
1mal getr., bill. zu Vst Roonstr. 17, 2.
Japanerin , Seide , gesst, 5 Mk.» Auto,
Tirol ., Jtast , Gretchen 3 Mk.. zu ver¬
leihen Nerostratze 20, 1 links.

Scköne Pierrette billig
zu verleihe;: Röderstratze 6, 3 st nks.
El . seid. M.-Anz. : Harlekin, Sima

zu, verleih. PbWvvSbergstraße_ä-n_L
" Eleg. schicke Kaskenkost. bsllrg

verleihen Maritftraße—
Schöne Masken-Anzüge

zu verleihen Feldstratze _6, _1 —
" Masken -Anz., A- rwegerm,,
2 sch. Damen -Masken-Fracke bsllsg zu
verleihen oder zu verkaufen A-orechr-
stratze 8, 1._ _ __
6 sch. Was !.-A.: Krrfche, Wsnz., Zig-,
Tirol ., Elsäss,, 2 sch. Fantast sebr bsL
zu verl. Rauen ta ler S tr . 10, Mtb. P.

Mäsk.-Änz., eleg. Fantasie , ness,
u. span. Tänzerin , D .-Cloivn vrll. zu
verl. Saalaaffo 82, Htk. 8 Si . r.

2 sisi. saubere Maskenkostüme
bill  zu verst.Albrechtstraße ML lrnks,

Eleg. Maskeriksstüm, Fantasie,
b. zu vl.  od . zu vk. Dotzh. St r . 87, 3 t.

Eleg. Masken-Anzüge
zu verl . Röderstratze 12, Hth.

"Eleg . MaSken-Kosttim
billig zu  verst Rheinstraße M . 2. _

Eleg.' Dansen -Masken zn verl.
od. zu vk. Feix, Klarentaler Str , 8.

2 schöne snvb. Holländer -Kostüme
bill. zu vl. GWenstr . 18, Fsp.. Leib est

Elegantes neues Maskenkostüsls:
Carmen , billig zu verleihen Dotz-
hsimer Straße 84, .Parterre remt d.

5 schöne Damen -Waskenanzüge
billig zu verleihen Ja hnstra ße 14, P.

"Reiterirr n. Holland., billig
zu verleib. Weftendstratze,15̂ 2FlmM,
Schicke Holl, st. and. Maskenkosstbrll.
zu verleib, sitüdeshe imer Str . 20. 1 l.
' M .-K.:' Brctagncrin , billig zu verl.
Bismarckring 28. 1 links. _81631

'4 scköne MaSkenaniÜge & 8 Mk.
zu verst Nettelbeckstratzêl6 _̂8,„Horn.
M.-K.: sch. «. Pierrette , sveitz-schw.,
zu verleiben Blücherfträ tze 44, 1 r .—

Eleg. M.-K.: Margerite , M verl.
Dotzheimer Stratz e 88,  vtb ^Hinkü.

M.-K.': Pierrette u. In . Gemüse
(Seide ) zu verl. Kmi er Str . 58, P ._st

"Masken -Anzüge,
Pierrette u. Slowakin billia zu ver¬
leiben Adlerstra tze 8,1 reK s^ _
M.-Nnz.: Holländerin n Tsrelerrn

billig zu verl. R icblftratze IO Bart,
Schnitterin od. Elsällerm M Mk.

gil betlcificn_ e 50 v ®tn»
—H -Ueleg.' Maskenk.: Pierrette.
billig zu verleih. —
' "" Maskenkostüme:
SRictrcĤ , zu verleihen
Moritzstratze 70, Friseurladen . -

MäSkenkost. : Mohnblume,
zu verleiben .Karlstratze_3(st̂ ^ St ^ r.

M.-A.: Zevvelin sr. Earmen,
zu verleiben Rissnar ckrina 14, 3 lks.
"Uren -Maske biilio ^zu verleih
fran kenstratze 21, 3 r echtŝ 81 «rfl7

schöne Herren -MaSkenanzüge
Mngan ), fast nock neu , brllm zu verst
oder zu verk. Huppert , ^ Wrrtichaft
zun: Hauvtbabnb of, Goetbestratze 1,

Wer nimmt
4 Tage altes Kind m gute liebevolle
Pflege ? Okwrten unter B. 580 ass
den Tagbl .-Verlag . _

Existenz.
:inem freundlichen LandIn einem freundlichen Landstädtch.

tu der Nähe von Wiesbaden ist ein
gutgeh. 5lolonialsvaren- u. Delikat .-
Geschäft, w. schon 12 Jahre am Platz
mit bestesn Erfolg geführt , worden
ist, unter günstigen Bedingunges:
wegen Familien -Berhältnisse sofort
gegen Barzahlung zu verkaufen.
Dventuell kani, auch das Haus -Jn-
tzentar mit übernommen werden.
Gefl . Offerten rmter O. 573 an den
T agbl.-Ver lag.

DamLnschreiKsch,
maffiv Eichen, mit Aussatz, tadellos
erhalten » preissvert abzug. Rherrs-
strasie 15, 3, Vvn̂ 0-̂ 1 Nhr.
IÖ- 20 LccSaiiciie-E!eii3ei!te
(10 El. = 12 Volt Sp.) für elelctr.
Uhrenanlage billig eu verkaufen.
Näh. im Tagbl. . Kontor, Schalter¬
halle rechts. *

Wegen Aufgabe des Geschäfts ver¬
kaufe alles ganz billig, nur iserie
Sachen, Günstige Gelegenheit für
Modistin. Offerten unter E. D. 160
postlagernd Schützenhofstraße.

Ein eieg. WüMtN*
schwarz. Seide mit Gold (Wutasie,
Närrin ) zu verk. Karlstraße 81, P - r-

smmm-
Ca . 5 © Stück

Oelgemälde,
alte und neue Meiner, billw ab¬
zugeben, auch ein el». Näheres
Friedrichstra-r 39, 1.

KVeNWer . gotH « KslßkMN.
Rmoiffan -e.Truisers . Trs -ie .Lchränks,
Geste!, StoE «, Spitze«, Hauben,
tznä .e«, o?;ei:ass, Bilder billig b«

WasBiuT . Kfieinstr . 21 -_fiiifiättttaten Lnliig.
Mainz , Christofstr. 9. Tel. 343. F 53
Idral-LttrmSmsiBM,

«öS gut erkalten , mit Dezisnal-
tabnlator , zu Mk. 18» netto P.af'e zu
verH" fen. Offerten unt . O. 579 an
»en Tagbst-Berlag.

SAetz-(WM -)KkRl
für Dampfheizung , geeignet ,, für
Buchdruckercien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
Verkaufes:. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalte rhalle rechts. __

AMU iastire
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
<xẑ^s!?vbnlle r?-bts.

Mj.  Cirosshnt 9
WktzßerWffe 27. Tel.4424
tault  v . Herrschaft. ». hol, . Preise«
gutcrh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold. Silb er, Zatzugebi ffe -c.

' Antike Möbel,
Porzellan -Sammlung , bnsstr Kupfer¬
stiche, einzelne Porzellan -Figuren
Sverden Zu sehr hohen Kreisen angek.

Luftig , Goldgasse 21.

Kaufe Flaschen, Lumpen,
Eisen, Metalle , Papier , Reutuch, zahle
h. Pr . Jakob Reumann , Hermanis-
straße 17. Telephon 4332.

Klterlj? WiKeülMghe'
zu kauf. gef. Näh. i. Tag bi.-Pe rla z. Xä
"Lerckter Landauer,
modernes Fasson, zu kassfen gesucht.
Offerten mit Angabe von Ausstatt,
und Preis unter O. 576 an den
Tagbl -Verlag.

Für Sotelsod.Pension-
Grssier ?t x.  Weipzeuss ^rarrk mit

Spie el-Einl sze b. z. vk. Zork str. 14,
^Ketzme elürm jeußer
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Konto^
Schalterhalle rechts.

Alte Zahngehisse.
Gold , Silber und BnllantcN,
gisttrh. Ĥ rrenkftider. ilniformni, Pfand
scheine werd. zu hohen Pr isen nnzekauft.
^ iÜAivil ’ilü Metz-zergssi « 35 .Ä . ©rlÄüttlN , Telephon 8733.

e- # «sr ***«' « .
r TnM «n»i*reldtr,^  Mädcken- und Knaben»

Bn -iige, D ilitär - Uni-
sormen, Wäsche, Ktlst'el, Betten, Möbel
d>n höchsten ^ re s erzielen w ll, der
de eük M. , Birvrich,
Rathan »stratze 76. Ch ristl. Händler.

FraNKtM im
Bi i.  11’eberga ^seO , i , kein L«S«« »TeSevksu 3331,
zahlt die asterüSchstruPreise f. gnterh.
Herr.-, Damen- n. K nderkieid., Sitüihe,
Pelze, Gold, Zilb ., Zahsmeb. Po *k. gen}?r ,. . .. . .

Postament.
Säule mit breitem Kapitäl oder
flacher Schale, in Stein oder Kunst¬
stein, §um Ausstellers einer großen
Palme rm Garten , zu kaufen gesucht.
Ofser t. u. W, 568 an d, Tagbl .-Berl.~~ Herrschafteu!!

Ulte Fahrräder , wenn auch defekt,
kauft ..Postla gerkar te 14" , Amt 3.
"Wlz . 'Treppe, Höhe 3M, " ' Breite
86 Ztmr ., zu kaufen gesucht. Offert.
„ 172 a»  den Tagbl .-Verlag.

GkNßreßU!eli.
30 Ruten, nahe der Stadt ru mieten
ges. Off. ii. K, a. d. Tagbl.-V-rl.

Kaufe sümtl. auSrang . Sacken, wie
Kleid., Schuhe, Möbel, Met ., Gummi,f ferdegefch.,Zahngebifle,Garten-M.,laschen» Keller- u. Speichersachen.
Wagtter, BL§ichftr. 27.

Akten , Brief « und Bücher unter
Garantie des Einstampfens,

altss Visen, Metalle,
Lrrmperr, Knocherr,

Gummi rc. rc.
kauft »u den dSchstrn Prellen und lasse

jedes Quantum im Haus abholm.

Pli. Liedk Mn,
Srdlrrstrnsi « 31 . Tel . S tSI,

Kl . Sch waltzschar S tr . 4, Del. 1883.
Hafenfelle, Kläschcn aller Art,

getr H.-Kleid., Säcke, Lump.. Metalle
kaufe zu h. Pr . Still , Blü-kierstr. tz.

Englisch, Französisch
erteilt im Ausland gew. akademisch
gepr. Lehrerin zu mäßigem Preise.
Adresse im Tagbl .-B. zu erfrag . Vc!

Wer erteilt spanischen Nnterricht u.
zss welchenr Preise? Offerten unter
(j. 579 an den Tagbl.-Berlag.

Lecons de frangais,
conversation , gramjnajre . Prix
modöres . S’adresser P. 605 an
biireau du journal. _*
Italienerin (Leiirenn)

smtarmlitet in ihrer Pi uUer-i-rftche.
A. <i AdoU «»Ue» 33. 3.

SröBtutaj« MlmWW
für Anfang - u. Mittelklassen, mon.
8 resp. 12 Mk., bei wöch. 2 Lektionen.

Vorzügliche Referenzen.
_Rheinstraße 62, 2.

Lanz-Unterricht
für alle Stände , auch Sonnt , erteilt
insrerh. 5—6 Eid . unt . Gar . zu jed. Z.
F . Völker u. Frau , Röderstratze 9, 1.

Rheinische
Randals-Schute

Aplteste
Handolalelj'.ranetaSt am Platze,

64 Kirchgasse 84
(Walhalla -Eol<«!.

Im rntteipunh « sä. Stad *.
Telephon 3766.

»s *'? Hitte
eiäie » jetlen Monats

Beginn neuer
g_s 4-, 6-Mo  ats - und Jahres-

Kurse, sowie

Tag- u. Absnd-Kursi
in gämt!. hande'swiss«•igchaftlieh.
Färliprn . nam er: lieb in al en

Buchfuhru ggarteis. Re hrien,
Rorre pondenz, SSecogra ihie,
Maschinen geh'ei!«n (Ti .ot Blind-

g hreiben\
SebSnschreibeiik

Progpelcte ge 'n zu Die Bten.
Die Diral: ion: Hsinrich Leieher.

Verloren
«m Somttagabend auf dem Wege v.
des: Schützenstr. nach des» Knrhaufe,
i« der elektr. Bahn od. ins Kurhause,
ein goldenes mit klein. Rubine« und
Brillante« besetzt. Armband. Ab-
zrsgeben gegen

BelohArrng
von 35  Mk.

Schätzenstratze 12.

im mmm
von Damen- tt. KLnderkLeid., f. aller»
Masken ko st. SchwalbacherStr. 1«,P.

lila ni l £ *ar©
llaiceilc fciotfar ?.
ItTerostrasse S» . 51.

On carle fran .aia. — Englmh spotea.
Frl .~ Kupfer,

8chw >d. Heilsymna tik u. manuell©
llenainilttii », »8 6,e  S -s . I.

ärztlich geprüft , Oransenstr . 5t
früher SUbrechtftratze 11

56. 3 r.,
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Massage,
Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelsver g.
MUHeltsOeße- WaMme
«'» « » i Taunusstr . 27, IL

Schö nheitspstege,
Massage«. Maniküre, Helene Beninci-
hnrg , ärztl. gepr ., Mai nzer Str . 17, P.ZWitzkNsv«.-Staltart
Wilhelmine Müller, S chulzasse7 1̂.GeBrZsßeßen. üanifture
Fri «-iim Hifiiel , Taunnsslr . 19, 3.

Manikür« — Massage
Frl . Käb > w «-gp , ärztl. gepr.,

Römerberg 37, i.
Berühmte Phrenologin

(langjährig erführen»
Kran ämis Müller, Webergasse 19, 1 r.

Berühmte ' P «reNologin«
Kops- u. Handlinien, soivie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
i ;.ä)s **_WoIf , Webergasse 58, Pa rt.

Echt Nerrormand. Chiromanti«
» ir, -° « -» , , «!>, Schwalb. Str . 69,1,

am Mich els berg, früher Coulinsir. 3.

iäiii ÄrMMw
Handliniendeutung, »d » «. lan - lae,
Meegergafie29 , 1, Nähe Goldgasse.

Donnerstag, 33 . Januar 1913. Nr. 37.

Verschiedenes WMM
Fachmann als Teilhaber fürKino

sofort gesucht. Off. unter G. 572 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer beleiht
größere Erbschaft

am hiesigen Platze?
Frco.-Offerten unterA. 214

an den Tagbl.-Berl.

Teilhaber für gute
Wmsjagd

in der Nähe gesucht. Offerten unter
M. 580 an den Tagbl .-Verlag.

MnWtzksMMs
für Bierbüfett zu übernehmen. Off.
u. D. 576 an den TagSL-Berlag.

Firma

werden zu kaiifen
gesucht, Angebote
(auch Ideen ) an

1( 58
Adolf Seng. Cassel 2/121.

Streng Mek.Mz.Me
ohne Wohn, sofort gesucht. Off.
mit Tage -preis unter 8. 579 an
den Tagbl.-Verlag.

Irr Ssnuerrverg
ist eine Annahmestelle für eine Chem.
Waschanstalt und Färberei zu ver¬
geben. Offert , unt . O. 173 an die
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Friserrrinrren
finden ohne Mühe u. Zeitverlust
dauernd , u. sehr lohn. Nebenverdienst.
Off. u. T. 172 an den Tagbl .-Verlag.

Königliches
Hoftheater.

Zwei Plätze, I . Park, nebeneinander,
Abonnement A, für den Rest d. Spiel¬
zett abzugeben.

Adolph Dams , Webergafss 4.

DnumslIAe

In der Durchgangs halle (Kiosk)
dea *

TagMitt-Hauses
EU verpachten . Näheres im Tagblatt -Kontor , Schalterhalle rechts.

Tüchtige» gewandte und durchaus brauchekuudige

Verkäuferin
für erstes Spezial - Geschäft der

Haus- u. Küchengeräte-Branche
für bald oder 1. April gesucht. Sehr gute, dauernde
Stellung . Angebote mit genauer Angabe bisheriger Tätig¬
keit, Zeugniscchschr. u. Gehaltsansprüche erbeten unter
8. F. 7028 an Rudolf Mosse, Stuttgart. F106

General -Vertreter
auch Nichtkaufmannzur Ueberuahme der alleinigen Vertretung für den dortigen
Bezirk geiucht. Ko ne Reisetäligkeit jedoch täglich Geldeingang. Es wollen sich
nur kapnttkrä tig? Herren melocn und erhalten solche den Vorzug, die in ® «i>*
wirte kreisen gut bekannt sind, F58

A a êhinenfabr ik
C. ] !antehuann L Co., Hannover.

Das

MÄaSe« TaKIall
ist

in Dotzheim
zum Preise von 80  Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch:
Jakob Kroth, Wilhelminenstraße 2,
Philipp Seelbach, Wiesbadencrstraße 54,
Anton Bohland, Wiesbadenerstraße 29,
Georg Gauff , Obergaffe 10,
Heinrich Moos, Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstratze 5,
Adolf Wurster , Taunusstraße 5.
Ernst Deschner, Dotzheim-Wiesbaden , Dotzheimerstr. 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

«i<4

In unser Handels - Register A.
Nr . 211, wurde heute bei der Firma
„Paul Strasburger ", Sitz Wies¬
baden, eingetragen : Die Firma ist
erloschen. *

Wiesbaden , den 15. Januar 1910.
_ König!. Am tsgeri cht, Abteil . 8.

In unser Handels - Register A.
Nr . 1288 wurde heute die Firma:
„Emil Becker Hoflieferant ", mit dem
Sitze zu Wiesbaden und als deren
alleiniger Inhaber Emil Becker, Hof¬
lieferant zu Wiesbaden , eingetragen.

Wiesbaden , den 16. Januar 1913.
Amtsg ericht. Abteil. 8.

Bekanntmachung,
betr . die Militärparade am Geburts¬
tage Sr . Majestät des Kaisers und

Königs.
Auf Grund des 8 89 der Straßen-

polizei-Verordnung vom 10. 10. 10
wird folgendes angeordnet:

Wegen der am Montag , den 27.
Januar d. I ., mittags 12 Uhr, in der
Wilhelmstraße stattfindenden Mili¬
tärparade zur Feier des Geburts¬
tages Sr . Majestät des Kaisers und
Königs wird die Wilhelmstraße von
der Sonnenberger Straße bis zur
Großen Burgstratze, sowie der Kaiser
Friedrich-Platz von 11 Uhr
ab bis zur Beendigung

vormittags
der Parade

für den öffentlichen Verkehr gesperrt.
Anordnungen

unbedingt
Es wird ersucht, den

der Schutzmannschaft
Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 16. Januar 1913.
Der Polizei -Präsident.

_ v, S chenck._
Bekanntmachung.

Freiwillige für das 18. Armeekorps.
Vom 7. Januar 1913 ab können sich

diejenigen iungen Leute, welche im
Jahre 1913 bei einem Truppenteil
des 18. Armeekorps als Emsährig-
oder mehrjährige Freiwillige ein-
treten wollen, an jedem Dienstag bis
10 Uhr vormittags unter Vorlage der
vorgefchriebenen Papiere in den
Kasernen der betreffenden Truppen¬
teile zur ärztlichen Untersuchung
melden. *

Wiesbaden» den 28. Dezember 1912.
Der Polize iprä sident, v. Schenck.

Verdingung.
Die Schreinerarbeiten (Los 1 u. 2)

für den Erweiterungsbau des Re¬
form - Realgymnasiums Hierselbst
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße 19,
Zimmer Nr . 9, emgeseben. die An-
gebotsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 98" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 27. Januar 1913,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote , er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
ben berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage. *
Wiesbaden , den 18. Januar 1613.

Städt isches Ho chbauamt.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Akzise-Amt.

Laferin amerit Seliiilien.
Aui rage naen .naß . 3o

Herrn. Stickdorn, Gr. Burgstraße 2.

Wer überzieht alte Steppdecke»
auf neu ? Offerten unter L. 579 an
den Tag bl.-Berlag.

zu verleihen ob. zu vk. Rerostr. .18, 1.

ÄMêIUze
für Damen und Herren von
3 Mk. an u. höher zu vcrl.
bei ss . aA« rb , Langg. 9, 2.

Das ^Masken¬
verleih-Geschäft

Frmi Anna Weyel
empfiehlt von heute ab bis Schluß der
Saison sämtliche bessere Kostüme zur
Hälite des seitherigen Preises wegen
des kurzen Karnevais.
Jüiiltauraenitt. 2, fürs.
Eleg. neue Masr.-Au, . : Carmen

Colombine, Madame Polickinelle rc.
>1«iss, Schneiderin,  Emser Str . 10, G. 1.

Günstige Ädiädeprätze
für Schutt und Erdein größeren Mengen,
_Fernsprecher 562.

D . Heilmassage,
Elektr., Raturverfahren , Homöopathie
behandelt alle Krankheiten mit nach-
weisl . gr. Erfolg , Lungen , Magen,
Rheuma , Gallensteine , veralt . Haut-
ausschläge, Flechten, wenn noch so alt,
Bein - u. Körpergefwüre , Frauenleid .,
Knickungen. Vorfälle, Entzündungen
d. Thure -Brand u. Naturverfahren.
Magnetopathin Frau Franz , Moritz«
straße 12.  1 ._ _ _

Dir beste Gelegenheit
zum Heiraten bietet stets

Frau Simon » Römerberg 39, 1,

Ernstgemeint?
Postunterbeamter , 30 J >̂ stattliche

Erschein., w. mit anst. kath. Mädchen,
mit etwas Vermögen oder Erspart .,
bekannt zu werden zwecks baldiger
Heirat . Off., mögt, mit Bild, unter
U. 576 an den Tagbl .-Verlag.

Gberdeamter,
im Staatsdienst , 46 I . symp. Erschei¬
nung. wün cht zwecks Heirat Bekannt¬
schaft mit gebildet. Dame, am liebsten
kinderloser Witwe, 36—42 Jahre , mit
100,000 Mk. Vermögen. Offerten unter
kl. W. 7605 an Rudolf
Halle a . Saale » F106

Vegetarisches Kur- Restaurant
HerrnmQhlgasse 9.

Anerkannt vorzögl. Küche. Angenehmes Lokal

laut ■Bleieheremejp^
,i :ölor » “ 61etd)t
■ und Hände

Zeit rein

ichäneH-ntiarbe,Sominerlpioss., Leberflecke,gelb- Decke, SarüunrrtntkfleüenESt
ci-vese--- TubeI Jt.  Wirksam imtorMtzt durch Cbloro «w>Ue 60J uom flofeomtonutn.Leo«
rrrsbetis. «abMilich in Apsthrkmi, Drogerieu und ParMmerien.
QsZsn
üb!sn SUNZMMZd„CUontdent “ ver¬

nichtet allsFäuiniserregsr
im Munds u . zwischen den
Zähnen und bleicht mttz-
farbene Zähne blendend
-weih, ohne d. Schmelz zuschaden. Herrlich

Vrobeiube 50
Man »erlang- Prospekt und Lratirmuster direkt vom Laboratorium Leo" Areaden3
oder in den Apothek-s . Drogerien. » rts-..r- »an ÄSJdSäH ^ ^

Löwenapotheke, Langgaffe 81.
Schützenhofapotheke, Langgasse 11.
Taunusapotheke , Taunusstraße 20.
Biktoriaapotheke, Rheinstraße 45.
Drog . Backe& Esklontz, Taunusstr . 5.
Drog . Brecher. Reugaffe 14.
Willy Gräfe . Webergaffe 89.
A. Haffenkamp, Mauritiusstraße 5,
Medizinaldrog . A. Cratz, Langg . 23.

Otto Lilie, Moritzstraße 12.
W. Machenheimer, Bismarckring 1.
E. Möbus , Taunusstraße 25.
F . H. Müller , Bismarckring 31.
C. Portzehl , Rheinstratze 67.
Ehr . Tauber Rachf., Kirchgaffe 20.
Vlctoria -Drog ., Rheiustraße 101.
Löweu-Drog ., Wellritzstraße 27. b°65
Westend-Drogerie , Sedanplatz 1.

/
Nsurssthoui «, Nervenschwäche, beginnende Lähmungen , Schlaf-
losigkeit, Schwindelanfälle, Nerven-, Kopf- u. Gesichtsschmerzen,

Magen - und Darinleidem,
Hämorrhoiden, Leber- und Niercnkrankbeitan , Skvophulose; Nasen-, Halgj

und Luitröhrenkaiarrhe , Stinknase, Asthma,
Mlaeumatlsniiss , Gielit , IscMas,

Haut - und Blasenkrankheiten , Blasenschwäche, Bettnässen etc.
beh. mit Erfolg ohne Berufsstörung

Frau ®Malech , Sprechst, nur Montag, Mittw.u. Freitag 10—12'/s,
Frau A . ISaleelJ , „ nur Dienstag , Donnerst , u . Samstag 2—5.

Behandlung : 9—12 u. 3—8 Uhr Wochentags.
Inst . f. Natur - n. elektr . Liehthel !verfahren , Elektrotherapie , Kräuter-

kuren etc , — Kaiser -Friedrich -Ring 92._

Hiesigen guten Freunden und lieben Bekannten nur auf
diesem Wege die Biitteilung, daß

unsere Grete
heute morgen sanft entschlafen ist.

Gleichzeitig erfüllen wir den von unserer Heimgegangenen
uns ausgesprochenen Wunsch, allen denen, die ihr während
ihrer Krankheit durch so viele helfende und pflegende Liebe
und wohltuende Teilnahme die Qualen ihres Krankenlagers
erleichtert und gelindert und frohe Hoffnung und Lcbens-
freudigkeit erhalten haben, recht herzlich zu danken und schließen
ihrem Danke unS an.

Bei so vielen unserer Grete bei Lebzeiten erwiesenen
Beweisen inniger Zuneigung und warmen Milgefühls dürfen
wir, ferneren treuen Gedenkens auch ohne äußere Kundgebungen
sicher die Bitte auosprechen, von Blumenspenden, Beileids¬
bezeugungen und Anwesenheit bei der Feuerbestattung Abstand
nehmen zu wollen.

gamilie Sygas.
Wiesbaden , den 22. Januar 1913. iso

Für die Beweise
dankt bestens

herzlicher Teilnahme

Familie Friedrich Bickel,
Wiesbaden. Januar 1913.



Nr . 37. Donnerstag, 23 Januar 1913. MesLmLerrsr TaMatt. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. seiic 13.

re § te - tage
ausgelegt ab beute Donnerstag.

Ein Restposten TÜll ^ Klcidör jetzt per Stück 29 Mk. (Regulär bis 48 Mk.)

_ _ _ Ein Restposten BaCkÜSCh * Voile ^ ICleidOr (ueiss) . jetzt per Stück 29 Mk. (Regulär,bis 45 Mk.)

MiLueilnng* Ein Restposten Abend ^IViäntel .jetzt per Stück 19, 29, 39 Mk. (Regulär bis 55 Mk.)
Ein Restposten EaÜSt ^ Und VOÜe - BlUvSen jetzt per Stück 3 ^ , 6 °', Q‘ ° Mk . (Regulär bis 15 Mk.)

GUTTMAN IN
Tages-Veranftaltungen. * Vergnügungen.

Ksuigt . öüinaiPteie . Aoends 6Va Uhr
Abonnement B: Die Walküre.

Residenz - Theater . Abends < (Tor:
Morituri . (Tesa. Fritzchen. Das
Ewig-Männliche.) „ ,.Botts - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Berlin , wie es weint und lacht.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert. 8 Uhr, im Abonnement:
Symphonisches Konzert.

Reichshallentyeater. Abends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Bisphon - Theater , Wilhelmstratze 8
(Hotel Monopol). Nachm. 3-—41.

Kinevtzon- Theater , Tannusstratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Odeon-Tbeater , Kirchgaffc.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr: Konzert. _ .
Hotel-Restaur . Friedrichshos iGarten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafe-Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Cafs-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzen
Walhalla -Resta ur . 8 Uhr : Konzert.
Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,

PcuUinenschlößchen: Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Landesmuseum nassauischer Alter¬
tümer , Wilhelmstrabe 24, P . I.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober b,s
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Aktuarius ' Kunstsalon, Taunusstr,L
vauger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

«chwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Auch Sonntags von 10 bis 1 Uhr
geöffnet.

Arbeitsnachweis d. Christl. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Januar 1913:

Bad Honiourg , Rathaus : Freitag,
den 24., 10)4 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D . Renckhofs die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren tostenlose Vertrening vor
dem Reichs - Versichcrungsamt rn
Berlin.

Die Bibliotheken des Volksbildunas
Vereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung often. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 llftr, Mittwochs von 5 bis 3 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 uyr;
die Bibliothek 2 (in der Blucyer-
schulei: Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stern
gaffe 9): Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Pbü, »«
Bibliothek (i. d. Gutenbergschulch:
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

öolksieschalle, Hellmundstrabe 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 40 bis l
u. 8—914 Uhr ; Sonntags 10—12
u. %3 bis 8 Uhr.

Suppen -Anstalt des Wiesb . Frauen-
Vereins , Steingasse 9 u. Scharn-
horststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Berein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich v. 6V2 bis 71/2 Uhr abends.
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamt.
Zimmer Nr . 5; ^

Verein Frauenbildung - Frarren-
studium. Lesezimmer : Oranrern
straße 15, 1. Bücherausgabe , täglich
van 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Meruskerstrahe 9.

Danienklub E. V. Oranrenstr . 15. 1.
Für Mitglieder . geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fürsorgeverrin Johannesstift . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr. ,

Kathol. Fürsorge -Berem für Frauen,
Mädchen u. Kinder. E . B. Bureau r
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden;
Jeden Morgen von 9—%11 Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat rn allen Rechts¬
fragen . „

Wiesbadener Verein für Sommer-
pflege armer Kinder . E . B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr. Steinaaffe 9, 1.

Gemeinsame Ortskrankenkafle. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Köttislichr Schauspiele.
Donne Stag. 23. Jan . 24. Vorstellung.

26. Vorstellung im Abonnement

We Walküre.
In drei Akten. Erster Tag aus der
Trilogie „Der Ring de« Nibelungen"

von Richard Wagner.
Personen:

Turn -Berein . AbenSS 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damenabteilung l,
8—10 Uhr: Borturnerschule , Kur¬
turnen der aktiven Turner u. Zög¬
linge. Fechten. Gesangprobe.

Tnrngeseilschafi. 6—7/2 Uhr: Turnen
der Damenabteilung l ; 8^ 77-6)4
Uhr : Turn , der Damen -Abterl. D

Männer -Turnvcrcin . Nachm. 8% bis
lü '/i Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 7.45 bis 9.45 Uhr:
Vortragsabend (Gesang).

Stenographen - Verein Gabelsbcrger
E. B. 8/2 —IO Uhr : Ueb-ungSstunde
Vereinsabend.

Wiesbadener Esperanto - Gruppe
Abcndr 8.30 Uhr : Sitzung.

Ehr . Arb.-B. 8.30 Uhr : Gesangprobe
Christl. Verein sg. Männer . E. * •

8.46 Uhr : Zitberstunde.
Sprachenverein Wiesbaden . 8.45 Uhr;

Englische Konversation u. franzö¬
sischer Anfangskurs.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
E. B. Abds. 9 Uhr : Versammlung.

Radsport -Kl. 8.80 Uhr : Saalfahrüb
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell

Abends 9 Uhr : Ucbnngsstundc.
Shnagogen -Ges.-Ber. 9 Uhr : Probe
Wiesb. Militär -V. 9 Uhr : Gesangp:
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends S Uhr : Gesangprobe.
Männer - Gesangverein „Rheingold".

Abends 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachpgraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsverei » der Deutschen Kanfleuie.

Albend» 9 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F. 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬

sammenkunft.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : VereinSabend

und Probe.
Wiesbadener Radfahr - Berein 1884.

9 Ubr: Saal -Fahrübung.
Radf .-Verein 1904, VereinSabend.

Eiegmnnd
Hunding
Wotan .
Sieglinde
Brünuhilde
Fricka

. . . Herr Bohnen

. . . Herr Schütz
. . . Frl . Frick
. Frau L-ffler-Burckard

. . Frau Schröder-Kaminsky
Siegrune . Frau En eimann
?B«ltraute . . . . Frl . Valzer
Helmwige . . . . Frl . Bommer
Schwertleste . . . Frl . Schwartz
Ortlinde . . . . . Frl . Wolff
Eerhil e . . . . Frau Hans-Zoepffel
Griwgcrd« . Frl . Haas
Rotzn eiüe . Frau Sckrö xr -KammSky

* Siegmund: Herr Kamwersänqer
Franz Costa vom Stadltheater
in Nürnberg als Gast.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 6Y2 Uhr . Ende 10% Uhr.

N eftj »em - erberttc * .
Donnerstag, den 23. Januar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Morituri.
3 Einakter von Hermann Sudermann.

Teja.

53 ff

Einreichung von Angeboten zur
Lieferung des Bedarfs an Teer-
stcicken, Hanfseilen und Putzwolle
usw. für 1913 (Rathaus , Zimmer
Nr . 67), vormittags 11 Uhr. Städt.
Kanalbauamt . (S . Tagbl . Nr . 24,
S . 12.)

Dranra in 1 Akt.
Personen:

Tech. Könch der Gothen Hm. Nesselträger
Ba thilda, vie Kon gin Margar . Peter»
Amalab rga.dcrcnNlutterTbeodoraPorst
Avila, der Bischof . Georg Rücker
Eurich ! Große im Re »h 'ld H.,g .
Theodemir ehemal gen Mi lnerSchmau
Atdama-iÄ Gothenreich Ludwig Kepper
Jldibad , Sp eriräger

der Königs . . . Ernst Bertram
Haribalt, ein Krieger Rudolf Barwk
I . • - Nikoluu» BauerZwei Zeltwachter ^

Fritzchen.
Drama in 1 Akt.

Personen:
Herr von Droste, Major a. D..

Rittergiltsbesitzcr . Georg Rücker
Helene, seine Frau . Sofie Schenk
Fritz, üiiocr Sohn,

Leutnant . . . . Rudolf Bartak
Agnes. Nichte der Frau

von Droste . . . Eli« Herniann
p. Hallerpiort, Lcutn. Willy Ziegler
Sbp -an, Inspektor . Ludwig Kepper
Wilhelm, Diener . . Nikolaus Bauer
Tie Handlung spielt auf dem Gute des
Herrn v. Droste. Zeit : Die Gegenwart

Das GWitz - Mmmttche.
Sp cl in 1 Akt.

Perionen:
Die Königin . . . Fr 'da Saldern
Der Marschall . . . Biiltncr -Schönau
Der Maler . . . . KarkKeÜcr -Nebri
Ter Kammerdiener . Willy Ziegler
Der Marquis in hellrot Nikolaus Bauer
Der Marauis in blau WGy Schäfer
Die schläfrige Hofdame Th 'o^ora Porst
Die taube Hofdame . Minna Agte
Ein Kind als Amor Kl. Reinhols
Dritter Marquis . . Ludwig Kepper
Vierter Marquis . . Carl Graetz

Hofdamen.
Nach dem 1. und 2. Stück finden größere

Kausen statt. Ende 8-/2 Uhr.
Anfang 7 Uhr. Ende wach Uhr.

Volks -Theater.
Donnerstag, den 23. Januar.

KerUn wie es weint
und iacht.

Dolksstück mit Gesang in 10 Bildern
von O. F . Berg und D. Kalisch.

Musik von Conrad:.
Personen:

Quiscnow, Stadtver¬
ordneter . . . . Max Ludwig

Auguste, seine Frau Lina Töldte
Schlicht, RehtZanwalt Adolf Willniann
Bernhard, sein Sohn Enimo Christ
Nünccke, Schulze zu

Nixdorf . . . . Heinz Verton
Frau Nünecke. . . Ottilie Grunert
Brand , Maurer . . M.Deutschländer
Agnes, se-ne Tochter Rita Stamm.
Ferdinand. Kellner . Cdm. Heuderger
Karolin -,Dienstmädchen Margar . Hamm
Bremser. Grfänguis-

Wärter . Be rndt Ko walski
M nna, Friseuse . . FränziHeubcrger
Frau Döse. Viktualien-

Händlerin . . . . Magda Behrens
Frau Ribbecke,Portiers-

freu . . . . . ElsabcthElfenhut
Hahnckamm, Schneider Karl Lang
Eislebcn . Alfred Tanncrt
Dümmler . . . . Rudolf Maas
Kohlrepp . C.Bergschwcnger
Köhler. Bern!i Kowalski
Stramberger , Soldat Gg. Katzman«
Schulze . . . . . Frib 'Reumann
EinKriminalkommissarC.Bcrgschwenger
Ein Dienstmädchen . Elis' brth König
Dienstmädchen Arbeiter Gesellschaft.

1. Bild : Berliner Tempelritter.
2. Bild : Der Markt des Leb-ns.
3. Bild: Ein bürgerliches Frühstück.
4. Bild : Unt-rdaltung am Häusl.Herd.
5. Bild : Auf dem Polizeibureau.
6. Bild : Ein unterbrochene Verlobung
7. Bild : Die letzte Zuflucht.
8. Bild : Ei» Umschlag.
9. Bild : Unterm Dach.

10. Bild : Ein Berliner Gart nfest.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintrittspreise:
Sperrsitz (Reihen) 2 Mk,. Dutz-nd-
billetts 30 Mk. ; sperr,rtz (T,^ ,ch1.50 Mk.. Dutzendbilletts lv Mk.;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetts 10 » ;
Galerie 60 Pf ., Dtzd.-Billetts 5 Ml.

Yortragsfolge.
1. Symphonie Nr . 2 in D-dur von

L. v. Beethoven.
2. Zum ersten Male : Romanze für

Violine Solo von Max Jeschke.
8. Zum ersten Male : Romanze für

Violine mit Orchesterbegleitung
von W. Steinkauler.

4. Variationen über ein Thema von
Haydn von Joh . Brahms.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen
Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

„Erbprinz “,
Mauritiusplalz.

Heute von 7 Uhr ab :

KONZERT
des berühmten

Daraen-ÖrchestersI®lell.

iiurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag , den 23. Januar.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapelimeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Oberon“

von C. M. v. Weber.
2 \ rn Meer, Lied von F, Schubert.
d.  Ballettmusik aus der Oper „ Die

Königin von Saba “ v . Goldmark.
4. Revcrie von H . Vieuxtemps.
5. Ouvertüre zur Oper „ Die Nibe¬

lungen “ von H . Dorn.
6. Polonaise in E -dur von F . Liszt.
7. Phantasie aus der Oper „ Der

Tribut von Zamora “ v . Gounod.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Dhr:
Symphonisches Konzert.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
städtischer Musikdirektor.

Solist : Herr Adolf Schiering,
Konzertmeister.

Ojteretten-Theatcr
Heute Donnerstag

keine Vorstellung.
Morgen Freitag abends 8 Uhr:

gUP*“ <ii rosse -"HW

Gala-Vorstellung
bedeutend ermässigte Preise.
Prosceniumloge 3.10. Fremden¬
loge und Orchestersesscl 2.10,
I . Parkett u. Seitenbalkon 1.60,
II . Parkett 1.10, Parterre 60

Pfg ., Entree 40 Pfg.

35 Liliputaner 33
Circus- und Variete -Künstler.

Samstag , den 25. u. Sonntag,
den 26. Januar , nachmittags

3 V* Uhr:
Letzte Kiader-Vorstellisngeii
mit Circus- u. Varietetheater,
sowie dem reizenden Kinder¬
märchen : Schneewittchen u.
die 7 Zwerge , gespielt von

wirklichen Zwergen.

Abends 8 1/* Uhr das

Spezialitäten-Programm.
Ausserdem:

„Weisse Woche“
Operette in 1 Akt von Dr. G.

Quedenfeld.
Ab 24 . vollständig neues

Ilepertoir.
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Der WmterhufLsn.
Von vr . Otto Gotthrls.

Die Lunge und ihr Ausführungsgang, die Luftröhre, mit
ihren vielen Ästchen(Bronchien), sondert fortwährend in geringem
Mähe Schleim ab, welcher gelegentlich durch Räuspern entfernt
wird. So lange dieser Akt ohne Anstrengung und in langen
Pausen sich nur beiläufig, etwa wie das Schneuzen der Nase
vollzieht, gilt er als etwas bei jedem Gesunden Gewöhnliches.
Erft wenn er sich öfters wiederholt, längeren und größeren Kraft¬
aufwand erfordert, mit besonderem Geräusch verbunden ist, sprich:
man von eigentlichem Husten. Findet längere Zeit, wie in der
Nase, eine Entfernung des sich bildenden Schleimes nicht statt,
so wehren sich nachher beim morgendlichen Aufstehen di:
Lungenzellen, welchen der Schleim den Eintritt der Luft vorent¬
hält, und suchen ihn durch vermehrte Hüftenstütze hinauszuüe-
fördern. Daher der Morgenhusten, weicher also keinen krank¬
haften Vorgang^darsrellt, sondern im Gegenteil eine Reinigung
der Lunge von Schleim samt dem am Tage vorher mit der Luft
eingeatmetem Staube . Auch beim Übergang von Ruhe in Be¬
wegung wird durch die tieferen Atemzüge die Lunge gleichsam
in Aufruhr versetzt, und leicht entsteht ein Hustcnanfall, z. B.
beim Aufstehen vom Schreibtisch, beim Treppensteigen oder
während der ersten Minuten des Spazierganges. In letzteren!
Falle wirkt freilich auch noch ein gewisser Reiz der frischen, kalten
Lust draußen auf die Schleimhäute ein. Ganz falsch aber ist es.
den weiwerbreiteten Winterhusten nur auf eine Erkältung durch
die Wrnterluft zu schieben. Beweist doch die tägliche Erfahrung,
daß Leute, die viel draußen sind und sich der kalten Witterung
fast ständig aussetzen, wie Briefträger, Droschkenkutscher, Schiffer,
Matrosen, Marktweiber, fast nie über Husten klagen. Ein
gleiches gilt von den Mitgliedern der Polarexpediiionen, die doch
gewiß hinreichend der sogenannten „rauhen Erkältunqslufl " aus¬
gesetzt sind. Der Rordpolfahrer Weyprecht berichtet: „Ich leid:
schon seit 30 Jahren an ewigen Bronchialkatarrhen und Schnupfen,
derentwegen ich selbst und andere inich für schwindsüchtig hielten.
Ich bin nun schon zweimal im arktischen Eise gewesen und beide
Male habe rch diese Zustände fast vollständig verloren; jedesmal
aber stellten sie sich wieder ein, wenn ich an die Stätten der
Zivilisation zurückkehrte. Drei meiner Gefährten waren nach der
ärztlichen Untersuchung mit Lungenfehlern behaftet, aber keiner
von ihnen hatte während der Reise darunter zu leiden gehabt.
Überhaupt kann ich mich nicht erinnern, daß während der ganzen
Reise ein einziges Mal bei jemand ein Schnupfen vorgekommmwäre."

An dem verbreiteten Winterhusten trägt die Schuld haupt¬
sächlich unsere bewegungsarme Stubengefangenschaftin der über¬
aus trockenen heißen Zimmerluft . Während der Husten inr
Sommer bei unserem Freiluftlcben verschwindet, m« ht er sich
im Winter stets wieder bemerkbar. Er befällt besonders lungen'-
schwache und widerstandslose Personen, ' wie fabrikarbeitende
Mvholisten, Gichtiker, brustschwach: Bureauarbeiter , skrophulöse
»der rachitische Kinder und alte Leute. Daher besteht die Vor¬
beugung oder Milderung des Winterhustens in allgemeiner
Kräftigung des Körpers, in Stärkung und Abhärtung der
Schleimhäute durch tägliches Einatmen von frischer Außenluft
durch die lufterwärmende Nase und besonders durch Feucht-
Haltung unserer Zimmerluft . Letzteres bewirken Blattpflanzen,
die öfter bespritzt werden, Zimmerspringbrunnen oder ein aus
den Ofen gestelltes Becken mit einem recht großen Schwamm.
W doch sogar aus die widerstandsfähigeren Hautvartien an den
Lippen eine zu trockene Lust schädlichen Einfluß aüs, indem diese
„ausspringen".

Nicht zu verwechseln mit diesem eigentlichen Winterhustcu
ist der „Bierhusten". Er bildet eine Plage der Männer , die gu:
leben, stark rauchen und mehr trinken, als sie bei ruhiger Lebens¬
weise verarbeiten. Häufig mit rauher, belegter Stimme ver¬
bunden. tritt er morgens auf in Form eines Anfalles, der nicht
selten bis zum Würgen führt und so geräuschvoll ist, daß er fast
in, ganzen Hause gehört wird. Die durch die Genüsse des vor¬
hergehenden Abends, durch Staub , Tabaksteilchen und Rauch
„verrußten" Schleimhäute suchen sich nach oben Luft zu machen.
So gefährlich dieser Husten auch klingt, so wenig gefährlich ist er
doch in Wirklichkeit. Nur wenn Seitenstiche hinzutreten oder der
Anfall kurzatmig macht, denkt man an Lungenschlag oder Herz¬
schlag und will endlich„eine ordentliche Kur" durchmachen. Diese
ist nun zwar sehr einfach, ivird aber gerade deshalb nicht ver¬
folgt. Man darf abends nur wenig essen, noch weniger trinken
nicht rauchen und muß zeitig ins Bett gehen. Günstig wirkt
auf d,e Remspulung der Schleimhäute der abendliche Genuß von
dünnem Tee und nachheriges Gurgeln des Halses mit warmem
Salzwaffer. Früh stehe man zeitig auf und mache eine Waride-
ruug in der frischen Luft. Jedenfalls sollten Beamte, Lehrer.
Kaufleute nach ihren Berusslokalen nie fahren, sondern stets
gehen. Da die Schleimhuster meist vollsaftige, mit Speiie und
Trank überheizte Personen sind, müssen sie auch ihre scharfen,
schlechten Säfte zu reinigen suchen durch Schwitzen und ver-
mehrte Hautpflege. Täglich ein heißes Bad mit nachfolgender
füllet Dusche unb tvöchtznkllch ein SDcnitpfbctb, betgu bic nötige
Diät , wirken dabei Wunder und befreien schnell von diesem
quälenden, fiir die ganze Umgebung lästigen Übel.

Sine HschzeitsfeLsr für 300  Mark
suszurichLen,

JwS war neben zwei anderen , teureren Fällen die Aufgabe
eines Preisausschreibens der illustrierten Wochenschrift „Dsi
deutsche Frau " (Verlag der „Deutschen Frau " Melhagen u
Klasingj Leipzig). Da die preisgekrönte Lösung in weiteii
Kreisen Beifall finden wird, drucken wir sie hier mit Erlaub¬
nis des Verlags ab:

Wir find eine Lehrerfamilie , der Verlobte unserer Tochter
ist Magistratsbeamter , wir haben sehr viele Freunde und Be¬
kannte, wollen niemand umgehen, können aber nur 360 M. kür
alles, was mit der Hochzeit zufammenhängt , ausgeben. Da
wir wünschten, daß auch daS Brautpaar sich des Zusammen¬
seins mit den Bekannten freuen möge, entschlossen wir uns
keine HochzeitZseier, sondern nur einen recht vergnügten
Polterabend zu feiern . Deshalb lautete die Einladung:

Herr und Frau dl. N.
geben sich die Ehre , Herrn (Frau oder Fräulein ) bl. dl. Mr
den 10. Januar , abends 7 Uhr, einzuladen . Der Polter¬
abend unfern Kinder soll im Hause, mib zwar in Gestalt

eines ländlichen Festes, gefeiert werden. Man bittet , wenn
möglich, im Kostüm, in einfachem Sommerkleid oder Jackett¬
anzug zu erscheinen. Die Trauung findet im Reisekostüm
und im engsten Familienkreis am 12. Januar , mittags
13 Uhr, in der Marienkirche statt. Für Geschwister, Ver¬
wandte und Bekannte sind mehrere Kirchenbänke reserviert.

Run wissen die Freunde , baß eine HochzeitsfLier nicht
stattsindet . Die Kosten für Blumen und Wagen werden er¬
spart . Es sind nur ein oder zwei Wagen für das Brautpaar
und die Eltern zu mieten . Das Wahl nach der Trauung fand
im engsten Familienkreis wie ein guter Mitiagstisch statt , was
für Brautpaar und Eltern nur wohltuend war.

Zum Polterabend , der zwei Tage vorher stattfand , räum¬
ten wir drei Zimmxr aus und schmückten sie mit Fichten,
Girlanden und Schildern mit lustigen Sprüchen . In einem
Zimmer schlugen wir eine Art Schänke aus, in der ein Kessel
mit heißen Würstchen, ein zweiter mit Kraut , ein mit
Girlanden geschmücktes Faß Bier , ein Körbchen mit Frei,
bürger Brezeln und diele Platten mit belegten Brötchen aus¬
gestellt wurden.

In diesem und in einem ztveiten Zimmer wurden meh¬
rere Tische mit netten Tischdecken und Bauerngeschirr gedeckt.
Einfache Blumenstöcke oder Sträuße stellten wir dazwischen.
Auch Platten mit Kuchen und Backwcrk wurden auf den
Tischen verteilt.

da sie aber noch nicht genügend warm waren , so empfanden
sie nur die Kälte, nicht aber die Frische. Mit dem Gebrauch
der Wärmflaschen wurden aus diesem Gebiete der Schlaf¬
losigkeit und Nervosität geradezu Wunder vollbracht. Die¬
jenigen, die ungern zu Bett gingen und vor dem Aufstehen
sich fürchteten, weil sie eben erst gerade warm geworden sind,
empfanden das Bett, , das nicht die Eisluft ausströmte , wie
erne Wohltat . Sie schliefen leicht ein , fühlten sich vollkommen
ausgeruht und gestärkt. Die Anwendung der Wärmflasche
muß natürlich auch richtig erfolgen. Bei Kindern sei man
vorsichtig und lege ihnen kein zu heißes Gefäß auf das Lager,
damit sie sich nicht verbrennen . Erwachsene bedürfen dieser
Vorsicht nicht. Zuweilen genügt es schon, wenn man das
Bett kurz vor dem Schlafengehen durchwärmt und das Gefäß
dann entfernt . Es tut dann die gleiche Wirkung, die be¬
stimmt von allen Menschen, welche unter der Kälte zu leiden
glauben, sehr angenehm empfunden werben wird. Denn in
Wirklichkeit hat man gar nicht nötig, unter der Kälte zu
leiden. Es kommt nur darauf an, die Mittel , um sie zu be¬
seitigen, zu besitzen und richtig anzuwenden zu verstehen.
Daß man sich damit aber besonders verwöhnt, gehört ent¬
schieden zu den veralteten Überzeugungen.

Nastauifcher AüchenZettel.
Der dritte Raum war zum Tanzen , Musizieren und für

die Aufführungen bestimmt.
Nachdem der Polterabend in angeregtester , heiterster Weise

verlaufen war , gestaltete sich auch die kirchliche Trauung trotz
der einfachen Anordnung sehr feierlich. Gesang der jungen
Lehrer und einiger Freundinnen erfreute das junge Paar und
die Eltern.

Die Ausgaben für den Polterabend waren:
Eine Fuhre Fichten 10 M., Girlanden u. Blumen 3 M.
Teller , Tassen, Platten von Bauerngeschirr geliehen.
Pappe und Farbe zu den Schildern.
Ein Faß Bier.
Halberstädter Würstchen und Kraut.
Belag für Brötchen, bestehend aus Schinken, Braten,

Fischen, Aufschnitt, harter Wurst, Eier , Käse
Weißbrot und Schwarzbrot . . .
Freiburger Brezeln . . . . , ,
Butter zum Bestreichen der Brötchen . . . .
Kaffee, Milch, Zucker . . . . . . . . .
Verschiedene Kuchen und Backwerk . . . .
Für Hilfe ,in der Küche und zu Vorbereitungen
Zigarren und Likör.
Ausgaben für das Frühstück vor der Trauung und

Mittagsmahl mit Wein , 10 Personen.
Für kleine Myrtenbuketts , Einladungskarten und Ver¬

mählungsanzeigen ; kirchliche Trauung , Ziviltrau-
ung und Wagen . . . . . . . . . . . . .

13 M.
10 ..
8

20 ,.
12  „

38 „
6 „
4 „
6 „
6 „

20 „
10 „
15 „

80 „

65 „
300 M.

Die Wärmflasche smö>ihre Anwendung.
Im allgenreincn herrscht die Ansicht, daß inan sich durch

den Gebrauch einer Wärmflasche allzusehr verwöhne.
Patienten , die in ein Krankenhaus kommen, sind daher oft
recht erstaunt , wenn rnan ihnen eine Wärmflasche in das
Bett gibt. Die Anwendung der Wärmflasche kann durchaus
nicht unter allen Umständen verurteilt werden, sie ist in
manchen Fällen sogar notwendig. Die Frage des .geheizten
und ungeheizten Schlafzimmers ist schon sehr häufig erörtert
worden. Die Ärzte stehen heute auf dem Standpunkte , daß
wohl die frische, nicht aber die kalte Luft gesund sei. Nament¬
lich für blutarme und nervöse Menschen, besonders auch für
Kinder empfiehlt es sich, ein warmes Schlafzimmer zu
haben, um ihnen das Aufstehen zu erleichtern. Da man aber
aus Gesundheitsrücksichten auch im Winter bei geöffnetem
Fenster schlafen soll, so wird der Hausfrau das Heizen eines
Zimmers , in welchem doch die gange Nacht die Feniter ge¬
öffnet sind, wie eine Verschwendung Vorkommen. Und das
nicht mit Unrecht! In diesem Falle tritt die Wärmflasche
in die Anwendung . Wenn man einen gewärmten Raum be¬
sitzt, in dem man sich auskleiden kann, so ist es in der Tat
gleichgültig, ob das Schlafzimmer geheizt oder nicht geheizt
ist. Die Hauptsache bleibt, daß das Bett tvarm ist. In diesem
Falle kann man sogar auf den erwärmten Auskleideraum
auch verzichten, und man wird die kalte frische Luft durchaus
nicht unangenehm empfinden, wenn einem das erwärmte Bett
winkt. Legt man sich in ein durchkältetes Lager , dann wird
dein Körper viel Wärme entzogen, die dazu nötig ist, um das
Bett erst zu durchwärmen . Die meisten Menschen, besonders
Frauen und Kinder, leiden in der kalten Jahreszeit an kalten
Füßen . Sie können nicht einschlafen, wenn der ganze Körper
nicht vollkommen durchwärmt ist. Dieses Wachen und Warten
bringt aber unnötigerweise einen Grad von Nervosität hervor,
der nur schwer zu bekämpfen ist. Im allgemeinen wird hier
Ursache und Wirkung verwechselt. Menschen, die schwer ein-
schlafen, die lange wach liegen, beginnen zu frieren . Sie
sind der Ansicht, daß sie zu nervös sind, um rechtzeitig in den
erquickenden Schlaf zu fallen, und sie nehmen schließlich zu
Schlafmitteln ihre Zuflucht. In Wirklichkeit aber verhalten
sich die Dinge ganz anders . Dadurch, daß der Körper zu
viel von seiner Wärme abgeben muß, bleibt der Schlaf aus.
das Frostgefübl , das sich einstellt, hat seinen Grund lediglich
darin . Vernünftige und moderne Ärzte verordnen in diesem
Falle die Anwendung einer Wärmflasche. Die moderne Jn-
dustrie hat aus diesem Gebiete ganz Vorzügliches geleistet,
es gibt Wärmer , die außerordentlich hygienisch sind und
gegen deren Anwendung sich nicht das Leiseste sagen läßt.
Man mutz natürlich darauf achten, daß die Bettwärmer dicht
sind und kein Wasser durchlassen, denn ein feuchtes Bett
würde die Wirkung einer Wärmflasche wieder vernichten
Zahlreiche nervöse Personen , die im Winter geradezu eine
Angst davor haben, sich zu Bett zu begeben, weil sie schlecht
schliefen, nahmen zu allen Mitteln ihre Zuflucht. Sie öff¬
neten die Fenster, um die erfrischende Luft hinein zu lassen.

® Lj£ 0, il  Schokoladensuppe . Gerollter Schmor¬
braten , Kartmselballchen, Apselkompoit. Schwarzbrot-
vuddlng (gtestverwendung) mit beliebioer Sauce . —
b)  Fleischbrühe mit Suppenbiskuit. Hühnerfrikassee mitBlumenkohl und Klößchen,
dem Rumtopf. Nudelpuddrng mit Sauce aus

wie
Pfeffersleisch

- *“” *•**V4* tritt eilt
ikbu sjel. — b) Buttermilchsuppe ..... _
Aschen , mit geräuchertem Lachs, Zunge, Rar-Dlers
l!™ kwinen ausgeitochenen, in Petersilienbutter ge¬

schwenkte Kartosfelchen. Dampfnudeln mit eingelegtem
D t ans t a g. a) Milchsuppe, wenn Eiweiß vorrätig , mit

Schnectlotzchen. Lungenmus , sauer , Brotspätzlen. —
^Wnrzesiuppe . Sauerkraut , Schweinsrippchen, gesalzen,

m * dl‘ a)  Sirscsupve. Linsengcmüse, Stampfkartoffeln.
Wenaugen . _ b}_ Sellerie , uppe. Grün - oder Braun¬kohl, Kastanien , ge,alzene Zunge.

Donnerstag,  a ) Sichpe von dem Rest Linsengemüse und
ben übrigen Kartoffeln mit etwas Knorrs Bouillon.
Hesenklotze, Apselrrnae, gekocht und dur" ' '
Avrelkompott. — b) Hagebuttensuppe.
Kartoffelauflauf . Linzer Torte.

STe iiM -;fai mit eingeschnittenem Pfannkuchen.Schelln >ch, Saktartoneln , Senfbuttcr . — b) Kastanien-
fafaf * ^ bbackener Dorsch mit Makkaroni unb Kartoffel --

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Gries uno riwas -Schnitt¬
lauch. Suppenfleisch, Salzkartoffeln , weiße Kapern-

Fleischbrühe mit gestürztem Reis.
^SISSoffelT ^ ein3Cmaä)U Perlzwiebelchen,*•

' Blinde Schokoladen suppe.  4 Kochlöffel Mebl
«$ ?t r; ma o t5,cfeiV ,n?5 s ^ n braun Dann gibt man nach
Belieben Zucker, Zimt und Näglein daran und füllt mit
ned-mder Milch aus. Unter beständigem Rühren läßt man
die Suppe eine Weile kochen und richtet sie dann über einwen
zerrleppcrten ElgelHen und gebähten Weckschnitten an . Man
Äen . ^ 3U ,n££ ' ^ °sen und Klößchen

Briefkasten der Hausfrau.
Me Anträgen «mi> aiuteorten sind an die „HanswirtlSastsiche SimtMdbaii derWiesbadener T --Matts " zn richten.

I . K. (Frage .) Kann mir eins freundliche Leserin mrt-
tctlcn, tote man eine Blu,e von englischem Flanell wascht, ohnedaß diese eurlauft {
■ ®- H - ö. Woge .) Welche Leserin ist in der Lage, mir

Dank ^ 6U  8i >ch au gratin zu geben. Im voraus besten
w AM ' ,35- (Antwort .) Es liegt ein Brief für Sie amAuskunftsschalrer des „Tagblatt -Hauses".

Wiesbadenerin in Retz. (Antwort .) Folgendes ist ein
mprolnes, gutes Rezchir für Dippehas : Man rechnet zu einem
Hasen Ibsf ins 2 Pfund Schweinekamm, 1 Suppenteller voll

- . o" .v*.uu«. xou..vuuicu>ueteii, einige
-allen und Arfferlarner . Das Fleisch wird in nicht zu kleine
S .ucke zerhackt Die Zwiebeln und das Brot , welches man zu-
vor etwas anfcuchtcr, durch die Fleischmaschine getrieben es
verkocht sich dann schöner, als wenn man es klein schneidet
Run leg, man Fleisch. Brot und Zwiebeln abwechselnd in den
Topf, gibt nach Guidunlen . etwa eine große Hand voll Salz
daran , erne Meperspitzc Pfeffer und das Gewürz. Soöann
greyt man den Wein darüber und falls er nicht den Jnbrrtt
voüftarrdig deckt, noch cüvas Wasser. Zuletzt verklebt man Ser-
Rand zwischen Tops und Deckel noch mit Sauerteig (man be¬
kommt wohl denselben für ein paar Bfennio beim Bäckers
danru kein Dampf herauskann , und stellt den Topf in die reckt
heiße Bratröhre . Man sagt, wenn der Hase riecht ist ex
b : dses dauert etwa 2 '.Ä Stunden . Es ist hier allgemein
uollch, den Hasen m demselben Topf zu servieren und noch
nm fest geschlossenem Deckel. Ich toünsche Ihnen gutes Ge-
lmgen und guten Appetit. K. R., Biebsich a. Rh, __ zzor-
zuglicher Dippebas : Abgebalgten Hasen waschen und zer¬
schneiden Das Blut mit Wein anruhren , ist, Pfund Schw-rnr-
flrrsch (Bauchläppchen) in kleine S 'ücke schneiden vier große
Zwiebeln, sein gehackt, ein tiefer Teller Schwarzbrot, gerieben.
Alles abwechselnd tn Lagen rn glasierten Tovf mir Vferier
und Salz , oben auf , Yj  Zitrone in Scheiben geschnitten mit
einer akasche Rotwein und ^ Flasche Weiß- oder Apfelwein
ube-gieben. Den Deckel mit Mehkteig verschmieren 2Ve bis
3 Stunden kochen und „im Dippe" auftragen . Guten Appetit!

Erfahrene Mutter . Kindern mit schlechter Verdauung und
mangelndenk Appetit gibt man mit Vorteil morgens und
abends eine Tasse Tee von Pfefsenninze . der meistens sehr
gern genommen wird Wo da« nicht der Fall ist, streut man
auf jede flüssige Speise eine Prise des zu Pulver zerriebenen
Tees , er hat dmni dre gleiche Wirkung.
s. W' L. Bei Husten. Verschleimung der Aimungswege und
des Magens ist Tee von Salbei von ausgezeichneter Wirkung
Doch sollte man dazu den Tee nicht nur ausbrühen , sondern
emrge Minuten zugedeckt durchkawen und mir wenia Kandis
vernlßt reichen. Auch er läßt sich, zu Pulver verriet,m wie
Zimt und Zucker aus die Speisen streuen und ivird auch in
diel« - Forur von den klernen Patienten nicht verspürt.
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ô 2 » f ^ u o
;55 * g„  g -s
Kä  S ,5 'S ä Ä — 41g. q 3 -5 . a

£ 2 ^ K :L . cU -g ^ S - SS
»» 3 Al p j  r « k | <33 41 » Wwd ^ ^ SwCJJcjpaöß ^ jj ^ jJ

OT| § « gg ^ -g ZK  8 ZKL
»* w 3 L .8.^ £ 7 g ^ Z <oLe ^

fji

»r~  a s!Q ' w* tu

3 q  u2 3 S w «o
» 3 s S >?

a £ a g,
g ciQ .w 3

-T « 2 ^ g KKZ e ®| ggr
3 5 * 2 « $j £& i  S | « e -Sa  s s
8 <LS-!3 -K ö  a =3 «3M a S ! (i ) a - - 3 «

aga § 22 ^ w«
Z2Z

pig > -- a - ' 4- x,

8 88 Z -s - Z ^ g^Na4 «. L o L .- c.4 - 0 A.

p tu
öj Ŝ *«
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WitMemr Sagblatt.
“ÄSf : ” wöchentlich _ gSbfc 12Ausgaben . „ . » » Ä 'Ä « »

8ch»!ter-Halle geöffnet»ou 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abend» rn «r > - -- —

moccftuta SS. iowie die Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestelle» und in den benachbarten Landorten und IM Rh-Mgau die betreffenden Tagdlatt - Träger.

„Tagblatt-Haus" Nr. 6650-53.
Bon 8 llhr morgen» bi» 8 Uhr abends, auffer Sonntag».

eigen im„Arbeitrmarkt"und„Kleiner»« eiger"
'SatzauSsührung, sowie sür alle übrigen lotalen

rriaen . -in. für lolale Reklamen: 2 MI. für answartlge

_, — , , ffär die Ausnahme bon Anzeigen an vorgeschriebenen

aSÄTfiSISÄ * M IMMan MM Mk S«.« . » ■»!>■• A». . .. « « .

Donnerstag , 23. Januar 1913. Kdend -Kusgabe. Nr . 38. » 61. Jahrgang.

vor dem Zriedensschkutz.
O Berlin , 22. Januar.

Da auch die deutsche Politik an der ^ Aktion
reilgenommen hat , deren starkem Truck die Pforte sich
nunmehr gefügt hat , so ist es nur natürlich , wenn der
in Konstantinopel gefaßte Entschluß in hiesigen politi¬
schen Kreisen mit Befriedigung  ausgenommen
worden ist. Diese Befriedigung stützte sich auf Er¬
wägungen , die. solange die Entscheidung noch ins Un¬
gewisse gestellt war , kaum angedeutet und jedenfalls
nicht mit voller Bestimmtheit mitgeteilt werden konn¬
ten. In der öffentlichen Meinung gab sich neuerdings
eine gewiß begreifliche Verwunderung  dar¬
über kund, daß deutscherseits  eine Richt-ungs-
linie eingeschlagen worden war , die von der bis dahin
eingenommenen Haltung verschiedeiNlich abzuweichen
schien und zwar wollte und will man einen Wider-
spruch zu der früheren Stellungnahme darin sehen,
daß ein einseitiger  Truck auf die Pforte aus¬
geübt worden war . Wenn man jetzt wahrnimmt . ut
welcher Weise von Petersburg  und im russischen
Gefolge auch von Paris aus auf die türkische Regie¬
rung eingewirkt worden ist, so wird nach der Ansicht
unterrichteter Kreise wohl bald die Überzeugung durch¬
dringen , daß es die deutsche Politik und im Einvec-
ständnis mit ihr auch diejenige der beiden anderen
Treibundmäckste mit der Pforte gutgemeint  haben,
als sie ihr anempfahlen , sich auf das Wagnis der Fort-
setzung des Krieges nicht einzulassen, sondern un¬
vermeidliche Opfer zu bringen , damit der Haupt¬
körper  des Reichs, der asiatische  Besitzstand, vor
drohenden Gefahren bewahrt bleibe. Die gemeinsame
Note der Kabinette führte in dieser Hinsicht eine ganz
offene Sprache . Es ist gefragt worden, warum die
Großmächte auf Gefahren für die asiatischen Gebiets
der Türkei Hinweisen, da sie selbst doch wohl in der
Lage seien, solche Gefahren auszuschließen.^ Vielleicht
braucht man nach der Antwort auf diese Frage nicht
lange zu suchen, wenn man vernimmt , wie sich
Ssasonow  zu dem türkischen Botschafter an der
Newa geäußert hat . Tie Vermutung kann ausge-
sprachen werden, daß in Berlin und auch M Wien
mancherlei bekannt geworden sein wird , was gerade im
Interesse der Erhaltung  des Pfortenreichs den
Gedanken nahelegen mochte, der Türkei werde em
Dienst erwiesen, wenn sie den ihr gemachten Vorstellun¬
gen Gehör schenke. In diesem Zusammenhänge kann
auch darauf aufmerksam gemacht werden, daß einige
Pariser Blätter seit kurzem mit auffallendem Nach¬
druck von der Notwendigkeit der Wahrung f r a n z ö fi¬
sche r I n t e r e s s e n in S y r i e n zu sprechen lieben,
und es ist gewiß nicht zufällig , daß in der „Köln.
Zeitung"  diese von der Seine kommenden Hin¬
weise und ' Betonungen kritisch behandelt worden sind.
Hinter beit betreffenden Auslassungen des rheinischen
Blattes hat man anscheinend mehr  zu suchen als den
Ausdruck privater Sorgen der Redaktion. Jedenfalls
sind die Verhältnisse danach beschaffen, den Entschluß
der Pfortenregierung als eine wesentliche Er-
l eicht er un g der internationalen Lage  zu
würdiaen , und zwar nicht bloß von dem engeren Ge¬
sichtspunkte der Balkanfragen aus , sondern im Hin¬

blick auf zukünftige Entwicklungsmöglichkeiten.
Entgegenkommen der Pforte wird _nun aber auch die
letzte größere Schwierigkeit beseitigen helfen, die auf
dem Balkan noch zurückgeblieben war , indem nunmehr
die rumänisch -bulgarische  Verständigung , die
von dem Umfange der türkischen Zugestandmste an
Bulgarien abhing , keine ernsteren Hindernisse mehr auf
ihrem Wege finden wird . Das Urteil über die
Stellungnahme des Dreibundes und im besonderen
Deutschlands und Österreich-Ungarns wird immer
davon auszugehen haben, daß die B e f r i e d t g u n g
der berechtigten rumänischen Ansprüche,
wofern sie friedlich  durchgesetzt werden sollen, die
Erfüllung der bulgarischen Forderungen an die Türkei
zur Voraussetzung hat . Die Bedingungen , unter denen
die Pforte in die Abtretung Adrianopels willigt , sind
den Kabinetten noch nicht amtlich  bekanntgegeben
worden, aber Bedingungen wird man in Konstantmopel
begreiflicherweise stellen. Tie Pforte kann das Ver¬
trauen haben, daß ihre Wünsche von den Dreibuno-
mächten mit Wohlwollen werden ausgenommen und
vertreten werden, wenn sie sich im Rahmen des Mög¬
lichen halten.

Der Zriedensbeschlutz de? Türkei.
Die Verhandlung des Nationalrats.

Über den Verlauf der ratgebenden Versammlung, die, wir
bereits im Morgenblatt gemeldet wurde, sich gleich dem Minister-
rat für Annahme der Note der Mächte und den Abschluß des
Friedens aussprach, liegen noch folgende Meldungen vor:

vb . KonstlUitmopel, 22. Januar . Vor der Eröffnung der
ratgebenden Versammlung empfing der Sultan die Prinzen
Fahr -Eddin und Abd MMedstd und hierauf in deren Gegen¬
wart den Grotzwesir und den Scheich ül "Islam . Die Prinzen
wohnten in einem an den Verhandlungssaal anstoßenden Salon
den Beratungen bei. Der Großwesir erklärte hierauf die Ver¬
handlungen namens des Silltans für eröffnet. Sodann verlas
der Generalsekretär des Ministerrates die Kollektivnote der Bot¬
schafter in türkischer Übersetzung, worauf der Kriegsminister ein
Bild der Lage und der Armee entwarf. Ihm folgte der Finanz¬
minister mit einer ausführlichen Darstellung der finanziellen
Lage. Sodann verlas namens des Ministers des Äußern, der
durch eine Erkältung an der Teilnahme verhindert ist, der
Generalsekretär des Ministerrates ein Exposä über die äußere
Lage. Daran schloß sich sofort die Erörterung an, die einen leb¬
haften Verlauf nahm. ' Sämtliche Redner, mit Ausnahme eines
einzigen, billigten den Standpulst der Regierung. Die Ver¬
sammlung nahm die von der Regierung gegebenen Aufklärunge,
zur Kenntnis und sprach sich für die Annahme der Kollektivnote
aus . Die Regierung wird den Mächten antworten, daß sie die
Ratschläge annehme, von ihrem guten Willen überzeugt sei und
die Versicherungen, die türkische Regierung finanziell und
moralisch zu unterstützen und für die Erhaltung der dem otto-
manischen Reiche verbleibenden Gebiete einzu-ftehen. zur Kenntnis
nehme.

Das amtliche CoinmumquL Konstantlnopel,
23. Januar . Ein gegen Abend ausgegebenes amtliches Com-
müniquö besagt, daß die ratgebende Versammlung nach einigen
Ausführungen der Regierung und der sich daran anschließenden
Debatte den Standpunkt der Regierung angenommen
habe. Die Versammlung habe dabei ausgesprochen, daß sie in
das Gerechtigkeitsgefühlder Großmächte volles Vertrauen setze
und den Wunsch ausgedrückt, diese möchten ihre Versprechun¬
gen verwirklichen.  Die Versammlung forderte die Regie¬
rung auf, alle Kräfte zum Heile des Landes und der Zukunft zu
sichern und die wirtschaftlichen Interessen wahrzunehmen.

Razim-Pascha erklärte, man möge volles Vertrauen zur Armee
haben, deren Moral ausgezeichnet und die bereit sei, sich siers
für das Vaterland zu opfern. Der einzige Redner, der die Vor-
schlüge der Regierung bekämpfte, war der Generalstaatscmwau
Ismail Hakki-Bei. Die Beratung war um 4 Uhr beendet. Der
Sultan ließ sich über den Verlaus der Ratsversammlung sor:-
laufend Bericht erstatten. Heute findet ein Ministerrat
statt, der den endgültigen Text  der Antwort der Pforte
an die Mächte beschließen wird. Die Überreichungder Antwor-.
note wird voraussichtlich heute nachmittag erfolgen.
wird aber Adrianopel ebensowenigwie die Inseln ausdruckuch
erwähnen, sondern nur besagen, die Pforte nehme die Rat Mage
der Mächte im Vertrauen auf deren Versprechungen an und
rechne auf den Beistand der Mächte zur Wiedererhcbung
desLandes.

Befriedigung in Konstantmopel. Konstantrinopei.
22. Januar . Die Nachricht, daß auch die Nationalversammlung
sich für den Frieden erklärt hat, die abends in der Stadt be¬
kannt wurde, machte großen Eindruck und wurde selbst bei dem
türkischen Publikum mit Befriedigung ausgenommen. D,e An¬
wesenheit des Prinzen Said Halim, des Generalsekretärs des
jungtürkischen Komitees, wurde dahin gedeutet, daß sich das
Komitee durch ihn habe vertreten lassen.

Die Haltung der jungtürkischen Partei . Konstantr-
nopel,  22 . Januar . Die Führer des jungtürkischenKomitees,
die vorgestern beim Prinzen Halim zusammengekommenwaren,
nahmen Kenntnis von dem Bericht über die diplomatische Lage,
den der frühere Minister des Auswärtigen, Asim-Be:, der sich
in Wien aushält, erstattete. Die jungtürkischen Führer be¬
schlossen, daß, falls die von der Nationalversammlung heute abzu¬
gebenden Erklärungen unzureichend seien, der Senawr der jung-
türkischen Partei Vorschlägen solle, daß die Regierung die
Nationalversammlung noch einmal einberufe und alle Offi¬
ziere  bis zum Brigadegeneral, alle Würdenträger  und
stützeren Minister zuz ehe, um sie den Beschluß über Frieden
oder Krieg fassen zu lassen. — Laut telegraphischer Berichtigung
aus Konstantmopel haben Hakki-Pascha und Mahmud Schestet-
Pascha an dem Rat der Pforte nicht teilgenommen.

Ein Manifest des Sultans . K o n st a n t i n o p e l , 23. Jan.
Der Sultan wird heute ein Manifest an die Nation erlaßen. Den
Text dieses Manifestes wird der heutige Ministerrat festsetzen.

Die Anleiheverhandlungen mit der Pforte . Paris,
22. Januar . Heute fanden neuerdings Besprechungen zwischen
den an den türkischen Geschäften interessierten französischen
und deutschen Finanzinstituten  statt . Die Verhand¬
lungen führten zu konkreten Vorschlägen  an die tür-
kische Regierung, wonach die Bedürfnisse der laufenden Staat «.
Verwaltung gedeckt werden sollen. Die Mitwirkung der eng¬
lischen  Gruppe ist in Aussicht genommen.

Die Inselfrage.
Ein Protest der Pforte gegen die griechische» Ansprüche.

Konstantinopel,  22 . Januar . Nach Blättermeldungen
richtete die Pforte an ihre Botschafter zur Übermittlung an d:e
Kabinette ein Rundschreiben, in welchem sie gegen die griechi¬
schen Ansprüche auf die Ägäischen Inseln Widerspruch erhebt.
Die Pforte betont, daß eine militärische Besetzung Niemals ern
definitives Besttzrecht in sich schließe und zieht als Beispiele die
Besetzung Thessaliens im Jahre 1897 und iin Kriege 1877 d'.e
Besetzung der Ägäischen Inseln durch Italien heran. DaS
Nationalitätsprinzip  sei nicht ausreichend, um die
definitive Inbesitznahme der Inseln durch Griechenland zu rech:-
fertigen. Wenn dieses Prinzip Anwendung finden sollte, so gäbe
es bedeutende Umwälzungen auf der Karte von Europa. Zum
Schluß weist die Pforte darauf hin, daß bei der Annexion der
Inseln durch Griechenland, die zum Schmuggeln ermutigen würden,
die Begründung eines dauerhaften Friedens keineswegs garantier:
sei. Auf diese Weise werde vielmehr eine ständige Reibungs¬
fläche zwischen den beiden Ländern unterhalten.

Der erste Bastermann-Mm.
Zu einer Siegesfeier der Kinematographie gestaltete sich

eine Lichtbildvorführung , die Dienstagnachmittag im
Mozartsaal am Rollendorfplatz zu Berlin vor sich ging und
den größten lebenden Charakterdarsteller Deutschlands, das
Mitglied der Reinhardt -Bühnen , Albert Bassermann , zum
erstenmal auf die weiße Wand zauberte . Es ist bekannt, daß
Albert Bassermann lange Jahre hindurch wohl der einzige
deutsche Schauspieler gewesen ist, von dem nicht nur kein
Bild existierte, sondern der jede photographische oder sonstige
Darstellung seiner Person sogar gerichtlich verfolgte. Erst
dem Kinematographen war es Vorbehalten, diese Scheu Albert
Bassermanns vor der Öffentlichkeit zu überwinden , und es
erscheint geradezu als ein Verdienst der krnematographischen
Industrie , daß sie es gewesen ist, die unserem größten
Charakterdarsteller als erste dazu veranlaßte , sich dem Objek¬
tiv des Photographen zu stellen. Haben wir doch nunmehr
endlich die Möglichkeit, den Kitsch und Schund aus dem Licht-
kpielwesen auszuschalten. Denn nur der Abneigung der
literarischen und Theaterkreise gegenüber der Kinemato-
graphie hatten wir es zu danken, daß Minderwertige Dar-
stellungeri und Darsteller die Oberhand auf diesem so wich¬
tigen Gebiete der Volkserziehung Erhielten, was schließlich
sogar zu dem Verbot des Besuches der Lichtspieltheater durch
Kinder unter 16 Jahren geführt hat . Dieser schwerste Schlag,
der die kinematographische Industrie treffen konnte, lche,ni
sie zur Besinnung gebracht zu haben, und fudem Albert
Wassermann die Hand zur Versöhnung des Lichtjpiels mit

dem Theater bot, hat er zugleich eine Kulturtat ersten Ranges
geleistet. Tausende und Abertausende, die nicht die Mittel
besitzen, um den hervorragendsten Charakterdarsteller der
Gegenwart auf den Reinhardt -Bühnen agieren zu sehen, sind
jetzt in der L«ge, seine Meisterschaft in der Charakterdar¬
stellung im Lichtspiel zu bewundern , und es kann nach der
Vorführung des ersten Bassermann -Films keinem Zweifel
unterliegen , daß dadurch unendlich viele der wahren Bühnen,
kunst zurückgewonnen werden.

Der Bassermann -Film , der vor einem geladenen
Publikum in Szene ging, hat das bekannte Werk des
Intendanten der Königlichen Schauspiele Br . Paul Lindau
„Der andere " zum Gegenstand. Das Schauspiel des be¬
rühmten Schriftstellers , dessen Liebhaberei kriminelle
Probleme sind, hat seinerzeit auf der Schauspielbühne keinen
tieferen Eindruck Hinterlossen. Es schildert einen Berliner
Rechtsanwalt , der durch Überarbeitung und durch einen Sturz
vom Pferde traumatischen Einwirkungen unterliegt . Er ge¬
rät infolge dieser Bewußtseinsstörungen vorübergehend in
jene Kreise, die er als Jurist zu bekämpfen hat , und verübt
sogar mit Hilfe eines Einbrechers einen Raubzug . Erst all¬
mählich kommt er durch das Geständnis seines „Komplicen"
und durch die Auffindung verschiedener Beweisstücke zu der
Überzeugung, daß er im Dämmerzustände sich befunden hat,
um schließlich durch die Liebe der Schwester seines Kom,
pagnons gerettet und vollständig geheilt zu werden. .

Albert Baffermann verstand es wundervoll, die einzelnen
Phasen des gestörten Gemütslebens der Hauptfigur darzu-
stellon. Geradezu überwältigend aber war die allmähliche
Verwandlung des Rechtsanwalts in einen typischen Ver¬

brecher. Der sonst so schlanke, sehnige und bewegliche Kunst-
kr  war in wenigen Sekunden ein schwerfällig dahintappen-
der, in tiefen lethargischen Zustand geratener Psychopath.
Ohne jede Maske, ohne Schminke und Puder und ohne jeden
Szenenwechsel vollzog sich diese Wandlung und bot von neuem
den Beweis, daß der Kinematograph unseren größten Künst¬
lern ganz neue Entwicklungsmögltchkeiten bietet.

Der übrigen Darstellung haftete hier und da noch etwas
Kitsch an, der besonders in der Besetzung der Rolle der lieben¬
den Frau in die Erscheinung trat . An Stelle der augen¬
rollenden, süßlichen und wiederholt unfreiwillige Heiterkeit
hervorrufenden Dutzendschönheit hätte man viel lieber eine
dem Meister ebenbürtige Partnerin , etwa die in einer Loge
dem ganzen Spiel mit großem Interesse folgende Gattin
Albert Bassermanns gesehen. — Sonst aber war die mehr^
stündige, über hunderttausend Bilder umfassende Vorführung
überaus würdig und das illustre Publikum überschüttete den
greisen Verfasser deS Stückes, Dir. Paul Lindau , mit einem
wahren Beifallssturm , nachdem der eigentliche Zielpunkt der
begeisterten Kundgebungen, Albert Baffermann , es vorge^
zogen hatte , dem Spiel fernzubleiben . — Im Zuschauerraum
sah man das ganze literarische Berlin versammelt. Neben
Br . Paul Lindau folgten Ludwig Fulda , Hermann Suder-
mann , Max Dreher , Richard Dehmel, Fedor v. Zobeltitz,
Bürgermeister Br . Reicke, Mitglieder aller Berliner Bühnen,
vor allem natürlich des Reinhardtschen Ensembles und der
Königlichen Hofbühnen , sowie die hervorragendsten Vertreter
der Berliner Presse der denkwürdigen Vorführung , die dem-
nächst ihren Siegeszug durch das ganze Reich antreten wird.
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Die bulgarischen Truppenausschreitmrgen werden geleugnet

Sofia,  22 . Januar . Das Matt „Mir " wendet sich scharr
gegen die Beschuldigungen, daß die bulgarischen Truppen in den
besetzten Gebieten große Ausschreitungen begangen hätten. E3
fei woh! möglich, daß die christliche Bevölkerung in Anbetracht der
von den Türken begangenen Metzeleien an einigen Orten an den
Mohammedanern habe Rache nehmen wollen, niemals aber hätte
die Unordnung nach dem Eintreffen der bulgarichen Truppen
angedauert. Die Soldaten hätten vielmehr in dem Bewußtsein,
daß sie sich in einem Befreiungskriege und nicht auf einem
Raubzuge befinden, überall die Ordnung wiederhergestellt.

Beschlagnahmevon Kriegskonterbande auf einem russischen
Schiffe. Ko nst a n tino  p el,  22 . Januar . Ein hiesige?
Matt erfährt, daß der Kreuzer „Hamidije" zwischen Syra und
Ägypten ein russisches Schiff durchsucht und eine Ladung Zucker
>owie Konserven als Kriegskonterbande b-"'chlagnahmt hat.

Russischer Protest bei der Pforte. Konstantinopel,
23. Januar . Der russische Botschafter hat wegen der Beschlag¬
nahme der Ladung eines russischen Damvfers zwischen Syra und
Ägypten durch den türkischen Kreuzer „Hamidije" bei der Pforte
Protest erhoben.

Meuterei in der türkischen Flotte? Konstantinopel,
28. Januar . Man spricht hier von dem Ausbruch eine''
Meuterei  der türkischen Flotte. Die Kriegspartei nahm von
dem Kreuzer. „Hamidije" Besitz, der seinen Ausbruch nach Syra
auf die Initiative dieser Partei ausführtc, ohne daß der Be¬
fehlshaber  der türkischen Flotte eine Ahnung davon hatte.
Das Marineamt war ganz erstaunt, die Athener Meldung über
die Beschießung Syras zu lesen. ES heißt, daß auch die anderen
Schiffe entschlossen seien, diesem Vorgehen des „Hamidije" zu
folgen.

Die TarifVsrhKnölungSR im
DaugeMerbe.

wb. Berlin , 22. Januar . Bei den weiteren Verhand¬
lungen über den neuen Tarifvertrag für das Baugewerbe
am 21. und 22. Januar unter Leitung der Unparteiischen
Br . Prenner , Rath und v. Schulz im Reichstagsge¬
bäude  spielte die von den Arbeitervertretern geforderte
Garantie  für eine allgemeine Lohnerhöhung
wieder die Hauptrolle . Die Arbeitgeber lehnten sowohl diese
Forderung als auch die Anregung der Unparteiischen ab,
ihren Mitgliedern eine allgemeine Lohnerhöhung zu empfeh¬
len. Weiterhin erklärten die Arbeitgeber : Wir wollen noch
immer den Hauptvertrag für das gesamte  bis¬
herige Vertragsgebiet vereinbaren , aber nicht zugeben, daß
Gebiete vertragslos bleiben. Wo Einigungen über die bezirk¬
lich zu regelnden Vertragsbestimmungen nicht zustande kom¬
men, da wollen wir unseren Einfluß zum Abschluß von Ver¬
trägen geltend machen, nötigenfalls unter Anrufung bezirk,
licher Schiedsgerichte, falls die Arbeitnehmer -Organisation
ebenso verfährt . Die Arbeitnehmer  erklärten : Unsere
Stellung zum Vertragsabschluß haben wir schon in München
festgelegt. Danach find wir zum Abschluß eines Vertrages
in dem bisherigen Umfange bereit . Wir bedauern , daß der
Arbeitgeberbund trotz der herrschenden Teuerung die Not¬
wendigkeit einer allgemeinen Lohnerhöhung  nicht
anerkennt und bei den Untervorbänden nicht befürwortet.
Wir lehnen die Verantwortung für die sich daraus ergeben,
den Schwierigkeiten ab. Die Anrufung bezirklicher Schieds¬
gerichte zur Schlichtung örtlicher Streitfragen ist bei der
Stellung des Arbeitgeberbundes in der Lohnfrage zurzeit
undiskutabel . Aus Friedensliebe wollen wir für den Ab¬
schluß neuer Verträge über die hauptsächlich in Betracht kom¬
menden Fragen , z. B. die Arbeitszeit , Arbeitsnachweis , Akkord¬
arbeit usw., sprechen und überlassen es den Unparteiischen,
die Reihenfolge dafür zu bestimmen. Wir erklären jedoch,
daß erst nach Einigung über alle örtlichen Fragen die end.
gültige Annahme des Vertragsmusters und des Hauptvcr-
träges erfolgen kann. Die Arbeitgeber  berieten hier¬
auf besonders. Sie erklärten : Bei dem beiderseits ange-
strebten Vertrage in dem bisherigen Umfang kann eine
Lohnerhöhung  im ganzen Reiche infolge des D a r -
niederliegens des Baugewerbes,  das durch den
ungünstigen Geld- und Hypothekenmarkt verschärft wird,
nicht befürwortet  werden , ganz abgesehen davon, daß
einzelne Lohngebrete durch den Dresdener Schiedsspruch von
1910 übermäßig belastet sind. Überdies steht die Festsetzung
des Lohns den Bezirks- und Ortsverbändrn zu. Zur Be¬
seitigung der Lohnstreitigkeiten schlugen wir die bezirklichen
Schiedsgerichte vor. Wir sind bereit, in eine Beratung des
Vertrages cinzutreten . Die endgültige Annahme des Ver¬
trags soll erst nach der Erledigung der örtlichen und bezirk¬
lichen Verhandlungen erfolgen . Bei der Beratung wurde

Nus Nun st und Leben.
Theater und Literatur . Ernst Legal,  der Intrigant

unseres Hoftheaters , hat ein neues Schauspiel verfaßt:
„L ä t a r e" betitelt , das Direktor Pr . George Altman für
das Berliner  Kleine Theater zur Uraufführung ange¬
nommen bat.

„Kerkyra" (Bezeichnung für das alte Korfu ), das
Festspiel von Joseph Laufs,  wird bereits in Gegenwart de?
Kaisers im Berliner Kgl. Schauspielhause eifrig geprobt.
Der Dichter ist nach Berlin gereist, um den Proben ebenfalls
beizuwohnen.

Graf Bodo von H o chb e r g, der langjährige Intendant
der Berliner  Königlichen Schauspiele, Begründer der
Schlesischen Musikseste und Ehrenbürger der Stadt Görlitz,
feiert heute seinen 70. Geburtstag.

Der bekannte Schweizer Dramatiker  Pr.
Stephan Markus,  der durch seine Bühnenwerke „Casa¬
nova" und „Zar Peter " die Aufmerksamkeit der literarischen
Welt auf sich gelenkt hat, hat zwei neue Dramen vollendet,
und zwar „Bathseba ", Drama in einem Akt, und „Potiphar ",
Tragödie in einem Akt. Die Züricher Theaterleitung Hai
diese beiden Dramen zur Uraufführung erworben und wird
sie noch in diesem Winter herausbringen.

Das Berliner Theater des Westens  beginnt
am 1. Februar wieder mit den Vorstellungen, und zwar 'wird
die Saison mit einer Operette von Löon I e s s e l eröffnet,
„Die beiden Husaren ". Das Buck, stammt aus der Feder von
Wilhelm I a c o b y und Rudolf Schanzer.

Die Sanierung des Friedrich - Wilhelm-
st ä d t i s che n Theaters in Berlin  soll im Laufe dieser
oder der kommenden Woche vollzogen werden. Es hat sich
herausgestellt , daß nur etwa 60 000 Mark gegen Direktor
Max Nord au auSgeklagt sind, die zu beschaffen keine Cchwie» >

zunächst die Arbeitszeit  geregelt . Die Arbeitgeber
wünschten, den bisherigen § 1, wonach eine Verkürzung der
Arbeitszeit unter 10 Stunden nicht eintreten darf , aber für
einzelne Orte und angrenzerrde wirtschaftlich zugehöriger oder
gleichartige Gebiete und besonders schwierige Verhältnisse
(Wohn- und Verkehrsgelegenheit) über eine allmähliche
Herabsetzung der Arbeitszeit örtlich verhandelt werden kann,
beizubehalten . Die Arbeitnehmer behielten sich vor, aus die
allgemeine Verkürzung der Arbeitszeit hinzuwirken . Auch
in der Akkord frage  wollten die Arbeitgeber bei dem bis¬
herigen Hauptvertrag bleiben. Während die Zimmerer jegliche
Zulassung von Akkordarbeiten ablehnen, wollen die Bau»
arbeiterverüände die Akkordarbeit in dem bisherigen Umfange
auf Grund örtlich abzuschließender Akkordtarife zulassen;
außerdem müsse in einzelnen Akkorden der Stundenlohn
garantiert werden. Die Regelung des Arbeitsnach¬
weises  durch den Tarifvertrag lehnen die Arbeitgeber ab.
Die Arbeitnehmer verlangten eine tarifliche Festlegung in
Form eines paritätischen Arbeitsnachweises. Einseitige
Arbeitsnachweise könnten niemals unter ' dem Schutz des
Tarifvertrages stehen. Zu dem wiederholten Anträge der
Arbeitgeber , auf Einbeziehung der Betonarbeiter in den
Tarifvertrag erklärten die Arbeitnehmer , sich nicht äußern
zu können. Abends um 7 Uhr wurden die Verhandlungen ab¬
gebrochen. !

Die Unparteiischen  machten nun folgende Vor¬
schläge:  1 . Fortsetzung der Verhandlungen am 24. Febr .;
2. die Anträge der Parteien zum Hauptvertrag und die Ver¬
tragsmuster sind jedem Unparteiischen zur persönlichen
Kenntnisnahme bis zum 15. Februar cinzureichen ; 3. darauf¬
hin soll am 24. Februar über den Hauptvertrag und das
Vertragsmuster beraten , eine Einigung erstrebt und über
eine Lohnerhöhung verhandelt werden. Dem Arbeitgeber¬
bunde wurde nahegelegt, diese Fragen mit seinen Mitgliedern
nochmals zu prüfen ; 4. sodann sollen die Orts - und Bcgirks-
verbände über offen gebliebene Punkte verhandeln urid eine
Einigung erstreben. — Nach kurzer Beratung nahmen beide
Parteien diese Vorschläge an.

Deutsches Reich.
* An der Traucrseier für Admiral v. Hollmann am

Freitagvormittac , wird , der „Vossischen Zeitung " zu¬
folge, als Vertreter des Kaisers Prinz Heinrich
von Preußen , als Vertreter des Königs von England
der englische Mar !neattach6 teilnehmen . — Anläßlich
des Ablebens des Admirals v. Hollmann erließ der
Kaiser folgenden Marinebesehl:  Der Admiral
st In suite des Seeoffizierkorps v. Hollmann ist aus
dem Leben abberufen worden. Mit ihm ging ein treuer
Mann dahin , der überall , wohin immer das Vertrauen
seines Kaisers ihn stellte, seine ganze Kraft  ein-
setzte für das Wohl und die Förderung der Marine
und der mir in dem gemeinsamen Wirken zum
Freunde gegeben war . Zur Ehrung seines Andenkens
bestimme ich: Sämtliche Flaggoffiziere
meiner Marine sowie die Offiziere des Reichsmarine-
amts legen auf drei Tage Trauer an. An den Bei-
setzunaSfeierlichkeiten nehmen teil : der Staatssekretär
des Reichsmarineamts und eine Abordnung von Offi¬
zieren dieser Behörde.

* Ter konservative Umsall in der Jesuitenfrage.
Die Jesuitenpolitik des Herrn v. Heydebrand soll jetzt
durch eine authentische Wiedergabe seiner bereits er¬
wähnten Düsseldorfer Rede durch die „Konservat.
Korr ." geklärt werden. Danach hat der Führer der
Konservativen gesagt: „Tie konservative Partei betrachte
es als ihre Aufgabe, auf die Beseitigung und auf den
Ausgleich der vorhandenen konfessionellen Schärfen
hinzuwirken. Dies sei aber nur möglich, wenn beiden
Teilen tunlichst Gerechtigkeit widerfahre und dabei
ihre Eigenart nicht verwischt werde. Deshalb habe die
konservative Partei auch den sogenannten Kulturkampf
und seine Nachwirkungen ungern gesehen und es be¬
klagt, daß die Ära des sogenannten Bülowblocks und
die damit verbundene grundsätzliche Isolierung des
katholischen Bevölkerungsteils , der im Zentrum seine
Vertretung erblickt, unserm konfessionellen Frieden
wenig dienlich gewesen sei. Andererseits hätte die
konservative Partei es auch lieber gesehen, wenn später
von hoher katholischer Seite manches unterlassen wor¬
den wäre , was in dem evangelischen Volksteile die >

rigkeiten entstehen dürften . Gegen Paul Lincke ist eine
Schadenersatzklage wegen Verbreitung falscher Nachrichten
und eine Klage auf Unterlassung falscher Gerüchte eingeleitet
worden.

Otto Ludwigs  einziges Lustspiel „Hanns  F r e i"
kommt gelegentlich der Feier des 100. Geburtstages des Dich¬
ters am Hoftheater zu Schwerin zur Aufführung.

Vorngräbers  Mysterium „Die e r st e n
Mensche  n" ist in O s n a k>r ü ck auf Schwierigkeiten ge¬
stoßen. Die Zentrumspressc machte vor der Aufführung gegen
das Stück mobil, indem sie es der Öffentlichkeit als unsittlich
denunzierte . Die Angelegenheit kam sogar in der Stadtver¬
ordnetenversammlung zur Sprache . Das Werk wurde
dennoch gespielt, das neugierig gemachte Publikum füllte daS
Theater bis aus den letzten Platz und folgte der Aufführung
mit Spannung.

Pr - Theodor Lessing,  der durch die Veröffentlichung
einer Vorkritik über Sudermanns „Guten Ruf " unlieb¬
sam hervorgetreten ist. wurde aus seiner Beschäftigung als
Lektor des Königlichen Theaters in Hannover entlassen.

Der Berliner  Stadtverordnetenausschnß hat in einer
Vorberatung zur Ratsvorlage einstimmig beschlossen, dem
„Verein Nene Freie Volksbühne"  eine Hypothek
von 2 Millionen auf das zu errichtende Volkstheater am
Bülowplatze zu gewähren.

Zum Nachfolger Max Grabes in Meiningen
ist der Kammerherr vov Ebart in Aussicht genommen worden,
der am Koburger Hoftheater tätig war.

Ein von der Stadt Kassel  erlassenes Preisaus¬
schreiben  zur Erlangung eines Festspieles für die Jahr¬
tausendfeier hatte das Ergebnis , daß 88 Stücke eingereicht
wurden . Die Entscheidung in diesem Wettbewerb ist noch
nicht getroffen. Der ausgesetzte Preis beträgt 2000 Mark.

unerwünschte Empfindung einer Einmischung von
außerdeutscher Seite in das vertrauensvolle Zusam¬
menwirken beider Konfessionsangehörigen auf manchen
Gebieten öffentlichen Lebens und sozialer Arbeit her-
vorzurufen geeignet war . Auch die letzte Bewegung
auf volle Beseitigung des Jesuitengesetzes
habe die Schwierigkeiten einer Verständigung in ein be¬
sonderes Licht gerückt. Sollte hier für eine Verständi¬
gung der Weg geebnet werden, so wäre Vorsorge zu
treffen, daß die Besorgnisse (der Protestanten
wegen der Jesuiten ) wirksam ausgeschlossen  er¬
scheinen. Denn wie er neulich schon in Dresden aus¬
geführt habe, werde die konservative Partei und ihre
parlamentarische Vertretung weder einer Schädigung
unseres konfessionellen Friedens noch auch unseres
evangelischen Interesses . ihre Zustimmung geben
können." Das alles heißt nicht mehr und nicht weniger,
als daß Herr v. Heydebrand mit seinem Anhang zum
„Umfall" reif ist.

* Bei den l'jppischen Landtagswahlen der ersten
Klasse wurden 6 Konservative und 2 Nationalliberale
gewählt. Demnach sind gewählt : 10 Konservative,
2 Nationalliberale , 3 Freisinnige , 1 Christlich-Sozialer
und 1 Sozialdemokrat . Außerdem sind 4 Stichwahlen
zwischen den Freisinnigen und Sozialdemokraten er¬
forderlich. Ter bisherige Landtag setzte sich aus 10
Konservativen, 2 Nationalliberalen , 7 Freisinnigen,
1 Christlich-Sozialen und 1 Sozialdemokraten zu¬
sammen.

* Eröffnung einer städtischen Fleischhalle in Wilmers¬
dorf. Unter großen: Andrang des Publikums ist
gestern nachmittag die erste städtische Fleischhalle in
Wilmersdorf eröffnet worden. Sie bedeutet eine
Neuerung , die von den Schlächtern anders als wie von
dem Publikum angesehen wird . Der Eindruck, den Un¬
parteiische davontrugen , war günstig. Unter anderem
war eine lange Reihe ausstralischer Hämmel , die ersten
ihrer Art in Groß -Berlin , aufgehängt . Ein starkes
Schutzmannsaufgebot hatte keinen Anlaß einzuschreiten
und konnte sich beobachtend verhalten.

* Tie Werte des auswärtigen Handels Deutsch-
lands erreichten (in Millionen Mark) im Dezember
1912 in der Einfuhr 903,5 an Waren und 66,3 an
Edelmetallen (gegen 932,5 und 29,5 im Dezember
1911), in der Ausfuhr 886,0 an Waren und 11,8 an
Edelmetallen (gegen 777,9 und 15,5 im Dezember
1911) : in den Monaten von Januar bis Dezember
1912 in der Einfuhr 10 292,1 an Waren und 380,9 an
Edelmetallen (gegen 9706,8 und 301,3 im entsprechenden
Zeitraum 1911), in der Ausfuhr 8888,6 an Waren und
142,7 an Edelmetallen (gegen 8099,2 und 118,3 im ent¬
sprechenden Zeitraum 1911).

* Auf den Index . Tie Jndexkongregat -on hat die
Bücher Karl Holzeys : Kurz gefaßtes Lehrbuch der
speziellen Einleitung in das alte Testament , Paderborn
1912 und 45 Thesen zur Gewerkschafts-Enzyklika
„Singulari qua,dam " von Gliibelliuus et Germanicus,
Herford 1912, auf den Index der verbotenen Bücher
gesetzt.

* Die Mitglied erzähl des Deutschen Wehrvereins
beträgt im zwölften Monat seines Bestehens 66 000
Einzel- und 150(XX) körperschaftliche Mitglieder , die in
450 Ortsgruppen organisiert sind.

* Aufteilung von Bartmannshagen . Ter bekannte
freisinnige Rittergutsbesitzer Becker hat die Aufteilung
seines vielgenannten , im Kreise Grimmen belegenen
Gutes in die Wege geleitet.

parlamentarisches.
Weitere kurze Anfragen. Reichstagsabgeordneter L e d e >

bour  hat folgende Anfrage im Reichstag eingebracht: „Ist der
Herr Reichskanzler bereit, Auskunft darüber zu geben, ob und
inwieweit die Konsulatsberichte aus den Balkanländern die von
verschiedenen europäischen Zeitungen wiederholt vorgebrachten
Behauptungen bestätigt haben, daß die Truppen der verbündeten
Balkanstaaten sich Grausamkeiten gegen die türki¬
sche , albanische und jüdische Bevölkerung  haben
znichulden kommen lassen, die angeblich stellenweise sogar den
Charakter einer systematischen Ausrottung jener Bevölkerungs¬
teile angenommen haben? Gedenkt der Herr Reichskanzler ferner
die Entsendung einer Kommission seitens der Großmächte zur
Untersuchung jener Vorgänge und der durch sie herbeigeführten

Bildende Kunst und Musik. Die Petition  um eine
gesetzliche Verlängerung  der Schutzfrist für „Parsi-
f a l" ist beim Reichstag eingegangen . Die erste Unterschrift
ist die des Kronprinzen , die zweite die der Kronprinzessin.

Mit Hilfe des Magistrats in Aschersleben  wird
dortselbst zur Erinnerung an 1813 ein Siegesdenkmal er-
richtet werden, dessen Kosten 60 000 Mark betragen . Ausge¬
führt wird das Denkmal von Professor Wrba in Dresden.

DaS Mailänder  Komitee für die Zentenar¬
feier Verdis  wird eine Gesamtausgabe des Briefwechsels
des Komponisten veranstalten . Die Briefe reichen vom Jahre
1844 bis 1901.

Ein Denkmal für Eduard H a n s I i ck, den berühmten
Ästhetiker der Tonkunst und bestgehaßten Gegner Wagners,
ist im Arkadenhofe der Wiener  Universität aufgestellt war-
den. Eduard Hanslick, der von 1861 bis zu seinem Tode
Professor der Musikgeschichte und Ästhetik an der Wiener
Hochschule war , ist hier in Bronze der von Viktor Filgner
geschaffenen Gipsbüste nachgebildet.

Gustav Mahlers „Romantische Sinfonie " ist in der
Queens -Hall in London  unter der Führung von Henry
Wood mit einem aus 120 Mann verstärkten Orchester zum
ersten Male aufgeführt worden. Das Konzert war als eine
Mahler -Gedenkfeier angelegt, der mächtige Saal bis auf den
letzten Platz gefüllt. Trotz einer glänzenden Wiedergabe fand
das Werk nicht den Beifall, dem Mahlers Kompositionen in
Deutschland begegnen.

S a r d o u s bekanntes historisches Lustspiel: „Madame
S a n s - G e n e ist von dem italienischen Komponisten Um¬
berto G i o r d a n o in Musik gesetzt worden. Die Urauf-
führung der Oper soll unter der Leitung des Maestro Tos.
canini am Metropolitan -Theater in New Uork stattfinden.



Zustände anzuregen?" — Dem Reichstag ist eine Anfrage de»
sozialdemokratischen AbgeordnetenHoch zugegangen, rn der um
Auskunft ersucht wird, ob das Kolonialamt ferne Zustrmrnung
gegeben habe, daß die Diamantenregie  einen neuen Ver¬
trag über die Abgabe von Diamanten aus Süd-Westafrira schließ:,
bevor der Reichstag zu den Bedingungen des Vertrags Stellung
nehmen konnte. , _ „ r

Ein Vortrag Paasch es über seine Weltreise. >>kcnar-
sitzungssaale des Reichstags hiert gestern abend der Vizepräsident
des Reichstags, Geh. Regierungsrat Professor Dr ._ %>a a \ 03 e,
bor mehr als 500 Zuhörern einen sehr beifällig aufgenommenen
Vortrag über seine Weltreise, die er im vorigen « ommcr in Be¬
gleitung seiner Gemahlin gemacht hatte. U. beschäftigte sich
Professor Dt . Paasche eingehend mit dem deutschen Pachtgebiet
Kr aut schon und gab eine von Lob und Anerkennung erfüllte

. Schilderung der raschen Entwicklung, die Pas Pachtgebiet dank
der Tätigkeit der Marineverwaltung, namentlich der Fortsver¬
waltung des Gebiets, sowie durch den Eifer der deutschen Kauf¬
mannschaft genommen hat. Professor Paasche stellte den dort
geschaffenen Kulturweften reiche Früchte für eine nicht zu ferne
Zukunft in Aussicht.

Rechtspflege und VerwaLtung.
Tie Jmmediatkommiffion zur Vorbereitung der Verwal-

tunasreforur ist durch ein neues Mitglied, den Landrat a. A..
gjortf v. Wartcnburg - Klcmöls,  ergänzt worden. Gleich¬
zeitig ist das Mitglied die,'er Kommission, Staatsminister Grar
v. Zedlitz und  T r ü tzschI e r ,mit der Stellvertretung des
Ministers des Innern im Vorsitz der Kommission betraut worden.

Das preußische StaHtsministerurm trat am Mittwoch zu
einer Sitzung zusammen.

Heer und Flotte.
Personal -Veränderungen . Sorg,  Festungsbau -Haupkm.

bei der FortifiLrtion in Mainz , zum Jngen .-Komnee,
D e cha v t F estunasbau-Haupmr. bexm Jngen .-Komi-ee, zur
FoRifikatiost in Ma^ z versetzt. » Eck. Gen.-Leut. und Jnsp.

Art,-Depotinsp„ » v. Metz . Gen.-Major und Komman¬
deur der 84 Inf -Mia ., unter Verleihung des Charakters ms
Gen -Leut b Arnim.  Gen .-Major und Kommandeur
der 28 Kav.-Briä ., » R i e m a,i n . Oberst und Kommandeur
des 10 Württemberg . Jnf .-RegtS. Nr. 180. unter Enthebung
von dem Kommando nach Württemberg mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des zznf.-Regts . v Voigts-Rtzch
(S. Hannov .) Nr. 79. in Genehmigung ihrer Ach chredSgeiuche
mit der gesetzlichen Pension zur Disp. gestellt v. Muht-
mann.  Gen .-Major und Kommanoeur der 62. Jnf .-Brig ..
* Ebrenberg.  Oberst und Kommandeur des S. Bad. Jnf .-
Regts . Nr 170. mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts,-
Umform * v. Lieber.  Oberst und Brigadier der 3. Gend.-
Brig .. mit der Erlaubnis zunr Tragen der Uniform des Ulan.-
Regts . Kaiser Alexander III . von Rußland (Westpreutz) Nr. 1.
* v P e st e l . Major beim Stabe des Kulmer Jnf .-Regw.
Nr/141 , mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Fus .-
Regts . v. Gersdorff (Kurheff.) Nr . 80. der Abschied mit d. r
gesetzlichen Pension bewilligt. » S : e g e l (I Kassel) . Hanprm.
der Rest des 1. Nass. Jnf .-Regts . Nr 87 'Tropp (Koblenz - ,
Hauptm. des 2. Aufgebots des 4 'Prrde-Gren -Landw--Reg^ .»Seehaus (Wiesbaden ) , d̂ auptm , ocr Landw.-^ nf 1. Äus-
aech>ts, der Abschied mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer in»*

,gen Uniform bewilligt. * Silier, (Wiesbaden ), Oberleut
zum Tragen der Landw.-Armee-Unisorni bewilligt. *
Ihmsen (Wiesbaden ) . Rittmeister der Landw -Kav. 2. Aut-
aebots mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform
der Abschied bewilligt. » Volland (Wieslmdeu ) . Leut, der
Landw.-FeldArt . 2. AufgeborS. der Abschied bewilligt. *
:Dr Hetz Oberarzt beim Kadettenhause rn Omnienstem , der
Abschied mit der gesetzlichen Pension aus dem aktiven Heere
bewilligt * vr . Mäckler (Wiesbaden ), Stabsarzt der
Landw. 1. Aufgebots, der Abschied mir der Erlaubnis zum
Tragen seiner bisherigen Unifo m bewilligt. * Mau er ,
Militär -Bausekretär in Mainz (II ) , zum 1. Aprrl 1913 nach
Spandau (II ) versetzt.

Handschreiben des Kaisers an General v. Lyncker.
Ter Kaiser hat , wie die „Voss. Ztg ." hört , ein sehr Herz-
liches Handschreiben an den bisherigen Generalmipek-
teur der Verkehrstruppen , General der Infanterie,
Freiherrn v. Lyncker. gerichtet, in dem er ihm seine
volle Anerkennung  für die außerordentlichen
Verdienste ausspricht, die er sich in seiner Stellung als
Inspekteur , wie mitgeteilt , um das gesamte Verkehrs¬
wesen erworben hat . Freiherr v. Lyncker ist gleich¬
zeitig ä la suite des Luftschifferbataillons Nr . 2 ge¬
stellt worden, das erst von einem Jahr  gegründet
wurde. Man wird gerade aus dieser Ehrung des
Generals ersehen können, daß seine Verdienste um die
neuzeitliche Entwicklung des Verkehrswesens in der
Armee besonders gewürdigt werden.

Militärpersonen auf Urlaubsreifen. Nach neueren
Bestimmungen dürfen Militärpersonen auf Urlaubs¬
reifen die D-, Schnell- und Eilzüge nur noch in be¬
schränkterem  Umfange benutzen als bisher . Be-
urlaubte Mannschaften der Schutz truppe (vom
Feldwebel abwärts ) dürfen die genannten Züge auch
weiter in jedem Falle für Heimfahrt und Ausreise be¬
nutzen; die anderen Militärpersonen sind dazu nur
noch im Falle schwerer  Erkrankung oder bei
Todesfällen  in der Familie berechtigt. Kadetten
und Zöglingen der Militär -Waisenhäuser bleibt d:e
Benutzung von v -, Schnell- und Eilzügen auch weiter
zuaestanden.

Schisfsbcwcgungen. Eingetroffen : S M S . „Eormoran"
am 10. Januar in Apia. S . M. S . „Breslau " am 21. Januar
in Alexandrette.

RolomoleZ.
Zur Ermordung eincs deutschen Reiters in Südwostafrtta

meldet die „Nordd. Mg . Ztg." : Es gelang am 27. November
einer Patrouille der 7. (Kamelreiier-)Kompagme der sudwesi-
asrikanischen Schutztruppe unter Führung des Hauptmanns
Mansfeld die Buschleute,  von denen am 26. September der
Reiter Müller von der 9. Kompagnie m den Dunen bei Huniroü
ermordet worden war, aufzufinden. Bei der Verfolgung wurde
die Patrouille zweimal im Busch beschossen, ohne Verluste zu
erleiden. Bei dem zweiten Zusammenstoß am 29. November ist
der Mörder deS Gefreiten Müller gefallen. Die übrigen Mit¬
glieder der an dem Mord beteiligten Bande sind gefangen ge¬
nommen worden.

Frankreich.
Die Programmerklärung des Ministeriums Brians.

Paris,  22 . Januar . Das Ministerium Briand wird dm
Erklärung über seine Politik in der Deputiertenkammer und
im Senat am Freitag verlesen.

England.
Zum Todestage der Königin Viktoria. London,  22 . ^ an.

Fürst L i chn 0 w s kh begab sich heute nach Windsor unb leg.e
im Auftrag des Kaisers einen Kranz an dem Grave der Königin
Viktoria anläßlich ihres Todestages nieder.

Italien.
Gegen die Mobernistcnpresse. Rom,  22 . Januar . T/r

Feldzug des Vatikans gegen die modernistisch angehauchte
katholische Presse nimmt schärfere Formen an. . Ein Erlag
der Klosterkongregation verbietet allen Klostergeistlichen.das
Lesen der namhaft gemachten Modernistenblütter ; ein gleiches
Verbot für die Weltgeistlichkeit wird seitens der Bischöfe
folgen.

Schweden.
Die überemstimmerchenNeirtralitätSregeln mit Dänemark

und Norwegen. Stockholm,  22 . Januar . In der Zweiter
Kammer betonte der Minister des Äußern, Graf Ehrensvaerd,
in Erwiderung auf eine Frage der Opposition, daß eine von
Schweden, Dänemark und Norwegen Unterzeichnete Dek-ara .ion,
betreffend übereinstimmende Neutralitätsregeln , aus ^ Zweck»
mäßigkeitsgründen zustande gekommen sei. Eine solche Uberem-
stimmung aus dem Gebiete des Neutraliiätsrechts sei feit dem
Krimkriege aufrechterhalten. Nachdem die Haager Konvention
van 1907 die Umarbeitung der geltenden Reutralitätsrcgeln mit
sich gebracht hat, hielt man es für angemessen, daß die drei Lander
auch in den Punkten übereinstimmende Neutralitätsregeln fest¬
setzten, die nicht von der Konvention im einzelnen geregelt wer¬
den. Die Deklaration bedeute keinerlei skandinavische
Entente noch Allianz  und mache auch nicht für die Aus-
rechierhaltung der Neutralität die Mitkontrahenten verantwort¬
lich. Die Deklaration bezeichne jedoch den Beginn eines besseren
Verhältnisses zwischen den drei Völkern.

Rußland.
Der Jahrestag der Arbeit-rd-monstraUon. Peters¬

burg,  22 . Januar . Der Jahrestag der Arbeiterdemonstration
von 1905 wurde heute von einem Teil der Petersburger Arbeiter
durch Arbeitseinstellung begangen. Von 300 000 Arbeitern
feierten etwa 50 000. Vereinzelte Versuche, revolutionäre Lieder
anzustimmen, wurden durch die Polizei unterdrückt. Sonstige
Straßendemonstrationen fanden nicht statt. Rote Fahnen waren
nicht sichtbar.

Rumänien.
Der Kaiser als Pate des Prinzen Mircea. Bukarest,

22. Januar . Die Taufe des Prinzen Mircea findet am 2. Febr
statt. Taufpaten sind: der deutsche Kaiser,  König Karol,
die Kaiserin-Witwe von Rußland , die Herzogin von Sachsen-
Koburg und Gotha und Prinzessin Sophie zu Wied.

Kmerilm.
Englands Protest in der Paxramakaüalfrage zurückgewiesen.

New Dort,  23 . Januar . Die Bereinigten Staaten von Nord¬
amerika haben Englands Protest in der Panamakanalfrage zu-
rückgewiesen und bestehen auf der freien Durchfahrt durch den
Kanal für amerikanische Schiffe, während die fremden Schiffe
die Gebühren zur Amortisierung der Kosten erlegen sollen.

Der Konfektionsarbsitejrstrcik vor dem Ende. New D o r k.
23. Jan . Der Konfektionsavbeiterstreik nähert sich seinem Ende.

Ku§ Stabt  und taub.
WissDadenET Nachrichten.

Ausland.
Gflerreich -Vtigorn.

Das Befinden Erzherzog Rainers fast hoffnungslos.
Wien,  22 . Januar . Der Zustand des Erzherzogs Rainer
gilt fast als hoffnungslos . Die Darmtatrgkert hat beimrye
ganz ausgcsetzt. Der Kranke lehnt )ede Nahrungsaufnahme
ab. Infolgedessen ist ein rapider Krasteversall eingetreten,
der zu den höchsten Besorgnissen Anlaß gibt.

— Bunter Faschingsabend im Kurhaus . Die Kurdirektion
hat mit ihrem bunten Faschingsabend nun einmal eine glück¬
liche Hand bewiesen. Vom vergangenen Jahre her war die
Veranstaltung in bester Erinnerung geblieben. So strömte
denn gestern abend eine riesige Menschenmenge nach dem Kur¬
haus und füllte den großen Saal bis auf den letzten Platz.
Dicht gedrängt standen die Tische und dicht gedrängt saßen die
Besucher. Es war .eine gemütlich-heitere Stimmung , die über
dem Saal lagerte , allerdings keine ausgelassene Heiterkeit,
aber eine behagliche Zufriedenheit . Der schöne Saal mußte
cs sich gefallen lassen, ein närrisches Gewand zu bekommen.
Das kostbare Material verschwand unter der bunten Be¬
spannung . Eigentlich eine Profanation , aber in den kurzen
FaschingSwochenist vieles erlaubt —. was sonst nicht gefällt!
Hans Fredy,  der hier bereits bestens bekannte und sehr be¬
liebte Humorist , fungierte gleichzeitig als Conferencier , stellte
mit ungezwungener Lustigkeit die verschiedenen Künstler vor
und erntete selbst stürmischen Beifall mit seinen gelungenen
Darbietungen . Frl . Gisa Bund,  die Operettensängerin des
Mainzer Stgdttheaters , eröffnete den Reigen der Vorführun¬
gen durch das fesch vorgetragene Lied „Die kleine Freundin ",
dann wurde der dunkelhäutige Herr Elmer S p y g l a s mit
seiner prächtigen Stimme wie ein alter Bekannter begrüßt.
Ein ganz famoser Humorist , Georg K a i s e r , vom Metropol-
Theater in Berlin , schoß den Vogel ab und wurde immer
wieder gerufen. Nach ihm erntete Frl . Mathilde Einzig
mit ihren Liedern zur Laute — auch sie ist vom vorigen Jabr
her noch bekannt den meisten Beifall . So ging cs in wech¬
selnder, bunter Reihe Kurz vor 11 Uhr war der Spatz zu
Ende. ' Gut so, da der Fasching noch viel Kraft beansprucht.
Zudem kann man sich in acht Tagen noch einmal das Vergnü¬
gen leisten, da ja ein zweiter bunter Abend an dem Tag in
Aussicht genommen ist mit neuem Programm und teilweise
neuen Kräften . Ä

_Das Arbeitsamt . Gegenwärtig sind es 49 Korporativ
neu und Vereine, welche im städtischen Arbeitsamt gemein
schaftlich an der Arbeitsvermittlung tätig sind. Die Zahl der
Stellenvermittlungen belief sich im Jahre 1895, d. h. im ersten
Jahre des Bestehens des „Vereins für Arbeitsnachweis ", auf
1660. Im letzten Berichtsjahr hat das städtische Arbeitsam:
18 430 Stellenvermittlungen erzielt , d. h. eine Zähl , welche
nur von drei bis vier anderen deutschen Städten übertroffen
wird. Im übrigen sind mit der heutigen Verfassung des
städtischen Arbeitsamts keineswegs alle Ideale seines Begrün¬
ders, deS kürzlich entschlafenen Stadtrats a . D„ Stadtältesten
Bickel, bereits in die Wirklichkeit umgesetzt. Sein Bestreben
war vielmehr aus eine immer größere Ausdehnung des Gc-
schäftskreises gerichtet, und so ist im Lauf der Zeit nicht nur

> der Stellennachweis des Fachverbands für das Gastwirtsge-

werbe, sondern auch der Stellennachwers für kaufmännifche
Angestellte dem Arbeitsamt angegliedert worden. Erwähnt
sei noch, Latz das Arbeitsamt keineswegs .seinen Geschaftskreis
nur aus das Gebiet unserer Stadt , sondern weit über dasselbe
hinaus erstreckt, wie es in der Natur einer Einrichtung lieg:,
die nur durch eine nach Möglichkeit weite Ausdehnung d:e
Fähigkeit gewinnen kann, allen an sie gestellten Anforderunge::
zu genügen und so ihrem Daseinszweck möglichst erschöpfend
gerecht zu werden. . .

_ Krüppelfürsorge . Der „Verein für Krüppelsüriorge
Wiesbaden -Frankfurt a. M," wird nunmehr endgültig , nach-
dem von der Errichtung der vom Verein geplanten großen An¬
stalt auf dem ihm in hochherziger Weise von Frau Geheimrar
Krehl (Heidelberg) .geschenkten Terrain an der Rosselstraße in
jedem Fall abgesehen worden ist. diese Anstalt hart an ocr
Niederräder Schleuse in Frankfurt a. M. auf dem Schleusen¬
weg errichten. Die Pläne sind fertiggestellt und liegen zurzeit
den städtischen Behörden zur Prüfung vor. Die Stadt Frank¬
furt a. M. wird das Gelände , aus dem die Anstalt̂ mit 100
Betten errichtet werden soll, deren Erbauung und Einrichtung
ca. 600 000 M. Kosten verursachen und im April 191̂ voraus,
sichtlich ihrer Bestimmung übergeben wird , in Erbbau geben.

— Heimatschutz. Die im Interesse des Heimatschutzcs
wider die Verunstaltung landschaftlich schöner Gegenden durch
Reklameschilder usw. gerichteten Bestrebungen haben den Er¬
folg gehabt, daß die aufdringlichen Reklameschilder einer
Zigarettenfabrik an den Eisenbahnlinien entlang , wenn auch
nicht entfernt , so doch fast durchweg von den besonders unan¬
genehm wirkenden Figuren befreit worden sind. An der
Strecke Frankfurt a. M.-Gießen-Kassel sind Schilder mit
Figuren kaum noch zu sehen.

_ Neue Milchpolizeiverordnung. Für Len ganzen Re-
grerungsbezirk Wiesbaden soll demnächst eine neue Milchver-
kehrs-, bezw. Milchverkaussordnung in Kraft treten . Die ein¬
zelnen Bestimmungen dazu werden augenblicklich ausge-
arbcitet ; sie bringen u. a. einen für das milchkonsumierende
Publikum nicht erfreulichen Paragraphen , indem der bisherige
Fettgehalt der Vollmilch von 2,8 auf 2,5 Prozent herabgesetzt
werden soll. Diese neue Bestimmung soll auf den Antrag der
Landwirte hin ausgenommen werden. Publikum und Milch-
Händler werden jedenfalls mit diesem gesundheitsseindlichen
Schrttt nicht einverstanden sein.

—- Der Prinz -Heinrich-Flug 1913 wird am 11. Mai von
Wiesbaden nach Kassel gehen und am 12. Mai von Kassel nach
Koblenz. Die Ausschreibung liegt gegenwärtig zur Geneh¬
migung bei der Flugsportkommission des Deutschen Luftsahrer-
verbands in Berlin vor. Wie bestimmt verlautet , wird
diese Genehmigung noch im Laus dieser Woche erfolgen, wor¬
auf die Ausschreibung zu dem „Prinz -Heinrich-Flug 1913"
geschehen soll. .

— Hundertjahrfeier der 6. Ulanen . Das Thüringische
Ulanen -Regiment Rr . 6 in Hanau , hervorgegangen ans dem
Lützowschen Freikorps von 1813. begeht am 17. und 18. Februar
d. I . das Fest seines 100jährigen Gründungstags . Herr
P . I . Rohm,  welcher bei genanntem Regiment den Feldzug
1870/71 mitmachte, hat aus Anlaß der Jubelfeier in aner¬
kennenswerter Weise ein Schristchen in Form von vier Vor¬
trägen über die ersten Ulanen in Deutschland und die Ent-
stehung des 6. Ulanen -Regiments unter dem Major v. Lützow
verfaßt und den Regimentskameraden gewidmet. Das Ge¬
schenk findet allseitig Anklang und wird dem Stifter und Ver¬
fasser der gebührende Dank von seinen Waffengefährten zwei¬
fellos zuteil werden. Bemerkt sei noch, daß aus den Fuß-
truppen des „schwarzen Korps" das preußische Infanterie-
Regiment Rr . 25 hervorging.

— Mainzer Karneval . Anläßlich des Rosenmontagszugs
und der sonstigen Veranstaltungen in Mainz am Montag , den
3. Februar d. I ., verkehren an diesem Tage außer den fahr¬
planmäßigen Zügen zwischen Wiesbaden und Mainz (Haupt-
bahnhof) folgende Sonderzüge : Wiesbaden ab 10 Uhr 28 Mm.
vorm', 10 Uhr 42 Min . vorm., 11 Uhr 7 Min . vorm., 11 Uhr
18 Min . vorm.. 11 Uhr 36 Min . vorm., 11 Uhr 58 Min . vorm.,
12 Uhr 8 Min . nachm., 1 Uhr nachm., und zur Rückfahrt Mamz
ab 4 Uhr 40 Min . nachm.. 7 Uhr 10 Min . nachm., und m der
?tacht vom 3. auf 4. Februar 1 Uhr vorm. Wenn notwendig,
wird am 3. Februar ab Mainz (Hauptbahnhof ) ein weiterer
Sonderzug Mainz (Hanptbahnhof ) ab 4 Uhr 5 Min . nachm,
und 4 Uhr 59 Min . nachm, nach Wiesbaden noch eingelegt wer¬
den. Die Züge führen sämtlich 2. bis 4. Klasse.

_ Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
4. Rate ist im Rathaus , Zimmer 17 (weiße Zettel ) für die
Straßen mit dem Anfangsbuchstaben F am 28. und 29. Januar:
Zimmer 16 (grüne Zettel ) für die Straßen mit dem Anfangs¬
buchstaben U am 24., 25. und 28. Januar zu bewirken.

— Versonal-Nachrichten. Regierungsrat Dr . Stump  f f
«t »um Mitglieds des der hiesigen Regierung angeglrederten
Obcrversicherungsamtes ernannt worden,

_ Kleine Notizen. Die V a I a n z e nl : st e kur Mrlttar-
anwärter N 4 liegt in unserer Expeditwn zur unentgeltlichen

nfiert — Regierungspräsident Dr . b. Meister  kaufte
ta lÄ ' w Har§ Kaiser -Friedrich-Promenade 109 fürVr.r « _ Nur Kaiseraedurtst « gsfeier  veran-

bie * Kri/ger - und Militärkameradschaft Kaiser Wrl-
*TT" eine Abendunterhaltung unter Mitwirkung zahl-

reicher̂ Solomitglieder des Königl Theaters im Walhallasaale
a :n Samstag , den 25. Janugr , abends 9 Uhr.

Theater , » uns »- vortrckge.
Königlilhe Schauspiele. Infolge Erkrankung der Frau

Hans -Zoepffel singt in der heutigen Vorstellung „Die Wal¬
küre" Frau Geisse-Winkel von hier die Partie der „Gerhilde .

* Residenz-Theater . Am Samstag gelangt , der Faschings¬
zeit entsprecheiid. zum erstenmal „Gemütsmenschen", Schwmir
von Fritz Friedmann -Frederich (Verfasser von „Meyers") zur
Aufführung. Der auf einer dankbaren ^ dee aufgebau.e
Schwank, aus der der Verfasser alle komischen©iniahmten xn
humorvollen Szenen herausholt , rief sowohl in Berlin bei der
Uraufführung als auch in Wien, am Hofiheater tu Dresden
und am Stadttheater in Leipzig sowie an vielen anderen her¬
vorragenden Bühnen die größte Heiterkeit hervor. Die Haupt¬
rollen sind besetzt mit den Damen Saldern , Richter, Horsten,
Schenk und mit den Herren Kcller-Nebr:. Bar »ak, Ha?er,
Ziegler , Miltner -Schönau und Bertram , der auch die Splet-
lcitung hat. Das lustige Stück wird Sonntagabend wiederhott.
Sonntagnachmittag wird der 6. Abend des Suderm-ami-Zyttus
„Morituri " (die drei Einakter „Teja ' , „^ rischen und »Da»
Ewig-Männliche") zu halben Preisen gegeben.

* Konzert. Ein Konzert nneet zu Ehren von Kaisers
Geburtstag am nächsten Montag , abends : Uhr iin Damen-
klub statt . Gesang : Frau Professor Fahr und Frl . Rella
Gregoor. und gütige Klavierbegleitung Herr Professor Fahr.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Mitglieder de» Wies¬
badener Operettentheaters veranstalteten rm zoo.oglichcn
Garten in Frankfurt a . M. einen „heiteren Abend , der sehr
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aut besucht war . Besonderen Verfall fanden das von den
Damen Vorei und Mertzner und Herrn Nothmann getanz .e
Terzett aus „Tanzanwalt " und drw Duett von Frl , EtUe
Müller und Herrn Hans Kugelberg aus „Droderne Eva", sowie
die von Frl . Anny Boese gesungene Operettenrevue.

* Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Der nächste Vor¬
trag findet am Mitavoch. den 29. Januar , statt, und zwar wird
der betannte Wagnerforscher Professor Richard Sternfeld von
der Universität Berlin über „Passiva!" sprechen. Der Vortrag
wird mit Erläuterungen am Klavier ergänzt und wird zugleich
eine Erinnerungsfeier zum lOüjährigen Geburtstag Richard
Wagners sein.

Hus dem Landkreis Wiesbaden.
Gegen die Verunreinigung des Maines.

— Flörsheim , 22. Januar . Aus Einladung der Frank¬
furter Fischerzunft waren am Sonntag in Aschaffenburg die
Vertreter zahlreicher Fischereivereine von Würzvurg main-
abwärts bis Flörsheim zusammengekommen, um rn der Frage
der Verunreinigung des  M a r n e s über gemeinsame
Schritte zu beraten . Nach reiflicher Aussprache wurde auf
Antrag des Herrn Nauheimer von hier ein Jnteressenten-
vcrband gegründet unter dem Titel : „Verband der Berufs-
fikcher und Schiffergenossenschaf'en zur Bekämpfung der Ver¬
unreinigung des Mains und seiner Nebenflüsse" Zum 1. Vor¬
sitzenden des Verbandes wurde gewählt Klein (Frankfurt ) zum
2. Motzel (Reiffenhausen) , zum Schriftführer Ncruhelmee
(Flörsheim ) , zum Kassierer Schrecker (Frankfurt ) , zu
Beisitzern Ebert (Klingenberg) , Wolf (Rothenfels ) , Jmgram
(Groß -Steinheim ) , Grimm (Aschafsenburg) und Dlüller
(Wer >he:m) . Die eirste Delegrertenversammlung soll in
Klingenberg tagen . Als Beitrag wurden pro Mitglied eines
jeden Vereins vorläufig 50 Pf . vorgesehen.

NaftEsche KachrLchtLK.
— Ordensverleihungen . Kassierer Wilhelm Seidel  zu

Nastätten erhielt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
Holzhauermeister Philipp Schäfer  zu Weilmünster das All¬
gemeine Ehrenzeichen in Bronze.

In. Idstein , 21. Januar . Weil anscheinend die Jdsteiner
Herren Kaisers Geburtstag  urner sich und allein
feiern wollen, erläßt soeben ein Frauenausschuß  einen
Aufruf zur Geburtstagsfeier in Form eines — Damen-
kaffees  Wie verlautet , sollen die Einzcichnungen zum
Damenkasfee reger sein als zum Festessen der Herren.

KAL der RmgebANg.
Der Preischor beim KaiscrpreiS-Wettsingen.

Wie aus Berlin berichtet wird, wohnte der Kaiser
gestern einer Probe von „Kerkyra" im Königlichen Opern¬
hause bei. In einer Pause ließ er sich zwei Prelschöre , von
denen einer für das Kaiserpreis -Wettsingen in Frage kommt,
durch den königlichen Opernchor unter Leitung von Professor
Rudel im Konzertsaal des Opernhauses Vorsingen. Der
Kaiser, der mit seiner Anerkennung für die vortreffliche
Leistung des Chors nicht zurückhielt, hat sich bis jetzt für
eine der beiden Kompositionen endgültig noch nicht entschieden.

Der gestohlene Kaiserdecher.
ö.  Mainz , 28. Januar . Wie schon kurz mitgeteilt , wurde

in der Dienstagnachi ins Museum eingebrochen und ein
Pokal gestohlen,  aus dem im August 1808 der deutsche
Kaiser, als er zum erstenmal die Stadl betrat , einen Ehren¬
trunk nahm. Der Pokal hat einen Wert von 6000 M. und
wurde der Stadt von den Gebrüdern Gastell gestiftet. Er stand
im Parterrelokal des Museums unter einer Glasglocke. Der
Diel» hatte leichte Arbeir ; er erbrach mit einem Meisel die
nur backsteindicke Mauer und kroch Durch das Loch in die Räume
des Museums hinein . Merkwürdig rst. daß er die nebenan
in Glaskästen aufbewahrten wertvollen goldenen ArmLänVer,
römische Münzen usw , die einen Wert von Hunderttausenden
besitzen, vollständig unbeachtet ließ und nur den Pokal mit¬
nahm. Es wird vermu et. daß es ein LiebhaberdiebstaU war,
denn Einbrecher von Beruf Hütten das viele Gold nicht liegen
lassen Es ist der erste Einbruch, der seit 1844 ins Museum er¬
folgte. Vor einigen Jahren , als die Einbrüche in auswärtige
Museen erfolg.en, wurde in der Stadtverordiiewnsitzung die
Bürgermeisterei interpelliert , ob bei unserem Museum, an
welchem sich damals das Gerüst zur Renovation befand, alle
Vorsichtsmaßregeln erfolgt seien Damals wurde von der
Bürgermeisterei geantwortet , daß alle Vorsichtsmatz,egeln ge¬
troffen und ein Einbruch vollständig ausgeschlossen sei.

Ein teurer Irrtum.
ö. Mainz , 23. Januar . Während des Katholiken¬

tages  im Sommer 1011 hatte ein hiesiger Restaurawur mit
einem Mannheimer Verein das Abkommen getroffen, daß der
Vorsitzende wegen der Be .eiligung am Mittagessen an die Teil¬
nehmer Karten , die der Restaurateur geliefert, verkaufe und
das Geld und die nicht ve.kauften Karten einige Tage vorher
an den Restaurateur abzuliefern habe. Das geschah denir auch
und der Restaura eur richtete sich auf 400 Personen , für die
ja bezahlt war . Es kamen aber 80 Personen weniger und
forderte der Vorsitzende des Vereins da-s gezahlte Geld für
diese zurück mit dem Bemerken, er habe die Karten irrtümlich
zu Hause liegen gelassen und sei der Meinung gewesen, auch
diese verkauft zu haben. Der Wirt lehnte die Herauszahlung
ab, weil er für 400 Personen sich gerich.et und nicht nach¬
träglich für die Mchttrschienenen das Geld hcrauszahlen könne.
Der Mannheimer strengte Klage gegen den Wirt an und jetzt
erging Urteil . Die Klage  auf Herauszahlung des Betrages
von 120 M. wurde verworfen,  der Mannheimer hat die
gesamten Kosten, etwa 200 M.. zu tragen.

1500 M. davongeflogen.
ö.  Mainz , 22. Januar . Eine hiesige Wirtswiiwe wollte

gestern den Versicherungsbetrag m Höhe von 1600 M., den sie
beim Wleben ihres Mannes erhalten , ,nif der Sparkasse an-
legen. Sie trug das Geld in der Hand in einem offenen
Couvert. Unte-.wegS flog ihr der Hui vom Kops, als sie diesem
nachlief und die Hand dabei schleuderte, entwichen aus dem
Couvert 15 Hundertmarkscheine, ohne daß sie es bemerkte.
Als sie auf der Sparkasse ankam. fand sich nur noch ein
Hundertmarkschein in dem Couvert vor. Schnell eilte sie an
den Platz zurück, wo ihr der Hut entflohen. Dort fand sie
noch einige Scheine, ferner hatte ein Dienstmädchen zwei
Scheine aufgehoben, ein dritter Schein flog in euren Hof unter
arbeitende Hftästerer. Im ganzen fehlen ari der verlorenen
Summe noch 400 M., die nicht Leigeschasft werden tonnten.

e>

w 'd . Hanau , 23 . Januar . Die Typhusepidemie
beim Eisenbahn-Regiment Nr . 3 ist in stetem Rückgang  be¬
griffen . Seit 14 Tagen ist kein neuer Erkrankungsfall hinzu,
getreten . Heute sind noch 11 Kranke vorhanden, von denen 18
hohes Fieber haben. Die Zahl der Genesenden beträgt 73.

w. Darmstadt , 23. Januar . Geh. Kommerzienrat Wil¬
helm O P e l hat der hiesigen Technischen Hochschule, Abteilung
für Maschinenbau , einen Betrag von 20 000 M. zur Errich.
tung einer Wilhelm - Opel - Stiftung  zur Verfügung
gestellt, deren Zinserträgnis zur Förderung der Luftschiffahrt
verwendet werden soll.

Gerichtliches.
aus auswärtigen ®erief)tsfälen.

sk. Der Geburtenrückgang als Strafverschärfungsgrund.
Aus dem Reichsgericht  wird uns berichtet: Die chemische
Fabrik »Naffovia" in Wiesbaden  stellt ein Pharmazeuti¬

sches Präparat „S p e r m a t h a n a t o n" her, das als Anti-
concipiens zur Verhütung der Empfängnis und als Des-
infiziens zur Verhütung der Übertragung von ansteckenden
Krankheiten bestimmt ist. Wegen der Anpreisung dieses vom
Reichsgericht in ständiger Rechtsprechungals unzüchtig  be-
zeichneten Mittels sind auf Grund von 8 184 Abs. 3 StGB , der
Firmeninhaber R. und sein Prökurist G. vom Landgericht
Wiesbaden  bereits früher zu hohen Geldstrafen verurteilt
worden. Als R. sich im März 1012 auf einer Erholungsreise
befand, schickteG. wiederum Prospekte über die Heilpräparate
der „Naffovia" aus , darunter auch eine offene Drucksacyen-
sendung an den Pfarrer Franz K. in Fürstenwalde (L>pree).
In dem Kuvert befand sich eine Bestellkarte für ein Husten-
und Katarrhmittel , darunter stand die Bemerkung, daß die
Srsteschrist über „Spermathanaton " zur Verfügung stehe. Da
der Geistliche natürlich die griechische Wortbildung sofort m
ihrem Sinne verstand, brachte er den Fall alsbald zur An¬
zeig:. Das Landgericht Wiesbaden, vor dem sich G. am
14. September 1912 wegen Anpreisung unzüchtiger Gegen,
stände zu verantworten hatte , stellte fest, daß auch die Prospekt-
Versendung an frühere Kunden eine Ankündigung an einen
größeren Personenkreis im Sinne des Strafgesetzes sei und
daß auch der e i n f a che Hinweis  auf die Ärzteschrift als
eine strafbare Anpreisung  gelten müsse. G. wurde
daher zu 200 M . Geldstrafe  verurteilt . Strasv er¬
schürfend  kam in Betracht, daß der Geburtenrück¬
gang,  der für den Volkswohlstand und die Volksgesundhctt
wie auch für die öffentliche Moral höchst bedenklich erscheint,
zum Teil hauptsächlich auf die Anwendung der antikonzeptio¬
nellen Präparate zurückzuführen ist. G.s Handlungsweise war
also un hohen Grad gemeingefährlich. Die Revision des An¬
geklagten, der Verletzung materiellen Rechts rügte , wurde vom
Reichsgericht als unbegründet verworfen.

js. Entschädigung bei Beschränkung der Baufreiheit durch
zwei Fluchtlinien . Das Reichsgericht  hatte unlängst über
die interessante Frage zu entscheiden, ob der zur Entschädigung
Verpflichtete sich nach dem Fluchtliniengesetz darauf berufen
kann, daß die verlangte Entschädigung wegen einer anderen
Fluchtlinie zu gewähren ist. Den Beklagten gehört ein an der
Theodoren st raße in Wiesbaden  gelegenes Grund¬
stück. Ta dieses Grundstück durch die Baufluchtlinie
der Theodorenstraße in Mitleidenschaft gezogen wurde, bean¬
tragte die Stadt  Wiesbaden beim Bezirksausschuß die Fest¬
stellung der Entschädigung der Beklagten. Die Entschädigung
wurde auf 114 074 M. festgesetzt. Dazu gehörte die Entschädi¬
gung von 40 410 M. für Gebäude, die auch deshalb niedergelegt
werden mußten , weil sie von der Fluchtlinie der Juliusstraße
angeschnitten wurden . Die Staütgemeinde Wiesbaden erhob
deshalb Klage gegen die Beklagten und verlangte Ermäßigung
der Entschädigung von 49 410 M. um die Hälfte. Sie behaup¬
tete noch, die betreffenden Gebäude hätten zunächst durch den
Ausbau der Juliusstraße niedergelegt werden müssen. Land,
gericht Wiesbaden und OberlandeSgerichtz
Frankfurt a. M. haben die Stadtgemeinde mit ihrer Klage
a b g e w i e f e n. Das Reichsgericht  hat das Urteil des
Oberlandesgerichts Frankfurt a. M. bestätigt . Aus den
Entschaidungsgründcn  des höchsten Gerichtshofs
heben wir folgendes hervor : Der Berufungsrichter hält die un¬
ter Beweis gestellte Behauptung der Klägerin , daß die Nieder¬
legung der Gebäude mit der Theodorenstraße in keinem Zu¬
sammenhang stehe, sondern nur durch den Ausbau der Julius¬
straße oder doch durch den Ausbau beider Straßen veranlaßt
worden sei, sür unerheblich. Er nimmt zwar an , daß die Be¬
klagten auch in einem Enteignungsverfahren , das wegen der
Fluchtlinie der Juliusstraße eingeleitet worden wäre , Ent¬
schädigung hätten verlangen können; es sei aber nicht einzu«
sehen, daß sie Entschädigung wegen der Fluchtlinie der
Theodorenstraße deshalb nicht sollten fordern können, weil sie
solche Entschädigung auch aus einem anderen Grund bean¬
spruchen könnten. Hat der Eigentümer das Grundstück bis
zur Fluchtlinie freigelegt, ist also diese Voraussetzung des Ent¬
schädigungsanspruchs nach § 13,2 eingetreten , so umfaßt die
Entschädigungspflicht auch den Ersatz der abgebrochenen Bau¬
lichkeiten, ohne Rücksicht auf die Beweggründe, die den Eigen¬
tümer zur Freilegung bestimmt haben mögen.

sk. Der Schlepper des Sportburcaus . Leipzig,  20 . Jan.
Wegen Beihilfe zum gewerbsmäßigen Glücksspiel hat das
Landgericht Wiesbaden  am 16. Oktober 1012 den Kellner
Andreas H e ß zu einer -Woche Gefängnis npd 100 M.
Geldstrafe  verurteilt . Hetz hatte für das berüchtigte Spor .t-
bureau Arnold Tag für Tag zahlreiche Wettaufträge entgegcn-
genommen und erhielt dafür 5 Prozent vom Umsatz. Als bre
Sache herauskam , wurde Arnold selbst wegen gewerbsmäßigen
Glücksspiels mit einem Monat Gefängnis und 500 M. Geld¬
strafe belegt. Gegen seine Verurteilung verfolgte Heß Revi¬
sion beim Reichsgericht  mit prozessualer und materieller
Beschwerde; das Rechtsmittel ist jedoch außer einer kleinen
formalen Änderung im Ürteilstenor als unbegründet ver¬
worfen worden.

w. Räuber . Essen,  17 . Januar . Vor dem hiesigen
Schwurgericht  wurde heute der Überfall auf den berg-
fiskalischen Geldtransport abgeurteilt , den seinerzeit der
Räuberhauptmann Straatmann  mit dem 20jäh-
rigen Fürsorgezögling Anton Loh aus Oberhausen unternom¬
men hatte . Da gegen Straatmann wegen Geistesgestörtheit
nicht verhandelt werden kann, verantwortete sich nur Lotz.
Beide versuchten am 7. Februar 1912, einen Geldtransport zu
der Zeche „Gladbeck" zu überfallen . Lotz wurde wegen ver¬
suchten Raubs  unter Einbeziehung der gegen ihn von der
Strafkammer in Duisburg am 21. Mai 1912 erkannten Zucht¬
hausstrafe von 2 Jahren und 6 Monaten zu einer Gesamtstrafe
von 4 Jahren 6 Monaten Zuchthaus  und Verlust der
Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren verurteilt.

Sport.
* Skrwcttlauf im Taunus . Der interne Skiwettlauf um

dis Klubmeiftsrfchaft der Skiabteilung des Taunus-
klubs Frankfurt,  welche über eine etwa 12 Krlomecer
lange Strecke rund um den Feldberg führte , wurde von
lg Herren bestritten : 1. Alex Brinkmann 1 St . 1 Mm . 10 Sek.,
2 Hans Evfen 1:7 :5, 3 Hugo Düring 1:8 :5

* Das nationale Billard -Turnier für Amateure erster
Klaffe ist dem Deutschen Billardklub übertragen worden und
griangl vom Samstag , den 25, Januar , ab in Berlin zur Enl-
scheidung. Teilnehmer sind: Herbig (Jena ) , H, Kux (Ham¬
burg) , H, Niedermahr (Berlin ) . D , Rußüaum (Frankfu 1).
N, Sattler (Berlin ) . A. Schmitz (Düffeldorf) und F. Wobring
(Berlin ).

Vermischtes.
350 Mekka-Pilger ertrunken . London,  23 . Januar.

Eine Karawane von 400 indischen Mekka-Pilgern wurde, als
sie in der Nähe von Elhakbra in dem fast trockenen Bett
eines Gebirgsbaches einhergingen , von plötzlich anstürmenden
Fluten überrascht. Das Wasser brach mit solcher Gewalt her¬
ein. daß nur 50 Pilger sich retten konnten. 350 Menschen
wurden sortgerissen und ertranken.

Ein blutiger Auftritt vor einer Kaserne. Münster
i. W„ 21. Januar ., Vor der Lothringer Kaserne kam es zu
einem Auftritt , bei dem ein Student von einem Feldwebel meh¬
rere Säbelhiebe über den Kopf erhielt . Der Student wartete
vor dem Kasernentor auf einen Offizier und wurde von dem
Feldwebel zum Weitergehen aufgefordert , da da-s Stehcn-
bleibcn an der Stelle verboten sei. Als er sich weigerte, der
Aufforderung Folge zu leisten und den Feldwebel beleidigte,
zog dieser blank. Der Verletzte erhielt in der Kaserne einen
Notverband und wurde dann zum Hospital gebracht.

Schifsbruch. London,  23 . Januar . Ein deutscher
Dampfer namens „Orion " ist in der Nähe von Suderland ge-
strandet. Das Schiff ist in zwei Teile gebrochen und vollständig
wrack. — Der englische Paketdampfer „Ulfteruwed" ist im Kanal
von Kosbej gestrandet und in der Mitte entzwei gebrochen. Es
gelang nach großer Mübe. die Passagiere zu retten.

Selbstmord eines Offiziers . Berlin.  22 . Januar . In
einem Anfall geistiger Umnachtung hat in der letzten Nacht
der Rittmeister Meyer vom 3. Trainbataillon in Spandau
Selbstmord verübt . Er trank in seiner Wohnung in der
Plantagenstratze Lysol und starb wenige Stunden später im
Spandauer Krankenhaus . Rittmeister Meyer gehörte früher
dem 7. Trainbataillon in Münster an und wurde erst im
November vorigen Jahres nach Spandau versetzt.

Vier Kinder bei einer» Stubenbrande umgekommen!
Kolb erg,  22 . Januar . Die Witwe Schmidt in Zanow hatte
während einer kurzen Abwesenheit die brennende Lampe in ihrer
Wohnung auf dem Tische stehen lassen. Die Lampe wurde von
einem Kinde umgestoßen. Ein 2jähriges Kind verbrannte in der
Wiege. Die drei anderen Kinder erstickten infolge des sich ent¬
wickelnden starken Qualms.

Raubmord. Paris.  22 . Januar . Die Leiterin einer
großen Parfümeriefabrik in Aureuil . die 31jährlge Frau
Margarete Berximrs, wurde gestern in ihrer Wohnung in der
Avenue LÄozart von einem Individuum überfallen und durch
einen Stich in den Hals , der die Schlagader traf , ermordet.
Der Mörder wurde verhaftet. Cr ist 54 Jahre alt und heißt
Viktor Cras . Es handelt sich um einen Raubüberfall,

Ein ..menschenfreundlicher" Magnat Um die idyllische
Umgebung von Kostow (Oberschlesien) dem Ausflüglerverkehr
zu eröffnen, hat , wie dem „B T ." geschrieben wird, die Eisen-
vahndirektion Kattowitz auf Grund wiederholter Eingaben
dorsselbst eine Haltestelle errichtet. Diese kann jedoch, nachdem
sie jetzt imtiKgeffellt ist, nicht eröffnet werden weil Graf von
Thicle-Winckler die Benutzung eines ihm gehörigen Weges,
der den einzigen Zugang zur .Haltestelle bildet, verboten bat.
Die Eisen bahnbehördc wird nun wohl, falls ein Vergleich nicht
zustande kömmt, darauf hinwirken, daß das Wegerecht durch
Enteignung erworben wird.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

= Berliner Börse. Berlin,  23 . Januar ; (Drahtbericht.)
Der ausgegebenen Hausseparole der Auslandsbörsen folgte der
hiesige Platz nicht in erwartetem Maße. Es machte sich eine
Ernü <$ 11e r u mig sowie Z u r u c k hiai 11u n g tbemerkbar.
Hierzu trug wesentlich die mangelnde Beteiligung des Publi¬
kums am Geschäfte und das Betragen der wieder ruhiger aul¬
tretenden Baissepartei bei. Auch sprach man von ver¬
schiedenen Dingen politischer Natur, die einzeln aufzuführen
zu weit gehen würde. Hinzu kam noch der neuerliche Rück¬
gang der Paketfahrtaktien auf starke Abgaben, wofür man als
Begründung auf die Unstimmigkeiten in dem Poolabkommen
hiriwies. Anfänglich Überwegen noch mäßige Besserungen
am Montanmarkt. Auch Orientwerte, wie türkische Lose und
Orientbahnen setzten mit Besserungen ein. Otavi und Süd¬
westafrika sind als höher zu nennen . Der Abbröckelungs¬
prozeß wurde aber später allgemein und die Kurse kamen
nicht auf den Stand der gestrigen Schlußnotizen. Das Ge¬
schäft blieb recht still. Tägliches Geld ö1^ Proz. Im freien
Verkehr ist noch die starke Preiserhöhung der Pomonagesell¬
schaft mit 510 bis 495 gegen 435 am gestrigen Tage zu er¬
wähnen bei zumeist nominellen Umsätzen. Privatdiskont
4?is Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 23. Januar.
(Drahtbericht.) Der Verkehr an der heutigen Börse eröffnet«
bei ziemlich lebhaftem Geschäft  und fester Tendenz.
Im Anschluß an New York und auf die Besserung des Kupfer-
marktes wurden amerikanische Bahnen lebhafter gehandelt.
Am Bahnenmarkte wurden Lombarden höher. Auch Staate-
bahnen zogen im Kurse an. Schantungbabnen ebenso. Schiff-
falirtsaktien ruhiger . Lloyd und Paketfahrt schwächten sich
ab. Am Elektromarkt war die Geschäftstätigkeit etwas leb¬
hafter ; Edison fest, Schuckertaktien schwächten sich ab.
Kleinere Kursbesserungen zeigten einige Bankaktien, wie
österreichische Kreditanstalt . Diskonto - Kommandit und
Deutsche Bank gut behauptet . Die Spekulationswerte des Mon-
tanMarktes erfuhren größtenteils Kursabschwäcbungen. Leb¬
hafter gefragt wurden Eschweiler Bergwerk. Von ausländischen
Fonds sind Türken und Russen gefragter. Heimische Anleihen
behauptet . Am Kassamarkt der Dividendenwerte vollzog sich
vereinzelt eine Aufwärtsbewegung. Chemische Werte und
Maschinenfabriken fester. Kunstseide 5 Proz. niedriger. Die
Börse schloß bei ruhigem Geschäft, vereinzelt trat Realisa¬
tion slust in Montanpapieren auf. Der amerikanische Eisen¬
marktbericht des „Iren Age" verstimmte, ebenso die politische
Lage auf dem Balkan. Die Tendenz war schwächer. Privat¬
diskont 4% Proz.

w. Bayerische Notenbank. Der Aufsichtsrat der Baye¬
rischen Notenbank beschloß, der Generalversammlung nach
entsprechenden Abschreibungen für das Jahr 1912 die Ver¬
teilung einer Dividende von 12 Proz. (gegen 10 Proz. i. V.)
vorzuschlagen.

* Rheinisch-Westfälische Boden-Ciedit-Bank, Köln. Dem
uns zugehenden Geschäftsbericht, des Instituts für das Ge¬
schäftsjahr 1912, dessen ,Ergebnisse (8 Prez . Dividende aus
2.80 Mill. M. Reingewinn) wir bereits mitteilten, entnehmen
wil noch folgendes: „Die politische Beunruhigung, die bereits
int Vorjahr das Geschäftsleben beeinträchtigt hatte, verstärkte
sich im Berichtsjahr durch den Ausbruch des Balkan-
Krieges  und die naheliegende Gefahr, daß diese Kriegs¬
wirren zu europäischen Verwicklungen führen könnten. Der
aus dem Vorjahr übernommene ungünstige Geldmarkt
erfuhr demzufolge eine bis zum Schlüsse des Berichtsjahres
wachsende Versteifung, die in der Erhöhung des Reichsbank-
satzes bis zu 6 Proz. ihren Ausdruck fand. Das Angebot er.-l-
klassiger Anlagepapiere übertraf vielfach die Nachfrage und
führte zu nicht unwesentlichen Kurseinbußen der Deutschen
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Rslohs - und LtLLtLLnIsiksv, Städlsanleihsn und ^ °* ek®n '
Pfandbriefe . Hiernach konnte die Nachfrage auch nach n
Pfandbriefen des Instituts fast während LMchts-
iaihres nicht befriedigen , und ergab sich nach Abzug der zuruck
duften und von 757 700 M. verloster Stücke eine Erhöhung
des Pfandbriefumlaufs um nur 743 300 M.

* Bank in Hildesheim . Als erste der
deutschen Kreditbanken legt auch diesmal die Ihldesheimer
Bank ihren Jahresbericht vor und schlagt wieder 9 Proz.
Sende auf das von 9 auf 12 Mül . U. «höhte Kap )dal vor
Der Gesamtumsatz stieg von 1983 auf -i5j  Mill . M. Recht
befriedigend und eine Folge der honen ^ atze war das Er¬
trägnis von Wechsel und Zinsen , das von 840 855 M. auf
1 152 487 M. stieg . Provisionen ergaben 36z .. /o M. (32o oll
Mark ), Effekten und Ivonsortialgewmne 46C /a M. (4oo 08b M. .
Die gesamten Unkosten stiegen nur wenig , von n-2 087 M a
528 581 M. Einschließlich Vortrag von 4o6oo6 M. (38o917 M.)
beträgt der Reingewinn 1931912 M. Die Filialen haben gut
gearbeitet . Im neuen Jahre wurde eine Depositenkasse in
Elze errichtet , da die dortige . Bank - und Getreidefirma Ge¬
brüder Wolfes das Bankgeschäft aufgab bezw . ubertrug . Aon
den Kommanditen hat besonders die Firma Schwarz,
Go ld Schmidt  u . Ko.  in Berlin mit recht gutem Erfolge

gearbeitet ^ BodsnkroditansiaÜ in Dresden schlägt
für 1912 wieder 7 Proz . Dividende aus einem Reingewinn von
1 188 579 M. (i. V. S1093 304 M.) vor.

* Ka GinndkrsiUtbank Königsberg schlägt für 1912 in¬
folge der kürzlich erfolgten Unterschlagungen von etwa 68 000
Mark nur 6% Proz . (i. V. 9 Proz .) Dividende vor.

* Westdeutsche Bodonkreditanstalt in Köln . Das Jahr
3.912 erbrachte einen Reingewinn von 1 020 639 M. (gegen
845 869 M. im Vorjahr ), und zwar einschließlich des Gewmn-
vortrags von 130 492 (112 035) M. Daraus werden u . a.
7Va Proz . (wie i. V.) Dividende verteilt und ISiOOO M. neu
vorgetragen . „ .. . .

Berg- und Hüttenwesen.
w Der Absatz des Kalisyndikats im Jahre 1912. Das Jahr

1912 weist gegenüber dem Vorjahr einen Mehrabsatz von 14
Millionen auf , "mithin 177 Millionen Mark . Im Laufe des Be¬
richtsjahres traten dem Kalisyndikat 23 Werke neu bei . An
der Absatzerhöhung sind außer Deutschland und den europä¬
ischen Staaten auch die überseeischen Gebiete , wie Süd¬
amerika , Westindien , Nordafrika , Ostindien , Ceylon und
Australien beteiligt Nordamerika weist einen Ahsatzrückgang
von etwa 2% Mül . M. auf , der dadurch erklärt wird , aaß die
im Jahre 1912 und Ende 1911 verschilften großen Mengen
aufersyndikatlicher Ware den Konsum belasteten und die
großen Komrnissionslager geräumt wurden . Das > Januar
geschält nach den Überseegebieten leidet unter der Einstellung
der Schiffahrt auf der Elbe und der Weser ; das Inlandsgeschäft
sowie das Geschäft nach den benachbarten Staaten weist eine
erhebliche Steigerung gegen Januar 1911 auf . Was die Aus¬
sichten für 1913 anbetriflf , so Würde die Fortdauer der un¬
sicheren politischen Verhältnisse den Absatz ungünstig beein¬
flussen . Besonders bemerkte dar Vorstand , oaß sich das * -
schüft nach den zukunftsreichen Ländern nicht so ausdehntn
könne , wie dies wegen der starken Vermehrung der Produk-

.en unbedingt erforderlich sei und da ihm auch dm

Hfegeor6ne4enbaus.
Eigener DrabtLeriLt des «Wiesbadener TagblattS " .

$ Berlin , 23. Januar.

Vizepräsident Porsch eröffnet die Sitzung um 11.12 Uhr.
Die zweite

Beratung des Landwirtschaftsetats

^Vbg ^ Wamhoff (natl .) : Im Westen der Monarchie sind
die Landwirte allgemein bodenständiger  aw im Ostest,
wie beispielsweise in Hannover , wo man an der Tradition
festhält , daß das landwirtschaftliche Gut immer m derselben
Familie bleibt . Wir sind für die Aulrechterhaltung der Ge¬
treidezölle und ich begrüße es mit Genugtuung , datz die
Mehrheitsparteien an der bisherigen Wirtschaftspolitik stst-
halten wollen.

tioiisstaaten uuw » w «t - - -
Propagandamittel vorenthalten werden ŝollen. _ De, aus
Propagandamitteln gebildete Reservefonds betragt zurzeit

7 Ml_* Kaliwerke Jesseaitz . In der Generalversammlung wurde
auf Antrag der Opposition beschlossen , daß eine Kommission
von 6 Mitgliedern gewählt werde , die die vorliegenden Anträge
prüfen und ein Werk ausfindig machen solle , mit dessen ImlQ
die Sanierung durchgeführt werden kann.

* Die GniehoüsungshüHe erwarb in Sterkrade Gelände
von 1800 Morgen und errichtet industrielle Neuanlagen.

frtdustris und Bande?
* Dia ßrtadiusg der Elektrizitäte -A.-G., Ka» ®! erfolgt auf

folgender Grundlage ; Die Stadt gründet mit der A. E.-G. eine
Aktien -Gesellschaft mit 6 Mill . M. Aktienkapital , und zwar
übernehmen beide Vertragschließenden je 3 Mül . M. Der An¬
teil der Stadt gilt durch Einbringung ihrer beiden Füektfizitats-
werke als voll bezahlt . Die A. E.-G. leistet ihren Anteil m
bar . Außerdem erhält die Stadt 3 Mill . M 4Vaproz . Schuld-
Verschreibungen . Die Stadt bringt nur ihr Leitungsnetz und
ihre Betriebsgegenstände und Einrichtungen in die neue Ge¬
sellschaft ein . Die Grundstücke und Gebäude . bleiben
städtisches Eigentum . Ferner behält die Stadt die beim
Elektrizitätswerk angesammelten Bestände . Die A. E.-G. ge¬
währleistet der Stadt , daß in den ersten 3 Jahren die Aktien
51/s  Proz . Dividende bringen und die neue Aktien -Gesellschaft
einen Betrag von 200 000 M. jährlich an die Stadt zahlt . Zu
diesen Leistungen kommt noch kostenlose Lieferung von
Straßenbeleuchtung für 100 000 M„ so daß die Stadt im
ganzen jährlich 600 000 M. erhält.

* Ans der Emaillier -Indnsixie . In der in Berlin abge¬
haltenen Hauptversammlung des Vereins Deutscher Emaillier-
werke , in der 32 deutsche Emaillierwerke vertreten waren,
wurde ' die Begründung eines Verbandes deutscher Emaülier-
werke mit gemeinsamen Verkaufspreisen unter Gewährleistung
der bisherigen Absatzbeziehungen beschlossen und zu diesem
Zweck besondere Ausschüsse eingesetzt.

* Verkauf deutscher Diamanten . Das Januarshipment
deutscher Diamanten ist fast gänzlich ausverkault worden.

* Die chemischen Werke Imbssynski u. Ko., A.-G., Patz-
injllelfahrik in Berlin , ist mit 1500 000 M. Aktienkapital ins
Berliner Handelsregister eingetragen.

Marktberichte.
= Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 23. Januar . 100 Kilo

Hafer 16.60 bis 18 M., 100 Kilo Richtstroh 4.20 bis 5 M„
100 Kilo Heu 8.4D bis 8.50 M. Angefahren waren 7 Wagen mit
Frucht und 7 Wagen mit Stroh und Heu.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 16 Januar bis 18 . Januar.

Letzte Orahtberichte.
vom u &ßt &tt.

Ein türkisches Dementi zum letzten Seegefecht,
wb . Konstantinopel . 23 . Januar . Das Peessebureau

dementiert  die Nachricht , datz die türkischen Linienschiffe
„Barbarossa " und „Turgot -Reitz " außer Gefecht gesetzt
worden seien . Der Gefechtswert dieser Schiffe wie aller an¬
deren litt durch den letzten Kampf nt -h t. ®§
tet , datz auch gestern , wie an fast allen Tagen , das Geschwader
der Torpedobootszerstörer eine Erkundungsfahrt außerhalb
der Dardanellen unternommen habe .»

Die Borstellungen der Jnselgriechen.

# Berlin , 23. Januar . (Eigener Bericht des ..Wiesbade-
ner Tagblatts " .) Die Griechen auf den Ägäischen Inseln , die
Italien noch besetzt hält , haben eine Petition an die <wlichas-
terkonferenz gerichtet und den Staatssekretär Grey gebeten,
datz er die Wünsche der Jnselgriechen berücksichtigt . Die Be¬
wohner seien fest entschlossen , ihren Willen auf Bereini¬
gung  mit Griechenland durchzusetzen.

Österreich demobilisiert.
* Budapest . 23. Januar . Die Kommandanten jener Heeres-

körver , bei denen infolge des Balkankrieges Reservemannschaften
zu autzerordentlicher aktiver Dienstleistung emberufen wurden,
haben von der Heeresleitung den Besetz! erhalten , von die,en
Mannschaften einen Teilmach der Heimat zu entlassen . Lut oer-
artiger Befehl ist auch an die Budapester Landwehr ergangen.

Die rumänisch -bulgarischen Berhandlungen.

G Berlin , 83. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbade¬
ner Tagblatts " .) Die Nachrichten über den rumänisch -bulga¬
rischen Streit lauten nicht ganz übereinstimmend . Wie wir
ans gut informierter Quelle erfahren , (teilt die Sache folgen¬
dermatzen : In Rumänien ist man ungeduldig , auch ist die Re¬
gierung unter sich nicht einig . Der Minister Filtpeseo . der
kürzlich in Konstantinopel die Presse ziemlich in Bewegung ge¬
setzt bat , gehört der schärferen Richtung an , er hat bereits seine
Entlassung gegeben , doch ist noch nicht darüber entschieden , ob
sie angenommen werden wird . Auch ist die rumänische -gressr
im allgemeinen sehr lärmend , sie glaubt, ^ die Regierung an¬
feuern zu müssen . Die Regierung aber hofft , mit Ruhe me h r
erlangen zu können . Der offizielle Austausch der Vorschläge
hat erst am vorigen Freitag begonnen , da hat die rumannche
Regierung ihre Forderungen überreicht . Die bu .garische Re¬
gierung bat dann geantwortet . Datz diese Erwiderung zunächst
ungenügend ausgefallen , ist kein Wunder . Jetzt , wo die Bul.
garen Adrianovel erlangen , hofft die rumänische Regierung,
datz die Verhandlungen schneller voranaehen werden , um so
mehr , da die rumänischen Ansprüche mäßig sind, und darum
von Bulgarien erfüllt werden können.

wie jener Verein , neben der anerkennenswertLnuNdimmer an
erkannten Pflege des Andenkens an du gefallenen
Bevölkerung des Landes Sympathien für ryrankreiw
zu erwecken und zu nähren und sie dadurch dem Deutschen Reiche
zu mtAnden V eine Loslösung ElM -Loihrmgens von
Deutschland vorzubereiten . Hierin ist em geA-n § 8S
des ReichSstrafgeschbuches zu erblicken. ^ Der B « ent biel
Zweck immer zu leugnen und geheimzuhalten versucht. Da et.
Vercinszweck, der gegenüber der Landesregierung geheim gehÄten
werden soll, die Teilnahme an dem Verem zu emer strastare-
Handlung macht, ist auch ein Verstoß gegen 8 123 des Sttw
gesetzbuches festgestellt. Die Art dtejer dem Strafsesetzbuch-
zuwiderlaufenden Zwecke gebot, von der Auflosungsbefugms de-
Reichsvereinsgesetzes Gebrauch zu machen.

Roosevelt zum Streik der KonfektionsarberterinKen.
* New York, 23 . Januar . Roosevelt  besuchte die Ver¬

sammlung der ausständigen KonfektionsarbeiterinM und er-
Lnbiste sich nach den Arbeitsverhältnissen . Daraufhin veriprmg
Roosevelt den Streikenden , ihre Forderungen nach bestent Konn n
zu unterstützen . Er sagte, datz es schrecklich sei, daß die fib ‘f-tß •
Mütter Amerikas unter solchen ruckf : ch ts 1o j en Verha .1-
nissen ruiniert werden . Etwa 100 000 Arbeiterinnen bestnd.-n
sich noch im Ausstand.

Ein unbegründetes Marmgerücht.
Wien , 23. Januar . Die Nachricht eines Wiener Morgen-

Watts von der Explosion des Gaswerks in Schönbrunn in
Üsterrerchisch -Schlesien (wir teilten sie durch Extrablatt mrt uns
sehen jetzt von ihrer Wiedergabe ab . ^ Schrift !.) erweist sich nach
näheren Nachforschungen als vollständig unbegründet . In
Schönbrunn befindet sich gar kein Gaswerk . ^ Angeblich sollten
40 Personen getötet oder verwundet sein . Aer Schaden solLe
600 000 Kronen betragen .)

Absturz eines Fliegers.
wb . Montevideo , 23. Januar . Der Flieger Eduard

Mon ard ist bet einem Absturz schwer verletzt  woroeu.

Auf dem Heimweg ertrunken.
wb . Eschwerler a . d. Alzette . 23. Januar . Zwei auf der

Adolf -Emil -Hütte beschäftigte Arbeiter , die tu Rüssingen tu
Lothringen ansässig find , stürzten beim Nachhausegehen m
einen auf deutschem Gebiet gelegenen Weiher und er¬
tränke  n.

Große FeuerSbrunst in einer spanischen Stadt.
» Madrid . 23 . Januar . Der Gouverneur von Valencia

meldet dem Ministerium des Innern , datz das Städtchen Dumas,
das 5000 Einwohner hat , vollständig m Mammen ,te5c .Mt
Hilfe blieb bisher erfolglos . Das historiiche Palais von Mona-
Hera und andere bekannte Gebäude liegen bereits in Asche.

wb . Pakts , 23. Januar . Ein schwerer Unglücksfall wurde
gestern durch einen Au to m o b i Io m n ib us in der Rue
Vaugirard in der Nähe des Luxembourgbahnhass veranlaß !.
Der Wagen fuhr an einer Biegung , als er einem anderen
Fuhrwerk ausweichen wollte , aus den Bürgersteig und ^ zer¬
malmte den gerade vorübergehenden 28jährigen Schriftsteller
Francis Latouches.  Ein anderer Passant wurde schwer
verletzt.

Dampfer:
Herkunft,

bezw . Reiseziel:
Ankunft

bezw . Weiterfahrt:

Fabora . . .
Rufi >ji - • .
Markaraf .
General . .
Kronprinz
Muansa

Deutsche Ostafrlka -LInle . P 31?
Bureau : Wettreieeburea « I- R »tteamayer . Langgasse 48.

Woermann auf der Ausreise» » Heimreise
» » Heimreise
> > Bombayfahrt
» > Ausreise
» » Ausreise

Heimreise

Jan . 16. in Kilindini.
> 18. tu Hamburg.
» 16. in Durban.
» 16. in Zanzibar.
> 17. in Port Said.
» 17. von Rotterdam.
' 17. Dungeaeß pass.

Hamburg -Südamerlkanlsche Dampfschiffahrts -GeselLchaft.
San Nioolas
Pornambuco.
Cap Ortogal .
Bio Negro . . .
Santa , teoria.
^uoon Mau(i

von dem ba PI ata kom.
von Brasiiioo komm-
von dem ka Platakom.
von Brasilien komm,
von dem Ija Plata kom
von dem La Plata kom

Jan . 18. von St . Vincent.
» 13. in Hamburg
» 19 in Hamburg
» 20. von Havre.
> 21. von St.Vincent.
» 31. von St .Vincent,

Der neue Staatssekretär v.
□ Berlin . 23. Januar.

Jagow über die Lage.
(Eigener Bericht des

MSttSZ -bericbte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

SS . Januar , 8 Ihr vormittag * .
>«br leicht , 2 = leicht , S = schwach , 4 = massig , 5 == frieeh , « = stark,BöUf iwem ., ja '_ ._ _ r, — U4„ rm tn — «f.firlrftr Stürm.

Beob-
»ühtnngs-

Station.
n -S^

« 1*
Wetter , i « 's•tfCJH

WieÄHer Tagblatts " .) Ter römische Vertreter
der Perieveranza " hatte eine Unterredung mit dem
Staatssekretär v . Fagow , welcher erklärte , daß . der
Moment der großen internationalen Krisis noch niozl
überwunden  und daß Deutschland deshalb mit
aller Beschleunigung die militärischen R ü st u n-
gen beenden  müsse.

Prinz Adalbert erkrankt.
wb Berlin . 23 . Januar . Prinz Adalbert ist nach

einigen Tagen Unwohlseins gestern im hiesigen Köntg-
liebe ' i Schloß an Masern und Lu n g e n - Ent¬
zündung  erkrankt . Sein augenblickliches Befinden
ist als günstig zu bezeichnen. Temperatur 39. Die
Kaiserin hat die Pflege des Prinzen übernommen.

Die Berstänbigungsbemühuugen i» der Jesuilenfrage.
# Berlin , 23 . Januar . (Eigener Bericht des „WreSbade-

ner Tagblatts " .) Wie die „B . Z." erfährt , schweben zwischen
dem Staatssekretär vr . Delbrück und dem Zentrum Berhaud-
lungen , die darauf ak^ ielen , eine Verständigung zwischen der
Regierung und dem Zentrum in der Frage des Jesuitenge-
setzcS herbeizuführen . Die Verhandlungen werden besonders
durch den Abg . Fehrenbach  geführt . Der 8 3 soll ausge-
hoben werden . Er lautet : Die zur Ausführung und zur
Sicherstellung des Vollzugs dieses Gesetzes erforderlichen An-
ordnungen werden vom Bundesrat erlassen . Käme eS zur
Aufhebung dieses Paragraphen , so bliebe vom ganzen Etesetz
nur noch 8 1 übrig , der im allgemeinen ausspricht , datz der
Jesuitenorden vom Gebiet des Deutschen Reichs ausgeschlossen
und die Errichtung von Ordensansiedlungen untersagt ist.

Ein Vorgehen gegen die Französlinge des
Souvenir Alsace-Lonoine.

SKch, 23. Januar . Der Bezirkspräsident von Lothringen
bat heute den Verein Souvenir Alsace -Lorraine auf Grund
be§ 2 des Reichsvereinsgesehes aufgelöst , wonach ein Verein
aufaelöit werden kann , wenn sein Zweck dem Strafgesch zuwiber-
läuft Aus dem bisherigen Verhakten und aus den während
des Strafverfahrens gegen seinen Vorsitzenden beschlagnahmten
Vavieren hat der Bezirkspräsident die Überzeugung gewonnen,
datz der Souvenir Akace -Lorvame dis Fortsetzung des früher
bestehenden Souvenir Ira -neais ist und lediglich unter anderem

. Namen die gleichen Zwecke  in Elsatz-Lothringen verfolgt

Sori.um . , -
Ha.mburn. ■
Swinemündo
Memel. . . .
Aachen . . . .
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
täetz.
Frankfurt, »!.
Karlsruhe , B
PSiinchon. .
Zugspitze .
Valencia. ° >
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7«3,3S ® W2
760 . 1 MW 2
*69,61OSO 3
760.71 SOI
7696 SSO 1
782 .0! SW 4
7fÖ,SWNW3
76 .1,9 W3
762,0 83
763.5 SW 3
>7-13.7 OSO 1
765 .9| SW 1
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. . M»2
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Vliasingoii . . 756,4
öiriäUjnsuni 756,5
-Stagen . • . . 761,7

Stockholm.
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Wien. . .

, 3om . . .
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bedeckt
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bedeckt
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Laydisfjord. 765,61 NOS

Beobachtungen in Wiesbaden

0,2
ti+2
1—ö

7 Uhr
morpr&n«.

2 Vhx
nacbm. Mittel.

745,3 7.31.4 755.1 750.6
765,7 761,9 763,6 781,1

4,1 42 33 8,7
5.2 4.6 4,7 AS
85 74 82 SOä

\V 2 NWS SW 2
0,1 0,1 0,1

Barometer auf v° und Ncrn >cl-chwere
Barometer auf dem aleeressinogel
Thermometer (Celams)
Duustspannung (mm) . .
Belative Feuchtigkeit <W • ■ '
Wind -Bichtung und -Stark « . . . .

5.2. Nlediig . te Temperatur - 3A

Wettervoraussage kür Freitag , 24. Januar,
„n der lletaorologichcn Abteilung de . Phyeikal . Ve . erne ri Frankfurt c .M.
Wf .f>hselnde Bewölkung , strichweise leichte Niederschläge,
Wechselnde mifder > we stliehe Winde.

Wasserstand des Rheins
am 23. Januar:

Riebricll . r« 8 «r 2,23  m gegea 2,20  m am g«*trig ©n TomitUg
CJanb. »» 2,97 „ », 3,04 .. », » "
KlaluL. »» ^»̂0 »» » .. tt »» *»

Reklamen »s
—Geisha,  Kimonos , China-

ffi Gewänder , Stolle , Schirme,Ü 1h €\ "in Fächer, Blumen und Schuhe
©II dfi,i Bjfl ,1 I empfiehlt in reicher Auswahlwt4F
Kimonos und Mandariengewänder auch zu verleihen , lol

Dre Abend-Ausgabe umfaßt 10  Seite «.

SinommDttuai Sur dm poittischtn und allg-mci»-n TM: A. H- «erhhr ^ .

ti aWrudmi tn «BhWrta.

Eprechftmtdt der Mdaltion̂ WT ^ m der »°Mi!che« Abtcilua»
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IKA»I Erafec, 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 öiterÄJI . I. O. » 2.—

»1 .70
. . > - .85
105 fl. -Whrg.
. . Jk  1 .125

Krone .

1 tkaad . Knu . . . .

Kursberichte vom Z3. Jan.
- - . Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . . . . : f ”. ‘ 1 . M 1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . » 1.—
1 Dollar . . . . . . . . . »4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. . . . » 1.50

Berliner Börse.
Dir. Bank-Aktien,
91/3
6
61/2

121/2
6

10
81/2
7
61/2
7

105/16
13
5.86
71/2

Berliner Handelsges.
Commerz - u . Disc.»B
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u . Wechselb
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hvp .-Ban)-
Mitteld. Creditbank
Nationalb . f. Deutsche
Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bl
Aeichsbank

ln V»
160 .80
114 .60
122 .90
256 .75
120 .80
190 .50
158 .25
138.
120 .75
123 50

202 .
138
116 .50

Bahnen und Schiffahrt
91/2 Canada -Pacific 264 .50
6 Baltimore und Ohio 105 .70
6 Deutsche E.-Betr .-O 109 75
9 Hamb .-Am. Paketf. 155 .60

15 Han sa-Dampfsch iff. 3Xs ;öq
2/5 Niederwaldbahn 19 .10
5 Nordd . Lloyd 121 .50
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.
0 Oesterr . Südb .(Lomb .) 22 .50
7 Orient . E .-Betr .-G. 159.
6 Pennsylvania 121 60
6I/2 Siidd . Eisenbahn -G. 128 75
6V2 Schanhing -Eisenb. 131 .50

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz . Bierbr . Riebeck

281
179 .25

23.

Bau - und
riefbohrunternchmunge«

10 Beton- und Monierbai 155 85
23 Deutsche Erdöl -Ges. 271 .50
25 Gebhardt & König 321 .75
0 1 Nene Boden- A.-O. SS

Bergwerks-
unternehmungen.

12 Aumetz Friede 181.
13 Baroper Walzwerk 218 .25
14 Bochumer Gußstahl 210 80
6 Buderus Eisenwerke 118 .70

1& Concordia Bergbau 320 .75
11 Deutsch -Luxemb . B, 170.
10 Donnersmarckhiitte 331.
12 Eisenwerk Kraft 204 .80
11 Eisenhütte Thale 262 .50

S Eschw. Bergwerksv. 200.
15 Gcisweider Eisenwerk 219 .90
10 Gelsenk . Bergwerksv. 200 90

8 Harpener Bergbau 186 .90
22 Hösch -Eiseti u. Stahl 330 90
24 Ilse Bergbau

Königs - u. Laurahütte
450 50

4 174 .60
10 Lauchhammer kon. 203.
9 Leonh .-Braunkohlen )X4» .

12VJ Mannesm .-Röhrenw. 213,75
11 Mülh. Bergwerksv. Ifil 90
12 Oberschi . Koksw. 217
15 Phönix -BertrE 11. Hü* 267.

Frankfurt
Staats - Papiere.

Zf. ft) Deutsche. fn «*
4. . D. R.-Schatz -Anw. A 99 .60
4. . D. R.-Anl. unk . 1918 » 99 .90
31/2 D. Reichs -Anleihe » 88 .7 5
3. . 78 .05
4. . Pr . Cons . unk .1918 » lOO.
4 . . Pr . Schatz -Anwcis . » 99 .90
31/2 Preuss . Consois » 88 .75
3. . > » » 77 .80
4 . . Bad. Anleihe 08 » loo.
4 . . Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 99 .95
31/2 » Anl . (abg .) » ©6 . 50
3V2 » »v . 1892 » . 94 , 91 .20
31/2 » » v . 1909 kb . 05 » 8 ° 80
31/2 . A .1902uk .b . l910» i 7 SO
31/2 » » 1904 » » 1912» 37 .80
3. . * » » v . 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 99 .10
4 . . » E .-B .-A .uk . b . 06 A leo.
4. . » E . u .A. Anl .uk. 1930 100 .30
4. . » » » » » »15 A ico
31/2 » E.-B. u . A. A. » 87 .40
3 .. » E.-B.-Anleihe »
4. . . Pfalz . E . B. Prio .» 99.
3 . . Elsass -Lothr . Rente A SO.
4 . . Hamb .St.-A.1900u.09 * SS.
31/2 » St.-Rente »
31/2 , 87,91,93,99,04»
3. . » » » » » 86, 97, 02 »

Gr . Hess . 1899
78 .50

4. . 89 .80
4. . > > 1906 » 99 .70
4. . > » 1908, 1909 » loo 10
31/2 . . . (abg .) » 37 .50
31/2 » » »
3. . * » » * 76 . 10
3. . Sächsische Rente » 79 .20
3-/2 Wakleck -Pyrm . abg . » 87 20
4. . Württemb . unk . 1915 » 99 .50
31/2 » V. 1879-80,abg . » 90 70
31/2 » » 1881-85 » » 87 .50
31/2 » » 1885/95 » 9040
31/2 » » 1900 » 87 .70
31/2 » » 1903 87 .30
3. . » » 1896 » 79 .10

b) Ausländische
I. Europäische.

Div In »/«.
24 Rh ein .-Nass . Bergw. 330.
18 Rheinische Stahjw. 171 .80
2 Riebeck Montan 171.

10 Rombacher Hüttenw. 163 .50
0 'V/Wfi »*' cfatil»röhf"'T* 214 .50

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 442.
25 {Bad. Anilin u. Soda. 536.
14 Griesheim Elektron 247 .75
30 Höchster Farbwerke 63S .75
15 Milch & Co. 264 .25
12 Rütgerswerke 198.
14 Aup-  Wegelin SIS SO

ElektrizitätsgeseHschafteis
25 Akkumulatoren 417.
14 Allgem. Elektr .-Ges. 254 .50
5 Bergmann Elektr. 124.

10 Deutsch Gebers .-El. 104 20
10 El. Untern . Zürich 189 .40
10 Ges . f. elektr . Untern 171 .75
8 Russ . Allg . Elektr .-G. 160 .75
71/2 Schlickert Elektr. 150.
61/2 Stern»ns elektr . Retr. 120 .

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 611 .80
10 Bremer Vulkan 174 .30
20 Bruchsal Maschinen 311,25
0 Breuer -M. Höchst/M. 48.

28 Dürkopp , Bielef. M. 488 .75
12 Federst .-Ind . Cassel 135 50
81/2 Gasmotoren Deutz 119 .10

22 Kronprinz , Metallf. 35L 50
18 Ludwig Löwe & Co. 317 .50
10 Franz Meguin & Co. 163 .25
14 Orenstein & Koppel 208 50
0 Rhein . Metallwarenf. 78 75
9 Rockstr . & Schneider 155.

11 Silesia Emaillierwerk 172 .50
18 Ver. D. Nickelwerke 278.
12 Wep-elin Pf Hühner 194 .50

Papier -u.Zellstoffabriken
23 Ammendorf er 380.
12 Kostheim Zellulose 179 .75
12 Varztner Paniert. 176.

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 348.
10 Nrdd . Wollkämmerei 150 .25
36 V/' r. 02C .3Ö

Verschiedene
0 Adler Porti .--Gement llfl .40

25 D. Waff .- u. Mun, -F. 575.
9 Lindes Eismaschinen 148 .25
6 Markt - und Kühlhallen 99 20

10 Nobel-Dyn am.--Trust 178 .90
13 Porzellan !abr . Kahla 331.
10 Rositzer Zuckerraff. 116.
24 Soritbank , A.-G. 411 50
18 Ver . Köln Rottweiler 33380

71/2 South Westafrlca Co. 127 .75— Türkenlose 163

US,
Zf.

1: :
4. .
31/2
3. .

Türk . Anl. von 1903 J(
» > » 1911 »

Ung . Staats-Rente Kr
* St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Jt

In  o/o.
76 70
7 7 .25
84 .S5
74 1.5
72 .20

5. .
II . AussereurcpjÄische.

Arg . 1907 unk .1912Pcs ,101 .30
5. . » lQOOtgb. ab1910 » 101 .50

y äuss . E .-B. i .G. 90S 101 70
41/2 » innere von 1888 Ji>
4. . » äuss .G.-Anl .I897^c
5. . Chile -Anl. von 1911 » 97 .85
41/2 Chile Gold -Anl . v. 06 » 31 .20
6. . Chin . St.-Anl . v. 1893 £
5. . » » v. 1896» ss .so
4-/2 > » v. 1893 » 33,
5. . »St.-E .-B.v.l911Hk .» 9G
5.\. do . St.E. Tient .-Puk . » 96 £ 0
5, . CubaSt .-A.04stf .i.G . Jt 102 .10
41/2 do .stf.i.G.!gb .xb !919»
4‘/2 Japan . Anl . S. II L 91 .75
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Jl
5. . Marokko von 1910 » 102 .45
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 92 .40
5. . » cons . auß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jl 07.
3. . » cons . inn .5000rPes.
5. . Tamaul, (25j.mex .Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £
5. . do . E.-B. in Gold Jf, 100 .20

5. .
5.
3.
l «/io
P /4

1. .
4. .
35/4
24iio
4»/5
4.
4i/5
4. »
4. .
4. .
41/2
3.
3. .

4. .
4 . .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/>o
31/2
3. .
4»/3
4. .
4 .
4L.

Belgische Rente Fr . 61,
Bulg . Tabak v. 1902A  —
Franzos . Rente Fr . 90
Griech . E.-B. stfr .90 Fr . 68 .80

Mon .-Anl . v. 87 * 64 60
» 87 2500r > 54 60

Holland . Aul . v. 96h.fl. . 73 .80
Ital . amort .89,S.3u .4Lc | —
cons . stfr . Rte. i. G. j —

> Rente i. G. » I —
Öst . Papierrente ö. fl. j —

> Goldrente ö. fl. G. 91 .0S
» Silberrentc ü. fl. 88 .16
» einheitl . Rte .,cv . Kr. SS .2L
» Staats -Rente2000r » 86 .20
» > » 20,000r » i -

Portug . Tab .-Anl . A  j
do . unif . 1902S. III * | SS SO
do . » S. IIKSpec .) * 9 60
Rum. amort . Rte .v. 03 » 100

. Conv . v. 1890 > S4
» » » 1891 » ßO
>amort .Rte .v.1896 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 > lOO,
do . Cons .-Anl.v. 1880» 80 30
do . Gold - do . v. 1889>
do . C. E.B. S.Iu .II89 » —

* St.-R. v. 1902 stfr . » 91 .30
» Conv . A. v. 98 stfr . » —
» Goldanl . » 94 » » 82 .00
% » » 96 » » j —

Serb . stfr . Gold » 89 .50
» amort . v. 1895 » 82 .00

Türk .-Eg . Bagd . S. I » 81.
do . Anl. von 1905 » 77.

Provinziai - u. Kommunal*
Obligationen . jP o/„.

Rheinpr .2.0,21,31 -34 Jl 98 .50
do . 22 u.23 > 94
do . 30 » 91 .60

do . 10,12-16,19,24-27,29 S7 .40
do . » 18 Jt  8 « .
do . » 9,llu .14 > 82 .90

Pr .Oberhess . unt . 17 » 97
Frkf . a. M. v. 06u . l4 » 98 90

do .!907untlgb .b .l8 » 93 .75
do . v. 1910 unt . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . N u.Q(abg .) »

Zf.
4. .
33/4
36/10
3V2
3V3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 V*
3 >/2
3 ' /2
3 ' /2
3 ' /2
3 V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3>/r
4. .
3 -/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .

ft..

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
» S v. 1886 »
» T » 1891 »
> U »93, 99 »
» V » 1896 »
Wv . 98u .0S-»

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
> » A.II,III »
» 1903 »
» 1906A. I,II »

do . v. Bockenheim »
Baden -Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Dannstadt v. 09 u.16 »

do . v. 05 am. abl910 »
Giessen v.l907u.1917 *

do . v. 03 uk . b . 08 »
Homb .v.H .k. 1SSOu. 99
Köln von 1900 u . 06A
Kreuznach v.88 u .98 »
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk . 1916 *
do . (abg .) 1878u . 83*
do . » L.J. v. 18S4*
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91 »
do . von 1894 »
do . »05uk .b .l915 »

Mannh . 1912 unk . 17 »
do . » 1888 »
do . v. 1898k . 03 »

München v. 12 uk .42 »
Nürnberg v. 12uk .47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do . v. 1903 uk. 1916 »

SS
96 .40
93 30
93 .30
©1 .30
91 .30
91 .50
91 60
91.
91Öl.
91.
90 .80
9G
97
97

88 .
91
98 .50

S2

88 .40
88 40
88 .40
88 .40
83 .40
88 40
37 40
89 20
8 ? 30
99 .60
99.

SS
SS

Zf. In °/o
4. . Wiesbad rn 1908,S. I, S9 30
4. . do . 1908,S.II.u .1910» S9
4. . do . 19i2, S.III , u .22 » 99
3-/2 do . (abg .) » 36 25
ZI/2 do . v. 1887,96,98,02 . 95 20
3-/2 do . v. 1903S. I, II » 88 .40
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 87 .40
4. . Christiania von 1894 » —
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 95
31/2 do . von 1386 » 88
38|io Neapel st . gar . Lire 94
4. . Stockholm v. 1880 A
6. . St.  Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do. 1909 i . G. (409) A
41/2 do. v. 88 i. O. £ 58 20

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl , Ltzt. ln «*
9. . 9. . A.Deutsch . Creditan 167 .25
6Va 6Vt A. Elsäss . Bankges. 124 50
61/2 61/4 Badische Bank R. 134 .30

10. 10. . B.f.el.Untern .Zur . A 189
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W. » 120 .40
805 805 » Handelsbanks .fi, 153 .60

13. . 131/2 > Hyp . u.Weclis . » 307 50
61/2 61/2 Banner Bank-V. » XX©.40
81/2 Berg .-Märk . Bank A 150 50
9. . 91/3 Ben . Handelsg . » 170.
61/2 61/2 » Hyp .-B. L.A. B* 117 .50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 169,
ö. . 6. . Comin . u. Disc.-B. *
61/2 61/2 Dannstädter Bk. s.fl.
61/2 6Vj do . 1000 .4 123,

12>/, 12-/7 Deutsche B. S. I-X . S 23
8. . » Asiat . B.Taels 125
51/2 6. . » Eff. u . W . Thl. 120 .75
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl.
3 .. 6. . Dt . Natib . in Brem . » 119 .20
9. . 9. . » Überseebank » 163
6. . 6. . » Ver .-Bank A 124 70

10.. 10. . Disconto -Ges , » 160 50
8i *. 31/7 Dresdner Bank » 158 SO
7i/f 8. . Eisenbahnbank » 153.
9. .1 Eisenbahn -R.-Bk. » 177 50
9.. 9.  . Frankfurter Bank » 202.
91/2 9i/i do . II „-Bk. » sie.
3. . 8. . do . Hyp .C .-V. » 159
9. . 9. . GothaerQ .-C.-B.Thl 171
9. . 9. . Luxb .Intern .BankFr, 171 SO
61/2 7. . Metallbk .u„Met .-G..4 138 .90
51/4 51/4 Mitteid . Bdkr ., Gr . »7. . 7. . Mitteid .Privb .Mgd .» 125,70
6>/a 6-/2 do . Cr .-Bank » 120 .70
7. . 7. . Natlbk . f. Dtschl . » 123 75

11. . 11. . Nürnb .Vereinsbk . » 249.
e >/4 7l/5 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 151
7. . 71/2 Oest . Länderb . » 133.

10. . 105« do . Cred .-A. ö . fl. 200 .75
5i/i 7. . Pfalz . Bank A 130.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 134 50
8. . 8. . Preuss . Ö.-C.-B. Thl. 159.
6. . 6. . do . Hvp .-A.-B. A 118
648 586 Reichsbank * 133 50
7. . 7. . Rhein . Credit .--B. » 136 .25
9. . 9.  . do . Hypot .-Bk. » 199 20
7. . 7. . Rh.-Westf .Disc .-G .» 117 50
7b'i 71/2 Scliaaffh . Bankver . » 119
6. . 6. . Südd . Disconto -G. » 117 60
8. . 8. . do . Bo den kr .-B. * 178,
51/2 51/2 SchAvarzb. Hyp .-B. » 112
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 133 -75
7. . 7. . Württbg .Bankanst . > 141 25
5. . 61/4 do . Notenb . s. » 121 IO
7. . 7. . do . Vereinsbk . fl. 141 75

9. . 9. . BanqueOttcmane Fr. —

Deutsche Koioniai - Öea.
11. . 16. . Otaviminen Fr. 112

5.. V"i/2;South West Afr . C. Fr. 129 25

Aktien industrieiier Unter
Divid. nehmungem

Vor! .Ltzt.
14. . 14. Alum.Neuh .(50o/o)Fr. 203 GO
10 . 10. . Aschffbg .Buntpap .JS 17 0.
8. . 8. . » Masch .-Pap . » 1 4 90

12s3 1283 Bad. Zckf . Wagh . fl. 202
3. . BaugSüdd .I.öOo/oE. Jl Gl

15.» 15. . Bleist.Faber Nbg . » 209.
0 . . 10 .. Brauerei Bin ding » IS 5.
7. . 7. . » HenningerFrf . » 12G 50
9.  . 9. » » HerkulesCass . » 155
31/2 3-/r » Hofbr . Nicol. »
7. . 7. . » Kempff » 118
3 .. 3. . » Löŵ enbr . Sin . » 50
9.  • 16. . » Mainzer A.-B*» 176
8. . 8. . » Mannheim . Br.» 149-
9. . 9. . * Nürnberg » 178
5. . 5. . » Parkbrauer . » 86.
7. . 7. . » Retten mayer * 108
0. . 6. . » Schöfferh .-Bg. »

111/2 im » Stern,Oberrad »-' 193 . 50
8. . Bronzef . Schlenk » 124 50
13 12 Cellul ., Bayr . (W.) » IS 9

10 .. 10. . Cent . Herdeid . » 145 .90
5. . 7. . » F. Karlst . » 124.
5. . 8. . » Lothr . Metz » 127 . 50
3. . 10. . Cham . u.Th .-W .A. » 158
7‘/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 120 .50

25. . 25. . » Bad.A.u . Sodaf . » 53 ? ,
6. . 6. . » Blei,Silb .Brand . » 117

40. . 56. . » D.Gold -, Sl-Sch.» 67 4 50
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H. » 182 20

12.. 12. . » Fahr . Gdbg . » 252 50
14.. 14. . » F. Griesh . El. » 248.
27. . 30. . » Farbw . Höchst » es 8.50
0. . 0. . » » Mühlheim» 6S75

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 347 30
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 237.
32. . 30. . » Werke Albert » 441
1212 14 . » Holzverkohlgs . » 340 50
11 12 » Rütgerswerke » 198
18 18 » Schramm L.Farb. 281.

12. 12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 220 .75
14 14.. » Wegei . Rssld . * 22075
5 16. . Dpfkrb . u.Prh . Held,
8 8. Drahtind ., Südd . Jl 121

15 25. . EI. Accum . Berlin » 418 .90
7 7 * Brown Bov.&C. » 145 .90

4i/s 5 » Contin ., Nürnb . » 99
10. . 10.. » Dtsch .-Übersee * 164 .25

4 6 » Felt . u. Guill . L . »
14. 14. . » Ges . Allg . Berl. » 244 .80
12 .. 5 .. » Bergm .-Werke » 125
4. . 4. »W .Momb.v.d.H .» 116
4 . . 5 . » Lahmeyer » 120 SO
7. . ,7i/i » Licht u. Kraft » 131

10. 11. . » L,ief.-Ges .,Berl . » 202
'l2 12 » Rein ., G . u . Sch . » 19 7*50

81/2 » Schlickert » 150 50
71/2 71/1 » » Rhein . » 139

,2. 12. . » Siem. u . Hals . » 222 .70
61/2 » Siemens , Betr . » 119 50
7i/a 71/a » Tel .-G. Dtsch .A. » 129,50
10 10 »Voigt & Haeffn .,F. 189

Frkf . Sektk .Feist.&S. 128 50
9. 9. Oummif .Berl .-Frkf .» 139 25

0 » Mitteid .(Pet .)» 89.
6 7. . Hafenmh !. , Fkf. M. » 124
7. . 7. Hed .Kpf . u. Sud .Kw. 121
0 .. 5. Gelsenk . Gußst . »
7 ! 8 lllkirch .Mhlw-Strssfa. 125.
8 ! 8 lungli .Geb .Sehramb. 131 SO

12. Kalk Rh . Westf . M 169
0 . 0. Kunstseidef ., Frkf . » 56

11. Q. Lederf . N. Spier » 138 .50
71/2 71/a » Rothe , Kreuzn . » 122.

10. 10. Ludwigsh . W.-M. » 173
30. . 30. . .Wasch. A., Kleyer » 1608 .75
5Vj 6. . » Arraat . Hiloert » l 97 .50

Vorl . Ltzt.
2. . ,To. . Masch.Baden .,Wh .v#
12 j 12 » Beck u. Henkel »

28. . 28. . » Bielefeld D., »
10 10 » Daimler -Motor . »
6 b > Esslingen »
7. . d. . > Faberu . Schl . »
7t/2 5 > Fahrzgf . Eisen . »
8V2 9 . . » Gasm . Deutz »

16 . . 1 1 » Gritzn . , Durl . »
5 0. . » Gedr . Guttsm . »
6 . . 8 . . , Karlsruher *

121/a 131/z . Mannesm .-R. »
9 9 » Masch . u. A. Kl. *

24. . 21- . » Moenus »
71/2 8V2 » Mot . Oberurs . »
8 9 7. Pokorny u. W. »
12 12 » Pfalz .Näh . Kays.»

14. . 16. . » Schn . Frankent . »
9. . 9. . » Sch raub .,Krom .»
6. . 0. . » Witten . Stahl *

11. . 12. . MetaIlGeb .Bing,N .»
12 14 Napht .-Pr .-G . Mob.»
9. . 91/2 Ölfab . Ver . D.
3. . 3. . Porzellan Wessel *

11. . 12. . Pressh .,Spirit . abg . *
5. . 8. . PulverPf ., SU . »
9 12 Schrifrgiess .Stemp . »

10. . 7. . Schuhf . Vr . Frank . »
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda»
7. . 8». do. Frankf . jHerz »
7 7. . Seilind. (Wolff)
12 121/a Sieg.Eisenb .u. Bckb

14. . 14. . Glasind . Siemens »
8 8 Steaua Romana »
71/t 7Vr Spinn . Tric ., Bes. *
8. . 5. . * Westd . Jute »
8. . 9. . D. Verlags -Anst . *
9. . Y. .1 Waggon Fuchs >

15. . 15. . 1Zellst -Fabr .Waldh .*
25, .125. , iZuckerfab .FraTiVeutl

In 0/0.
180
185
498 55
321 .50
103 50
146.
126 .50
131
297

41 70
155 25
215.
145.
298.
137 .50
161 80
174.
294
177.

213
348.
149 40

290.
136 .50
244
134 50
159.
131 60
116
222 -
236.
149 80
127
ICO.
169
151
23750
397 80

Div. Bergwerks -Aktion,

121/2 14. .
9
51/2

11..
11 ..

Vorl .Ltzt,
12. . !12. . | Aumetz -Friede J

Boch . Bb. tt. ö . »
Braunk .-W.Leonh . »
ßuderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxemb . »
Eschweiler,Bergw . »
Friedrichsh . Btgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Königin Marienh . »
Lothring . Eisenw . »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck , Montan »
V.Kön .-u .LauraThlr.
ÖrJr.  Air ». M. ; ö. fl.

0
6..

16».
N. .
8..

7. . 10. .
10. . 110..
8 . . { 9 . .
81/a 9

10.. 10..
10. . 11
41/2
6
0
0 ..

15. .
12..
4. .

19. .

41/t
3

0 ..
18.
12.

21 ..

t*»
181 .38
220 .25
147 .75
118 .50
3 ? "' 70
13 O
SC - .jS
177.
201 . 50
197 .75

209.
104

297 .37
188.
175 .50

Aktien v. Transp .-Anstalten
Divid . % _ . . _VoH. Ltzt - ft) Deutsch ®*

Sl/z
7. .
8. .
81/2

*6 *
51/2
61/2
6..
0
8..
4

3. .

81/2
7. .
8i/t
8-/4

6*'
5V4
6
61/2
0

9. .
6
5. .

Liibeck-Büchen >
Aüg . D. Kieinb . » .
do . Lok .-u.Stf .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
El. Hochb . Berlin »
Schant .E.-B.-Akt. *
Siidd . Eisenb .-Ges . »
Westd . Eisenb .-G. »
Hamb .-Am. Pack . »
Frkf .Schleppschiff . »
Nordd . Lloyd »

18065
137
165
177
104
110 50
133 50
132 50
129*

159 .25

122 .67

b) AusiändisctlO»
IOW21IQ10/2 i'uschtehr .Lit.A. ö.fl.
lP /2 11>/2 do . Lit . B. *
63/5 6</5 öst .-Ur.g . St.-B. Fr. 153,50
0.. 0 . . do . Süd . (Lontb .) » 22 .75
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.

51/2 do . St.-Akt . »
3/4 U/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 47 .80

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G„ 158 50
6 . . 6 . . Baltim. u . Ohio Doll. 10567
6 . . 6 .. Pennsylv . R. R. * 124 75
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. A 113 -75
6-/5 64/5 Prince Henri Fr.

10 .. 10.. GrazerT ramway ö.fl. 190.

Pr. -Obligat , v. Transp .-Anst
Zf. ») Deutsch «, ln
3. . Allg . D. Kieinb . abg . A 74 .50
4. . AiIsr.Lok .-U.Str .-B.v.98 • 99 .20

Bad . A.-G . f. Schiff. » 98 50
4. . Casseler Strassenbahn » 96.
4'/2 D. E.-B.-Betr .-G. S. II » 99 .50
4. . D. Eisenb .-G. Serie I » 97.

do . (Ff.) S. IIu . IV » 100 25
4. . do . Serie I tt. III » 67
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
41/2 do . OS uk. 1913 >
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 >
3-/2 Siidd . Eisenbahn * 82 80

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
3V2
31/3
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
26/io
26/io
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
2Vw
4. .
2Vto
4. .
5. .
5. .
31/2
4.
4. .
4. .
41/2

d) Ausländisch®,
lElisabethb .sttr .m Gold A,
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö. »

do . do . stfr . i.S. »
Öst . Lokb . stf . i. G . A
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd(Lomb.) sf. i. Ö . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G. *
do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
do . Br. R. 72 sf. l.G.Thl.
do . Stsb . v.83stfv i.G . A
do . I .-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Ern. stf . i . G. >
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. 1. G. A

Prag -Duxl896stf .i.G. ö.fl.
R. Öd . Eb . stf . i. G . »

do . v. 91 stf . i. O . »
do . v. 97 stf . i. G. »

Rudolfb .Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Ital . stg E B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . Iu. II Le
Siid .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.

•3 25
86 . 60
80
8650

103 .60
82 .56

79

lOO 50
79 .10

99 75

5250

9315

76 10
76.
74 70
75 .50
76 50
74 SO
66 .30
93 .80

100 .

Kursk .-Kiew.stfr .gar . A
do Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
Mosk . Kasan E.-B. 1909 »

4. . do . uk . 1915 stfr . G. *

70 50
98 .50

109 40
100 .50
100 . 50

90 .20

Zf. In °/o.
4. . Mosk . do . v. 98 stfr . A —
41/2 do . Wor . ablQlOstfr . » 96 .60
41/2 Mosk. Wor . Serie II * 96 .60
4. . do . do . v. 95 stf . g. » 93 .20
4. . Podolische verl . 1915 » 86 .90
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. *
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. » 88 .50
4. . do . Südwest stfrr 'g . » 88 .10
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . » 88.
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4,. do , S. X uk . 1911 »
4. . Warsch .-W .S.XIuk . ll »
41/2 Wladikawkas v. 1912 * 96 .45
4. . do . stfr . g. » 88 80
4. . do . v. lSQSuk. 00 » 88 80
41/2 Anatolisciie i. G. » 94 .70
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 73 60
3. . Salon iki-Monastir » 63 .15
5. . Telmantepec rckz . 1914 * 98 70

Pfandbr . u . Scnuldvcrschr.
v. Hvpotheken -Banken.

In 0/5.
Allg. R.-A., Stuttg . Jl 90.
Bay.Ver-B. München » 87 20
do . H.-B. S.&uk .l9l2 » 99 50
do. do . Ser . 1 u . 15 » 88 .30
do . Hyp .- u .W .-Bk. » 99.
do. do . (unverl .) » 99 .10
do . do . > 90 .40
do . do . (unverl .) > 89 .50
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . » 91 .75
do . do . 8. 9-12u. 14 » 91 .75
do . do . 8. 22, 23 » »1 .76
do. do . S.l , 3-6,20 , 21» 82
do . do . kdb . ab 07 » 82

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21 » 98 80
do . S. 29-31,uk . 18/19» 98 80
do . S 36u .39uv .20/21» 99 .30
do. » 8760

Berliner Hypotheken !). » 100 ^ 0
do . do . » 95.
do . do . » 86 .60

Braun .Han Hypb .S.21u.21 85 .90
do . do . S. 23 » » 7
do . do . S. 20 » 88

D.Gr .-Cr .GothaS . 6 u. 7» 96.
do . S. 16 u. 1919 » 97 .30
do . S. 19 » 1921 » 97 .60
do . Ser . 3 u . 4 » 101 .50
do . » 5 m 8 » 87 .50
do. » 11, » 1913 » 87 .50

D. Hyp .-B. Berlins . 10 * 96.
do . S. 14,uk . b . 1914* 06 .20
do . S.22u .23uk . 21 » 07 .50
do . 13u . 13auk . 13 » 90.
do . kündb . ab 1905 » 86 .30

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 » »7.
do . do . Serie 18 » 97.

do . 8 .20 uk. 1915 » 98 .10
do . Ser . 21 uk . 20 » 93 .50
do . S. 16U. 17 » 97
do . S.12,13,15u.l9 » 87.

do . K- Ob . S. l k. 1910 » 89.
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . » 96.
do . do . S.43uk . 1913 » 97

do . S. 46, kdb .08 » 97.
do . $. 47uk .l915 » 97 .30
do . Si48uk .1917» 97 .50
do . S. 51 uk . 1920» 97 .80
do . S. 52 uk . 1921» 98.
do .S. 44 uk. 1913» 90.
do . S.28-30 u. 32 * 88.
do . S. 45, tilgb . » 88.

Land . Credb .Fkf.uk . 17
do . do . do » 07

Hambg . H . B. S. 141-400
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . 611/690 » 1921
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-330 uk .1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S.8u .9uk . 11
do . do . S. 11 » 1916
do do . S. 12 » 1917
do . do . S. 13 » 1918
do . do . S. 14 » 1919
do . do . S. 15 » 1920
do . do . S. 16 » 1921
do . do . S. 17 » 1922
do . do .kb . ab05u 07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
dt>. do . S. 17, 18 u . 21
do . do . S.22 uk . 1915
do.
do.

Zf.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3»/2
41/2
4. .
3 ' /2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
33/«
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V*
31/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/2
4' /2
4. .
4.

do.
do.

do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
33/4
3-/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
32/10
28/10
41/a
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/4
3-/2
372
31/a
4. .
4. .
4. .

do . 8. 24 » 1916
do . 8 . 25 » 1918

do . do . 8. 26 » 1919
do. do . 8 27 » 1920
do . do . 8 .28 » 1921
do . do . 8 . 29 » 1921
do . do . S. 20 » 1913
do . do . 8 . 23 » 1915
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr .Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899, CI u. 03
do . do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17
do . do . v. 1909 » 19
do . do . v. 1910 » 20
do . do . v. 1912 » 22
do . do . v.1886/89/94/96
do . do . v. 1904 uk . 13
do . do . Kom. 01kd .10
do . do . do . 08uk . 17
do . do . do . 12 uk 22
do . do . do . 87v . u. 96
do . do . do . 06 » 16
do . Hyp .-Act .-Bank
do . do . do.
do . do . Sr . 125| auf
do . do.
do . do.
do . do . v. 04uk . 13
do . do . v. 05 » 14
do . do . v. 07 uk . 17
do . do . v. 09 uk . 19
do . Kom. v. OSuk. 18
do . do . v. 11 uk . 21
do .Hyp .-V.-G.(Ant .Ctf
do . do . do . . . .
do . Pfbr .-B.E.18,19u.22
do . do . E. 25 * » 14
do . do . E. 28 » » 17
do . do . E. 29 » » 19
do . do . E.30 '31uk.b.20
do . do . E. 23 » » 12
do . do . E. 26 » » 14
do . do . E.17,18u.24kb
do . Kieinb.E. I kb .ab 04
do . Kom. S 3uk . b. 12
do . Landsch .Central
Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/07

do . » * 1912

5(  auf )ISO0/01
} abg . I

Zf. In o/o.

84.
96.
96 50
97.
98.
87 .25
87 .25
96 .10
96
96 .20
96 .40
96 .70
97.
97 .30
97 .70
98.
86 .50
87 .50
95.
95 .75
86 . 50
97 .90
87 .30

114.
95 .70
96.
96 .20
96 .20
96 .40
96 .50
96 .90
97 50
90.
90
86 .90
96 .10
96.
96 .10
96 .10
96 .20
96 .60
97 .30
86 .50
86 .40
97 40
87 .80
98 .80
86 .10
87 .90

94 80
36.
95 .70
95 90
96.
96.
97 .50
96 75
97.
92.
95 .90
96.
96 80
96 .ki.0
97 .10
90 .20
90 .30
87 .10
94 .30
88 .10

103.
96 .60
96 .70

4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 A 97.
4. . do . » » 1919 » 97.
4. . do . . , 192t » 98
3-/2 do . » 87 .30
31/2 do . » » 1914 » 36 .80
4. . Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5, 95 .707, 7a , 8, 8a, 9 u. 9a >
4. . do . S. 10 uk . 1915 » 95
4. . do . » 11 » 1918 » 8S . 25
4. do. 12o. 12a uk . 1920» 96 .60
4. . do . » 13 uk . 1922» 97 .80
3'/? do . * 2, 4 u. 6 » 87 50
4. . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 98 .50
Z'/r do . bis inkl . S. 52 » 87,80
4. . W . B.-C. H .,CölnS . 7 » 90 .30
4. . do . do . S. 8 » 96 .30
3-/2 do . do . S. 3 u. 4 » 87 .20
3-/2 do . do . S. 9 » 87 .50
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 » 98 .30
3-/2 83 80
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » 93 .30
3-/2 do . do . » 12 * 89 .30
4. . do . Vereinsb . » 20 » 99 20
3-/? do . do . » 15 » 89 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13*#

16, uk. 1913 » 98 .60
3V2 do . Serie 1, 2 6-8 » 87,30
4. . L.-K(Cass .) S.22 uk .1914» 99.
4. . do . » 3.23 » 1916» 99.
1. . 1 do . » 8 .24 » 1921» 99 50.
3-/2 do . » 5 .2t » 1917» 99 .50
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15» 100.
4. . do . do . Lit . V. uk.17 »
3V» do . do . Lit . U u. X » 97 .50
3-/2 do . do . Lit. J » 92.
31/2 do . do . F, G, H,K , L » 92.
3-/2 do . do . M, N, P, Q * 92.
3-/2 do . do . Lit. R, S, » 92.
31/2 do . do . Lit . T » 92.
3. . do . do . Lit . O. » 88 .50

Zf. Amerilc.Eisenb.-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. A 85 .4«
3-/2 do . » 90 .40
5. . Chic . Milw. St. P ., P . D. 105
4' . do . do . do. 97.
4' . North . Pac .Prior Lien 99 .40
3' . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth . P. IM 109
4* . South . Pac . S. B. IM 93 .40

Diverse Obligationen.
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .*Ä

Bank für industr . U. *
94.

4. . 101 .50
4. . Brauerei Binding H . » 96.
4. . do . Mainzer Br. » 100 .50
41/2 do . Rhein .(Alteb .) » 85.
4. . Buderus Eisenwerk » 96
4. . Cementw . Heidelbg . » loo.
41/2 Bad. 'Anil .- u. Sodaf . » 1<” .3 <J
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb . » 1 9
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst » 101
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » ioo
4. . do . Kalle & Co. H . » 98
4. . Conccrd . Bergb ., H. » 95.
41/2 Deutsch -Luxemb .uk.15» 100 70
4. » Esb .-B. Frankf a , M. » IOO 25
31/2 do . do . » 9 <tz°2S
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 106*
4. . do . do . » 96 25
4-/2 El. Accumulat ., Boese » 100
4-/2 do . Allg . Ges ., S. VI » 101 30
4-/2 do . do . do . » VII » 101,

EL Dtsch . Ueberseeg . » 103 30
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .50
4. . do . do . do . » 92
4*'2 do . Rheingau uk. 17 » 97.
41/2 do . Schlickert v. ( 6 * 99 50

do . do . » 97 50
4i/2 do . do . Rhein .uk. 15/17 98 .50
4-/2 do . Betr . A.-G .Siem. »
4-/2 Siem. u. Halske uk . 20 » 9980
4. . do . do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant. » 95.
4-/2 do .Voigt u .Haeff ,Fkf.» 101 .80
4. . Frankfurter HofHypt. » 97«
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 96.
4-/2 Hotel Nassau , Wieso .» 99 .50
4-/2 Mannh . LagerU.-Ges . » 97
4. . Metall .-Ges ., Frankf . » 101
4.  . Oelfabr. 'Ver ein Dtsch. » 100 60
4i/2 Seilindust . Wolff Hyp .»
i -': Zellst .Waldhof Mannh. 100 .20

Zf. Verzins!. Lose. In
4. . Badische Printien Thlr 171 .90
3. . Belg.Cr .-CJom. v. 66 Fr
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

15«

3.. Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl 111 SO
31/2 Köln-Mindener Thlr 137 80
2-/2 Lütticher von 1353 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 75 1»
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 139.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 176 80
3. . Oldenburger Thlr 129 70
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Stuhlweissb .-Î .-Or öfl ' —

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mit

Augsburger fl. 7
Bräünschweiger Thlr . 2t
Mailänder Le 45

207

do . Le 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 1S54 5. fl. 101 549

do . Cr . v. 58 ö. fl. 106 470
Pappenheim Gräfl . s.fl. 7
Saim-Reiff.O . ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 40t! 163 .60
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 382
Venetianer Le 30 —

Geldtorten . Brief. 1 Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St . »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Sciieideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikänischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . l Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p ; lOOKr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.)p .lOOR;

Schweiz . N. p . 100 Fr.

24 .47
20 .47

16.

Reichsbank Diskont . 6% Wechsel. In Mark.
90 Amsterdam . fl. iüO 16922i/j 4%
88. Antw . Brüssel Fr . 100 80 70 6%
88 50 Italien . . Lire 100 7-J.921/J e%
9620 London . Lstr . 1 2011 50/0

Madrid . . Ps . 100 4Va%
88 30 N.-York (3T .S.)D.10QJ

Paris . 11 100
Schweiz . Fr . ICO
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr . 100Vf" tn

81 .171/2
80.70

40/,
40/0
6 .1/0

i 84.77',- [ 6V0

20 .43
20 .43

.14.
4 .13

2X5 .76
2790

86 .60

<7.20
80 .70
20 .4.8
81 .35

28 00
28 04
88 .60

87.
80 .80
20 .5 L
81 .45

169 .20 -169 .10
80 .30 80 .2C
84 .80 84 .70

114 .50 —
114 .60 -

81 . 80 .90



38.

1.70
3.20
2.16
«.—
4.20
2.—
1.50

In
97.
97.SS
87 .30
36 .80

95 .70
95
8S . 25
96 .60
97 .80
87 50
98 .50
87 .80
90 .30
06 .30
87 .20
87 .50
98 .30
83 80
99 .30
89 .30
90 20
au .so

ar»nt.
!

98 .60
87 .30
SS.
99.
SS so,
92 .50

100 .

97 .50
92.
92.
92.
92.92.
88 .50

onds.
95 .4*
90 .40

105
97.
99 .40

108
93 .40

nen.
In «,8.

I 94.
101 .50

96.
100 .50

85.
96100.

lf ” 3fl
>. 9

101
100

98
SS.

100 70
100 25

96 2»
1 VO¬

SS 25
100
101 30
101 .
103 50

98 .50

99 50
97 50
98 .50

9930

95.
101 .80

97.
96.
99 .50
97

101
100 60

100 .20

!. I" *'»•
171 .90

166

111 .60
137 80

76 16
136.
176 80
129 70

Lose.
•st. in Mt

207

549
470

163 .60
382

Geld.
20 .43
20 .43

.14.
4 .13

215 .76
2790

86 .60

vii20
80 .70
520.4.8
81 .35

O 169 .10
O 80 .3C
O 84 .70O _
0 -

80 .90

7i/jI*>/'
’O | 4»/»

1 6 )/o

V/2[ 6 °/o

Nr. 38.

Abend-Ausgabe.
S. Blatt. Wiksbademr Sagblatt.

Donnerstag,

23 . Januar 1913.
GL. Jahrgang.

Crislall Porzellan

Zufolge der ott uns gerichteten vielen Anfragen machen
wir hiermit ergebenst bekannt, dass unser diesjähriger

Inventur - Tlusuerkauf
am

t. Februar er.
beginnt.

Webergasse 2. "Victor Hetzler g.  m. b. n , Telephon 2061.

Damenkltal » E . ¥ . , Oranienstr . 15,1.
Montag, den 27. Januar , abends 7 Uhr:

Kaiser - Geburtstagsfeier - Konzert.
Mitwirkende: Frau Professor Fuhr u. Fräulein Nella Gregoor (Gesang),

Herr Professor Fuhr (Klavierbegleitung ).
Programm:

Arie der Daiila aus Samson
und Dalila . , , . . Saint-Saens

Denorah-Arie (Sehattentanz)
Meyerbeer

a) Sapphisehe Ode jb ) Wehmut Joh.
c) Die Sonne scheint I Brahnis

nicht mehr)

a) Villauelle . Dell’Aequa
b)  Mazurka . . . Chopin -Vierodet

Unter blühenden Bäumen!
abends j Otto Dorn

Es schmolz der Schnee )

Frühling läßt sein blaues BandR. Schumann
Die Quelle . OoldmarK
Wir Drei . . . . - A. von Raskel

' über Glashütten, rote»
l Krem, Feldberg. König¬
stein, Soden. Abfahrt « Uhr 18 Min.
nach Niedernhausen. " 681 Der Borstand»

Oeffentlichev Vortrag

Duett der Lady und Nancy
aus „Martha“ von Flotow.

Gäste, durch Mitglieder eingeführt, sind willkommen. I<469
c. Der Vorstand.Gastkarte 1.— Mk. "

Wiesbadener Beaifetroereiti.
Sonntag , den 26 . Januar 1913 , abends 8V » Uh **,

in der „ Wartburg “ :

Fesikommers
znr Feier des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers.

Die Empore bleibt für die Damen frei.

Sonntag , den 2 . Februar 1913 , abends 8 1/* Uhr,
Saale der „ Kasinogesellselsafft “ :

Wxw
iLtä -.W. 175

saale der „Wartburg*
, abends 81/; Uhr, im Konzert-
Schwalbacher Straße 51:

des Herrn
Professor A . Drews , Karlsruhe.

Freie Aussprache.
Eintrittskarten für immer. Plätze ä 30 Pf., 50 Pf. und 1 Mk.

sind zu haben in den Buchhandlungen der Herrn INoetershaeuser,
Wilhelmstr. 6, Moritz und Münzel, Wilhelmstr. 58, Römer, Lang¬
gasse 48, Jurany & Hensei, Langgasse 21 und Staadt, Bahnhofstr. 6,
sowie abends an der Kasse. — 4312

Freidenk er- Vor ein Wiesbaden . E. Y.

Hreiöenkr-Verein Wiesbaden. E. v.
Dienstag , den 2«. Januar , abend» »V« Uhr, im Bcreinslokal

„Zum Vater Rhein", Bleichstrape5, Ir Fdia
Jahres -Hauptversammlung.

Tagesordnung r
1. Jahres - und Kassenbericht.
2. Bericht der Revisoren -c.
3. Neuwahl der Ausschusses und der Revisoren.
4. Anträge und Verschiedenes.

Wir erwarten zahlreichen Besuch. _ Der Ausschuß.

S«MWO.öA.MllbkW

IM
K198

Maskensterne und Eintrittskarten für
Mitglieder und deren Haushaltsangehörige
werden nur Mittwoch, den 29. und Donners-
tag, den 30. Januar , abends von 6 bis 8 Uhr I
in der „Wartburg“ kostenlos ausgegeben,

vas-» Giiste können nur in »ehr beschrankter
Zahl eingeführt werden und sind unter Namensangabe bis j
zum 28. Januar bei unserem Schriftführer, ILehrer Herrn . |
Wagner , Rheingäuer Strasse 13 schriftlich anzumelden. Die
Ausgabe der Gastkarten erfolgt Donnerstag, den 30. Januar,
abends von 8 bis 81/. Uhr in der „Wartburg . F328

_ Her Vorstand.

'teSen Donnerstag abend : Tanzbeluftignug
,.Jägerhaus ", an den Kasernen.

Rodelbahn ZchlSserrkops.
* Telephon 2473 . - ■"

Elegante

Modell-Jackenkleider
9  wegen vorgerückter Saison billig zn verkaufen.

Damenschneider Rosenberg » Langgasse II, I.

Echte Kieler Sprotten,
1-W.-Kiste 65 ff ., 2-Psd-Kiste Mk. 126,

frisch eingetroffrn m

Friskel's ftsetetaile«, SLS.?.-'

f JKarnevahh
Anfertigung

von  C1

JTlasken-
Hosfümen

jeder Art
su billigsten Preisen.

Verleiben
Dominosvon

Spezialität:
Karnev .-Kopfbedeckungen

Sämtlidie Maskenartikel

Stoffe :: Blumen :: Steine
Perlen :: Besätze etc.

in grösster Auswahl.

ZMWW
erledigen:

Bücher-RevisoreN,
Friedrichstratze 2S, Part.

Te lephon 1998. B25110

Hammelfleisch“ ShäT
empfiehlt fortwährend

Metzlierei Jnlins Baum,
Weliritzstrasre, Ecke Schwalbacher Straße.

Telephon 1272. 198

MjtMH Kuß.
Langgasse 11, zeigt den AuSverkans
von erstklassigen Federhsttcn an.

Schickste Garnituren von Paris. MOEBUSVPulver.
Umarbeitcnü. Federn
im eigenen Atelier.

Tuffs m . Reihern.
Anknüpfen v. Federn
zu schönen Plrureusen.

Färben nach Probe
unter Garantie.

Reiherbiudcn. Para¬
diesvögel aufstellen.

'Polstersessel "'
mit hohen Rucklehnen und Armlehnen,
tebr bequem, prächtige Moau-ltbczüge,

^garantiert neu, 31 und 38 Mark.
«ollatH , Friedrichstrape 46.

Misslingen des Gebäcks ausgeschl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

Hrogerie Mecbus , 102
Taunusstrasse 25. Talepb. 2007.
1j. e ahn , Wwe ., 'Weliritzstr . 15.

Schmierkäse
1 Psd. 24 Pfg . stets frisch zu haben
Molkerei M. Schutz.

Hsrcftraffs27 , ^ ckeGneisenaustrage.
" 'MM- Ruhr -Rutz -Koylen!

«ft RNff 1.50 « « ft
Ruff Bl » 1.45Mk.

bei Abnahme v. 10 Zentner gegen Kasse.
Becker , Bleichstrage 43.

An St . Dotzheimerstraße 87.

Tüchtige fleißige Herren
aller Stände und Berufsarten

finden dauernde, hochlohnende SteUnng
bei grotzem Weltunternehmen (nicht am S -brewNsch,. Oper .en unter
¥ . 1.  H . 515 an ssndoif VBo««c Frankfurt a . M . I 10b

BJ738
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Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Freitag , den 24. Januar 1913,

mittags 12 Uhr, versteigere rch im
Wersteigerungslokale

Helenevstraße 6:
1 Schreibtisch, 1 Kommode, ei»
Kassenschrank, 1 Warenschrank, ein
SiLerschrank , 1 Bücherschrank, ein
Gewehrschr., 1 Schrank, 1 Vertiko,
2 Theken, 1 Erker-Einrichtung , ein
Spiegel , 2 Bilder , 1 Kasse, 1 Fahr¬
rad , 1 Radiumtrink - und 1 Ver¬
goldungs -Apparat , 1 Goldwalze,
23 gold. Ringe . 8 gold. Broschen,
1 Landauer - und 1 Halbvcrdeck-
Wagen

öffentlich meistbietend gegen Bar-
Hahlung. B1743

Wiesbaden , den 23. Januar.
Meyer , Gerichtsvollzieher,
Nauentaler Straße 14, 3.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24. Januar er., nach¬

mittags 3 Uhr, werde ich hier im
Pfandlokale

Helenenstraße 24:
1 Büfett , 2 Sofas mit Umbau , ein
Schreibtisch, 1 Kredenz, 1 Küchen¬
schrank, 1 Tisch, 3 Vertikos, zwei
Spiegelschrünke, 1 Schreibsekretär,
1 Diwan , 1 Spiegel , 1 Schränkchen,
1 Glaskasten , 1 Kleiderschr., eine
Ladeneinrichtung . 118 Liter Essig-
Sprit , 20 Pfund Kakao, 12 Tür¬
schließer, 48 Peitschen, 7 Mir . Tuch,
1 Prückenwage, 1 Kaffeemühle,
1 Bade-Einrichtung , 1 Regulateur,
3 Bilder , 6 goldene Damen -Uyren,
1 Schützenscheiben-Gewehr

öffentlich meistbietend zwangsweise
.gegen Barzahlung versteigern.

Wiesbaden , den 23. Januar 1913.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

._ Wall ufer Straß e 6, 2._
Bestimmungen

über die städtische Hausmüllabsnht.
Die Abfuhr des Hausmülles durch

den stadtseits bestellten Fuhrunter¬
nehmer , Hern Theodor Koch. Schier¬
steiner Straße 80, ist mit diesem ver¬
traglich geregelt und wird nach
folgenden von den städtischen Körper¬
schaften genehnrigten Gebührensätzen
ab 1. April 1913 und unter Be¬
achtung nachstehender besonderen Be¬
dingungen besorgt.

1. Gebühren -Tarif:

Gebührensatz pro Jahr für:
Zahl
der

Bebälter

1 | 2 | 3 [ 6
mal. Entleerung in der Woche

M.  j M | M. J Jk
1 25 36 47 80
2 82 47 62 107
3 [9 58 77 134
4 46 69 92 181
5 53 80 107 188
6 60 91 122 215
7 67 102 137 242
8 74 113 152 269
9 81 124 167 296

10 88 135 182 323
11 95 146 197 350
12 102 157 212 377

Die atze

llberfüllung eines oder mehrerer Be¬
hälter notwendig sind.

Nur diese Zahl ist bei der An¬
meldung zur Abholung anzugeben
und für ' die Festsetzung und Er¬
hebung des Gebührensatzes maß¬
gebend.

Dem Absuhrunternehmer ist es
verboten, Müll aus überfüllten Be¬
hältern abzuholen.

Eine amtliche Kontrolle findet
ständig dahin statt , daß die Zahl der
aufgestellten Normalbehälter der in
jedem Anwesen sich ansammelnden
Müllmenge entspricht.

Wenn der oder die Müllbehälter
nicht direkt zugänglich sind oder von
einer von der Straße weiter ent¬
fernten Stelle des betreffenden
Grundstücks nach den Abfuhrwagen
geschafft werden müssen, ist der Ab¬
fuhr - Unternehmer berechtigt, die
unter I . festgesetzte Sondervergütung
für erschwerte bezw. verzögerte Ab¬
holung zu erheben, worüber von ihm
eine mit seiner Namensunterschrift
versehene Quittung verabfolgt wird.

4. Die Anzahl der wöchentlich vor¬
herrschenden Abholungen in den
einzelnen Straßen dient als Richt¬
schnur bei der Annahme jeder neuen
Bestellung. Danach wird für diese
die ein- oder mehrmalige Abholung
in der Woche stadtseitig festgesetzt.

Die Zahl der wöchentlichen Ab¬
holungen darf für das einzelne Haus¬
grundstück in der Regel nicht mehr
betragen als die Zahl der daselbst
aufgestellten und angemeldeten Be¬
hälter : Ausnahmen sind nur in be¬
sonderen Fällen zulässig.

5. Die tarifmäßigen Gebühren
werden nach vollen Monaten berech¬
net, und zwar vom ersten desjenigen
Monates ab, in welchem die Abfuhr
bestellt und bis zum letzten desjenigen
Monates , in welchem sie abgemeldet
wird.

6. Die Erhebung der Gebühren
durch die Stadtkaffe geschieht, so lange
nicht schriftlich oder mündlich auf
Zimmer Nr . 68 des Rathauses eine
bestimmte Abmeldung erfolgt ist;
eine solche hat auch beim Besitz¬
wechsel eines Hauses stattzufinden.
Einsprüche gegen die Gebühren -Ein-
schätzung sind binnen 4 Wochen nach
Empfang des Anforderungszettels
ebenda vorzubringen . Nach dieser
Zeit eingehende Reklamationen
bleiben unberücksichtigt.

7. Gebühren - Abschreibungen in¬
folge Verminderung der Anzahl der
Müllbehälter oder der wöchentlichen
Abfuhr werden einmal im Rech¬
nungsjahre (in der Regel während
des Ueberganges der Feuerungs - zur
feuerlosen Zeit ) berücksichtigt, und
zwar von dem auf den Antrag
folgenden Monate ab.

8. Beschwerden gegen die Müllab¬
fuhr sind an das städtische Straßen¬
bauamt zu richten. *

Wiesbaden , im Januar 1918.
Der Magistrat.

. . _ gelten bei Auf
ftellung der Niüklbehälter unmittelbar
hinter den Ausgängen des Grund¬
stücks und bei direktem Zugänge von
der öffentlichen Straße aus.

Wird durch eine andere Auf
stellungsart der Behälter oder durch
einen erheblichen Abstand des Hauses
von der Straße oder durch erschwerte
Zugänglichkeit (Torverschluß, Trep¬
penstufen, steile Wege, Rampen usw.)
die Abholung erschwert oder ver¬
zögert (vergl. II . 3), so hat der Fuhr¬
unternehmer eine besondere Ver¬
gütung zu erheben, und zwar pro
Lahr:

3 Mk. bei einer Gebühr von 25 bis
82 Mk. einschl.

6 Mk. bei einer Gebühr von 36 bis
47 Mk. einschl.

9 Mk. bei einer Gebühr von 53 bis
77 Mk. einschl.

12 Mk. bei einer Gebühr von
80 Mk. und mehr.

II. Vorschriften für den Fuhrunter
»ehmer und die Abonnenten.

1. Der Unternehmer ist verpflichtet,
aus Verlangen und nach Bedarf
(Sonn - und Feiertage ausgenommen)
den Hausmüll , die Küchen- und
Feuerungsabfälle , Bruchstücke von
Haus - und Küchengeräten abzuholen.
Dagegen ist er nicht verpflichtet zum
Abfahren von Bauschutt, Garten-
mrrat , gewerblichen Abfällen und
sonstigen ihrer Natur nach als Haus¬
müll nicht zu beizeichnenden Gegen¬
ständen.

2. Der Müll muß in passenden,
dichtschließenden, mit Deckel und
Handgriffen versehenen Behältern
bereit gehalten werden ; diese dürfen,
im Fassungsvermögen dem Normal¬
behälter (b. i. die Hälfte eines
Petroleumfasses von 0,50 m Durch¬
messer und ebensolcher Hohe zu erner
Bütte mit Deckel eingerichtet) ent¬
sprechend, höchstens 100 Liter fassem

Die Einschätzung geschieht wdoch
stets nach der Zahl der ganzen rm
Hause aufgestellten Behälter , auch
wenn diese kleiner als die Normal-
behälter sind. , . . m ,

Größere Behälter als die Normal-
behälter werden für die Abholung
nicht zugelaffen. t

3. In iedem Hausgrundstuck muffen
mindestens so viele Behälter vom
Fassungsvermögen eines Normalbe-
hälters aufgestellt werden, als zur
Ausnahme der Müllmengen ohne

ZaMerMliiW.
Samstag , den 8. Februar,

nackmittags um 1 Uhr, wird
im Gemeindehause dahier die Ge-
meindejagd, bestehend auS550 Hektar
Ackerland, auf weitere9 Jahre ver¬
pachtet.

Der Jagdbezirk ist in 3 Minuten
von unserer Station zu erreichen.
Den Wildschaden trägt die Gemeinde.

Lörzweiler, den 17.Jan.1913.
Großh. Bürgermeisterei.

Allendorff. F299

Nichtamtliche
Anzeigen

M »Mm u. Snmstag

, zu Kaisers Gebu rts-
lilldll tag, 27.Januar
Niederlage der

Bonner Fahnenfabrik
bei 185

|fl [. Schweitzer , Ellenbogeng.

Fußbodens ! Sch. 35.
Carl Ziss , Metzgerga sse 21.

Zu

Testlichkeiten
verleihe

billigst
(für jede Figur passend ) :

Gehrock-,
Frack-,
Smoking-

Anzüge,
sowie Einzelteile derselben.

Modernes Spezialiiaus
feiner

Herren " u. Knaben-
Bekleidung,

fertig und nach Mass.

empfiehlt

SiWMrSiUllmi
Kirchgasse 58, am Mauritiusplatz.

#
Königlicher HofcpediRur

’ettenmayer;
—wissdriclen-------

übernimmt auch

Verpackungen
H einzelner Frachtgüter
Q und deren Abholungn. Expedition
Q unter Versicherung, sowie größ.
Q Einzelsendungen(Poraelian, Glas,
Q Hausrat,Bilder, Spiegel, Figuren,8Lflstres,Kunstsachen, Klaviere,Instrumente, Fahrräder , lebende
g*  Tiere etc.). 10Z
n Leilihliten
ä  für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
O Bureau:

HikolasetPs 8v
OGOOO @® OQOOO§

Zipfe
<o»bcs'etß JCaar

in größter Auswahl

MHIg mä  reell

Piano , gut erhalt ., sofort ßu k.
gesucht. Off . mit Preis u. Ftrma a«
Postlaaerkarte 19, Amt 2._ _

Gut erhalt , polierter Glasschrank
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis a»
Postlagerkarte 10, Amt 2

Damen-
Friseur

Michelsberg 6.

Aepsel 10 Psd. 1,10 «. 1,20 Mk.
Schürg , Aarstraße 27._

5
Kirchgasse 56,

gegenüber Schulgasse.
Fernruf 2093. 2298 i

Aepfel ! Billig!
Koch- u. Eßäpfel solange der Vor¬

rat reicht 10 Psd. 1 Mk. Nur Sec-
robcnstraße 3, Toreingang.

Gelegenheitskanf
in Brillanten!

Brillant-Ringe, Broschen,
Colliers etc.

O “ I Kärii 11»nt - JiiliK,
14/2 Karat , rein weiß,

regulärer Preis Mk. 1500.—,
Gelegenheitspreis Mk. 1000.—.

Jnwelenhans Felix Geile,
Langgasse 42, im Hotel Adler.

JProf . Ehrlich ’»
Bedeut , k. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. , 1.20.
Spezialarzt Dr.med.Tliisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln , U. Sachsenhausen 9.

I
«gm

| 3

1
I
i
ß

1
Ä

\

«Inventur'
Ausverkauf!

in
Blumen
Stranssfedern
Fantasies etc . etc.
Paradies -B el her
Boas und Ktolas

in Marabout ü. Stranss ete.

zu ganz besonders
billigen Preisen.

Sirayssfeelepii-
Ŝ asitsfakt air

Blaneix
Engros Wiesbaden Detail
Friedrichstr . 39, 1. Stock,

Ecke Neugasse.

Gerettet
werden getr. Garderoben d. gründl.
chem. Reinigung, clcg. Reparatur u.

Wem » ». WW
unt.Garantie . Kostenlos,wennolme
Erfolg. EiUg-S n8 St . Sol .Preise.
Abholen, Bringen gratis ! Karte
genügt. - Erfinder u. einz. Anstalt
»Vi »« » ie !i',Hcrderstr. 19, Laden.

kW

^faampoonucreo
1 Mk., mit Frisur und J| g\
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon

18 Goldgasse 18
o Ecke Langg»s»e. o

Mit 4“ Stück Obermeyers Jölcb
Herba-Seise hat Herr Postaff. Panz
lass i. P . seine

L Flechten
beseitigt. Herba-Seise ä Sick. 60 Pf -,
30% »erstarktes Präparat 1 Mk.
Zur Nachbehandlung Herba - Creme
ä Tube 75 Pf ., Glasdose 1.50 Mk. Zu
haben in allen Apotheken, Drogerien,
Parfümerien . F 57

Bestandteile : 90 % Seife, 3,5 %
Clematis ereota , 2 % Salvia , 3,5 %
Herniaria , 1 % Arnica,

Mehrere eleg. Masken bill. zu verk.
od. zu vl. Rüdesheim er Str . 36, 3 r.

Gut erhalteneMöbel
billig zu verkaufen. Näheres Tagbl.-
Zweigst., Bismarckring. _ Cg
Nutzbaum poliertes Büfett
Umbau mit Sofa
AuSzugtisch
8 Polster -Lederstühle
1 Serviertisch

billig abzugebe»
Luisenstr. 17, Möbelfabrik.

Cö
&■K
rr

&

imm  BeMks-VomNMW.
Schwalbacher Straße,

sind noch 15,000 Ziegel L 18 Mk.,
50,000 Ringofensteme d 5 Mk. zu
haben. I . Schätzler. Näheres Bau¬
stelle. _ _ _ ? 1714

Al Warnung!
Niemand werfe alte , auch zervr.
Gebisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg. l5, Bosenfeld.
Kauf e auch alt . Gold ,Platina u. Silber.

Kgl. Theater.
Verschiedene gute Parkett - Und

1. Rangg .-Plütze für den Rest der
Saison , oder auf einige Wochen ab-
zu eben im Reise : ureai»

Barn & ScliottenTel »,
H otel Na ssauer Hos » Tel . 680.

König!. Theater . . .
Abzug, für den Rest der Spreizest

1 Viertel Abonn. B, 1. Rang.
_ _ Nerotal 2, 1.

Drei Maskenkostüme,
gut erhalten , zu verleihen Frredrrch-
straße 53, Jl ._ >_ _ —
Gr . Ausw. schick. Maskenkost. v. 2 M.
au zu Verl. Laden, Bisma rckring 37.

Dauermieter w. ruh . sonniges u.
gut heizb. mvbl. Zimmer mtt drat.,
eins., aber kräft. Mittageffen . Anerb.
mit Preis unter D. 581 an den
Tagbl .-Berlag . _ __

Gründl. Klavier-
u. Gesang-Unterricht erteilt

Frau Marie Petitpierre,
akad . gebild ., Seerobenstr . 27, 1.

Anmeld , erb , zw. 1 u. 2 Uhr.
Ordentl . jung . Hausmädchen,

w. auch etwas nähen kann, gesucht.
Kreidelstift, Walkmüh lst raße 51.

Hiesige Großbank-Filiale sucht auf
sofort einen

Jeder soll den wahren Wer»

alter Sahngebisse
erfahren. Ick, za»,le pro Jahn bis
1V Mk . Kaufe auch solche, dl- in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hoben Preisen an.
Bitte auf Name « . Nr . 27 zu achten.

Ij.  jiroswia -äi, Metzgern affe 27.
Eingang durch die Goldgasse

aus guter Familie , mrt best. Schul¬
bildung . Angebote mit Lebenslauf
und Zeugnisabschriften unter P . 581
an den T agbl.-Berlag erbetern_

Grauer Kinderpelz
in der Langgaffe verloren . Gegen Be-
lobnuna ^ abzua. Nerostr . 81, Ladern

Portemonnaie gefunden.
Abzuh. Lahnstratze 4, 1 l. _

Mausen
ein schwarz. Schäferhund mit gelben
Streifen an den Beinen , a. d. Namen

„Tanagra"
hörend. Gegen Belohnung abzuliefern
an Cigarcttenfabrik Laurens,

Taunusstraße 66.

Rachh. »erst.
jetzt and. unüb . doch ganz v. S.
gepgt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme hei
dem unerwarteten Hinscheiden meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters und Schwiegervaters sagen wir
Allen unseren herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Marie Keller Wwe.

Wiesbaden, den 22. Januar 1913.

Dank.
Herzlichen Dank für die zahlreichen Beweise der

Teilnahme bei dem Hinscheiden unseres teuren Ent-̂
schlafenen, für die schönen Blumenspenden, und allen
Denen, welche ihn auf seinem letzten Weg begleitet.
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Merz für die schönen
zu Herzen gehenden Worte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
FrauE. Sauerland Wwe.

Wiesbaden, 23. Januar 1913.
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Kleiderstoff Solide Hauskleiderstoffe,
Blusenstoffe, reinwoli. Cheviots,
englische Kostümstoffe,
einfarbige Kammgarnstoffe,
Voiles, Eoiiennes, schwarze und

weisse Kleiderstoffe
in Längen bis zu Meter.

Ohne Rücksicht auf den früheren Wert
jetzt per Meter2 .25 , 1.75 , 1.25 und

Ausserdem eine Anzahl Seidenstoff -Reste zn hervorragend billigen Preisen.

BlumenthaL
K170

werden von mir in meinen Werkstätten solid u. zweckentsprechend
ais (Spezialität
angefertigt. — Gestützt auf langjährige, praktische und theore¬
tische Erfahrung in allen Arten von Bruchbandagen, bin ich in
der Lage, selbst in den schwersten Fällen, für sichere Hufe und
guten Schluss der Bruchpforte zu garantieren.

Leibbinden und Gummistrümpfe aller System e,
gvy pur Damen erfahrene weibliche Bedienung!

WS - *». Csawen-swsl-s praktischer Bandagist und Orthopäde,
IgiiA jIIHlfliSKj Spezialist und Fachmann,

Telephon 3086. WIESBADEN. Webergasse 28.

Bilr © fair ß-s’ganisatitan und Führung
wma Geschäftsbüchern

übernimmt
Einrichtung u. Führung von

Geschäftsbuch . allerBranchen.

Aufstellung von Bilanzen und
Inventuren.

Organisation der Bücher für
Genossenschaften und G. m.
b. H

Laufende Revisionen , wöchent¬
lich, monatlich.

Einrichtungen nach doppelt,
amerik . System.

Vermögens - und Immobilien¬
verwaltungen , sowie Ueber-
nahme aller kaufm . Ver¬

trauensarbeiten , Steuererklär.

Gegründet 1882.

Flanell
Deutsche und Englische Fabrikate

Flanell
Garantiert waschecht.

FlanellMm

l

Aparteste Neuheiten.
Bekannt tadelloser Sitz.

L

Konfirmanden- Stoffe
reiche Auswahl in allen Preisen,

schwarz, farbig u. weiss. .*.

G .H .Lugenbühl
Inhaber C . W . liUgembffihl , 56

Ausstattungen — Marktstrasse 19.

«il i  int,
billig zu verkaufen. Näh. Tagbl.-B erlag.

ausgesuchte Stücke,
2 Büffel, 2 Elen¬
tiere, 2 Säbelanti¬

lopen, 1 Kudu,
XL

Fachmännische Beratung in allen kaufm . Angelegenheiten.
JE. Thiamaim,

Bücherrevisor und kaufm. Sachverständiger,
Philippsbergstr. 25, I. Telephon 1277.

Elsasses « Zeugladen
und FlanelSlsauSg

Ecke Grosse n . Kleine
Bnrgstrrasse 1.

©
€>

Während meines

liuiitir -lisiJWlfsttfs
Extra MRiges Angebot in hüten
und bitte dieserhalb meine Schaufenster zu beachten.

BuffgrflBBFetasren Ms2B,«RalalL
moM-PelimäiHel mell arter Preis.

O
4»

c»

ft.Sdimenltfeger Kirdi-
pf[e7fi.

191

. . . . u. den KoHlen-
säure-Bädern vorzuziehen sind bei
Herzerkrankungen, Nervenleiden , Dia¬
betes, Gicht und Rheuma , Aderver¬
kalkung, Blutarmut usw. 80

Sauerstoffbäder,
Marke „Haemozon" (unter ärztlicher
Leitung hergestellt). Man verlange
Prospekt. Preis v. Bad Mk. 1.75, bei
lg Bad. Mk. 1.50. Alleinvertr . Drog.
. Moelms", T au nusstr . 26. Tel. 2007.

frfis'ngLULF Str. 15.
HeeSitsasistafts-liite.
Verträge aller Art, Vergleiche mit
den Gläubigem, Vertretung in Kon¬
kursen, Zwangsversteigerungen , und

vor den Verwaltungsbehörden.

MMUWMMWk
MW.

S.
stimm
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:
Prachtvolle' Schellfische, große 5« Pf ., mittel Schellfische Pfd . 28 Pf^
Kabeljau, ganze Fische 4V Pf ., im Ausschnitt 58 Pf ., Bratscheüfische 22 Pf ..
Ostseedorsch 48 Pf ., Bratschollen 88 Pf ., Merlaus 48 Pf ., Schellfisch n«
Ausschnitt 88 Pf ., ferner allerfeinfte Angel-Schellfische 58—78 Pf ., Angel-
Kabeljaus 58—88 Pf .. Rotznngen (Limandes) 188—118 Pf ., Heilbutt im
Ausschuitt 1.78 Mk., Rheinzander 1.58 Mk., Salm im Ausschnitt Mk. 1.4«
hip 1J8 Mk., Bollheringe Stück 8 «. 16 Pf ., Matjes -Heringe Stück 26 Pf .»

geräucherter Lachs V» Pfd . 45 Pf.
Prompter Versand nach allen Stadtteilen. "CSPl

u. «Stiefel für Herren u. Damen
in enorm großer Auswahl staunend hillig.

Kchnlchans Kandel
22 Marktstrabe 22. m



«fette & MLead-Ansgabe, 1. Blatt. Mesdadeurr Tagblalt. Donnerstag, LS. Januar IBIS. Nr. S8.

LZiê ndsumme unserer beiden ^Mit den modernsten Einrich¬
tungen versehenen Kellereien in Reims und in Biebrich*
Wiesbaden ist die anerkannt höchste Qualität unserer

Marken: „Henkell Trocken" und „Henkell Privat".

Henkell &Xjo
Die einzige dcohdie Firma mii eigenen Kellereien in Reims, Champagne!

l«Vertreter : Jacob Heymann , Wiesbaden , Adelheidstrasse 90. Telephon . 352.
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